•-S 


V 


I 


^ 


s     * 


l. 


-^ 


^        >S        <^        ^ 


4:1^  i^  1.13  J 


^  "l  ^ 


N| 


V 


^ 


i:^ 


Digitized  by  the  Internet  Archive 

in  2009  witii  funding  from 

Ontario  Council  of  University  Libraries 


http://www.archive.org/details/diplomatischebeiOOried 


v^^iV^ 


Diplomatische  Beiträge 

zur  Geschichte 


der 


Mark  Brandenburg 


ind 


ihr  angrenzender  Länder 


von  * 


Dr.  Adolph  Friedrick  Riedel, 

der  Gesellschaft  für  Pommersphe  Geschichte  und  Alterthumskunde  zu  Stettin  und 

Greifswald ,    so  wie  der   Oberlausifzischen   Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu 

Görlitz  ordentlichem  und  Ehren -Mitgliede   des  Vereins  für  die  Geschichte  Grofs- 

Glogau's  in  Schlesien. 


Erster  Thell. 


Berlin  1833, 

bei  Ferdinand   DümmlCF. 
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Seiner 
Ilochwiirden  und  Hocliwohlgebornen 

dem 

( 

Königlichen  Geheimen  Regierungsrathe 
und  Oberbibliothekar, 

Herrn 

Friedrich  Wilken, 

Doclor  der  Theologie  und  Philosophie,  oraentlichem  öffentlichen  Professor  der 
Geschichte  an  der  Universität  zu  Berlin,  Königlichem  Historiographen  des 
Preufsischen  Staates.  Ritter  des  Kothen-Adler-Ordens,  ordentlichem  Mitglied« 
der  Königlichen  Preufsischen  Akademie  der  Wissenschaften  tu  Berlin,  der 
Königlichen  Französischen  Akademie  der  Inschriften  und  schönen  Wissenschaften 
£U  Paris,  der  Asiatischen  Gesellschaften  7.u  Paris  und  London  etc.  und  Ehren- 
milgliede  der  märkisch -ökonomischen  Gesellschaft,  des  Vereins  für  Nasiau- 
tcbe  Alterthumskunde  u.  s.  w., 

aus  inniger  Dankbarkeit 

für 

Unterricht,    Muster  und  Freundschaft, 


ehrfuvclitsToU  gewidmet 

vom  Herausgeber. 


Vorrede. 


ic  ersten  Quellen  einer  gründlichen  Kennt- 
vifs  von  den  frühem  Ferhältnissen  der  Mark 
Brandenhurg   eröffneten    während    der    letzten 
Hälfte  des  vorigen  Jahrhunderts  der  Jmtizrath 
GercTcen,    der   Geheime  Staats  ^Minister  von 
Herzberg,  der  Hoffrath  Lenz,  der  Professor 
Beckmann,     der     Oberconsistorial  -  Präsident 
von  der  Uagen  und  einige  Andere  durch  die 
von  ihnen  herausgegebenen  Urkunden.     Beseelt 
durch  die  Ueberzeugung  von  einer  hohen  Wich- 
iigkeit  der  vaterländischen  Geschichte  brachten 
diese  Gelehrten  ihrer  richtigen  Ansicht  davon, 
fvie  dieser  mssenschaft  zunächst  geholfen  wer- 
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den  müsse,   das  Opfer,  sich  fast  ganz  auf  die 
Sammlung  von  Materialien  für  künftige  Bear- 
beltungen  zu  beschränken.    Nach  dem  Abgänge 
dieser  trefflichen  Männer  schleii  aber  alles  L 
teresse  für  das  vaterländische  Alterthum    mit 
^  Grabe  getragen,    aller  Eifer  für  das  Stu- 
dium  desselben  erkaltet  zu  seyn.    Es  folgte  ih- 
nen   ein  Zeitraum   von  mehreren  Jahrzehnden 
«'orin  nicht    allein   die    Geschichte   der  Mark 
Brandenburg  um  nichts  gefördert,  sondern  auch 
««  von   den  äufsern  politischen  FerhäUnisscn 
angeregter   und  begünstigter    Geist   der  Neue- 
rungssucht  herrschend  rvurde,  der  allen  Zusam. 
o^nhang  zn^ischcn  Gegenwart  u,ul  Vergangen. 
be.t  lösen  zu  wollen  schien,  und  das  Alte,  „o 
"r   es   erreichen   konnte,    zerstörte.     Was  sich 
-on  dem  Alterthümlichen   dessenungeachtet  er- 
Inelt     gerieth  dadurch  doch    in   so  vielfachen 
^onfl^ct  mit  den  ^^vorbereitet  i,u  Leben  getre- 
tenen   neuen  Einrichtungen,    dafs   die   nächste 
tolge  davon   Vngewifsheit  und  Fenvirrung  in 
rmunigf altigen   öffentlichen  und  Privatverhält, 
n'ssenseyn  mufste,   eine  entferntere  aber,    als 
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nothwcmli^c  JSacJuvirkun^,  die  Aufhübe  für 
unsere  Zeit,  Eintracht  zwischen  dem  Alten  und 
ISeucn  lüiedcrhcrzustcUen.  Damit  hat  nicht 
allein  das  Studium  des  vaterländischen  Aller- 
thuiiis  seine  frühere  Achtung  wieder  gewonnen, 
sondern  auch  die  Kenntnifs  desselben  ein  bc" 
sondcres  practisches  Interesse  erhalten,  welches 
sie  früher  nicht  in  dem  Grade  hesafs:  denn 
zur  Lösung  der  Aufgabe,  das  Alterthümliche 
zum  Neuen  in  das  richtige  Verhültnifs  zu 
setzen,  und,  nach  hedachtsamer  ff^ürdigung 
beider,  das  eine  gegen  das  andere  aufzuheben 
oder  einzuschränken,  ist  die  genaueste  Kenntnifs 
des  erstem  und  vertrauteste  Belianntschaft  mit 
der  Zeit  und  den  Einriclitunnen  besonders  noth- 
wendig,  in  der  und  unter  deren  Einflüsse 
unsere  allerthümlichen  Institute,  Rechte  und 
Gewohnheiten  sich  bildeten. 

Es  hat  sich  daher  auch  fast  in  allen  Pro- 
vinzen   des   Preufsischen    Staats    ein  frischer 
fruchtbarer  Eifer  für   das   durch   das  Gefühl 
des  Bedürfnisses  aus  dem  Zustande  seiner  Ver- 
achlung  zu  einem  neuen  Leben  wieder  geborne 


VIII  Vorrede. 

Studium  der  vaterländischen  Geschichte  in  un- 
seren Tagen  erhohen.  Höchst  aufgeklärte  Be- 
hörden .haben  den  Bann  gelöst,  unter  welchem 
ehemals  die  Schätze  der  Archive  unzugänglich 
der  Zeit  zum  Raube  hingegeben  waren,  und 
erleichtern  und  befördern  vielfach  ihre  Be- 
nutzung: —  ja  selbst  oberste  Staats-  und  Ar- 
chivbeamten sehen  wir  mit  lebhaftem  Interesse 
für  die  TVissenscliaft  Andern,  zum  nachahmungs- 
würdigsten Vorbilde,  in  dieser  Benutzung  durch 
Veröffentlichung  von  historisch-wichtigen  Ar- 
chivalien vorangehen  und  zur  Nachfolge  darin 
anregen!  —  So  begünstigt  giebt  sich  der  neuer- 
wachte Eifer  für  Förderung  der  vaterländi- 
schen Geschichte,  bei  dem  vorherrschenden  Stre- 
ben unserer  Zeit  nach  Gründlichkeit,  zunächst 
in  Erweiterung  historischer  Quellen  zu  erkennen. 
Einer  besondern  Rechtfertigung ,  glaube 
ich  daher,  dafs  Urkundensammlungen  vor  dem 
sachverständigen  Publicum  nicht  bedürfen.  So 
werthlos  und  unwichtig,  langweilig  und  über- 
flüssig sie  gewöhnlich  der  Laie  schätzt,  so 
werthvoU  und  wichtige    interessant   und  noth- 
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wendig  erscheinen  sie  in  den  Augen  jedes 
gründlichen  Geschichtsforschers.  In  Ansehung 
derjenigen  Urkunden^  die  ich  hier  vorlege*), 
so  wie  über  die  von  mir  hei  ihrem  Abdruck 
befolgte  Wciscy  habe  ich  aber  Folgendes  zu 
bemerken. 

1.  Zu  förderst  wird  daran  zu  erinnern 
seyn,  dafs  die  Mark  Brandenburg  keinen 
solchen  Reichthum  von  Urkunden  besitzt,  wie 
die  meisten  andern  Slawisch -deutschen  Länder 
ihn  haben.  Besonders  die  Priegnitz,  auch  die 
Miitchnark  und  Vkermark,  ist  höchst  arm  an 
Quellen  dieser  Art.  An  eine  strenge  Auswahl 
unter  den  Urkunden,  welche  man  vorfindet,  ist 
daher  nicht  zu  denken,  da  in  der  Regel  jede 
Urkunde  aus  früher  Zeit  historischen  JVerth 
hat,  der  hei  uns  immer  viel  höher  angeschla- 
gen werden  mvfs,  als  es  mit  Denkmalen  ähn- 
lichen Gehaltes   in   manchen  andern  Gegenden 


')  Den  Herausgeber  hat  die  in  diesem  Jahre  mehrere 
Mal  an  ihn  ergangene  öffentliche  Aufforderung  Merzu  noch 
besondere  ermuthigt. 
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der  Fall  seyn  kann.  Besonders  mangelt  es  an 
solchen  Urkunden,  welche  auf  Verfassungsver- 
hältnisse der  märkischen  Lande  zwischen  Elbe 
und  Oder  Bezug  haben.  — 

2.     Ein  bedeutender   Theil   dieser,    beson- 
ders    der   Herausffabe    der    noch    vorhandenen 
Urkunden  der  letzten  Art  gewidmeten  Beiträge 
ist    nur    nach   Abschriften    abgedruckt.      Doch 
sind  selbige  aus  der  Feder  tüchtiger  Geschichts- 
forscher, Bratrings,  Schönemanns  und  Königs, 
geflossen,     und   die    Originalien,     Stadt-    und 
Schöppenbücher ,   das  Leninsche  Amtsbuch  und 
die  cdten  Copien,    wovon  jene  Abschriften  ge- 
nommen sind,    bis  auf  wenige ,    theils  bei   Un- 
glücksfällen verbrannt,  theils  in  anderer  Weise 
abhanden   gekommen.      Ich  konnte  daher  kein 
Bedenken  tragen,  diese  nur  noch  in  einer,  mir 
vorliegenden    Abschrift    erhaltenen     Urkunden 
zuerst  durch  den  Druck  zu  vervielfältigen,    um 
vor  dem   gänzlichen  Verluste  derselben  uns  zu 
bewahren. 

3.     Ueberschriften  und  Anmerkungen  habe 
ich  den  Urkunden  dieser  Sammlung  nicht  hin" 
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zugefügt,  zunächst  mn  den  Raum  zu  sparen, 
dann  aber  auch,  weil  ich  von  dem  ISuizcn 
einer  solchen  Zugabe  nicht  überzeugt  hin.  Der 
Geschichtsschreiber  bedarf  deren  nicht,  und  auf 
andere  Leser,  glaube  ich  gewifs,  nicht  rech- 
nen zu  dürfen. 

4.  Register  tverde  ich  einst  heim  Be- 
schlüsse meiner  Sammlungen  und  nicht  jedem 
Bande  zugehen,  da  sie  sonst  gleichfalls  viel 
Raum  kosten. 


Schlief slich  sage  ich  für  die  Unterstützung 
meines  Unternehmens  •  dem  hochgeschätzten  Se- 
nior der  märhischen  Geschichtsschreiber,  Herrn 
Bergwerlcsinspcctor  Schönemann  in  Potsdam 
und  dem  Herrn  von  Quast  auf  Radensieben, 
besonders  alter  dem  Herrn  Geheimen  Rath 
IVilkcn  vielen  Dank.  Dieser  hochgefeierte 
Gelehrte.,  welchem  ich  das  höchste  Vorbild  so 
wie  meinen  Unterricht  in  der  Geschichte ,  seit 
langen   Jahren   gütigste    Unterstützung   meiner 


XII  V  o  r  r  c  d  c. 

wissenschaftlichen    Unternehmungen    und  fort- 
während belehrende  Leitunff  meiner  Studien  in- 

o 

nigst  danke,  leistete  mir  auch  zu  dieser  Arbeit 
bereitwillig  vielfachen  Beistand. 
Berlin  am  16.  Dezember  1832. 

Ä.  F.  Riedel 
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rennnerung. 


-Uie  folgenden  Mltthellungen  über  das  Kloster  HlUersleben 
sind  zwe.en  alten  Copialbüchern  entnommen,  welche  sich  nn- 
ter  den  Manuscr.pten  der  Königlichen  Bibliothek  zu  Berlin  be- 
finden, „ud  bisher  weder  ganz,  noch  theilvrelse  herausgegeben 
werden  sind.  Die  sub  A.  abgedruckte  Kronik.  welche  einen 
kurzen  Abrifs  der  Geschichte  des  Klosters  enthält,  ist  dem  äl- 
teren dieser  Copialbiicher  vorne  angeheftet,  obgleich  sie  iün..er 
wie  dieses  ist.  Die  Schrift,  in  der  sie  vor  uns  liegt,  ist  allem 
Anscheine  nach  die  des  14ten  Jahrhunderts,  das  Material  ist 
fapier  mit  roth  und  schwarzer  Tinte,  und  die  jüngste  Nach- 
richt, welche  sie  auf  unsere  Zeit  gebracht  hat.  betrifft  den  Abt 
Johann,    von    dessen    Tode    und    Nachfolgern    sie    jedoch    noch 

1304,  1309  und  1314;  woher  die,  sicherlich  nicht  früher  voll- 
endete Kronik  wohl  eben  dieser  Zeit  ihre  Entstehung  verdankt.  - 
Uebr.gens  scheint  sie  ihren  Inhalt  gröfslentheils  aus  Urkunden 
entnommen  zu  haben,  wie  wörtliche  Uebereinstimmung  einzel- 
ner Nachrichten  in  ihr  mit  denselben  in  gleichfalls  aufbehdtenen 
Urkunden  zeigK-  So  findet  man  z.B.  die  Worte  in  einer 
Urkunde  des  Bischofs  Herrand  von  Halberstadt,  die  von 
Gercken  herausgegeben  ist:  -  clericis  inde  eliminatis  mona- 
chos  quos  -in  Hils.neburgeusi  cenobio  religiosiores  repperi  col- 
locaui,  pnoi-emque  de  eodem  claustro  aluericum  nomine  eis  pre- 
posui  etc  (Co.!.  diplom.  Brandenburg.  T.  I.  p.  1.)  -  eben  so 
m  der  gedachten  Kronik  wieder. 

Pie  sub  B.  abgedruckten  Copialbücher  haben  bei  der  Her- 
ausgabe nur  die  Veränderung  erlitten,  dafs  den  darin  ohne  Ord- 
nung  mitgetheilten  Urkunden,  hier  der  Zeitfolge  nach  ihr  Platz 
angewiesen  ist.  Ausgelassen  sind  blofs  folgende,  schon  von 
Gercken  nach  den  im  Magdeburger  Archive  befindlichen  Ori- 
ginalen  bekannt  gemachte  Dokumente. 
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1.  Eine  Urkunde  des  RisclioFe«  Herrand  von  Halhcrsf.idt, 
^vorill  ei-  dem  Abte  von  Hillcrslcben  die  Seelsorgc  und  Zelm- 
tcneinuahme  in  dem  Dorfe  Hillcrslcben  übcrläfst.  Data  JSon, 
JuTij  Anno  dorn,  incam.  M°.  XC°.  J"l°.  Indict.  JHJ.  Actum 
Jlilscnehurch.  Des  Copiarium's  El.  8  ,  des  Gere  kons  che  n 
Cod.  dipl.   Brandenb.  Tli.  I,  S.  1. 

2.  Eine  Urkunde  des  Bischofs  Reinhard  von  Halbcistadfe 
über  die  Privilegien  und  die  Voigtei  des  Klosters.  Dat.  IUI. 
Jdus  Augusti  anno  Domini  M.  C.  JX°  ind.  IL  Actum  Hildes- 
leite.  Co p.  yb/.  7.     Gercken  a.a.O.  S.  3. 

3.  Urkunde  des  Kaisers  Lothar,  worin  er  den  Wozop 
ans  den  Dörfchen  „Putgoriz  et  Bosizi"  dem  Kloster  überweist. 
Anno  dom.  ine.  M°.  C".  XXXF°.  Gop. /o/.  13,  Gerckea 
a.a.O.  S.6. 

4.  Bestätigung  der  Rechte  und  Besitzungen  des  Klosters,  vom 
Bischöfe  Ullrich  von  Halberstadt  ausgestellt:  Quarto  hal. 
Julii  anno  dom.  ine.  M°.  C.  L.  11°.  indict.  XF.  Cop./olAl. 
Gercken  a.a.O.  S.  6.  Doch  finden  sich  hier  mehrere  Varian- 
ten, deren  folgende  der  Bemerkung  werth  scheinen: 

Gercken.  Coplarium.  Gercken.    Copiariunit 

Sethorp Sedorp  Budendorp  .  Dudendorp 

Pisichindorp    .  .  Vesekendorp  Duminesloue  Domersleue 
HouuerslouelXm. //oen?/'er.f/<*«e?^Ji/jn.  Juendorp  .  .  euendorp 

Drakclstedc  .  .  .  Drakenstede  Emmode    .  .  emmede 

Sameteswege.  .  .  Scmteswege  Fleet ingen.  •  Vlechtinge 

Cibo^ve tihowe  Potgorice  •   .  putgoriz 

^^'oleuwill.  .  .  .  uohuwich  Hosterhusen   Ostcrhusen 

Hilisineburgcns.  .  Hilseneburgens.  Valchenstein  ualkensten 

Hademaresloue    .  Hadmersleue  Hygoldus  .  .  Hugoldus 

Auch  lieset  man  in  dem  im  gedachten  Copialbuche  be- 
findlichen Exemplare  dieser  Urkunde  auf  der  Stelle,  wo  die 
Rede  vom  Dorfe  Elbey  ist,  zw^ischen  ,,XXXII"  und  ^^mansi- 
unculis"  das  bei  Gercken  fehlende  WÖrschen  „ahsque'\  wel- 
ches den  Sinn  sehr  verändert.  Dann  ist  der  Copie  noch  von 
späterer  Hand  die  Abschrift  folgenden  Attestes  hinzugefügt. 

Nos  fredericus  dei  gracia  dccanus  niaions, 
ecclesie  Magdeburgcnsis  et  hinricus  officialis  eius- 
dem  et  nicolaus  de  bismarke  capitaneus  domini 
Tyderici  archiepiscopl  ecclesie  prenolate  publice  pro- 
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testamur,  quod  presens  copla  a  nobis  est  dlligenter 
examinala  et  quod  cum  ovlt'nall  iolallter  est  concor- 
data.  Ad  cuius  rei  euidens  testimonlum  nostris  ap- 
pensJs  slgillis  fecimus  communirl.  Datum  Magde- 
butg  anno  Domini  M".  CC^.  LXIII°.  in  die  beati 
osswaldi  regls  SC  martiris. 

Talis  copia  sigillata  invenilur  inter  alia  priui- 
lesia  monasterii. 

5.  Eine  Schenkungs-Urkunde  des  Markgrafen  Alb  recht  I. 
von  Brandenburg,  worin  er  das  Dorf  Schleitz  (Slautiz)  dem 
Kloster  vereiguct.  Dat.  a.  dorn,  incarru  M°.  C.  LX.  Indict. 
Vin.  Act.  Euendorp  XF.  kal.  Februarii.  Cop-  fol.  10.  Ger- 
cken  a.a.O.  S,  10.  Diese  Urkunde  befindet  sich  auch  bei 
Falke  in  Tradition.  Corbeiens.  p.  921.  und  in  den  von 
Scheidt  herausgegebenen  Origin.  Guelf  ic.  T.  II,  p.  483. 
■  6,  Bischof  Gardolph's  von  Halbcrstadt  Urkunde  über  die 
PrivUegien  besonders  in  Bezug  auf  die  Voigtei  des  Klosters, 
ausgestellt  Juno  dornimce  incarnacionis  M  .  t,  .  -^^  •  ^  ■*  • 
(Clrcken:  MCXCVIU  Cop./o/.  6.  Gcrcken  a.a.O.  S.  13. 

7.  Eine  Urkunde  desselben  Bischofes.  worin  er  das  Voig- 
teiaint  des  Klosters  dem  Grafen  Otto  von  Grieben  zu  Lehn 
reicht  olme  Datum.     Cop. /o/.S-     Gercken  a.  a.O.  S.  17. 

Von  sämnitlichen  Urkunden  beider  Copialbücher  giebt  es 
auf  der  Königlichen  Bibliothek  zu  Berlin  auch  eine  sehr  leser- 
liche Heuere  Abschrift,  mit  einigen,  iedoch  nicht  sehr  erheb- 
liehen  Anmerkungen.  Es  ist  uns  nicht  bekannt,  von  Wem 
dieselbe  herrührt;  doch  verräth  sie,  mancher  Fehler  ungeach- 
tet,  *)  einen  mit  dem  Quelleusludium  der  Geschichte  vertrau- 
ten  Verfertic;cr. 


•)  Als  solche  fielen  uns  bei  flüchtiger  Verolcichung  der  Ab- 
schrift mit  dem  Copialbuche  auf:  Cof>.  I,  M  J«  :  _eiusdem 
monasterii  fund..  Abs.:  ecdesie  vestre /und.  p.  ^^^>.  ^  ^op. 
>Z.2"):  alia.  Abs. :  fa/£a  p.  125.  -  C. /.  3«):  htteris  Abs.: 
accis  p  102.  -  G./.3«):  prauorum,  ^^ --^^^^  fii^%~ 
C./.  9"):  occupari,  A. :  mancipari  p.  2U&.  "'-'•/•  ^,,.',Pp 
petuum  libere,  A. :  perpetuum  et  ^ibere  p.  iif.  —  Ibia.  ^. 
Lnmutacio.  A. :  permutacio.  "  C-  /•  ^^'j  =  "^'T't^nö 
A.:  per  saa-salute  p.^ö.  -  C.  /  17«):  Benno,  A. :  Brun^ 
p^eO;—  G./.18«):  Geuehardoabbati,  A.:  Geuehardo  p^  ^  i  *. 


r. 
Vorerinnerung.  ^ 

Die  Urkunden  des  ersten  Copialbuches  bcgumen  n.it  dem 
Dokun,ente,  welches  wir  unter  Nro.  XV-  ^^^''^^^^^^ 
der  Ueberscl.rift:  lu<  ipiuut  prrvdegia  papaUa  sanct 
laurencii  in  hildesleuc  primo  de  libertatc  bonor^.m 
ecc  e"ie  vom  Jahre  1-2-21.  Dann  folgt  die  Urkunde  der  Be- 
i  ituno  des  Klosters  durch  Pabst  Innocen.  V-  vom  Jahre  1  .6, 
ru^rNro.  XXXIII.  mitgetheilt  werden  wird  D.ese  set.  e 
der  ibfasser  der  gedachten  Abschrift  m.t  Anmerkungen  m  das 
J.hr  119S;  und  so  konnte  derselbe  dem  Irrthnm  Kaum  geben. 
den  er  me Lere  Mal  (..  B.  S.82.  d.  Abschr.)  geäuf.crt  hat  daLs 
der  LT  Theil   des   Copiani  I.    im  Anfange  des    dre.eWn 

LTlirL^hs^  'ie^ie  Jahreszahl  U.S.  ei.c  durch^^ 
uur  chti<^e  ist.  Auch  schon  auf  dem  dritten  Blatte  des  a  em  Co- 
;iches;  befi..det   sich  als  die  vierte  Urkunde  desselben  exn 

C.  /.  19°):  Ego  Johannes,  A.:  Johannes  p.  174.  " J^'^'  'J 
MiUtes  uero  prefatus  haoldus,  A. :  Miles  ^"^'^  Pr^{^'Xi  A' 
yir.  iA=^  —  C  /^U"):  absit  in  posterum  obtuscari,  A.. 
^f  .P- !/•  „-„ISO  -  C  /^20a):  conscribi,  A.:  mscrihi 
_  190  —  C./.'21"):  facilc  dura  emergit,  A-.  facüe  e^^'S" 
S'  219*  —  C  f.  i-2"):  solempniis  et  Tespertmis  officiis,  A..  so- 
p.  Z13.  y^-J-  i         ^^    _   -^    /-,  236)  .  duioscmiur, 

lempnus  ^^-^P^^ITS^-IA^'^  :  inconuulsa  sen,pcr  per-, 
A.:  dinoscunur  p.  20..  W-  -        •  ^„j .    j.^aicarent, 

A.:  --"""^-f-^^P-Jl^^C  f  3^)7  reuoirent-tollcrent.  A.: 
K.:  indicerent  yA-i-^.      ^     '-\{l'' _J  ^     cjh),    ecclesie  magde* 

burgemis  curia™,    A.:  |«toi.  c.r,»m  p  329.^^  ^U  /^^^  _ 

famuli,   A.:  simihter  p    -Jb.».         J^'/: '       '    .W  —  C    7  25«): 
r^  -271    —  C    /.  ^ü«):  Ohicum,  Edlruum  p.  1^/-         v.- 7^- 
Suousnue,  a!  :-^;Zon..c  p.  137.  -  C. /.  30''):  ponendum     A^^.n- 
S«l  P.-250.  -    df.  30M:    n.ay    A. :  Maren  p^2.^0.  C 

/.33«):  aLqueconccsserint.  in  der  A-  ^^J^^,  ^\,  by 
dussen  vnsen  b.,  A.:  aussen  h.  p.  ^^l-  "-•  J         .    ^^^     ^^^o 

vnde    euer    gewcst    de    vramen   1"<1^  ^'«""V^S^^  ^^^^t'nes  he- 
bülingh,  Sander  hemerstorpe,     ^--»id er,  keines  l.e- 

ren   v^an  xr.agdeburg    capelan   tn    J^^^/^^^^ -f^^/ /^^^^^^ 
unde   euer  gewest  de  vramen  /"^\^*^''">°''  f '^^^^  rV'oZm^r- 
mimgh  n,ynes  Heren  van  Magdehurgh  Capelanlo   Jfolmer 
siede  1.387.  -  C./.39°):  lene  (Heleae).  A.:  leue  p.  0«-. 
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Schreiben  des  Pabstcs  Clemens  IV.  CNro.  XXIX.)  welches  ins 
Jahr  IJbo,  also  gleichfalls  schon  in  die  zweite  Hälfte  des  drei 
zelmten  Jahrhunderts   gehört. 

Die  Schrift  dieses  Copialbuches  ist  bis  fol.  23.  durchwe- 
gut  und  ^oa  der  Art,  wie  n.an  sie  gemeiniglich  als  die  Schreib! 
^t  des  dreizehnten  Jahrhunderts  bezeichnet.  Bl.  15.  soU  nach 
Memung  des  Abfassers  der  gedachten  Abschrift,  die  Hand, 
welche  b.s  dahm  das  Copiarium  schrieb,  aufgehört  haben;  aber 
es  erweckt  wohl  nur  etwas  veränderte  Tinte  diesen  Schein, 
^nd   d^s   Copxanum   ist.   wie  wir  lieber   glauben   wollen,    bis 

nlVr  *  "^'"'r"^?"  r^"  ""^'  '^'"'^''^°  ^^"^  niedergeschrieben. 
Dafs  es  z.emhch  g  e.chmäfsig  abgefafst  sein  müsse,  beweiset  die 
sonst  so  ole^ehmäfs.g  bleiche  Farbe,  welche  die  Tinte  durch 
das  Alter  angenommen  hat.  Auf  dem  Blatte  23.  findet  sich 
aber  eme  Urkunde  des  Probstes  zu  Havelberg  vom  Jahre  1220, 
deolenbarvon  anderer  Hand  nachgetragen,  und.  der  Farb^ 
lex    vie.   weniger    verblichenen  Tinte   nach    zu   schliefsen.    viel 

^t^i'Z^^^^'  ^-^  ^on  Regenstein^on  dea 
d^r^     -u        \;,     ;  •    ^°"   ^*^^"  *^i«   letzte   schon   in 

IZA  Jr^  ^''  Copialbuches  mitgethelt  worden  ist. 
IJ  ese  dre,  Dokumente  sind  sehr  schlecht  und  unleserlich  ge- 
cJiru=ben,  und  frühestens  wohl  am  Ende  des  vierzehnten  Jahr, 
imnderts  emgetragen.  Allen  vier  Urkunden  fehlt  die  Ueber- 
Tl  ™^'  '^'^^«»'^'^tfnte  der  übrigen  Urkunden  des  Copialbu- 
ches   und    der   ebenfalls    hiermit  geschriebene  Anfangsbuchstabe, 

Conni  "I  tTu'^T  ^^^'^  -"^^'-^^^^^  ''''  -  ««  --ht  das  ganze 
Coptalbuch  24  beschriebene  Pergament -Blätter  in  er.  Sv»"^  aus 
von  denen  nur  S.  1  und  S.  4S.  weil  das  Buch  vermuthlich  frül 
Z  Pu  c  \t^^''  entbehrte,  sehr  beschmutzt,  wodurch  die 
dersind  ''''   Schriftzüge   zum   Theil    unleserlich    gcvvor- 

Das  zweite  Copialbuch  beginnt  mit  dem  Baseler  Svnodal- 
liesuiluls.  kann  also  nicht  älter  seyn,  ist  aber  wahrscheinlich 
gerade  um  diese  Zeit  angefertigt,  da  auf  denselben  eine  lan<xe 
Ke.he  von  Urkunden  folgt,  die  sämmtlich  einer  altern  Zeit  an- 
gelJoren.  Es  ist  ebenfalls  auf  Pergament,  und  bis  Bl.  46.  gröfs- 
tenlheils  von  einer  Hand,  wenigstens  gleichzeitig  niedergeschrie- 
ben. Nur  Blatt  9,  welches  eine  vom  Landgerichte  zu  AVanz- 
leben  ausgestellte  Urkunde  enthält,  ist  später  eingeschoben  und 
wohl  erst  im  sechszelniten  Jahrhundert  damit  beschrieben.    Aus 
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dieser  spätem  Zeit  rühren  dann  auch  alle  die  von  ganz  ver- 
schiedenen llänJen  eingetragenen  Abschritten  der  Dokumente 
her,  \velchc  die  Blatter  4(j  bis  Ö5.  füllen.  Sie  sind  im  Ganzen 
sehr  schlecht  und  oline  alle  Sorgfalt  geschrieben.  Mit  fol.  45. 
hören  auch  die  Ueberscliriften  und  Verzierungen  der  Buchsla- 
ben durch  'Zinnobertinte   auf. 

Die  ältesten  Urkunden,  \velche  dies  Copiarium  mittheilt, 
befinden  sich  fol.  23.  24  und  25.  Sic  sind  durch  Absätze  von 
den  sie  umgebenden  Uikunden  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  ge- 
schieden, und  von  den  Jahren  1153,  1232,  1246,  1254  -und 
1272.  datirt.  — 

Noch  ist  einer  bei  diesen  Copiarien  auf  der  Königlichen 
Bibliothek  befindlichen ,  4  Seiten  langen  Deutschen  Kronik  des 
Klosters  Hillersleben  zu  gedenken,  die  jedoch  ihrer  Schrift  nach 
aus  dem  sechszehnten  oder  siebzehnten  Jahrhunderte  stammt 
und  nichts  weiter  enthält,  als  eine,  durch  Verflechtung  der  all- 
gemeinen Deutschen  Geschichte  damit,  erweiterte  Ucbcrsetzung 
der  mitzutheilenden  Lateinischen  Kronik,  und  daher  uns  nicht 
des  Abdruckes  werlli    zu  sevn  schien. 


A. 

Kurze  Kronik  des  Klosters  Ilillersleben. 


nno  incarnacioniö  tini.  IH^.,  Regnante  oitone 

tercio,  Blistuuitz,  dux  Obvtriorum,  scilicet  slauorum, 
combussit  monasterium  saiicti  Laurenclj  marlyris  in 
Hildesleue,  eductis  inde  sanctimonialibus,  Et  illo  Die 
multi  de  saxonibus  sunt  interfecti.  Quo  tempore 
prefuit  Magdeburgensl  ecclesie  Giselerus,  secundus 
episcopus,  Arnulfus  in  Halberstad  &  sanctus  Herwar- 
dus  in  Hildenslieym  etc. 

^nito  incarnacioniö  Htti.  ü^^.  XX3HI".,  Impe- 

rii  vero  dnl.  Hinricl  Bauenbergensis  1X°.,  Presidente 
sancle  Romane  ecclesie  Benediclo ,  huius  nominis 
octavo,  Inchoatum  est  fundamentum  ecclesie  sancti 
Laurencii  in  Hildesleue  et  ad  pcrfectum  usque  per- 
ductum  a  religlosis  cristifidcllbus ,  Gerone  videlicet 
archiepiscopo  quinto  Magdeburgensl  et  Ennihilde, 
ipsius  sorore,  de  Domen'sleue;  et  addidit  in  ea  Col- 
legium  monachonjm  rcgulam  sancti  benedlcti  obser- 
vancium:  Quam  Arnulfus  Halberstadensis  episcopus 
in  honorem  Domini  beatique  Laurencij  martyris  ho- 
norifice  dedicavit  VIIK  kal.  Novembris,  Quo  tem- 
pore floruit  beatus  Godebardus,  Hildensemensis  epi- 
scopus. Quomodo  predicti  monachi  in  poslerum  eiecli 
sunt,  incognilum  est,  sed  notum  satis  est,  hie  subln- 
trassc  Canonicos. 
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^ttttO  m^  ^*<ß^°•  ^^"•'  Presldcnle  sanclc Romane 
ccclcslc   Vvbano,   Inipcralore   regnante  Ilinnco  IUI«, 
de   Uartzcsborch,    llarlwigo   Magdeburgensi  archiepi- 
scopo,  qui  successlt  Wernero  episcopo,  sub  quo  oc- 
cisa  est  domina  Godellndis  de  schakensleue ,  Hervan- 
dus    XllI"^  ITalbersladensis  episcopus,  pelicione  Ai- 
teheldis,    ncplLs    sue,    liliorumque    eins    Wedekjnd., 
Bodonis,  Bcrnbardi,  GbünUelonls,  clcncis  lue  chmi- 
pntls,  monachos,   quos  in  Usedeburgensi  cenobio  re- 
ligio5ores  reperlt,   colloeauit,    Prioremque  de  eodem 
claustro,  Aluerlcum  nomine,  eis  preposmt.   Concessit 
eriam  idem  eplscopns  pvedicto  abbat!  suisqne  succes- 
sorlbus  per  viUam  adlacentem  declmam  et  curam  ani- 
marum      Post  XlII-™.  annos    Reynhardus  episcopus 
consecrault  eundem  dominum  in  abbalem.    Defunclo 
autem  e.'dem   abbate  successit  ei  pie  memone  domi- 
nus  Irminbardus,    venerabilis    abbas,    qui  octogmla 
mansos  et  plurlmos  llbros  et  mullum  ornatum  in  in- 
paramentls  et  campanis  et  varlis  edificlis  comparauit. 
Insuper  edificauit  nouum  monasterlum  post  destructi- 
onem  Castri,  quod  sllum  fuit  hie  in  curia.    Dedicari 
namque  fecerat  prius  tria  altaria  in  veteri  monasteno 
ab    Ollone,    IJalbersladensl    episcopo.     Mortuo    vero 
ipso    abbate   Quldam    de    fratrlbus,    Tlietmarus    no- 
mine, a  plurlbus  est  eleclus,  quem  Theodericus,  co- 
mes  de  Wichmanstorpe,  remouit  et  allum,  Arnoldum 
nomine,  contra  voluntatem  fralrum,  instituil,  qm  post 
tres   annos  penitus   eiectus  est  de  loco     Post  quenri 
subintrault  dominus    Berloldus    de  Usedeborch,    sub 
quo  submersa  est  ciultas  //«/desleue  et  exustum  est 
nouum  opus,  quod  abbas  Irmlnardus  decentennchoa- 
nerat.     Ouo  defunclo  eiectus  est  dominus  Sigebode, 
confrater  ecclesle,   Sub   quo  Bcrengherus,  comes  de 
lare,  abslulit  privUegium  ecclesic  violcnler,   et  capli- 
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uault  cpJscopum  Theodencum   de  Halberslad  in  ka 
minata  hospilum.     Et   eudem   domino   sine  consecra- 
cione  defuncto  electus  est  dominus  Wolradus,   prior 
de  monte,  Cums  tempore  episcopus  predictus  exedt      ., 
enjendam  conlumelie,  a  Berenghero  comite  sibi  illate-         I 
sed  primo  reslitutum  est  Privilegium  ecclesie,  Et  idem 
comes   renuncciauit   omni   iuri,   quod   habuit  in   hoc 
claustro.     Poslea,   petente  Gardolfo  episcopo,  Abbas 
cum  conuentu  elegit  Ollonem,  filium  Berengheri,  in 
advocatum,   secundum  tenorem  privilegii  sui.     Tem- 
pore hums  abbalis  venditum  est  allodium  stauds  co-      '  i 
miti  Hmnco   de   Gbardelege   pro  quadam  summa  ar-  ' 

genli  et  pro  Illlor  „ansis  in  hogenwersleuen  et  tribus 
m  wismenchere.  Post  morJem  vero  predicli  abbat'is 
electus  est  dominus  Cesarius,  sub  quo  morluus  est 
aduocalus  otio,  comes  de  griben,  cuius  viduam  duxit 
Gheuehardus  de  Arnesteyn,  cum  qua  impeciit  aduo- 
cacam  mfercns  plurima  dampna  ecclesie.  Tandem 
idem  Gheuehardus  per  censuram  ecclesiasticam  a  dicta 
semotus  est  aduocacia,  Et  post  hoc  vendidit  Comiciam 

Ia  TT    P^'P"^*^^^«    «»«nJs    eis    oram   Marchioni 
Adelberlo  hujus  nominis   II«.     Cum  quo  idem  abbas 
fecit  concambmm  cum  AUodio  eluebüie,  quod  dedit 
ei  pro  All.  mansis  in  feodo  posilis  in  hac  villa.    Qua 
tuor  preterea  de   ipsis  redemit  a  Lüdero  et  filio  suo         ' 
I^nnco    de  Vendorp,    conferens    ei  tres   mansos  in 
W,smenchere     mansum   et  dimidium  in  Snardesleue 
etjnum  ,n  Honwersleue  in   feodo.     Eisdem  tempo- 
ribus  Wolbertus  in  Ovvesvelde  impelrauit  ab  Ottone 
cesare  advocaciam  ecclesie,   et  eam  per  tyrannidem 
mvasit,   <^ui  landem  de  promocione  abbalis  per  cen- 
suram ecclesiasticam  et  iussionem  cesaris  ab  ea  ces- 
sauit.    Ipso  tempore  rexit  ecclesiam  Haiberstadensem 
l^redericus  episcopus,  quem  predictus  abbas  cum  con- 
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uentu  elcgil  in  perpefuum  aduocatum  sub  hac  forma: 
Vt  abbas  de  manu  episcopl  teneal  aduocaciam  nullo 
niediaiile,  Dalo  super  hoc  prlvilegio  el  lestibus  super 
noiatis,  ellam  banno  confirmante.  Postea  Comes  01- 
rlcus  duxit  filiam  otlonls  de  gribcn,  et  cum  ea  im- 
peeiit  aduocaciam,  et  iululit  mulla  mala  ecclesie, 
adco,  ut  onmes  IValres  rccederent  de  loco.  In  eadem 
gwerra  episcopus  et  abbas  nilgrauerunt  a  seculo.  In 
episcopatu  successit  Ludolfus  de  sladun.  In  abba- 
ciatu  successit  dominus  Ludolfus  de  Huisborch,  quem 
tcnuif,  X  mensibus.  Postea  a  fralribus  Huisborgbensis 
ecclesie  electus  est  in  abbatem.  Ludolfus  vero  epi- 
scopus contra  forniam  privilegij,  in  quo  scriptum  est 
ex  nomine,  porrexit  aduocaciam  Olrico  comiti  in 
feodo  (ila*)  ut  in  allodiis,  que  abbas  coli  fecit,  iudicio 
presidere  non  debeat.  Et  cum  presidet  alibi  iudicio, 
Abbas  assideat.  Et  quidquid  lucratus  fuerit  due  par- 
tes ccdant  abbati  Et  vna  sibi.  Domino  ludolfo  suc- 
cessit Tydcricus  prior  huius  ecclesie  qui  IUI*"",  men- 
sibus rexit  ecclcsiam.  Cui  successit  dominus  bor- 
cliardus  Cantor,  qui  duobus  annis  et  dimidio  prcfuil. 
Cui  successit  dominus  glieuehardus ,  cuslos  huisbor- 
gensis,  qui  XX  annis  prefuit.  Cui  successit  dominus 
Hinricus  prior  et  custos  huius  ecclesie,  Qui  mona- 
sterium,  quod  antiquilus  constructum  fuerat,  fecit  con- 
fringi,  et  novas  monasterii  strucluras  erexit.  Cui  suc- 
cessit dominus  Bernardus,  celerarius  prius  in  Am- 
mensleue.  Post  hunc  electus  est  dominus  Hinricus 
prior,  qui  tenuit  abbaciam  tribus  mensibus.  Huic  suc- 
cessit dominus  lohannes,  prius  hospifalarius.  Hie  con 
sumavit  occidentalem  partem  ecclesie  in  tecto.   — 


*)    Zusatz  de8  Herausgebers. 
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Milo  comes  de  Hammensleue  diixit  Lütburgam, 
filiam  Alteslndis,  et  ex  ea  gennit  Otlonem,  comitem 
de  Hildensleue.  Otto  genuit  Berlhain,  que  nupsit 
primo  Tiderico  de  Wychmanstorp  et  poslea  Beren- 
gero  comlti  de  Lare,  et  per  eum  genuit  Oltonem  de 
Gribcn.  Olto  genuit  Lückardam,  que  nupsit  comiti 
Ülrico  de  Regensteyn. 

B. 

Urkunden  des  Klosters  Hillersleben. 

I. 

5.  lunius  1096. 

(Cop.I,  fol.8.) 

3Jn  nomitte  öanctc  rt  intiibitmr  Crinitatiö. 

Notum  sit  Omnibus  tarn  presentls  quam  futuri  tem- 
poris  fidelibus,  quallter  cenobium  hildesleuense  in 
religionem  monasticam  iuxta  b.  benedicli  regulam  in 
perpetuum  fuerlt  consecratum.  Ego  denique  herran- 
dus,  dei  ordinacione  ac  domini  vrbani  pape  conse- 
cracione  halbei'sladensis  ecclesie  delegatus  episcopus, 
peticione  aldesindis,  neptis  mee,  fdiorumque  ejus  Bo- 
donis,  Widekindi,  Guncelonis,  clericis  inde  elimina- 
lis,  monachos,  quos  in  hilseneburgensi  cenobio  reli- 
giosiores  reperi,  coUocaul.  prioremque  de  eodem  clau- 
stro,  aluericum  nomine,  eis  preposui:  post  modum  vero, 
predicta  dei  famula  petente,  decimacionem  in  eodem 
loco,  ex  XIIII.  mansis,  quos  Waldigus  vir  religlosus 
in  eadem  marcha  silos  obtulit,  auctoritate  beati  peiri 
apostolorum  principis  ac  beati  stephani  sanclique 
Laureneii  martyris,  pro  remedio  anime  mee,  prede- 
.vcessorum,  successorumque  mcorum,  eidem  ecclesie 
contradidi,  presentibus  Gherardo  maioris  ecclesie  pre- 
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posllo.  Richarde  scolaslico.  Wiren  canonico.  Ekbcrlo 
marchione  ipsorumque  aduocato  mllonc.  llanc  ergo 
ex  ipsis  et  cum  ipsis  XHH.  mansis  predicto  cenobio 
sub  perpelui  analhemalls  interminallone  confirmaui 
decl.nam;  Vnde  presenlem  cartam  conscnbi  et  Sigillo 
noslro  slgnari  prccepl;  cuius  transgressor  tremendam 
mae;nl  Laurencil  incurrat  olTcnsam  amen.  Data  non. 
lun  anno  domlnlce  incarnacioms  M«.  XC".  VP.  Ind.ct. 
IUI".  Actum  hildesleuc  in  dci  nomine  fehciler  amen. 

Anmcrk.  Diese  Urkunde  ist  schon  vom  Prediger  Kind- 
lin-er  in  den  iedocli  wenig  verbreiteten  Beiträgen  zur 
kritUchen  Bearbeitung  unhenutzterHandschriften,  Drucke 
und  Urkunden  von  Brnns  St.  IT,  S.  226.  einmal  heraus- 
geoeben  worden.  Weil  diese  Beiträge  aber  in  den  Bi- 
bUotheken  der  meisten  märkischen  Geschichtsforscher 
vermifst  werden,  fiii'  die  sie  auch  kein  besonderes  In- 
teresse haben,  so  glaube  ich  mit  dieser  am  erwähnten 
Orte  verein/.clt  dastehenden  Urkunde  die  Ausnahme  ma- 
chen zu  müssen,  eine  schon  bekannte  Urkunde  zum 
zweiten  Mal  herauszugeben. 

11. 

7.  AprU   1135. 

(Cop.  I,  fol.  16.) 

3)n  n.  0.  tt.  ittU.  Cr.  <D.tto  tici  gtacia  fialljft:" 

0taticn0i0  CpißCOpUÖ.  Nolum  esse  cupimus  presen- 
tibus  et  futuris  cristifidelibus ,  quod  respectu  re- 
muneracionls  diuine  necnon  et  monastice  statn  et 
propagacione  ecclesle  s.  laurencli  martyris  in  hildes- 
leue  declmam  ville  putgorlz  et  adjacentis  sibi  bosici, 
quas  venerabllis  irmlnhardus,  ejusdem  loci  abbas,  ab 
Otlone  aduocato  et  fratre  ipsius  tbiderico  emit,  per- 
peluo  iure  tradidimus.  Hanc  autem  nostre  donacionis 
iustara  tradicionem,  ad  supplementum  victualium  deo 
ibi  famulancium  donatam,  ne  ullus  successorum  no- 
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sirorum  temare  vel  infringere,  seu  quelibet  alla  per- 
sona sp,„iualis  aut  secularis  in  p„s,erum  presuLt 
.nvadere,  bann,  nostri  et  perpe.ue  ulcionis  dei  et 
e.usdem  martyris  inlerminacione  inhibemns.  Et  huius 
feet.  noslr,  festes  uiros  venerablles  subter  annolaui- 
mus  Martmum  abbatem  de  ilseneborch,  Albcrun. 
abbatern  de  hue  sborch    Wnlior.,.^.         •  I 

inr«  A^  I  ö'SDorcü,   V\olleriim  maiorem  preposi- 

lum  de  bossenloue,  Erp  decanum,  Martinur;  custo- 
dem,  Popponem  comilem,  Adelbertum  comifem,  Be- 
renganum  aduocatum,  Ottonem  comiten.,  Thidericum 
fralrem  eius  aliosque  plures  uiros  nobiles.  Datum 
halberslad.  VII  idus  aprilis.    Anno  dominice  ine    nl 

cionis  M°.  C°.XXXV«  Indicf  Xim  .'^.'''''^'^^^ 
ry  ..  ^s^v   .  inajct.  Allll.  in  dei  nomine 

lehciter  amen. 

ni. 

11.  April   1145. 

CCop.  I,  fol.  14.) 

Bn  n.  0.  et  mö.  Crinitat  Uoöulfuö  Tsti 
Qtma  mtttmntnm  evi^copm.    Notum  sit 

ommbus  cnsüfidelibus   tarn   futuris  quam    et  presen- 
libus      quahler    dominus    irminhardus   hildesleuensis 
cenobu  abbas  ac  harlmannus  M^allebecensis  preposilus 
quedam  eccies.arum  suarum  predia  pro  commoditate 
et  situ  eorundem   prediorum  utrilibet  monasferio  ad- 
jacencmm  cambiendo  commutare  pari  consilio  ac  uoto 
sui   tralrumqne   suorum    consenserunt.      Idtur  Illlor 
mansos   in   villis  mendorp  ac  wallendorp,   quos  hil! 
desleuens,s  ecciesia  a  longis  retro  temporibus  posse- 
derat    cum  ommgeno  ex  ipsis  commoditatum  prouentu 
prefatus  abbas  wallebecensi  ecclesJe  ex  hoc  et  omni 
m  futurum  tempore  perpetuo  iure  possidendos  tradidit 
et  reciproca  mcissitudine  suscepit  predium,  quod,  si- 
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tum  in  ripis  alble  et  ore  fluniinum,  in  Villa  elebui 
dicta  hactenus  wallebecensi  ecclesie  pertinuerat,  qua- 
timis  ipsum  deinceps  predlum  cum  oinnibus  vtilita- 
tibus  suis  el  altlnenclis  Icrris  slcllicet  cullis  et  in- 
cullls,  pralls,  pascuis,  aqi'iis,  siluis,  piscationibus, 
quosills  et  acqnirendis  in  cuiicla  poslcritatis  tempora 
hildesleuense  mouasterium  inconuulsa  {irmltate  pos- 
sideat.  Addldimus  eciam  ex  noslro,  ut  si  abbas  et 
fralres  ipsius  agriculturam  in  prcdlcla  uilla  habere 
uoluerint,  deciinam  de  nulrimends  pecorum  suorum 
ex  nostra  donacione  in  perpetuum  libere  possideant. 
Hec  ergo  donacionis  acllo  et  commutaclonis  pactio, 
a  prefalis  vlriusque  ecclesie  prouisoribus  et  fratrlbus 
aduocatlsque  vicissim  collaudala,  et  generali  sinodo 
halberstadensi  coram  sacro  et  venerabili  clero  et  omni 
populo  recitata,  nosira  pontlficali  auctoritate  cum  ter- 
rlbilis  banni  inlerminacione  et  sigilli  nostri  impres- 
sione  legitime  est  corroborata.  Eins  donacionis  siue 
pactionis  tesles  fuerunt:  Ex  parte  hlldesleuensium 
Dominus  ekbertus  hugisburgensis,  sjgobodo  hllsene- 
burgensis,  abbates.  Martlnus  maioris  ecclesie  prepo- 
situs  et  erpo  decanus,  adelberlus  marchio  et  otto 
fillus  eins,  otto  comes  de  hildesleuen,  advocatus  eius- 
dem  cenobil,  cum  ihiderico  fratre  suo,  hinricus  de 
wichmansdorp  et  alii  complures.  Ex  parte  uero  wal- 
lebecenslum:  fredericus  comes  palalinus  eiusdem  ec- 
clesie aduocatus  et  filius  eius  adelbertus,  hinricus 
prepositus  et  reynfridus  decanus,  Irmingat  marchlo- 
nissa,  fredericus,  marquardus,  ekehardus,  nobiles; 
Retherer,  hugo,  adelbertus,  fridericus,  adelgoz,  mlni- 
steriales,  aliique  complures-  Dat.  III.  idus  aprilis, 
per  manum  domini  rodolü  halbersladensis  ecclesie 
episcopl.  Anno  dominice  incarnacionis  M''.  C".  XL.  V^. 
Indict.  VIII. 
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IV. 

28.   lunius  1152. 

(Cop.I,  fol.  12.) 

gjtt  n.  0.  rt  ittti.  Ctittit.  «©Hclricuö  ftitiitta 
coopcrante  clnnencia  fi^lfytv^tuntnM  tpiuo= 

PU0  Omnibus  vnluersalis  ecclesle  fidelibus  in  perpe- 
tuum.  Quoniam,  deo  omnium  bonorum  auctore,  ad 
nos  licet  indignum  multorum  respicit  cura  fidelium, 
iiosque  otnnium  paci  et  tranquillitati,  maxinie  autem 
claustralium  et  sub  habllu  humilitalis  lugiter  deo 
serviencium,  soUerti  cura  insudare  oporleat,  necesse 
est,  ut  sie  deo  adiutore  omnium,  ut  diximus,  conso- 
lacioni  prouidencia  nobis  a  deo  concessa  paterno 
affeclu  intendal,  ne  luporum  rapacium  ucsana  nequi- 
cia  ovili  cristi  libere  insurgat.  Notum  ergo  tam  fu- 
turorum  quam  presencium  pie  memorie  esse  uolu- 
mus,  qualiler  ob  amorem  dei  Sanclique  Laurencii 
martyris,  nee  non  laudabilem  peticionem  venerabilis 
domini  irminhardi,  hildesleuensis  cenobii  abbatis,  pre- 
diis  a  prefato  abbate  suis  temporibus  veneranda  sa- 
gacilate  acquisitis  pacis  tranquillitatem  ecclesiastica 
censura  indiximus,  alque  banni  nostri  confirmacione, 
nee  non  sigilli  nostri  impressione  eiusdem  ecclesie 
ulilitati  et  inibi  sub  regula  s.  benedicti  deo  sincere 
seruienciura  usul  in  perpetuura  profutura  confirmaul- 
mus.  In  prefate  itaque  ville  ^imbitu  XVI.  mansos 
et  dimidium,  cum  suis  appendiciis,  In  domensleue 
IUI'"",  mansos  et  dimidium,  Setorh  II.  mansos,  In  ro- 
densleue  malpri  III.  mansos,  In  rodensleue  minori  man- 
sum,  In  begenlhorp  II  mansum,  In  megentorp  man- 
sum,  In  snardesleue  11  mansum.  In  irkesleue  mam 
sum,  In  dalwersleue  dimidium  mansum,  In  wisch- 
weneden  dimidium  mansum,    In  emeringe  VH  man- 

SOS, 
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SOS,  In  hoen  wersleuc  Hf.  mansos,  In  f^oroldcporp 
IUI"',  mansos  et  dimidiuni,  Tn  cuendorp  IUI",  man- 
sos et  dimidium,  In  valilorp  III[''^  manso.s,  In  pulii;o- 
rizl  VII.  mansos  cum  suis  appcndicils,  Cnr//ice  IX. 
mansos  ciun  suis  appendicils,  Voltwich  VIII.  man- 
sos, Bozecc  VII.  mansos  cum  suis  appendiciis,  kar- 
manstorp  X.  mansos  cum  suis  appendiciis,  Loceke 
II.  mansos,  In  m^nlorp  mansum.  llec  ergo  prcllhala 
predia,  nunc  tranquilla  pace  acquisita  et  in  poslc- 
rum  pio  laborc  acquirenda,  tocius  fons  et  origo  pie- 
lalis,  dominus,  ad  honorem  et  laudem  nominis  sui  ad- 
augeat,  et  cooperatovlbus  immarcessibilem  uiciricis 
palmc  coronam  conferat.  Ad  confirmacionem  quo- 
quc  huius  rei  et  firmitatem  testes  annotari  iussimus, 
scilicet  adelbertum  marchionem,  fridericum  palawti- 
num,  arnoldum  magdeburgensem  abbalem.  sigobo- 
donem  hilseneburgensem,  ekbertum  hugisburgensem, 
b«rtoldum  ammensleuensem,  erponem  maioris  eccle- 
sie  decanum,  billingum  prepositum  de  s.  paulo,  ge- 
ronem  canonicum,  otlonem  comltem,  theodericum 
l'ralrcm  ejus,  burchardum  de  valkensten,  hugoldum 
de  scohwih,  gardolfum  de  hadmersleue  ceterosque 
quam  plures  ccclesie  fideles.  Quarto  kal.  iulii  anno 
dominice  incarnacionis  M^.  C".  LIL  Indict.  XV''.  Dat. 
halbcrslad  feliciter  amen. 

V. 
1^.  April  1153. 

(Cop.I.  fol.  16.) 

3Jtt.  tt.  0.  ft  ittti.  Ctittit    fSgo  oöfidcuö 
titi  gvacia  Ijalftftötatiettöiö  fpiöcopue  Omnibus 

vniversalis  ecclesie  fidelibus  In  perpetuum.  Notum 
esse    cupimus    vnivcrsltati    fidelium    tarn   fuluTorum 

Diiilomat  Beiträge.  Th.  I.  2 
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quam  presencium,  quonlam  dlleclus  filius  nosler  Ir- 
minhardus,  hildesleuensis  cenobii  abbas,  vir  religio- 
sus,,  omnipolenti  deo  sanctoque  martyri  Laurencio  fld 
honorem  et  gloriam  tamque  hospitum  quam  et  pau- 
perum  ad  refocillandam  inopiam  ex  obedientia  sibi 
fideliter  credita,  hospitale  in  prefati  claustri  confmio, 
communi  tocius  conuentus  nee  non  oltonis  cojnitis 
eiusdem  ecclesie  pari  consensu,  fcllciter  construxit, 
atque  ex  prediis,  laudabili  sagacitate  ab  eodem  ve- 
nerabili  uiro  suis  temporlbus  acquisilis,  tarn  pro  sua, 
quam  et  sibi  commissorum,  necnon  omnium  prelate 
ecclesie  benefactorum  salute,  XII.  mansos  cum  suis 
appendiciis,  scilicet  valdorpVI.  mansos,  in  hildes- 
leuen  marcha.  IIII*^  mansos,  in  nicnlhorp  mansum, 
in  mocorne  mansum  conlradidit.  Si  quis  vero  fu- 
turorum  vel  presencium  siue  abbalum  siue  advocalo- 
rum  hec  prälibata  predia  demere  vel  temere  invadere, 
aut  in  proprios  usus  redigere  presumpserit,  si  non 
siatim  resipuerit,  sub  tremendi  iudicii  dei,  invoca- 
cione  et  beali  pelri  aposlolorum  principis  et  s.  pro- 
tbomartyris  stephani,  sanctique  laurencii,  omniumque 
sauctorum  attestacione,  ancipiti  perpetue  excommu- 
nicacionis  gladio  ferialur,  et  cum  datlian  et  abyron, 
nisi  digne  penituerit,  absorbeatur,  Vt  huius  igitur 
conscripli  confirmacio  in  perpetuum  rata  et  incon- 
uulsa  permaneat,  bannl  noslri  confirmaciane  et  sigilli 
impressione  corroboravimus,  et  tam  secularium  quam 
religiosarum  personarum  ydoneos  testcs  annolari  con- 
cessimus,  qiioruni  sunt  hec  nomina:  Dnus  liartwi- 
gus  archiepiscopus  brcmensis,  Theodericus  magde- 
burgensis  ecclesie  canonicus,  Bertoldus  abbas  am- 
mcnsleuensis,  Otto  comes,  wernerus  de  vellhem,  Thi- 
dericus  de  tangermunde,  Thidericus  de  wichmann- 
storp,  fiidericus  de  anuerdesleue,  Bruno  de  gersleue. 
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Benno  de  ochlmersleue,  Allique  conipluves  kalholice 
ecelesie  fuleles.  Acta  sunt  hec  anno  domlnice  incar- 
nacionis  IM".  €".  L.  IIP.  Indicl.  K  Dat  II.  idus  apiilis. 

VI. 

(Oline  Jahreszalil.) 

(Cop.  I,  fol.  17.) 

3Jrmm|)artiu0  Dri  Qtaci^i  Ijilrreölcucnoiö  ct= 

tlOliii  al)l)a0.  iNotum  sit  omnibus  lam  presentis 
quam  futuri  tcaiporis  lidelibus^  qualiler  ego  irmin- 
hardus,  non  mei  meviti  assumpsione ,  sed  diijine  di- 
spensalionis  eleclione  hildesleucnsis  cenobii  non  ydo- 
neus  provisor  deslinatus,  consensu,  immo  hortatu 
fratrum  meorum,  ad  luminarla  ecelesie  providenda 
et  acquirenda  subscripta  bona  cum  omnibus  pertinen- 
tibus  suis  quocunque  modo  provenientibus  ad  hono- 
rem dei  iC  palroni  nostri,  cristi  martyris  laurencii, 
firmiter  &:  incommutabiliter  assignavi :  mansum  et  dirai- 
diura  in  maiori  druchtesberch ,  XIII.  solidos  solven- 
tem, in  minori  druchtesberch  dimidlum  mansum,  V. 
solldos  soluentem,  in  meindorp  mansum,  soluentem 
VIII.  solidos,  in  maiori  rodensleue  II.  mansos  &  di- 
midlum, solventes  XXV.  solidos,  in  minori  rodensleue 
III.  mansos,  XXIII,  solidos  solventes,  in  semtesweghe 
\  IUI.  mansos,  III.  solidos,  in  kesdre  dimidium  man- 
sum, IUI.  solidos,  in  stenuerde  mansum,  soluentem 
III.  solidos.  Et  ut  hec  nostra  constitucio,  tarn  con- 
cordiler  et  racionabiliter  collaudata  fc  ordinata,  per- 
pctuo  stabilimine  roborata,  a  cpioquam  convelli  non 
valeat,  Ilanc  cartam  inde  conscribi,  sigillique  nostri 
impressione  signatam  perpetualiter  confirmavimus.  Vt 
si  qviis  hanc  ordinacionem  infringere  seu  annichillare 
presumpserit,  perpetuo  anathemate  eterneque  lucis 
privacione  multetur. 

2* 
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vn.  (VI.) 

1153. 

(Cop.  II,  fol.  24.) 

IJtittßttljaröuö  nti  gvacia  ^ilöföolcucnöis 

tCCU&it  tICIfgatUÖ  ^IJliaö.  INotum  esse  uolumus 
vniuersitati  Christi  fidelium,  qualiter  dominus  Hoge- 
rus  de  manesuelde  beneficium  quoddam  in  neuede- 
beke,  quod  homo  siius,  bernhardus  nomine,  sibi  vo- 
luntarie  resignaverat,  pro  remedio  anime  sue  sueqiic 
coniugis  cunegundis  suorumque  filiorum,  sed  et  cun- 
ctOÄ  fidelium  de  sanctoque  laurencio  in  vsum  famu- 
lorum  cristi  profuturum,  contulefit,  quatinus  hoc 
nostra  deinceps  ecclesia  libere  sine  omni  contradi- 
clione  obtineat.  Cui  eciam  nostre  societatis  oracio- 
numque  communionem  concessimus,  hancque  kartara 
confirmacionis  sigilli  nostra  impressione  roboravimus, 
quatinus  et  ipse  apud  se  kartam,  nostraque  ecclesia 
pro  monimento  inde  karlam  habeat,  Votivaque  om- 
nium  dcvocione  fralrum  staluimus,  qualinus  post  obl- 
tum  eins,  coniugis  ac  filiorum  eins  in  anniversariis 
eorum  debitum  pro  defunctis  officium  cum  compul- 
sacione,  vigiliarum  missarumque  decantacione  persol- 
namus.  Huic  convencioni  nobiscum  inlerfuerunt  ad- 
vocalus  noster  comes  Otto,  prefatus  Bernardus,  Bruno, 
Menhardus,  Godescalcus,  Teodoricus,  Frilhericus, 
Teodolphus,  aliique  quam  plurimi  religiosi.  Actum 
hildessleue  Anno  Dni  M'\  C^  LIIP.  indictione  prima. 

VIII.   (VII.) 

16.    Mai    1162. 

(Cop.  I.  fol.  15.) 
3ltt  lt.   0.   tt  ittÖ.  Ct.  Omnibus  universalis  ec- 
clesie  fidelibus  in  perpetuum.     iE0O  ti;ilttnf)atlIU0, 

öiuina  coopftantc  clmtfitcia  fjuiiio  ||üDc0lnifn^ 
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öiö  ffnolJii  ömmtiuo  atiTjaö  tJictuö,  tam  futuro- 

rum  quam  prcscnchim  ob  precavendas  execrande 
avaricie  fallacias,  noium  esse  cupimus  sancte  vniucr- 
sitati  ildcliuni,  qualiler  advocati  noslri,  ihidcrici  de 
wichmanslorp,  tum  prccibus  tum  minis  per  suos 
suorumque  nunc/Ios  seplus  ammonilr/^,  vix  demum 
fralribus  nostris  acquiescentibus,  molendinum  in  neii- 
torp,  ex  toto  dir/lum,  iixorls  elus  beichte,  cujus  he- 
rcditalis  iuri  subjacebat,  stabil!  consensu  cum  omni- 
gcnis  vtilitatibus  scilicel  piscacionibus,  viis  et  inviis, 
aquarum  dccursibus ,  usque  ad  vadum  heddigi  uicis- 
siludine  reciproca,  viriusque  paitis  eoncordi  pace, 
tam  nobilium  quam  mlnislerlalium  aliorumque  tcsti- 
monio  fidelium,  Suscepimus  alque  ex  debitis  fratrum 
iiostrorum  stlpeiidiis  in  majori  drakenstede  V.  man- 
sos,  VI.  vero  in  hac  hildesleuensi  marclia,  alio  manso 
commutalum  in  arkessleue  quoque  mansum  firma 
astipulacione  talique  condiclonc,  scilicet  ut  qui  hoc 
teslamentum  infringere  uoluerit,  XX^.  talenla  cum 
prefati  molendini  restauracionis  sumplu  computato 
restituat,  iradidimus,  aJquc  sigilli  noslri  impressione 
fideliumque  testimonio  confirmauimns ,  quorum  sunt 
hec  nomina:  haoj/iis  et  bruno  de  gersleiie,  bernar- 
dus  cum  filio  suo  friderico,  geuenardus  de  meseberg, 
mcynhardus  do  wederlg,  rothardus  et  ludigetus  de 
haldesleue  aliique  quam  plures  fulelium.  Datum  anno 
domini  IM".  C.  LXII".  Indict.  VIIIP.  Actum  Niendorp 
XVII.  kal.  iunii  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

IX.  (VIII.) 

16.  Mai  1162, 

(Cop.  I,  fol.  15.) 
3)tt  «.  ö'  ft  intf.  Ct.     Universalis  ecclcsie  fide- 
libus  in  pcrpetuum.     KOÖ  tTjrOÖfriCUÖ  ©ft  fltn= 
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eis.  ^OmCd  Öe  tUicIimattOtOrp  noium  esse  cu- 
plmus  tarn  presentibus  quam  In  Iuris,  quod  ab  eccle- 
sia  hildesleue  temporlbus  domini  irmiuhardi,  abbatis 
secundi  loci  eiusdem,  regentibus  nobis  ipsam  eccle- 
siam  in  advocatie  officio,  sub  quadam  permutationis 
forma,  receptis  quibusdam  bonis,  V,  videlicet  man- 
sis  in  drakenstede  maiori,  VI.  in  hildesleue  el  uuo 
in  arxsleue,  molendinum  in  nendorp,  quod  ad  uxo- 
rem  noslram  berchtam  ex  parte  parentum  suorum 
iure  hereditario  fuerat  devolutum,  cum  omnigenis 
vlilitatibus,  scillcet  piscacloiiit)us,  viis  et  invils,  aqua- 
rum  dccurslbus  vsque  ad  vadura  heddingi  viccissi  lu- 
dine reciproca,  tarn  nobilium  quam  ministerialium 
aliorumque  testimonio  fidelium,  tytulo  proprietatis 
perpelue,  secundum  quod  molendinum  prefalum  pos- 
sederamus,  memorale  ecclcsie  duximus  conferendum. 
Igitur  in  huius  rei  robur  valldum  et  evldens  testimo- 
nium  tesles  ydoneos,  quorum  nomina  sunt  hec.  liaol- 
dus  et  bruno  de  gersleue,  bernardus  cum  fdio  suo 
frederico,  gheuehardus  de  mesebercli,  meynardus  de 
wedcrig,  rothardus  et  ludlgerus  de  haldesleue  huic 
pagine  inscribi  feclmus,  noslrlque  sigiüi  impressione 
ipsam  decreuimus  firmiter  roborari.  Datum  anno  Dni 
M".  C\  L\IP.  Indict.  Villi.  Actum  nendorp  XVII. 
kal.  iunii  in  nomine  domini  iellciler  amen. 


X. 
1214. 

Eine  Urkunde  des  Bischofes  Friedrich  von  Halbcrstadt,  diu 
hier  übergangen  ist,  weil  sie  dem  unter  Nro.  XVI.  mitziithci- 
leiiden  päbstlichen  Sclireiben  eingeschaltet  is>t,  und  mit  demsel- 
ben abgedruckt  werden  wird. 
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XI. 

18.  März  1199. 

(Cop.  I.  fol.  3.) 

3Jnnorfntiii0  rpiöfopuö  ßrtbuö  ßcrbotiint 

Ori  Dileclis  lillls  Abball  et  Conventui  nionastcrii 
de  hililesleue,  ordinis  sancti  Benedicli,  halbersladcn- 
sls  dyocesis,  salutem  et  aposJolicam  benediclionem. 
Sacrosancta  romana  ecclesia  deuotos  et  Imniiles  filios 
ex  assuele  pietalis  officio  propenslus  dillgere  con- 
sueint,  et  ne  prauorurn  hominum  molestlis  agltentur, 
eos  tanquam  pia  mater  sue  proleclionls  miinimine 
confovere.  Ea  propter  dilecti  in  domino  filii,  vestris 
iustis  poslulaclonibus  gralo  concurrentes  assensu,  per- 
sonas  vestras  et  monasterium ,  in  quo  divino  estis 
obsequio  mancipali,  cum  omnibus  bonis,  que  in  pre- 
sentiarwim  rationabliiter  possidelis,  aut  in  futurum 
iuslis  modis  prestante  domino  poteritis  ad/iipisci  sub 
beati  petri  et  nostra  protecllone  suscipimus.  Spccia- 
liler  autem  terras,  vineas,  possesslones  et  alia  bona 
vestra  sicut  ea  omnia  iuste  ac  pacifice  possidetis, 
vobis  et  per  vos  monasterio  predicto  auctoritate  apo- 
stolica  confirmamus,  et  presentis  scripti  patrocinio 
communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat 
hanc  paginam  nostre  prolectionis  et  confirmaclonis 
infringere  vcl  ei  ausu  lemerario  contraire.  Si  quls 
autem  hoc  attcmptare  presumpserlt,  indignationem 
omnipotentis  dei  et  beatorum  petri  et  pauli  aposto- 
lorum  eius  se  novcrit  incursurum.  Datum  lugduni 
XV.  kal.  aprilis,  ponlificalus  nostri  anno  secundo. 


24  Kloster  Iliilei  sieben. 

XII.   ^ 

1217. 

(Cop.  I,  fol.  17.) 

3Jn  tt.  0.  ft  ittti.  tt.  allifttuö  öfcuttTiiiö  nti 
qvacU  marcljio   tirantrrlmrgcnoio   Omnibus  in 

perpetüum.  Per  tesles  rei  noticia  propagaiur  in  po- 
sleros  cui  venit  robur  et  auctorltas  a  testimonio  lil- 
terarum.  Sclant  itaque  lam  iuturi  quam  presentis  lem- 
poris  fideles,  quod  nos  coinmulacionem  quorunflam 
bonorum  tecinius  cum  ecclesia  de  hildesleuen,  Xll. 
mansos  proprielatis  noslro  in  terminis  eiusdem  uille 
iacenles  cum  omni  vlilllate,  que  nunc  inest  vel  in- 
esse  poterit,  pratis,  pascuis  et  virguUis,  et  aiiis  ap- 
pendlciis,  ecclesie  beati  laurencii  in  hildesJeue  con- 
lulimus  vxoris  noslre  mechlildls,  que  eandem  prius 
receperat  proprietalem,  et  aliorum  heredum  nostro- 
rum  ad  hoc  accedente  consensu.  In  quorum  rcstau- 
rum  Vlll.  mansos  in  vilia  elebu  et  XVI.  solldos  de 
arols  provenientes,  prius  ipsi  ecclesie  attinenles,  per 
consensnm  capituli  in  vsus  nostros  receplmus  et 
possessionem,  eandem  ecclesie  in  receptis  mansis, 
quam  antea  babuit  in  possessis,  indulgentes  liberta- 
tem.  \  t  autem  hec  commutacio  rata  leneatur  et  in- 
conuulsa  presenlem  paginam,  que  buius  rei  certum 
maneat  indicium,  inde  conscribi  iussimus  et  siglUo 
nostro  communiri,  Testes,  qui  prescntes  aderant,  ap- 
ponentes,  Quorum  nouiina  hec  sunt.  Wernerus  de 
amuorde,  Fridericus  de  asscle,  Arnoldus  de  nieyn- 
dorp,  Arnoldus  de  rossowe,  Sifridus  de  peseken- 
dorp,  Joliannes  de  gerseleue,  Richardus  de  cocslode, 
Albertus  advocatus  de  spandowe,  Herwichus  advoca- 
tus  de  wolmcrslcde,  Bernhardus  de  hildesleue,  Job. 
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de  Jericho,  Gheuchardus  de  alvenslene  et  alii  quam 
plures.  Ego  Johannes  notaruis  marchionis  subscribo. 
Acta  sunt  hcc  in  blllini^cshogc,  anno  dominice  in 
carnacionis  IVP.  CC^.  XVII.  IndlcU  V^ 

XIII. 

1217. 

(Cop.  I,  ful.  19.) 

3ltt  nom.  0.  et  inn.  tinn.  altjtrtuo  örcim- 
tiuö    nti   Qvacia    marcfjio    Iitanliftiurgfnöio. 

Qiioniam   quccunquc   geriinlur  superveniente   dierum 

longltudhie  ab  humana  la)l  solent  memoria,  neccsse 

est,   ut   ea,    de  quorum  «blivlone  oriri  possit  confu- 

slo,    literis   eterncntur.      Sciant   itaque  presentes   et 

noscant  posterl,  quod  nosad  inslanclam  fideh's  nostri, 

johannis  de  iherlcho  annoiam,  que  in  vulgari  woszop 

dicilur,    quam  idem   johaines  in  duabus  villls,    cru- 

citthe   et  wolchwl   scillcft,    de   manu  nostra  tenuit, 

e«'cleslc  in  hildesleue  conuh'mus  integraliler  iure  pcr- 

jicluo    possidendam.      Vi  anlem   hcc  nostra   donacio 

rata  permaneat  et  incot/ulsa,    presentem    paglnam, 

que  huius  facti  nostri  cfium  mancat  indicium,  cum 

tcsllbus,  qui  prescnles  derant,  quorum  nomina  sub- 

scripta  sunt,  inde  eonscibi  et  slgillo  noslro  jussimus 

communiri.     Nomina    tstium:     Arnoldus    preposilus 

de  Stendal,  Bruno  paronianus  de  tangermunde,  Iliu- 

ricus  gallus  sacerdos,  .Ibertus  advocatus  de  spando- 

\ve,    Ilinricus  plnccrna   Gozwinus  de  boyceneburch, 

Thcodericus  de  oslcrbig,    Ilinricus  frater  suus,   Er- 

winus  de  tornowe,  Ikwicus  advocatus,  Ilinricus  de 

angern,  et  alli  quam  jures.     Ego  Johannes  notarius 

marchionis  recognovl.  Acta  sunt  hec  in  pralo  bar- 

delcue.     Anno  DonürÄP.  CC.  XVIL  Indict.  V^ 
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XIV. 

17.  April  1220. 

(Cop.  I.  Fol.  23.) 

Un  tt.  0.  rt  ittö.  tv.    ?50fflmu0  öfi  gracia 
prrpoöituö  et  totu0  conbcntu©   in  öToIelirRe 

crisli  fidelibus  vniuprsis  presentibus  et  fiituris.  Re- 
cognoscimus  et  presenll  pagina  protestamur,  quod 
nos  maiisum  'qucndam  in  Euendhorp  situm,  noslre 
ecclesie  pertineiitem  iure  proprietatis,  vendidimus 
domino  abbati  et  monaste^^io  in  hildesleue  pro  duo- 
declm  marczs  argenti  de  ;ommuni  consilio  et  con- 
sensu,  quam  (pecuniare*)  in  usum  et  vtilltatem 
ecclesie  nostre  redegimus  ledimentes  ex  eis  quedam 
bona  nostra  propter  urgenes  necessilales  noslras  et 
ecclesie  nostre  inpignorala  a  nobis.  Renunctiamus 
igitur  omni  iure,  quod  bnuimus  in  manso  prefato, 
et  ne  in  posterum  oblivi  ne  aut  versucia  aliculus 
possit  aliquod  impedlmenti  n  supra  Scripte  vendicio- 
nis  nostre  factum  sorllrl,  plpsentem  paginam  lestium 
subscriptione,  et  sigilli  noitri  impressione  firmatara 
monasterio  dedlmus  memaato.  Testes  huius  rei 
sunt  Johannes,  Albertus,  Aholdus,  Euerwinus,  Con- 
radus,  Heydenricus,  sacerdots.  Frldericus,  Thomas, 
Germarus,  Balduwinus  diacoii,  duo  Conradi  subdia- 
coni,  fratres  ecclesie  nostrel  Actum  anno  dominice 
Incarnacionis  M».  CC«.  XX^l    XV  kal.  Maii. 

xvl 

29.  Mai  E20. 

(Cop.  I,  füfc.) 

Üonot'iud  rpi0copu0  4rbu0  0(rborum  tict 

Dileclis  iiliis   abbati  et  conultui   monasterii  hildes- 


*)  Zus.  d.  H. 
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Icncn  salulem  et  aposlolicam  bcnccllctionem.     Sacro- 
sancla  Ixoniana   ecclesia    dtvolos  et  hunilles  filios  ex 
assuele  pietatls   officio   propfensius   dlligere  consuevit 
et  nc  pravorum  hominum  molcMlis  agilontur  eos  tan- 
quani    pia    mater    sue   protecliorvis   muniniine   confo- 
vere.     Ea  propler,    dllecti   in  doniino  tilii  vestris  iu- 
stis   precibus    inclinali    pcrsonas  el  monasterlum   ve- 
strum,     in   (quo*)   diulno   eslis    obsequio    mancipali, 
cum    Omnibus    bonis,    quc   in    presentv  rationabilitcr 
possidetis,    aut   in  futuro  iustis  modis  preslante  Do- 
mino poleritis  adipisci,  sub  beati  petri  et  nosfra  pro- 
lectione  suscipimus,  speciillter  autem  ulllas  cruzezhe, 
wolAvi,  bozezhe  et  putgorize.     In  dollen  uero  eccle- 
siam  cum  quatuor  mansij,  In  mesbergbe  VIII.  man- 
sos   et   dimidium  et   eccbsiam    cum   duobus   mansis, 
In  semtesweghe  VIII.  m.nsos,    In  valdorp  VI.  man- 
sos,  In  gberoldestorp  VII.  mansos,  In  euendorp  VIII. 
mansos,  In  wissemengen  III.  mansos,  In  osterhusen 
III.   mansos   et  dimidiun   et   unum   pratum,    In  ho- 
wersleue  XIII.  mansos, In  hogremesforp  IUI,  In  ir- 
kesleue  duos,  In  snardoleue  vnum  et  dimidium,  In 
meyndorp   vnum  mansrn,    In   minori  wellen    duos, 
In  ochmersleue  vnum,  n  minori  rodensleue  IUI",  et 
dimidium.  In  domersleu  XVI,  In  pesekendorp  vnum, 
In  emeringhe  VII,    Ininajori  rodensleue  Xllllof.    et 
dimidium.  In  drakenstde  decem.  In  druclitesbergbe. 
III.  et  dimidium,    In  ninori   drnchtesberg   dimidium 
mansum,  In  dodendor  vnum,  In  gropendorp  III,  In 
emmede  duodecim  misos  et  IUI»',  iugera,  In  vlccli- 
ligh  II.  mansos  et  oO  iugera.    In   slenvorde  vnum, 
In   wederigh  mansun  et  dimidium,     ac   medielatem 
ullle  de  smervelde.    jibcitales  quoque  et  immunita- 

'  Zu5.  d.  H. 
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tes,  a  regibus  et  principibus  et  allis  fidelibus  ipsi 
mönasterio  pia  et  provida  delibcratlone  collatas,  sicut 
ea  omnia  iuste  ac  pacxTice  obtinetis,  vobIs  et  per 
vos  mönasterio  vestro  aucloritale  aposlolica  confir- 
mamus  et  presentis  scrlpti  patrocinio  communimus. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  llceat  hanc  paginam 
nostre  protecllonis  et  confirmationis  infrlngere  vel  ei 
ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemp- 
tare  presumpserit,  indignacionem  omnipotentis  dei 
et  beatorum  petri  et  pauli  aposlolorum  eias  se  no- 
verit  incursurum.  Datum  laterani  IUI.  kal.  junii, 
pontificatus  nostri  anno  quiito. 


x4 


5.  Mai 

(Cop.  I. 


1221. 

d\.  1.) 


|13fi,  dllectis  filiis  Abbali  fet  Convenfui  Monasterii 
Hildesleuen  salutem  et  aplstolicam  benedictionem. 
Sacrosancla  Romana  ecclesiaöevolos  et  humiles  filios 
ex  assüete  pielatis  officio  prpensius  diligere  consue- 
vit,  et  ne  pravorum  honii  imi  moleslils  agilen tur, 
eos  tanquam  pia  mater  sue  proteclionis  munimine 
confovere.  Ea  propler,  dileci  in  domino  filii,  vestris 
iuslis  precibus  inclinati,  pekonas  veslras  et  locum 
in  quo  divino  eslis  obscquiomancipati,  cum  omni- 
bns  bonis  vestris,  que  in  prdenti  rationabilltcr  pos- 
sidelis  aut  in  fulurö  iuslis  mdis  prestante  Domino 
polerilis  adipjsci,  sub  S.  Pcla  et  nosfra  proleclione 
suscipimus.  Speclaliter  aulenilibertates  et  immuni- 
lates  vobis  et  mönasterio  vcsta  a  bone  raemorie  H.*) 


*)  Diesen  Buchstaben  lieset  raalniclit  mit  Deutlichkeit; 
er  ist  im  Kopiale  durch  Nässe  fast  -viloschen;  — '  ^vahrscheiu- 
lich  soll  er  aber  dea  Bischof  Herraud  -^  Halbcrstadt  bezeichnen. 
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et  R.  ac  a  vcncrabili  fralvc  nosiro,  Ilalbcrstadenslbus 
cpiscopis,  loci  dyocesanis  ac  cliam  a  clare  mcmorie 
Comite  Ilildesleuensi,  eiusdcm  monasterii  fundatorc, 
concessas,  nee  non  ius  advocatU,  quod  idcm  coincs 
nionasterio  in  proprium  concessit,  possessionos  et 
alia  bona,  pia  vobis  fideiium  dcvotione  collata,  vcl 
alias  ad  vos  iusto  tytulo  perHnentia  sicut  ea  oninia 
iusie  ac  pacilice  obtinetis,  et  in  autendco  inde  con- 
fecto  plenius  continetur,  vobis  et  per  vos  eidem  mo- 
na^terio  vestro,  auctoritate  apostolica  conilrmamus, 
et  prescnlis  scripli  patrocinio  communimus.  Ad  rci 
autem  evidentiam  pleniortni  tenorem  ipsius  autenlici 
de  verbo  ad  veibum  preseitibus  duximus  inserendum, 
Qui  talis  est:  ^ 

3Jn  tt.  0.  ft  ittO.  ^t.  iFtföcricuö  nci  Qva- 
(ia  cattfte  l^allinötati^ötö  cccltQie  rpiöcopuö 

Omnibus  cri.stitldelibus  lanc  paginam  inspecturis 
salutem  in  Domino.  Qiecunqne  ad  laudem  et  glo- 
riam  nominis  Jesu  Crisi  et  ad  commodum  eccle- 
siarum,  ubi  nomen  eiusiugiler  invocatur,  a  venera- 
bilibus  dominis  predecesoribus  nostris  huius  sancte 
Halbersladensis  ecclesie  cpiscopis  inveniraus  ordinata, 
iustum  est  et  racioni  coisentaneum,  ut  et  gestis  eo- 
rum  favorem  benivolumimpendamus,  et  qiie  pie  fe- 
cisse  noscuntur  contra  varios  futurorum  incursns 
nostre  firmilatis  roboreoiuniamus.  Ea  propler  liber- 
tatem  illam  et  graciar,  quam  venerabiles  domini 
antecessores  nostri  Herandus  et  Reynhardus  episco- 
pi,  Cenobio  heldesleunsi  et  fralribus  inibi  Domino 
famulantibus,  impendeint,  ut  grncie  ipsorum  noslram 
et  confratrum  noslrorm,  maioris  ecclesie  nostre  ca- 
nonicorum,  superaddnus  graciam  et  favorem,  ad 
instanciam  dilecti  in  'islo  filii  nostri,  Cesarii,  eius- 
dem  Cenobii   abbatis ,  confralrumque  suorum,    quos 
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sincera   diligimus    caritate,    duxinius  innovandam   et 

presenlis  scripti  privilegio,    tribus  sigillls,    iiostro  et 

ecclesie  nostre  necnon  ipsius  hildesleuensis  ecclesie 

insiguito,  testibus  adhibilis,  inviolabililer  muniendam, 

ne  id,    quod  per  nos  provida  deliberalione  statutum 

est,    predictarum    ecclesiarum    aecedente    consensu, 

novis   supervenientibus   valeat  in  posterum  relraclaii. 

Sane  sicut  ex  privilegio  jam  dicli  reynhardi  episcopi 

iiobis  constitit,  quod  vidiraus  et  perspexinius  diligen- 

ter,    bona    memorie   he«randus    episcopus    pelicione 

AldesindJs  neplis  sue,  iiliorumqiie  eius  ßodonis,  Wi- 

dekindi,  Guncelonis  et  Be|nardi  ipsum  locum,  anno 

dorn,  incarnationis  MXC,  Vi.   ex   ordine  clcricali  in 

religionem  monasticam  traikmutavit,  secundum  ordi- 

nem  Ilsenebargensem,    qms  religiosiores  in  ipso  ce- 

nobio  repeiit,   inibi  constil  ens,    deciniam  duodecim 

mansoram,    in    eiusdem    vlle    marcha    adiacentium, 

pro  remedio  anime  sue,  anlccessorum  successorumque 

suorum  eidem  loco  confereK,    banni   sui   munimine 

stabilivit.     Cum  vero  longo  bost  tempore  Dom.  Reyn- 

hardus    episcopus    ad  regimi  i   hulus    ecclesie  sancle 

Halberstadensls  divina  faven  5  dementia  vocaretur  et 

paslor  legitimus  presideret,  )om.  Milo  comes  ipsam 

cccleslam  b.  Laurentii  de  vc  imtate  uxoris  sue  Luith- 

purge  ipsius   omniumque  haedum  suorum  consensu 

ob  peticionem  consiliumqueiam  dlcli  episcopi  übe- 

ram  deo  et   sancto  petro  roVe  contulit  cum  prediis 

omnigenisque  redditibus  eidoi  ecclesie  atünentibus, 

quatinus  inibi  deo  servientibo,  quibus  eciam  Ilsene- 

burgensem   priorem  aluericunl  abbatem  primum  pre- 

fecit,    nee  spiritalis   ncc  seculris ,    sed  nee  quilibet 

heredum  aliqua  gvavamina  sexBrivatas  consuetudines 

(et*)  iura  in  perpeluum  ingera  aut  exigat,  sed  rome 


*)     Zusatz  des  Herausgebers. 
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duntnxat   in   signum   subicrllonis  ab  ipso  loco  corpo- 
rale  cldeni  aposlolice  sedi  annis  singulis  peifolualur. 
Porro  «idvocaciam   domino  niiloni  ea  racione  conces- 
ßit,  nt  inicr  fllios  suos  fdiorumquc  iilios  et  deinccps 
posfcros  ceteros,  ex  mascullno  sexu  natos,   obtincre 
dcbcret.     Quodsi  in  posterilate  heredum  mascuUnns 
sexus  deüceret,    sicut  manifeste   iam   delecisse   dino- 
scilur,    slatuit  ellgcndi  advocalum  in  ins  abballs  IVa- 
trumque  rcdiret.     Hec  auteni  et  alia,    que    de  libera 
electione  abbatis  et  de  ipsius  destitutione,    si  dilapi- 
dator  invenirelur  et  eversor,    et  plura,    quc  ad  pre- 
sens  peitinere  negocium  lon  videntur,   que  ad  illius 
ecclesie  commodum  nosciur  ordinasse,     que  in    suo 
privilegio   expvessius    coninenlur,    adhibitis   tesübus 
ydoneis,    banni  sui  muninine   valide  stabilivit,    pre- 
cipiens  ea  firmiter  observiri,  que  nos  non  soluin  ob 
cius  et  iuris  reverenciamduximus  approbanda,  immo 
eciam  in  meliorem  statim  et  ad  majus  predicte  ec- 
clesie  commodum  perdu^enda.     Vnde  quia  advocali, 
ut  opera  eorum  enormio  demonstrant  manifesle,  ma- 
gis    ecclesias    disturbare     quam    patrocinari    eisdem 
iam   multo   tempore   coKueuerunt  et  in   arcum   pra- 
wum   conuersi  earum  r^itores  es  eversores  existunt, 
et  quaruni  si  saperent  plroni  esse  deberent,    et  us- 
que  ad  sanguinis  effusioiem  eas  quo  accinguntur  gla- 
dlo   defensare,    nos    cotra  morbum  illum,    qui  heu 
nimis  invaluit,  medela»  et  curam  quamcunque  sero 
duximus  adhibendam  sb  nostram  protectionem   pre- 
dicfam  suscipientcs  edcsiam   cum  Omnibus  attinen- 
cils  rebus   et  personisct  de  consilio  fratrum  noslro- 
rum,    maioris  ecclesienoslre   canonicorum,    quorum 
hie  nomina   precepims  subnotari   et  de  predicti  ab- 
batis  pclicione   et   pldissima  uoluntate  et   consensu 
convenlus  sui  nobis  i  omnibus   afFavente,    providc 
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slatuentes,    ut   predicta   advocalla   in  nostra  noslro- 
rumquc  successorum  maneat  in  perpetuum  polestate, 
ila  ut  neque  nos  neque  nostri  successores  auctorila- 
tem  aliquam  deinceps  habeamus  ipsain  alicul  in  feodo 
porri"-endi,   sc^l  in  nostra  eorumque  manu  nullo  me- 
dianle   maneat  in  secula  seculorum,    amen.     Verum 
quia  diversi  casus  frequenter  cmergunt,    et  in  ogini- 
bus  presentes  esse  non  possumus,  hanc  predicto  ab- 
bati  suis-(que*)   successori|)us  graeiam   duximus  con- 
ferendam,     ut  si  ipse  vel  ecclesia  sua  necessarium 
habuerit  mundlburdium,  site  eum  (qui*)  causas  iudi- 
cet  incidentes,    de  licentii  nostra  talem  sibi   eligat 
et  statuat,    qui   causas  sanrulnis  sive  furti  in  eo  ne- 
cessitaiis  arliculo,  vbi  nos  non  possumus  habere,  iu- 
dlcel  vice  nostra,    Saluo  ikmen  et  conseruato  nobis 
in  Omnibus  iure  nostro.     Huius    autem  ordinationis 
racionabilis  et  honeste  tesfes   sunt   vniuersi   maioris 
ecclesie  nostre  canonici,    oiorum  hie  nomina  conti- 
nenlur,    Burchardus  decanui,    Otto  de  tobin.    Anno 
cellerarius,    Almarus   s.  Pali  prepositus,     Conradus 
herfordensis    prepositus,     Aroldus    de    scherenbeke, 
Meynbardus  de  cranicuelt,    lurchardus  de  warlpechf 
WüVterus  de  arnestein,  Berljldus  de  Lichowe,  Bern- 
hardus  vicedominus,  Conraas  sancte  Marie  preposi- 
tus, Ludolfus  de  Fladen,     Hrnricus  camerarius,  Gar- 
dolffus  advocali  fijius,    Amottus  scolasticus.     Conra- 
dus arehidiaconus   ori^^enlalia   Magister  Jo.  Albertus 
de  cruceburg.     Layci   vero  ibbiles  Sifridus  de  blan- 
kenborg,    Wernerus  de  anvole,    Wernerus  de  lich- 
tenburh,  Wernerus  de  susella  Hugoldus  de  scheren- 
beke; Ministeriales  autem  Goehardus  de  alvensleue 
dapifer  noster,  Jo.  de  gatersleiL  Anno  de  eyllenstide, 

Hen- 

■*)    Zusatz  des  Herausgebers. 
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Ilcnrlcus  de  schcrenlngc,  Tlildcrlcus  marschalcus 
nosler,  et  alll  quam  plurcs.  Acta  sunt  Iicc  anno 
dominice  incarnatlonis  M«.  CC°.  XlllV\  Indlct.  XV. 
presidcnlc  sancte  romanc  ecciesle  papa  innocenlio 
Imius  nominis  IIP. 

Ut  igllur  hec  ordinacio  semper  maneat  inconvulsa 
et  a  posterltale  sana  et  integra  conservetur,  hanc 
paginam  inde  consciibi  et  tvibiis  sigillis,  ut  prcmisi- 
mus,  fecimus  insignirl  sub  intenninacione  anathema- 
tis  distrlclius  inhibcnics,  nc  quis  ea  infringere  vcl 
immulare  presumat.  SI  quis  autem  suadente  dyabolo 
hoc  atteniptare  prcsumpserit,  indignacionem  dci  om- 
nipotenlis  et  beatorum  apjslolorum  petri  et  pauli  et 
noslri  anathemalls  se  ntverit  incursurum.  Datum 
Ilalberstadt  per  manum  Tlidcrici  notarii  nostri.  Anno 
consecrationis  nostre  IUI. 

Nulli  ergo  omnlno  lomlnum  liccat  hanc  pagi- 
nam  noslre  confirmatloni;  infringere  vel  ei  ausu  teme- 
rario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  altemptare  prc- 
sumpserit, indignacloner.  omnipotentis  dei  et  beato- 
rum petrl  et  pauli  apojolorum  eins  se  noverit  in- 
cursurum. Datum  laterni  III.  Non.  Maii,  pontifica- 
tus  noslri  anno  Qulnto. 

Anmerkung.  Die  Urkune  Bischofs^  Friedrich  von  Halber- 
stadt, welche  diesem  päbstliclien  Sclireiben  einverleibt 
ist,  findet  sich  auch  «nzcln  als  die  sechste  Abschrift  in 
dem  altern  Kopialbucl"  fol.  4.  und  wiederum  eingeschal- 
tet einer  1273  ausgefetigten  Urkunde  Bischofs  Gardolph 
von  Halberstadt  Cop.iol.  9.  mit  folgenden  bedeutendem 
Varianten: 

Statt  Aldesindis:    ildegundis.. 

—  statuiteligcmetc. :  statuitutpotestaseligenditic. 
——    invenirctur  :  inuentus  J^uerit. 

—  munimine  vide  stabiliuit :  murtimine  stahiliuit. 

—  sive  cum  caas  etc.:  siue  cum  qui  causat  etc. 

—  cranicuclt:  ranicfelt, 
Diplomat.  Raitrüge  T)i.  I.  3 
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Statt  wartpech:     w^rtperch. 

—  anvorde :     amvorde. 

—  schereuinge:     ceringe. 

Uebrif^eus  war   das    1214te  Jahr  Chr.  nicht  das  15te,    son- 
dern das  2te  des  Indictionscyclus. 

xvn. 

25.  Julius  1232, 

(Cop.I,jfol.  19.) 

3Jn  n.  0.  et  ittti.  trin.  Ccsariwö  t\n  oracia 
löiltieölrucnöiö  tttlt^it  laliliaö  in  perpttuum. 

In  fuga  est  stalus  mundi  mius  et  temporis,  nlmiruin 
et  ia  incerto  fluetuat  omnls  actio  temporalis.  Ne  itaque 
quod  gerltur  in  tempore  spul  evanescat  cum  tem- 
pore,   oportet  scripture  firiamento  posterorum  me- 
morie  commendari.     Noveriit  igitur  vniuersi  tarn  pre-, 
sentes   quam  posteri   quod  ;onventus  noster  qualuor 
libras  argenli  ab  hao .. .  miiift  de  angern  cognato  nostro 
oblatas  et  ad  communem  ffttrum  consolacionem  de- 
putatas  ad  quosdam  redditua  quos  prius  ecclesia  non 
habuerat,    in  Wederinge  coiparandos  nobis  assigna- 
vit.     Nos  autcm  ipsorum  deocioni  respondenles  pro 
anime  nostre  reraedio  choru  i  siliginis,    qui  de  allo- 
dio  in  mesberge  soluitur,    qcm  a  marquardo   tribus 
marcis,  ecclesie  litone,  redci  erunt,  et  duos  mansos, 
in  maiori  rodensleue  sItos,\ad  IVatrum  infirmorum 
solaclum  deputavimus  statucscs,  vt  quicquid  de  pro- 
ventibus  eorundem  tarn  in  amona  quam  in  pecunia, 
porcis   et   aliis  utilitatibus    amis   singulis   haberi  po- 
tuerit,    ad  vsus  fratrum  infiAorum  necessarios  im- 
pendatur.    Decrevlmus  prelerk  vt  deliberato  consilio 
fratres  sibi  provisorem  vnumlex  ipsis  in  bonis  pro- 
curandis  eisdem  eligant,  qui,ki  negligens  et  invtilis 
exstilerit,    ipsum  removendi  t  alium  in  loco   eins 
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ydoncum  subrogandi  liberam  habcant  facultalcm. 
Porro  nobis  nostrlsque  succcssoribus  ius  advocacie 
bonorum  ipsorum  liberam  rcservarnus,  pro  eo  prcci- 
pue,  ut  rnsirl  successorcs  iuris  ac  öebiti  necessilate 
compulsi  ad  iuicionem  proventuum  predictorum  ope- 
ram  adlilbeaiit  elficacem.  Ccterum  ne  huic  ordlna- 
cioni  noslre  racionabili  quisquam  ausu  temerario 
confraire  presnmat  dei  omnipolenlis  auctoritate  no- 
stri([uc  analhematis  interminacione  disfricUus  inhibe- 
miis.  Acta  sunt  bec  VIII.  kal.  Augusti  anno  dorn.  ]>P. 
CC''.  XXXIR,  Indict.  V\  abbacic  nostre  XXVII. 
Hulus  rei  testes  sunt:  Tliidericus  prior,  LInricus 
custos,  burcliardus  canbr,  bermannus  de  bornstede, 
arnoldus  de  magdeburcb,  bermannus.  Milites  vero 
prefatus  baoldus  de  angrn,  gerbertus  de  ammensleue, 
heydenricus  de  wederie,  geroldus  de  bildesleue.  Ad 
maiorcm  denlque  toclis  securilatis  cautelam  hanc 
paginam  inde  conscriplm  tarn  nostro  quam  ecclesie 
nostre  sigillo  fecimus  üborari. 

XVIII. 

29.  Setember  1232. 

(Co.  II,  fol.  25.) 

^jFrctifncuö   tit    qtacin  i^alörrötaUcnsio 

?£pi0COpuö  omnibuf  hoc  scriptum  audituris  Salu- 
tem  in  domino.  Notm  sit  omnibus,  quod  cum  in 
quodam  placito  essems  apud  lapidem  inter  Langen- 
sten  et  Kcgensten  cm  dilecto  filio  Abbate  de  bil- 
desleue contra  nobilci  virum  Olricum,  filium  comi. 
tis  heinrici  de  Regerten,  qui  advocaciam  dicli  mo- 
nasterii  petebat  ab  bbate  predicto,  nos  super  ipsa 
advocacia  warandian  preslitimus  abbati  et  monaste- 
rio  memoralis  et  pr«tamus,    quousque  per  iustitiam 

3* 
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emncalur  a  nobis.  Huic  .autem  facto  interfucrunt 
Äleinardus  maior  prepositus,  Anno  decanus,  Albertus 
cellerarius,  Burcliardus  uicedominus  ecclesle  nostre, 
Johannes  de  Gaterslcue,  Hinricns  de  Galersleue,  Heln- 
ricus  de  Zeringen,  Helnrlcus  de  Eilenstede,  Bruno 
et  Daniel  de  Aspensted  et  alil  quam  plures.  Ac(a 
sunt  hec  anno  gracle  M°.  CC°.  XXXIP.  in  die  mi- 
chaelis.  Et  ne  quis  hoc  dubilet,  presenlem  paginam 
dlcto  abbati  et  monasterio  in  teslimonium  erogamus. 

xvi 

29.  Novembir  1246. 

(Cop.  II.  fo  21.) 

fjaltifrötatjfttöiö  ccclcöic  canonici,  S^ifnöuö 
Comcö  nt  ürgcnötfn  et  jrrnrruö  noliiliö  bir 

XJt  .^UÖtliCJ  Omnibus  hat  paginam  inspecturis 
uolumus  esse  nolum,  quo d  cum  inter  Abbatem  de 
hildessleue  et  comitwm  vlricm  de  regenstcn  super 
quibusdam  dampnis,  ecclesie  in  hildesleue  ab  ipso 
illatis,  questio  verteretur,  Ipi  Abbas  et  Comcs  no- 
slro  se  arbitrio  super  hiis  totaler  submiserunt.  Nos 
vero  consensum  vtriusque  pars  habenies,  lauter  ar- 
bitrando  duxiraus  statuendumi  Comes  vlricus  in  re- 
staurum  dampni  illati  dabit  eolesiarii  in  wederinghe 
cum  orrini  vtilitate  et  iure  et  lim  advocacia  ecclesie 
in  hildesleue  de  consensu  Inredum  suorum  infra 
quatuordecim  dies  perpetualltelpossidendam,  et  ex- 
pediet  eam  omni  inpedimentol  sl  quod  est,  usque 
ad  oclavam  pentecostes  proTijne  nunc  venturam. 
Quod  sl  forte  facere  non  potat,  ex  tunc  de  con- 
digno  restauro  arbitrio  nostro  tabit.  Dominus  Ab- 
bas debet  esse  bonus  amicus  C  [nilis  Vlrici  de  omni 
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acllone  prctcrlta,  et  ipse  comes  suus  e  contra.  Ilcm 
ipso  comcs  facict  rcslilui  duos  equos  et  larinaui  et 
braclum,  qua  iiuper  ecclcsie  abbata  fuerunt,  recipiet 
et  Tydcricum,  sciuientcm  abbatis,  in  graclam  suam 
et  amicillam  prisllnam,  sicut  prlus.  Item  de  via  «IIa, 
de  qua  inter  ecclesiam  in  ammensleue  et  ccclesiam 
in  hildcsleuc  discordia  est,  Dominus  abbas  de  hil- 
deslcue  restiluetur  possessloni  sue,  et  respondcbit 
ad  iusliciam,  si  quis  ipsum  super  ea  voluerit  impul- 
sare.  Hec  omnia  infra  qualuordecim  dies  fieri  sla. 
tuimus,  scd  de  expedicione  ecclesie  in  wederinghen,  si 
alicubi  impedita  est,  flat  usque  ad  predictum  terminum. 
Alioquin  si  arbilrio  noslro  ulrobique  non  slelerint, 
ex  tunc  eam  sie  et  in  eo  statu,  in  quo  nunc  est  et 
omnis  actio  sicut  presens.  SI  uero  aliquis  ex  nobis 
arbitris  medio  tempore  moritur  vel  exierit  terram, 
alius  assumetur.  El  in  hunc  modum  ipsos  fccimus 
concordare,  ita  quod  Comes  Olricus  erit  omni  modo 
ecclesie  in  hildcsleuc  fauorabills  et  benignus:  et  ne 
in  posterum  super  hils  alicuis  discordle  scrupulus 
orlatur,  hanc  paglnam  nostris  et  abbatis  et  comilis 
siglllis  fccimus  roborari.  Actum  halberstad  anno 
dom.  W.  CC«.  XLVP.  Iir\  kal.  Decembris.  Nos 
hermannus  del  gracia  prepositus,  arnoldus  dccanus, 
lotumque  halbersladcnsis  ecclesie  Capliulum  conti- 
ncnciam  huius  pagine  gratam  et  ratam  habemus  et 
hoc  per  appensionem  sigilli  ecclcsie  noslrc  fideliter 
protestamur. 

XX. 

(December  1246.) 

(Cop.I,  toi.  21.) 

Jl^onotaliiU  bito  Jaomitto  aMati  ne  am= 
mrnolfue  olrifuö  öti  Qtacia  comt&  xtt  Utqcn^ 
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ötftt  cum  dilectlone  sincera  salulem.  Rccognosco 
luleliter  et  protestor,  quod  ego  cum  uxore  mea  et 
pueris  meis  contuli  ecclesiam  in  wederig  cum  omni 
vtilitate  et  iure  et  cum  aduocatia  ecclesie  in  hildes- 
leue  perpetualitcr  possidendam  in  restaurum  dampni, 
quod  per  me  ipsi  ecclesie  est  illatum.  Vnde  discre- 
cionem  vestram  rogo  attente,  quatenus,  assumpto  do- 
mino  conrado  milite  de  uilla  uestra,  dominum  abba- 
tem  de  hlldensleue  in  corporalem  possessionem  diele 
ecclesie  inducatis,  ciuibus  aucloritale  mea  mandan- 
les,  ut  sibi  in  omnibus  obrtwdiant  tanquam  michi. 

XXI. 

5.  Dezember  1246. 

(Cop.I,  fol.  22.) 

3Ittttocctttiu0  rpiöcopuö  öftmtö  emiorum 

Xiti  venerabili  fralri  arcbiepiscopo  magunlinensi  salu- 
tem  et  apostolicam  benediclionem.  Dignum  te  inter 
ceteros  ecclesiarum  prelatos  speciali  sedls  apostolice 
gracia  reputantes,  tuis  supplicalionibus  inclinati,  fra- 
ternitati  tue  concedendi  dilecto  filio,  abbali  monaste- 
rii  de  hildesleue  halberstadensis  dyocesis  (mitre)  an- 
nuli,  cyrothecarum ,  sandaliorum,  dalmatice  ac  tunice 
vsum,  nee  non  facultatem  benedicendi  pallas  alla- 
rium,  et  tam  leuitica  quam  sacerdolalia  ueslimenta, 
et  largiendi  benediclionem  super  populum  more  pon- 
tlficum  finilis  missarum  solempniis  et  vespertinis  offi- 
ciis  in  precipuis  eiusdem  monasterii  fesliuitalibus  tri- 
buimus  auctoritate  presencium  potestalem.  Datum 
Lucdunis  nonas  decerabris,  poijtificatus  uostri  anno 
primo.  (1243.) 

Anmerkung'.     Diese  Urkunde  ist  in  dem  Kopiale  zum  zwei- 
ten Mal  vorhaudca,   in  dem  sie  nämlich  dem  folgenden 
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crabischöfliclien  Sclireibcn  eingereiht  ist.  Sie  enthält 
al)cr  in  der  zwcitcu  Abschrift  die  Schlufsworto  richtig 
da}iin  vorändert: 

Datum  lugduiiis  nonis  decembris,    pontificatus   uostri 
anno  quarto.  (1246.)     S.  Urk.  ISro.  XXni. 

XXII. 

1.  lunlus  (1247.) 

(Cop.I,  fol.23.) 

Koö  Dolratiuö  tiri  Qvacia  IjalöfrölatJtnöiö 

rpi0ropitd  dilectl  nobis  in  Christo  abbalis  de  hildes- 
leue  precibus  incllnati,  iiidnlgemus  quod  insigniis,  si 
que  forte  a  sede  Romana  oblinuerit,  in  dyocesi  no- 
stra  loco  et  tempore  debito  possit  vli,  hoc  in  hiis 
literis  prolestamur.     Dal.  halberstad.  kal.  junü. 

xxm. 

12.  luiiiiis  1247. 

(Cop.I,  fol.22.) 

«>.  nti  gvacia  kartete  magimtmrnöiö  ^t= 
öiö  arffjirpiöcopuö,  ^acri  imperii  ptv  (Srr= 
maniam   arcfjicattffUariuö  dilecio  in  cristo  ab- 

bati  monastorii  in  hlldeslcue,  halberstadensis  dyoce- 
sis  salutem  et  sinceram  in  domino  karitatem.  Lite- 
ras  domini  pape  recepimus  in  hunc  modum: 
IttttOfntCiUÖ  etc.  (Urk.  NrQ.  XXI.) 
Igitur  ut  et  decora  fdia  jhcrusalem  tarn  fidelibus 
quam  infidelibus  terrlbilis  appareat,  ut  caslrorum 
acies  ordinata  ecclesia  militans  uariis  frequencius  in- 
signitur  tytulis  dignitatum,  per  quas  tamquam  ornata 
monilibus  et  circumaniicta  varietate  Tenustalem  pre- 
ferat  uirtulum  illusirium  ecclesie  triumphaniis.  Quod 
que  tandem  habebit  in  rc,  in  specie  gercrc  se  osten- 
dens    ucritalem    indicct    per  figuram.     Quare   Sedes 
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opostollca  mater  ecclesiarum  omnium  et  mogistra, 
eccleslas  alia.s  tanquam  adolescenlulas  suas  honorum 
insigniis  libenter  adornat,  pro  merltis  singularum. 
Ea  propter  devotis  tuis  precibus  inclinali  vsum  mitre, 
annull,  cyrothecarum ,  sandaliovum,  dalmatice  ac  tu- 
iiice,  nee  non  facultatem  benedicendi  pallas  altarium 
et  lam  leviüca  quam  sacerdotalia  uestimenta,  et  in 
pveeipuls  tul  monaslerii  festiuitatibus  tarn  foris  quam 
Intus  finilis  missarum  solempnlis  ac  officiis  veäperli- 
nis  tibi  tulsque  successoribus  in  perpeluum  auctori- 
täte  apostolica  duximus  con.ycedendum.  Nulli  ergo 
omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  conces- 
sionis  infrlngere  aut  ei  ausu  temerario  contraire.  Si 
quis  autem  hoc  altemptare  presumpserit,  indlgnacio- 
nem  omnipotentis  dei  et  beatorum  petri  et  pauli, 
aposlolorum  eius,  se  nouerlt  incursurum.  Datum 
Fulde  pridie  idus  junii  anno  dorn.  M^  CC^  XLVIR 
ponlificalus  nostri  anno  seplimo  decimo, 

XXIV. 

4,  lunius  1254. 
(Cop.II,  Fol.  25.) 

<SerT)artmö  nti  gracia  ^uncU  MaQnnti- 
ttctteiö  öföiö  0rff)irpi0copu0  ^acri  Jlmpfrii 
ptv  (Srrmattiam  glrdjirpiöcopuö  (Archlcancella- 

rius?)  visitacionis  officium  auctoritate  sedis  apostolice 
ac  ellam  metropollt«  in  cluilale  et  diocesi  Halber- 
stadensi  ministrantes,  cum  de  prouidencia  et  dile- 
ctione  in  crlsto  Gheuehardi  abbatis  monasterii  in 
hildesleue  eiusdem  diocesis,  Ordinis  sancti  Benedicti, 
laudabile  tesllmonium  recepissemus  a  pluribus  fidc 
dlgnis,  Abbaclam  in  Ilseneborch  Monasterii  eiusdem 
ordinis  et  diocesis,    ad  quam  noscitur  per  arbitrium 
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iiislltutus,  quod  spes  est,  quod  ipsum  monaslerlum, 
in  teniporallbus  et  splrilallbus  collapsum,  per  eins 
proulilenclam  valeat  salubrlter  rcformare,  eidem  ab- 
bat! de  prudentuin  virorum  consilio  aucloritate  visi- 
iatoria  iam  dicta  duximus  cum  altera  commendan- 
dam,  sie  quod  ipsc  utrlsque  sicut  hactenus  per  sex 
annos  nunc  inslantes  licite  prcesse  valeat,  Non  ob- 
stante  staluto  consilii  Maguntlnensis ,  et  ut  medlo 
tempore  ipsum  monasterium  in  Ilseneborch  ad  sla- 
tum  prislinum  et  debltum  reuertatur,  Ipse  quoque 
dellberet,  apud  quodnam  ipsorum  maluerit  hoc  elapso 
tennino  alio  postposito  permorari.  In  cujus  facti 
teslimonium  et  debitam  firmilatem  noslras  has  lllte- 
ras,  sigillo  nostro  munitas,  eidem  abbati  duximus 
tribuendas.  Datum  halberstad  anno  domini  M".  CC. 
LIIIP.  II.  Non.  Jun.  pontificatus  nostri  anno  tercio 

XXV. 

21.  April  1255. 

(Cop.I,  fol.l7.) 

Üftmattttuö  öri  gtacia  vrrpoöituö  :otum= 
q,\\t  capitulum  ö.  pauU  in  fjalftcrötatf  ii  perpe- 

tuum.  Ne  cum  tempore  iranseant,  que  fiuit  in  tem- 
pore scriptis  solent  et  teslium  subscriptionbus  robo- 
raii.  Ea  propter  notum  facimus  tam  i)resentibus 
quam  fuluris  crislifidelibus  vniuersis,  qiod  nos  de- 
cimas,-qua&  habuimus  in  qualuor  uillis  wederige  et 
item  wederige,  stenvorde  et  slcnvorde^  pro  quibus 
nobis  annuatim  deccm  talenla  magdöurgensis  mo- 
nele  in  festo  Johannis  baptisle  coloni  earundem  uil- 
larum  persoluere  tenebanlur,  sub  tali  Jena,  vt  quando 
nobis  in  eodem  feslo  non  pcrsoluernt,  ad  solucio- 
ncm  nobis  iuslarum  dccimaruui  lenrrcntur,    de  com- 
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muni  uolunlate  et  consensu  domino  Geuchardo  abati 
et  conuentui  de  hildesleue  uendidimus  cum  omni 
iure  et  utilitate,  qua  nos  easdem  decimas  tenebamus, 
receplis  ab  eis  proinde.  C.  et  VIII.  marcis  examinati 
argenti,  quas  nos  in  utilitatem  ecclesie  noslre  tam 
in  aduocaciis  rcdimendis  siue  in  aliis  possessionlbus, 
nobis  et  ecclesie  nostre  magis  utilibus,  comparandis 
duximus  expendendas,  renunctianles  omnibus  litteris 
et  priuilegiis,  qulbus  conuenlus  supradictus  super  hoc 
;frac/a*)posset  in  posterum  inpedlri.  Huius  rei  testes 
sunt:  Burchardus  vicedominus,  Rudolfus  portenarius, 
Euerwinus  s.  bonifacii  pcepositus,  Gunterus  de  mans- 
felt,  nostre  maiorls  ecclesie  canonici,  Vvlferus, 
llermanus  et  Conradus  canonici  s.  pauli,  totumque 
elusdem  ecclesie  capitulum,  et  alii  quam  plures. 
Actum  anno  Domini  M''.  C«.  C.  LV«.  Et  ne  super 
hoc  diibium  aliquod  in  posterum  orlatur  presentem 
pa^nam  inde  conscrlptam,  et  tribus  sigillis  nostre 
malms  ecclesie,  nostro  et  capituli  s.  pauli  commu- 
nitan,  prefatis,  domino  abbati  et  conuenlui,  duximus 
in  tesimonium  ualidum  erogandam.  Datum  halber- 
slad  (mno**)  gracie  prei^otalo,  Nono  kal.  Maj. 
Indict.  XIIII.'**) 

XXVI. 

30.  Dezember  1255. 
(Cop.I.  fol.23.) 

...|0fi  mcia  l^abcltJftgcttöiö  tcclmc  vttpo= 
öitttö,  ioDatncö  prior  totumaue  rinoönn  tc= 

Clt&it  Ciipittlunt'     Omnibus  inspecluris   in  perpe- 

■*)     tractatu  ? 
**)     Zusatz  d.  H. 
***)    XIII.? 
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luum.  Quoniam  labilis  est  memoria  Iiominum  et 
more  aquo  deüult  decurrentis,  ea,  quo  agunlur  in 
tempore,  iie  sinillitcr  labanlur  cum  tempore  dilabente, 
poni  sülent  in  lingua  testium  et  scrlplure  memoria 
perliennari.  Nolum  igltur  sit  vniuersis  tam  presenli- 
bus  quam  futuris,  quod  nos  redilus  vnius  mansi,  ad 
nos  de  iure  pcrtinenlis,  in  villa  achcndorp  siti ,  cc- 
clesie  hildesleue  pro  X.  marcis  slendaliensis  argenti 
dimisimus  in  ius  perpetue  proprielalis,  excepto  eo, 
quod  ius  aduocacie  nosire  e(;clcsie  reseruamus.  Ne 
autem  in  posterum  aliquid  dublelatis  aut  simultatis 
possit  oriri,  presentem  paginam  sigilli  nostri  impres- 
sione  duximus  roborandam.  Testes  huius  rei  sunt 
^^  iperlus  prepositus,  Jobannes  prior,  Bertoldus  ca- 
merarius,  Hinricus  cuslos,  Bertoldus  celerarius  Elin- 
ricus  de  calenvorde,  Hinricus  de  sandowe,  Manegol- 
dus,  Weszelinus,  Hinricus  de  snecthen,  Olricus,  Jo- 
bannes de  runlorp,  Jobannes  de  Creuese,  Cono,  sa- 
cerdotes,  et  alii  quam  plures.  Actum  havelberg  anno 
dom.  ]\P.  CC°.  LVl".  HP.  kal.  Januarii. 

XXVII. 

18.  lulius  1259. 

(Cop.I,  fol.20.) 

^inticm  nti  gvacia  atil&aö  in  fiilocölcue 

vniversis  presentem  paginam  inspccluris  eternam  in 
domino  salutem.  INe  laudabllis  bomlnum  institucio 
a  memoria  lapsu  temporis  euanescat,  expedit,  ut  ea^ 
que  agunlur,  in  scripta  pujolica  rediganlur.  Nouerint 
igltur  vniuersi  tam  presentes  quam  futuri,  quod  di- 
lectus  nobis  in  cristo  thidericus  de  valdorp,  coope- 
ranlibus  deuocioni  suc  ecclesic  nostre  sororibus  mech- 
lilde  uidclicct   de   gardelcge   et  isingardc,    quendam 
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Inansum,  in  uilla  akkendorp  situm,  ob  anime  sue 
remedium  comparauit.  Procedenle  igitur  tempore 
idem  thidericus  a  nobis  petiint,  quatmus  census  dicli 
mansi  in  communem  fratrum  consolationem  conucr- 
leretur.  Cuius  racionabili  peticioni  nostrum  favorem 
et  consensum  apponentes  decreuimus  et  statuimus 
iinriiler  et  dlstricte,  quatenus  de  raedietate  eiusdem 
census,  hoc  est  de  V.  solidis,  anniversarius  prefati 
thiderici,  potquam  carnis  debltum  exsoluerit,  pera- 
galur.  De  residua  vero  medielate,  hoc  est  de  aliis 
V.  solidis,  fratres  in  festo  beale  katherine  procuren- 
tur,  pro  eo  videlicet,  ut  eadem  festiuitas  sollempnior 
habeatur.  Preterea  decreuimus,  ut  si  quis  ex  fiatri- 
bus  presit  officio  infirmorum,  prediclum  censura  re- 
cipiat  annuatim,  et  prefatas  procuraciones  tentpori- 
bus,  quibus  prediximus  a77iinislret.  Ne  igitur  hec 
nostra  ordinacio  ab  aliquo  noslrorum  successorum  in 
poslerum  reuocetur,  hanc  paginam  tarn  nostri  quam 
ecclesie  sigllli  fecimus  munime  roborari.  Acta  sunt 
hec  anno  Domini  1\K  CC.  L.  VIIIP,  Indict,  11% 
XV.  kal.  augusti. 

'      XXVIII. 
1260. 

(Cop.  I,  fol.  19.) 

?|ittricu0  nti  gtacia  aMn^  in  f)iVOc&Uut 

Omnibus  hanc  llteram  inspecluris  Salutem  in  domino. 
Vt  ea  que  rite  acta  et  ad  inuiolabilem  firmitalis  ob- 
seruanciam  in  commune  sunt  deducta  nee  in  irrilum 
reuocari  aut  inlerpretacionis  sinislre  nubibus  ualeant, 
quod  absit,  in  posterum  obfuscari,  rccognoscimus  et 
auctoritate  presencium  firmiter  prolestamur,  volenles, 
noslram  nolabilem  actionem  vniuersis  esse  notoriam 
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euidentcr  u'ulelicct  quod  nos  conslllo  mnturo  prcha- 
bito  et  IVatrum  nosUorum  vnanlml  conscnsu  accc- 
denfe  el  uolunlate,  aream  quandam,  quam  a  fride- 
rico  niilite,  qui  eam  de  manu  noslra  tenuit  redeml- 
mus,  quam  ipsis  pro  vna  libra  fratribus  duxiinus  con- 
feiendam,  vt  fruetus  aliquos  deputalos  ab  area  me- 
niorata  ad  sui  et  infirmorum  consolacionem  percipere 
ualcant  annualim  memoralam.  cuicunque  eam  locare 
decreuerint  babita  poteslate.  Vt  igitur  hulus  facti 
memoria  per  ueritalis  euidenclam  clarius  ehicescat 
et  ne  factum  nostrum  ausu  temerario  quisquam  lemcrare 
contra  racionem  presumat,  presenlem  paginam  ad 
robur  ualldlssimum  et  cautelam  conscribl  fecimus  et 
sigilli  nostri  et  ecclesie  munimine  duximus  roboran- 
dam.  Acta  hec  sunt  presenlibus  et  conscnlienllbus 
Dragobodone  priore,  Bertramrao  custode,  Berloldo 
cellerarlo,  Johanne  hospitalario,  Hinrico  infirmario 
et  aliis  quam  pluribus  anno  domini  M".  CC*'.  LX**. 

XXIX. 

14.  lulius  1265. 

(Cop.I.  fol.3.) 

Clrmcitö  rpiöfopuö  örnniö  örntotum  ort. 

Dilectis  filiis  Abbali  et  conuentui  monasterii  sancti 
laurentii  in  hildesleue  ordinis  s.  Benedicli  halbcrsla- 
densis  dyocesis  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Cum  a  nobis  petilur  quod  iustum  est  et  honeslum 
tarn  vigor  equitatis,  quam  ordo  exigit  racionis,  vt  id 
per  sollicltudincm  officli  nostri  ad  debitum  perduca- 
tur  effectum.  Ea  propter  dilecti  in  domino  filii  ve- 
slris  lustis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu 
omnes  libertates  et  immunilates  a  predecessoribus 
nostris  Romanis  pontificibus  siue  per  priuilegia  seu 


46     Kloster  Hlllcrslebcn.     Urk.  v.  J.  1267. 

alias  indulgentias  uobis  uel  monasterlo  uestro  con- 
cessas,  nee  non  libertales  et  exemptiones  secularium 
exactionum  a  regibus  et  principibus  uel  aliis  cristi 
fidelibus  racionabilller  uobis  et  monasterio  uestro  pre- 
dicto  indultas,  sicut  eas  iuste  ac  paeifice  obtinetis, 
uobis  et  per  uos  eidem  monasterio  auctoritate  apo- 
stolica  confirmamus  et  presenlis  Scripti  patrocinio 
communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat 
hanc  paginam  nostre  conßrmationis  infringere  uel  ei 
ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemp- 
tare  presumpserit,  indignationem  omnipolentis  dei 
et  beatorum  pelri  et  pauli,  apostolorum  eius,  se  no- 
uerit  incursurum.  Data  Perusii  IL  Idus  lulii,  Pon- 
tificatus  nostri  anno  primo. 

XXX. 

23.  AprU  1267. 

(Cop.I,  fol.  21.) 

Coittatitiö  nti  gvnciü  S^ancU  fttagti.  tc= 

ClföiC  atCl)ifpi0fOpu0.  Vniuersis  presentibus  et 
futuris  in  perpeluum.  Ne  res  inter  presentes  acta 
notabiliter  et  patenter  inter  posteros  habeatur  ambi- 
gue  vel  latenter,  recognoscimus  et  tenore  presencium 
protestamur,  quod  accedente  cousensu  capituli  nosfri 
domino  abbati  et  conuentui  in  hildesleue  nobis  sup- 
plicantibus  indulsimus,  vt  parrocliiam  in  wederige 
infra  terminos  banni  ecclesie  nostre  sitam,  de  qua  archi- 
diaconus  in  morte  plebani  cuiuslibet  illius  parochie  id, 
quod  sibi  competit  nomine  synodalium,  exigere  te- 
netur  et  recipere,  habcant  idem  abbas  et  conuentus 
de  hildesleue  et  successores  oneris  eiusdem  liberam 
et  ab  omni  iure  huiusmodi  et  exemptam,  recompen- 
satis  tarnen  tribus  solidis  denariorum  annis  singulis 
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ipsi  archidlaGono,  qui  pro  tempore  fuerlt,  ab  eisclcm, 
abbate  scilicet  et  conuentu,  quos  ei  in  festo  domi- 
iiorum  ut  annuos  redditus  ministrabunt.  In  cuius  rei 
lesflnionlum  presenlem  llterain  consciibi  iussimus  et 
sij^illis,  noslro  scilicet  et  capiluli  nosiri,  fecimus  sl- 
gillari.  Dat.  magd.  anno  dorn.  M«.  CC«.  LXVII.  IX. 
kal.  maj.     Pontificatus  nostri  anno  primo. 

XXXI. 

12.  März  1272. 

(Cop.  II,  fol.  25.) 

TSToö  oTrtcuö  et  alljfrtuö  Xiti  gracia^omi= 

tfÖ  ÜC  l^fgcitötcit  tenore  presencium  publice  pro- 
testamur,  Quod  aduocaclam  ecclesie  in  liildeslcue 
vendidimus  Abbat^Tz  et  coniienlui  eiusdem  loci  sub 
hac  forma,  ut  nobis  infra  binc  et  festum  beali  GalH 
Quingenlas  marcas  examinati  argenti  intcgralifer  de- 
beant  persoluisse,  preterea,  quibuscunque  uoluerit 
abbas  et  conuentus,  eandem  aduocaciam  porrlgcmus, 
si  ab  Abbate  et  ecclesia  ammoniti  fuerimus,  ul  ean- 
dem aduocaciam  totaliter  resignemus.  Receptores 
vero  data  fide  prominent  nobis,  lit  nobis  resignent 
codem  sub  momcnto  aduocaciam  memoratam.  Da- 
tum anno  dom.  I\R  CC«.  LXXIP.  IUI.  ydus  Marcii, 
Ilalbcrsladii,  in  curia  dom.  Comilis  Senioris. 

XXXII. 

18.  Mai  1273. 

(Cop.  I,  fol.  9.) 

l^oltaHuö  Ufi  gracia  iöallJftötatrcttöiö  tc= 
cXtQic  fpi0fopu0,?^rrmattttU0  prrpoöituö,  axilit^ 
0cru0  nrcanito  totum^ue  ciuoDcm  tcclcQic  ca^ 
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pituluin  omnlbus  in  perpetuum.  Quoniam  anllquus 
hostis,  cuius  mille  sunt  modi  nocendi  contra  religio- 
sos  plures  uersuclas  et  fallacias  inquirit,  quibus  eos 
a  proposllo  sancto  reuocet,  et  In  executione  manda- 
torum  dei  perturbet.  Ideo  vlgilanti  studio  debemus 
incedere,  quod  subjectis  nobis  monasteriis  consula- 
mus  taliler,  quantum  scimus  et  possumus,  vi  quiete 
viuant,  et  diuinis  obsequils  cum  serenitale  cordis  iu« 
giter  ualeant  occupari.  Nouerlnt  igitur  vuiucrsl,  tarn 
presentes  quam  futuri,  quod  nos  dlleclorum  nobis 
in  cristo  Bartoldi  abbalis  tocius  conuentus  mona- 
chorum,  hildesleuensis  monasterii  ordinis  sancli  be- 
nedlcti,  deuotis  precibus  inclinali,  libertatcs  et  prl- 
ullegia,  per  uenerabilem  palrcm  dominum  fridericum, 
quondam  ecclesie  nostre  episcopum,  quoad  ins  ad- 
uocacle  eisdem  indulta,  presentls  scripti  palrocinio 
duximus  innouanda,  prefalum  monsterium  eadem  uel 
uberiori  gracla  cum  fauore  plenissimo  per  omnia  pro- 
sequi  cupientes.  Ad  cuius  euidenciam  predlcli  pa- 
tris  et  domini  friderici  auc/cnlicum  huic  insLrumenlo 
de  uerbo  ad  uerbum  duximus  inserendum: 

^TttiCXicnQ  *)  etc.  INos  ilaque  predecessorum 
nostrorum  uesligiis  inherenles  et  confirmacionem  do- 
mini lionorii  pape  attendentes  concedimus  lam  vni- 
uersaliter  quam  concorditer,  vt  sepedlcli  monasterii 
abbas  et  fralres  vniuersi,  qui  nunc  sunt,  uel  pro 
tempore  fuerint  ibidem,  iure  aduocatie  sue  secun- 
dum  predicte  libertatis  modum  per  omnia  libere  po- 
ciantur,  omnem  auctoritatem  ipsam  aduocaliam  do- 
nandi,  inpbeodandl  seu  quoeunque  modo  uel  tytulo 
ab 

*)  Diese  Urkundo  ist  schon  früher,  einem  päbstlichen 
Schreiben  eingeschaltet,  welches  sich  unter  No.  XV.  befindet, 
hier  mit^etheilt  worden.     Vgl.  S.  29. 


Urkunde   vom  Jahre  127.'.  4y 

ab  ipso  monaslcrlo  (ransimilandi  a  nobls  pcniliis  ab 
dlcanlcs,  per  soUeinpneni  cciam  slipulacioncm  nos 
obli2;aatcs,  sl  conlrarium  forte,  quod  absit,  per  nos 
uel  succossorcs  noslros  alleiilalum  siue  prcsumplum 
fuerit,  imllaiii  iuris  uel  de  iure  cfllcaciaui  ^oreiatur. 
Verum  quoniam  ea,  (que*)  de  nouo  emcrgunt,  auxi- 
lio  indigont,  llecoguoscimus  quod  propter  diuersas 
iniurias  et  pcricula,  que  dictum  collcgium  a  fralri- 
bus  olrico  et  alberto  comitibus  de  Kegenslen  ire- 
quenler  suslinuit,  de  nostro  et  prudentum  conslllo, 
ut  a  collo  suo  iugum  excuteret  perpelue  seruilulls, 
sepedictam  aduocaciam,  quam  quasi  violenter  posse- 
derunt,  pro  quingentis  marcis  albi  argenti  a  predi- 
clis  comilibus  redcmerunt,  Anno  gracie  M'\  CC. 
LXXlir*. ,  mense  aprill.  Quam  aduocaciam  preno- 
minati  comiles  in  nosiris  mänibus  resignantes  omni 
iuri,  quod  in  ea  sc  habere  credcbant,  cum  omnibus 
bonis,  ad  ipsum  monasterium  perlinentibus,  tarn 
liberis  quam  infeodalis  indcbite,  renun'c^iarunl.  Iluius 
facti  nostri  testes  sumus  volradus  episcopus,  Ludol- 
fus  quoudam  halberstadensis  episcopus,  hermannus 
preposilns,  wlcgerus  dccanus,  alberlus  cusfos,  Ber- 
toldus  de  clettenberch,  cristianus  scolastlcus,  her- 
mannus hodo ,  Ludcgerus  slruz,  Gunterus  vicedomi- 
nus,  Ludolfus  de  daicm,  Anno  de  heymburch,  hin- 
ricus  de  cßldiz,  heydenricus  de  scharlfelt,  Geuehar- 
dus  cellerarius,  Thidericus  de  hesscnem,  hermannus 
de  kercberch,  hinricus  portenarius ,  Rodolfus  de  ga- 
tersleue,  Thidericus  de  anuerdo,  Reynardus  de  cra- 
nicfeU,  Ileydcnrlcus  de  quereuuordc.  halberstaden6>Is 
ecclcsle  kanonici.  jNe  igitur  in  posferum  super  hlis 
alicui  dubium  gencrelur,    prcscntem  paginam  siglllis 


*)     Zus.  d.  Ilcrausgcb. 
Diplomat.  Beiträge   Th.  I. 
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iiostrls,  episcopl  uldellcet  et  capituli,  jussimus  com- 
muniri,  sub  inlcrminaclone  d'istricti  analhematis  in- 
hibentes,  ne  aliquis  huic  honeste  ac  raclonablli  libe- 
ralitati,  per  nos  facte,  presumat  ausu  temerario  coii- 
traire.  Actum  et  datura  halberslad.  Anno  gracie 
]VP.  CC*^.  LXXIIP.  In  vigilia  asscensionis  dni.  Pon- 
tificatus  nostri  volradi  episcopi  anno  X...*). 

XKXUI. 

15.  Mai  I27d. 

(Cop.I,  fol.  2) 

3jnttoccttciu0  rpiöcopuö  öcrutiö  öftuotum 

Xiti  Dilectls  filiis  abbat!  et  conuenlui  monasterii  de 
hildesleue,  ordlnis  sanctl  benedicti,  halberstadensis 
dyocesis,  salutem  et  apostollcam  benedictionem.  Cum 
a  nobis  petitur,  quod  iuslum  est  et  honestimi,  tarn 
vigor  equitalis,  quam  ordo  exigit  racioms,  vt  id  per 
solliclludinem  officii  nostri  ad  debitum  perducatur 
effectum.  Exliibita  siquidem  nobis  vestra  pelicio  con- 
tlnebat,  quod  nobiles  vlrl  olricus  et  albertus  fratres' 
comites  de  regensten  aduocatiam  ullle  de  hildes- 
leue, halberstadensis  dyocesis,  ad  ipsos  communiler 
pertinentera,  vobis  et  monasterio  vestro  pro  suarum 
animarum  remedio  liberalitate  prouida  concesserunt, 
prout  in  lillerls  inde  confectis  plenius  dicitur  conti- 
neri.  Nos  itaque  vestris  suppHcationibus  inclinati, 
quod  super  hoc  provide  factum  est,  ratum  et  gratum 
habentes  ilUid  auctorilate  apostollca  conlirmamus,  et 
presenlis  scripti  patrocinio  communiuius.     Nulli  ergo 


*)  Diese  Zahl  ist  durcti  die  Uebersclirlft  der  nachfolgenden 
Urkunde  in  dem  Ropialbuclie  unleserlich  gemacht ;  nur  der  Aii- 
fangsstrich  einer  X.  ist  noch  erkennbar. 
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omnino  liomlniim  llceat  hanc  paglnam  nosUc  confir- 
macionls  inlVingerc  uel  ci  ausu  lenierarlo  conüalre. 
Si  quis  antcm  hoc  attemplarc  prcsiimpsorit,  indigna- 
cioncni  omnlpolcntls  dci  et  bc.itornm  Petri  et  Pauli 
apostolovum  clus  sc  noucrit  incursurum.  Datum  La- 
lerani,  Idus  Mali,   ponlllicalus  iioslri  A.nno  prlmo. 

XXXIV. 

1283; 

(Cop.  I,  fol.  21  und  24.) 

3Jn  ttom.  TJomitti  ^mtn.  <DIricu9  nti  gracia 

fOntfÖ  ÖC  Hfgfjrnötflt  omnibus  in  pcrpetuum.  Que 
geruntur  in  tempore  de  facili  euanescunt  cum  tem- 
pore ,  et  de  gestis  hominum  eciam  laudabilibus  de 
facili  dura  cmergit  calumpnia,  nisi  obliuio  rerum  per 
scripti  memoriam  aufcratur.  Notum  igitur  sit  omni- 
bus presens  scriptum  inspecturis,  quod  nos  olricus 
comes  de  regensten  proprietatem  vnius  aree  site  in 
uilla  wederlgen  et  VI.  iugera  adiaccntia  ^cdem  aree 
que  v^'lgoriter  dicilur  hredc  landcs  pro  remedio  ani- 
marum  nostrarum  contulimus  ecclcsie  in  hildesleue 
cum  omni  iure,  quod  ad  nos  perllnebat,  quiete  ac 
pacifice  possidendam.  Iluius  rci  (cstes  sunt  iohan- 
nes  scade  et  conradus  de  ammenßleue  milites  et  hin- 
rlcus  monachus,  haddorp  et  tithmarus  plebanus  s. 
petri  in  suanebecA,  et  hinricus  de  derneburch  nota- 
rius  comilis  olrici  et  geueliardus  venator  et  malyas 
de  ammenslcue.  Vt  aulem  hec  donacio  rata  et  in- 
conuulsa  in  posterum  perraaneat,  prescntem  paginam 
inde  conscriptam  sigilli  noslri  munimine  iusslnuis 
comnmniri.  Datum  suanebek,  temporibus  dni.  abba- 
tis  arnoldi  anno  dorn.  M^  CC.  LXXXIIP. 

4* 
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XXXV. 

15.  Aug.   1302. 

(Cop.  I,  ful.  IS.) 

Koö  Mopcrtuö  Bf  mannföffit  ramftariuö 
tnvit  magtifl)«rßnt0io  ac  ardjitiiaconuö  Ijanni 

WUstnnt&ltnC  Omnibus  presens  scriplum  inluenllbus 
salutetti  ia  ciomlno.  Quoniam  nosLra  interest,  velull 
cuiuslibet  habenfis  iurisdictionem  ccclesiasticam  nulli 
equuni  iudicium  denegarc,  prout  cllnoscuiitur  cause 
ad  nos  deductc  ad  noslri  cxamen  iudicii  pcrtincrc; 
Igilur  recocjnoscimus  ac  in  hys  scriptls  publice  pro- 
testamur,  Quod  inter  dominos  cenobll  in  llildcsleue, 
oidinis  s.  Benedicli,  Halbersladensis  dyocesis,  parte 
ex  vna,  et  villanos  de  Wederige  nostri  banni,  parle 
ex  altera,  fuit  briga  ac  coiitcntio  super  quadam 
aqua,  quam  sibi  dicti  villani  vsurparunt  contra  Pri- 
vilegium ecclesie  autedicle.  ^  Quare  dictis  dominis 
nos  hortantibus,  suadente  iuslicia  ac  seruato  iuris 
ordine,  processimus  contra  prcdictos  villanos  vsque 
ad  senlenciam  interdicti,  proliibicionem  sacramcnlo- 
rum  ac  ecclesiaslice  sepulture.  Tandem  sepcdictis 
uillanis  redire  ad  grcmium  sancte  matris  ecclesie  de- 
siderantibus  concepta  fuit  forma  compositionis  inter 
predicios  litigantes,  quod  deberent  eligere  nil»'".  ar- 
bilros  parte  ex  utraque,  qui  talem  zlzaniam  suo  ar- 
bitrio  ex/irparent.  Qiiapropter  elcgcrunt  prefati  do- 
mini  loco  arbitrorum  dominum  alexandrum  abbatcm 
in  ammcnsleue  et  dominum  williebnum  de  berghe 
cenobitam  ecclesie  s.  lobannis  extra  muros  raagde- 
burgenses:  uillani  uero  elcgei'unt  dominum  kerstia- 
imm  prepositum  sanclimonialium  in  veteri  haidesleue 
et  domnuun  morekinum  plcbanum  in  hemcricstorp 
prominentes   nichilominus,    domini  de  Iiildesleue  ad 
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roanum  noslram  suh  pcna  ccclcsic,  ulllani  ucro  siml- 
lilcr  de  %v/ileiigc  promisciiiut  ad  manum  noslram 
siib  pcna  XXX.  marc.  se  arbilrlum  ac  ordinacioiieni 
in  hac  parle  diclorum  avbllroium  serualuros.  Id- 
circo  lales  arbiiri  die  ac  loco  eis  oportuno  conue- 
nientcs,  liabila  dilii:;cn(I  dellberacione  ac  prelaclone 
super  prcilicla  causa,  sie  pronuncliaucrunt,  quod  se- 
pedlcli  uillani,  -si  quid  iuris  habere  uiderenlur  in 
aqua,  super  qua  conlrouersia  uerlebalur,  lali  iuri 
deberent  omnino  renuncLiare  et  dare  ecciesle  sancfi 
laurencii  in  hildesleue;  domini  uero  de  hildesleue 
deberent  cessare  ab  onnil  accione  in  hac  parte,  nee 
amplius  inter  partes  prcdictas  super  prediclis  lis  de- 
beret  sussllarl.  Ouo  i'aclo  partes  parucrunt  arbltrio 
antediclo.  In  huius  rei  euidenciam  sigillo  nostro  ac 
vencrabilis  domini  alcxandri  abbatls  in  ainmenslcue, 
ncc  non  doiuini  crlsllani,  preposlli  sanclimoniülium 
in  anliquo  haklcsleue ,  presenles  fecimus  roborari. 
Testes  luiius  sunt:  Dominus  Geueliardus  de  llndowe, 
Dominus  Geuehardus  de  querenvorde,  canonici  mag- 
deburgenses,  Kudlgerus  plebanus  in  magno  wellen. 
Layci  ucro  hinricus^  de  eykenbaTdcleuc  (iograulus  in 
hundesburch,  hinricus  de  emersleue,  hinricus  harse- 
mulncr,  eines  in  lialdesleue,  et  quam  plmes  alii  Ude 
digni.  Dat.  1'  act.  anno  domini  iSl\  CCO.  Il\  In 
assumpcione  beale  virginis. 

XXXVI. 

(Ohne  Jlihrcszalil.) 

(Cop.  I,  iul.  -23.) 

3lo!)anttfö  Ufi  grafin  aMa&,   iS.  totuöQUf 
fonuftituö  monaötftii  in  ^iincQlnic  vniversis 

presenles    lilleras    audiluris    siuc    visuris    dcuolas   in 
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Ciisto  oraciones.  Cum  qiiod  omnes  tanglt,  ab  Om- 
nibus debeat  uel  approbari  uel  reprobari,  dicimus 
asserendo  et  presenlibus  prolestaiido ,  milluni  nos 
consensum  siue  consenlaneam  uoluntatem  apposuisse 
ordinacloni  siue  coniposicioni,  quam  bone  memorie 
dominus  bertoldus  abbas  de  manso  quodam,  ad  ec- 
clesiam  in  wederig  speclaute,  et  gerbert//7?i  eundem 
mansum  indeblte  et  conira  justiciam  delinenle,  dici- 
tur  ordinasse,  moicsle  fercntes  nichilominus  contra- 
dlcentes  quicquid  de  ipso  tcmeie  et  contra  justiciam 
luerit  vsurpatum. 

Aumerkung.  Diese  Urkunde  ist  in  der  Abschrift  in  die 
Zeit  zwischen  1180  und  1190  gesetzt,  weil  der  Abt 
Joliann,  der  sie  ausstellte  mit  Berthold  zugleich  als  Con- 
Tentual  gelebt  haben  müsse.  Doch  seheint  es  mir  sehr 
unglaublich,  dafs  jenes  B.  den  Abt  Berthold,  und  nicht 
eher  vielleicht  einen  Prior,  der  dem  Dietrich  vorherging, 
oder  einen  andern,  dem  Abte  untergeordneten  Kloster- 
beamten bezeichnet,  als  den  hone  memorie  bertoldum» 
der ,  nach  dieser  Bezeichnung  zu  urtheilen,  bei  Ausferti- 
gung der  obigen  Urkunde  sich  nicht  mehr  unter  den  Le- 
benden befand,  und  noch  viel  weniger  Tlieil  an  der 
Ausstellung  dieses  Protestes  liabea  konnte.  Dabei  findet 
sich  vor  dem  Abte  Joliann  im  Anfange  des  14ten  Jahr- 
hunderts kein  gleichnamiger  Abt  zu  Hillersleben,  woher 
ich  diesen  für  den  Aussteller  vorstehender  Urkunde  hal- 
ten zu  dürfen  glaube.  Und  die  Kirche  zu  Wedriugen, 
■von  deren  Eigenthum  hier  die  Rede  ist,  kam  erst  gegen 
die  Mitte  des  loten  Jalirhunderts,  von  den  Grafen  von 
Regenstein  abgetreten,  an  das  Kloster  Hillersleben.  Vgl. 
S.  36-38. 

XXXVII. 

18.  November  1304. 
(Cop.  I,  fol,  21.) 

3ltt  ttomiitc  aomitti  amen.    Ad  futuram  gesic 
rci  mcmoriam  Nos  hinricus  et  bor.  militcs  et 
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conradus  fratrcs  dicli  de  dreinleuc  in  hys 
scriptis  rccognosccndo  publice  proleslamur,  Qiiod  in- 
tcr  palieni  noslruni,  dominum  ^vilIlclmum  bone  mc- 
morie,  et  nos  et  cccicsiam  in  hildesleue  pro  qua- 
dani  lignorum  diuisione,  que  vvlgariler  dicitur  march- 
schedingc  in  campo  hcrberdesleue  dubietas  et  di- 
scord/«  iam  longo  lenipore  sit  orta  sed  nunc  nos  a 
senibus  cdocti  atque  a  consanguineis  ac  fautoribus 
noijtris  instrucli,  quod  uiolenciam  ac  iniuriam  iam 
diele  fecerimus  ecelcsie,  Idcoque  ob  karitalis  diuine 
aniorem  et  domini  Jobannis  abbatis  totiusque  sui  con- 
uentus  peticionem  pro  bac  diuisione  uel  marcsche- 
dinge  ecclesiam  in  hildesleue  aniplius  nullo  modo 
facto  uel  opere  uolunuis  inquietare  et  ut  ista  perma- 
neant  firma  et  inconuulsa  noslrorum  munimine  sigil- 
lorum  ac  noslrorum  amicorum  scilicet  conradi  nobi- 
lis  de  nieynersem,  et  domini  ludolfi  de  esbeke,  do- 
mini bor.  de  berewinkele,  brunonis  de  eylesleue  hanc 
presentem  paginam  in  huius  rei  testimonium  duxi- 
mus  roborandam.  Acta  sunt  hec  anno  domini  ÄP. 
CCC^.  IUP.     In  oclaua  bcati  martini  episcopi. 

XXXVIII. 

14.  Aprü   1309. 

(Cop.  II.  fol.  19.) 

3Jof)anttfö  tifi  qvacia  aliljaö  in  Ijiltrcöölffuc 

Omnibus  cristi  fidellbus,  ad  quos  presens  scriptum 
peruenerit  in  uero  salutari  salutem.  Ne  cum  tempore 
transeant,  que  iiunt  in  tempore,  scriplis  solcnl  et 
testium  subscripcionibus  roborari.  Nouerint  igilur 
vTiiuersi  presentis  temporis  et  futuri,  quod  ego  Jo- 
hannes, dei  gracia  Abbes  in  hildessleue,  cum  assensu 
tocius  capilluli,  ^^cndidi  lucie  de  sollwedele  pro  de- 
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ceiii  ruarcis  dimidium  choruin  Irlllcl  in  vllla  mey- 
scendorp,  qui  circa  feslum  martiul  ilubilur,  et  ia 
villa  noslra  hildesleue  quinque  solidos  de  duabus 
arcis,'qui  in  communibus  pcrsolucnLur,  liec  prcdicta 
dabunliir  filio  ipslus  viduc,  hinrico  coniVatri  nostio, 
temporibus  vite  sue.  Insuper  posl  obilum  eiusdem 
hinrici  hec  omnia  transibunt  ad  karitatem  dominorum 
iiostrorum,  ita  tarnen,  nt  annlversarius  eiusdem  annis 
siugulis  solempniler  peragatur,  ne  igltur  in  poste- 
rum  oriatur  dubilacio  de  hoc  facto,  ipsum  conscribi 
fccimus  et  sigillorum  noslrorum  munimenlo  roborari. 
Testes  huius  facti  sunt:  Tydericus  prior,  Frederlcus, 
Johannes  sollwedele,  iilnricus  thiuitz,  jolian  diclus 
wedes,  barlolt,  Gheuehardus,  et  alii  quam  plures 
iide  dign?«.  Actum  et  datuni  hildessleue.  Anno  doniini 
M*^.  CCC".  IX.  in  die  sanctoiiun  tibmcy  et  valeriani. 

XXXIX. 

28.  October  1313. 

(Cop.  n,  fol.  22.) 

3?oTiaitttfö  f«0to0  fftftiQuc  fottfr.ittfö  sa^ 
fctöotalie  confratnnitati0  in  ijruitcöUJiOft  Om- 
nibus, ad  quos  presens  scriptum  peruenlt,  Salutcm 
et  sempiternam  in  domino  karitatem.  Quoniam  ora- 
cio  et  singnla  pletalis  opora  in  siii  parlicipacionc 
non  imminuuntur,  sed  fruclus  eorum  et  eflectus  in- 
teger in  singulls  inuenilur,  Ideoque  merilo  redargui- 
tur  pletalis  dcfcclus,  si  in  illis  re])us  comraunican- 
dis  aliqua  seruetur  parcitas,  in  quarum  distribucione 
iion  uiolalur  inlegritas.  Ilinc  est,  quod  volumus 
esse  notnm,  quod  quedam  vnio  inter  nos  et  domi- 
nuni  abbaleni  ac  conuentum  monasterii  in  hildessleue 
est  lauter  ordlnala,  quod  ipsi  et  eorum  successores 
noslri  confralrcs  sunt,  et  participcs  dcbewt  esse  om- 
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nlum  et  slngulorum  boiioniin  operum,  lam  In  vlla, 
quam  in  morte,  quc  in  confralcrnltale  noslra  nunc 
et  in  pcrpeluuin  operari  (llgnal)ilur  clemcncia  salua- 
toris.  JOt  cconucrso  nos  et  noslri  successores  ex 
nunc  et  in  perpeluum  conlVatres  et  sorores  sumus 
ipsorum  et  paiiicipcs  dcbcnnis  esse  onmium  et  sin- 
gulüium  bonorum  operum,  in  vita  pariler  et  in  morte 
(|ue  in  congregacione  corum  üunt  et  llent  in  perpe- 
luum ad  lauflem  Domini  noslri  Jhesu  Cristi.  In 
(juorum  omnium  euldcns  leslimonlum  sigillum  no- 
strum  presenlibus  est  appensum.  Datum  anno  Do- 
mini 31".  CCC".  XIU".     (^uinlo   kalendas  Nouembris. 

XL. 

7.  November  1313. 

(Cop.  II.  fül.  29.) 

Stttibrröiö  criötifiörlitiuö  aH  QUO0  pvr= 
öfttlfö  Utrvf  prrufnrrint,  rgo  .-fFratrr  i^rr= 
mannuö    öri   gracta   Ijolottnilonfiiöiö   fcciröir 

rpiocopuo,  gerens  vices  venerabllis  in  crislo  palris 
ac  domini,  domini  Albcrti,  halberstadensis  ecclesie 
cpiscopi,  Salulem  in  Domino  salutari.  Prot'essores 
cristianae  fidei  quoslibct  ad  zelum  d^uocionis  et  ad 
opera  cupientes  alicere  paclatis,  Cupientes  Igltur  ut 
Capclla  gloriose  uirginis  marie  et  sancte  crucis  in 
Dornsiede,  in  qua  vnum  allare  consecrauimus  a  cri- 
sli  lldchbus  diligencius  decetero  veneretur;  Omnibus 
verc  pcnllentibus  et  conl'essis,  qui  ad  diclam  Capel- 
lam  per  Quadraginla  dies  primo  deinde  per  mcnscs 
primo  anno  continuc  subsequenles  et  in  anniuersario 
dedicacionis  in  perpeluum  causa  deuocionis  acccsse- 
rint,  et  ibidem  diuinis  ofliclis  interfuerint ,  Nos  de 
onmipolcnlis   dei   miöcricordia   et  bcalorum  Petri  et 
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Pauli,  Apostolorum  elus,  merilis,  auctorllate  domliii 
nostri  predicti  ac  nostra  confisi,  vnum  annum  it>dul- 
genciarum  cum  carena  de  Capella.  et  ocfoginta  dle- 
luni  indulgenclas  cum  karena  de  allarl ,  de  inlunctis 
sibi  penitenciis  in  domino  miserlcordifer  relaxamus. 
Ulis  quoque,  qui  in  festiuitatibus  gloriose  virglnis 
marie  causa  oracionis  seu  peregrinacionis  ad  predi- 
ctam  Capellam  aecesserinl,  de  omnipotenlis  dei  mi- 
sericordia  et  beatorum  Pelri  et  Pauli,  apostolorum 
cius,  merilis  confisi,  Quadraginta  dierum  indulgen- 
cias  similiter  indulgemus,  dedicationem  uero  Capelle 
et  Altaris  ad  Oclauam  pasche  transfcrimus  et  ratifi- 
camus  presenti  teslimonio  litteraruin.  Date  anno 
Domini  M'\  CCC^.  XIII",  feria  quarta  proxima  ante 
festura  beati  marliui  episcopi. 

XLI. 

15.  Julius  1314. 

(Cop.II,  fol.  17.) 

3Jtt  nomine  ßanctc  ^  inöüiitrur  ttinitatia 
gjoljannfö  Xiti  qvacia  ^MM&  in  Tiilöcöölrnt,  Cn^ 
Orricuö  prior,    Cotit^jiue  conarntuö  iftitjcm 

vniuersis  presencium  aiiditoribus  salutem  in  perpe- 
tuum.  Ea,  que  geruniur  in  tempore,  nisi  per  litte- 
rarum  leslimonia  durabilitatis  perpclue  beneficiis  ful- 
ciantur,  non  est  mirum,  si  cum  lapsu  temporis  la- 
psum  et  ipsa  pariter  paciantur.  Nouerint  igilur  tarn 
prcsenlcs  quam  secuturi,  quod  Hinricus,  dictus  de 
drakcnstede,  cenobita  nostre  congregacionis,  collecla 
quadam  summula  pecunie  de  sua  prebendula,  fecit, 
ut  iure  debuit,  et  eam  in  vsus  nostri  cenobii  expen- 
dlt,  dimidium  ferlonem  sicndalgensem  moneta  in 
arca  quadam,  in  maiori  Radcnsleue  sita,  ad  noslrum 
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IMonastcrlum  iure  proprietario  pcrtinente,  duosquc  pul- 
lüs  annualim  persoluente,  a  villano  elusdem  ville, 
uoinine  Borgardo,  pauperlate  grauato,  qui  eam  iure 
teiisuali  a  iiostra  ccclesia  possederal:,  pro  marca  et 
dimidio  ferlone  comparauit.  Quicunque  vero  prcdicle 
aree  posscssor  fuerit,  domlno  Abball  duos  pullos  et 
macislro  infiriiiorum  diiiiidlum  lorlüiiein  in  festo  do- 
ininorum  annis  singulis  pcrpetualiter  persoluere  noa 
tardabit,  Prenomlnatamque  peeuniam  nostris  karita- 
tibus  asslgnauit.  Ex  hac  testaraeiilum  suum  staluit 
in  liunc  modum,  Videllcet  ut,  ipso  viam  vniuerse 
carnis  ingresso,  anniuersarius  ipsius  in  viglllis  medi- 
ocribus  et  missa  pro  defunctis  cum  conpulsacionibus 
annis  singulis  pcragatur.  Temporibus  aulem  vile 
sue  memoriam  palris  sui  ac  malris  sequenti  die  Egi- 
dii  confessoris  *)  vigiliis  ac  missa  pro  defunctis  cum 
conpulsacionibus  celebrabimus  annuatim.  Preterea 
prefatus  hinricus  conlulit  nobis  vnum  talentum  in 
subsidium  reparacionis  edificiorum  nostrorum  diruto- 
rum,  videlicet  stupe  ac  caniere  maioris  dormitorio 
adherentis,  ut  alleluia  protege  pastor  In  Iranslatione 
sancli  benedicti  **)  et  antiphona  O  gloriosa  nobilis 
In  festiuitate  sancte  Scolaslice  virglnis  ***)  inprimis 
vcsperis  perpctuis  temporibus  sollempniter  decanten- 
tur.  Nos  vero  huic  carilalis  operi  congaudentes  ac 
respondere  cupientes  ex  communi  consensu  annui- 
nius,  ut  prenarrala  inscissa  ac  inulolabilia  perpetue 
obseruentur.  In  huius  rei  robur  ualidum  et  euidens 
leslimonium  paginam  presentem  scribi  fecimus  et  si- 


*)     Der  heil.  Acgidius   (St.  Gilles)   ein  Abt   in  Languedoc 
lebte  gegen  die   Mitte  des  6tcn  Jahrhunderts.      Sein  Jahrestag 
h»t  der  erste  September. 
**)     11.  Julius. 
***)     lO;  Februar. 
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gillorum  noslroruiti  muniminc  roborarl.  Quicunque 
liuic  staluto  laudabili  ad  retraclandum  seu  irritanduiii 
sese  malidose  opposuerint,  elernam  damnacionein 
se  nouerint  incuvsuros.  Acta  sunt  liec  anno  incar- 
naclonis  dominlce  mlllcsimo  Iricentesimo  quartodeci- 
mo,  idus  Julii,  Nobis  Johanne  abbate  annuenlibus 
cl  öingulis  noslris  tratribus  consencienllbus,  Tydcrico 
priore,  Conrado  hospilalarlo,  Ilinrico  cuslode  cum 
rcliquls  omnlbus  fellciler.     A31EN. 

XLII. 

2.  Mal   1316. 

(Cop.  II,  fül.  30.) 

iFtatcv  lotiftwicus  tifi  gracia  mavioniftt^ 

Öi0  iECfICöir  ?Hpi0COpu0  vniuersis  crislifidelibus 
ad  quos  preseiis  sciiptum,  Salutcm  in  onmium  sal- 
tiatore.  Diuinum  cultum  anipliare  cupienlcs  Omni- 
bus vcre  penltcntibus  et  confessis,  qui  ad  monastc- 
rimn  beali  laurencü  martyris  in  hilAessleue,  halbcr- 
sladcnsis  diocesis,  quocunque  die  causa  dcuocionis 
et  oracionir.  accesserint,  ibique  clnilterium  scu  ani- 
bitiun  clauslri  ibidem  pro  lldelibus  dci'unctis  sujiTpli- 
citer  exoraudo  clrcumiuerint,  aut  presbitero  corpus 
crisli  ad  infirmos  deportauli  deuolam  fecerint  comi- 
liuam,  slue  alias  quocunque  modo  diclo  monasterio 
manus  suas  porrexerint  adiutrices,  Nos  de  omnipo- 
lenlis  Del  miserlcordia  et  beatorum  pelri  &1  pauIi, 
Apostolorum  eins,  merllis  &  auctorilale  confisi,  qua- 
draginta  dies  indulgencie  de  iniunctis  sibi  penilen- 
tiis,  ceiisensu  dyocesani,  cuius  nunc  vices  gerimus, 
Super  hoc  hablto,  misericorditer  in  domino  relaxa- 
mus,  ad  cuius  cuidcnciam  ürmlorem  sigillum  nostrum 
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prcsenllbus  duNimuü   apponeniium.     Datum  anno  df). 
minice  incarnacionis  M".  CCC".  XVI",  VI".  Non  I\Iay. 

A'LIII. 

13-20. 

(Cop.  II,  fal.  30.) 

Item  dedit  quidam  Episcopus  Gabilonensis 
nomine  Dltlimarus  ad  Capellam  in  Doinslede 
Oiiadraglnla  dies.     Anno  Domini  IM".  CCC"^  XX'^. 

XLIV. 

13-21. 

(Cop.  II.  fol.  30.) 

dFtatcx  Tjniricuö,  oröiniö  fratriim  prrtJt- 
catorum,  tiri  gvacia  rpiecopuo  rcrlröir  fsioin- 

rnöiö  Omnibus  cnslüldelibus  presencia  visuris  sa- 
lulem  in  co,  qui  est  omiiium  vera  salus,  loca  san- 
ctorum  omnium  pia  et  pvompta  deuocione  a  cristi- 
fidelibus  sunt  honoranda,  ut,  dum  dei  horam  uidc- 
mus,  amicos  ipsi  nos  deo  amabiles  reddant,  et  ipso- 
rum  nobis  quodammodo  patrocinium,  quod  mcrita 
noslra  non  optinent,  eorum  mereamur  intereessioni-' 
bus  oplincre.  IN'os  igitur,  ut  per  hoc  fideles  crisli 
quasi  quibusdam  premiis  poterlmus  ad  merita  invi- 
tare,  onniibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  cc- 
clesiam  sancti  laurencii  in  hildesleue  in  festiuilatibus 
precipuis,  naiiuitatis,  resunectionis,  asscensionis,  pcn- 
tecostes ,  in  omnibus  festiuitalibus  marie  uirglnis ,  in 
fesliuitalibus  aposlolorum  et  omnium  sanctorum,  in 
festo  patronorum  *)  et  dedicalionis  deuote  accesseiini, 


*)    Der  Jalirestag  des  Schutzpatrones  Laurcntius  ward  am 
10.  August  bcgangcu. 
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qui  corpus  cristi  secuti  fuerint,  et  circuitum  (circa*) 
cimiterlum  fecerint  dicendo  pro  fidelibus  defunctls 
oraclones  saliitares  et  manus  porrexerint  ad  fabricam 
eiusdem  ecclesie  adiutrices,  Quadraginta  dies  indul- 
gencie  et  vnam  kareham  de  omnipotentis  dei  mise- 
ricordia  et  voluntate  dyocesani  in  domino  misericor- 
diter  relaxamus.  Datum  anno  domini  M^.  CCC*. 
XXI".  Volumus  eciam,  ut  quando  verl)um  dei  po- 
pulo  pronuncJatur,  eadem  indulgencia  intimctur. 

XLV. 

)  1321. 

(Cop.  I,  app.  f.  24.) 

T^oö  <&lvicn&  titi  gracia  comfö  tie  tf0cn= 

Httitl  recognoscimus  et  presenlibus  publice  prote- 
stamür,  nos  libertatem  de  duabus  areis  in  villa  we- 
derige  sitis  ac  doli  in  eadem  villa  in  medletate  adia- 
cenlibus  cenobio  in  hildesleue  ob  amorcm  beati  vir- 
ginis  genelricis  et  beatissimi  marlyris  laurencii,  eius- 
dem ecclesie  patroni,  pro  remedio  anime  nostre 
omnium  heredum  nosirorum  vnanimi  ad  hoc  acce- 
dente  consensu  contulisse  cum  omni  vlilitale  perpe- 
tue  possidendam:  et  ut  hoc  noslra  donacio  rata  et  in- 
conuulsa  semper  permaneat,  presentem  paglnam  inde 
conscriptam  sigilli  impressione  iussimus  communiri. 
Datum  anno  domini  M«.  CCC«.  XXK 

XLYI. 

Ohne  Jahreszahl. 

(Cop.I,  fol.20.) 

Koö  Ijcrmanniiö  nti  Qvacm  alilbad  m  W= 

Tit^ltUt  ad  vniuersorum  tarn  presencium  quam  po- 
*)    Zusatz  des  Herausgebers. 
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stcrorum  noiillam  cuplmus  peruenlrc,  quod  ad  lau- 
dem  et  rcuerenciam  beate  et  gloriose  semperqne  vir- 
ginis  mnrie  secundum  morcm  hngisburgensium  con- 
sllluimus  in  hoc  loco,  ul  ad  singulas  horas,  tarn 
diurnns  quam  nocturnas,  inmediale  post  oracionem 
dominicam,  aue  moria,  sacerdote,  qui  est  ebdoma- 
darius,  primam  paiicm  inchoanle,  et  conuentu  par- 
teni  altciam  respondcnle,  ante  rcliquas  preces  cotli- 
die  complealur.  Si  quidem  ut  in  hac  nostra  consti- 
tucione  noua  et  in  hoc  loco  penitus  insolita,  omnium 
confratrura  noslroKmi  animum  noslro  consensui  fle- 
cleremus,  ortum  qucndam  in  hac  uilla  situm  ad  eo- 
rum  infirmariam  contulimus,  ipsiiis  orti  censum  in 
vsus  emnium  iratrum  per  infirmarii  procuracionem, 
quemadmodum  cunclis  placuerit,  conuertendum.  Si 
igitur,  qnod  absit,  uUns  hominum  huic  constilucloni 
pariler  et  donacioni  rite  actr/  L'  literis,  Sigillo  noslro 
signatis,  ad  sfabililalls  perpetue  firmamcntum  ratio- 
nabiliter  pcrducta,  temere  presumpserit  conlraire 
omnipotenlis  dei  indignacioncm  nee  non  benedicte 
matris  ejus  et  virginis  marie  se  nouerit  incursurum. 

Anmerkung.  Der  Aussteller  dieser  Urkunde  mufs  später 
als  Joliann  die  Abtei  Hillcrslcbcu  erhalten  haben.  Bis 
auC  Johann  macht  uns  die  Kronlk  des  Klosters  mit  den 
Aebicn  bekannt,  worunter  sich  kein  Hermann  befindet. 
Vielleicht  war  dieser  Johami's  Naclifolger. 

LXVII. 

28.  März  1324. 

(Cop.II,  fol.l3.) 

Qlllirrtuö  Sei  gtacia  lö^Iftcrotaticttöiö  fc= 

Clföie  rptdCOPttO  vniuersis  cristifidelibus  presen- 
tes  visuris  Salutem  in  domino   scmpiternam.    Dignc 
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cxaudicionis  aures  eis  aperlmiis,  qui  a  nobis  postu- 
lant,  que  raclonis  tramitc  tulcluntur.  Dum  igiliir 
dllectus  filius  henricus  de  Gardeleghe,  prior  mona- 
sterii  hlldessleue,  sana  menle  motus  medium  man- 
sum  in  cainpis  ^Vederiughe  &  quasdam  areas  in  villa 
hildcssleue  sibi  contiguas  a  viro  venerabili  domino 
Conrado,  eiusdem  monasterli  abbale,  ex  omniuni 
Iratrum  ibidem  consensu  precio  comparavit  donauit- 
que  capelle  sancli  MIcbaelis  intra  septa  eiusdem 
monasterli  slte,  ut  frater  conuenlus  ibidem,  quem 
prior,  pro  tempore  exislens,  ad  peragendum  ter  mis- 
&arum  solempnlas  pro  viuls  &■  defunctis  fidelibus  et 
animabus  dicli  liinrici,  nunc  prioris,  suoruniquc  pro- 
genitorum  instituit  seruatuj'iun,  fructus  eiusdem  mansi 
et  earundem  tollat  arearum,  stopamque  vini  per  sin- 
gulas  quartas  qua  ter  in  anno  pro  sacrorum  celebra- 
cione  loci  tesaurario  ammlnistret  duosque  cereos, 
libram  unam  cere  continentes,  vnum  in  pascba  et 
reliquum  in  festo  beali  micbaelis  in  altari  capelle 
collocet  supradicte.  Nos  hüius  donacionem  prout 
rite  facta  est  ratiücamus,  approbamus  et  ordinarie 
nostre  auctoritatis  presidio  in  nomine  Domini  confir- 
mamus  nostrum  siglllum  una  cum  predictorum  ab- 
batis  et  conuentus  slgillis  presentibus  appendentcs. 
Acta  et  data  Anno  'dominl  M\  CCC^.  XXIIIP.  Quinto 
kalend.  aprilis. 

XL\I1I. 

20.  August  1325. 

(Cop.  II,  fol.  19.) 

Ad  habendam  rerum  Jemporalinm  rite  ac  ralio- 
nabilller  gcstarum  mcmoriam  propter  obllvionem, 
que  faclliler  ducit  in  errorcm,    Opus   est   eas  lileia- 

rum 
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runi  Icsllmonio  fitlcliler  roborari.  Ea  propler  Noh 
Conradus,  dci  Gracia  abbas  monastcrii  hJI- 
dessleue,  sex  solidos  rcddlluum  nosiro  Conuenlul, 
cum  omninm  fralniin  noslrorum  consensu  vnanirni 
cl  volunlatc,  asslgiiauimus  et  assignamus  pro  tribus 
mnrcls  et  dimldla  marca,  Quas  soluerc  tenemur  ex 
parte  predecessoris  noslrl,  ut  dlcltiir,  Domino  Ghe- 
rardo,  plebano  sancti  Mauricii  in  halberstadt,  super- 
addita  nobis  dimidia  marca.  Quam  pecuniam  Idem 
Dominus  Gherardus  Conucntui  nostro  pro  remcdio 
anime  sue  contulit^,  ut  annluersarlus  Domini  Ghc- 
rardi  predlcti  in  conuentu  post  mortem  ipsius  pera- 
gatur  annuatim.  Pro  qua  pecunia  reddllus  sex  soli- 
dorum,  donec  llbcrare  possumus  seil  liberari  possinl, 
in  hac  villa  Hildessleue  nostro  conuentui  oblijramur, 
qulbus  redcmptls  pro  quantitale  pecunie  memorate 
videliccl  qualuor  marcarum  ad  manus  abballs  deue- 
nient,  slcut  prius.  Datum  anno  domini  ]VP.  CCC". 
XXV*^,  XIII".  kal.  Septembris.  Testes  huius  sunt 
hinricus  de  suedben,  ludolfus  de  eylsleue,  hospita- 
larius,  hinricus  de  drakenstede,  alberlus  custos,  Fre- 
dericus  de  bebnstcdc,  El  alii  quam  plures  fide  digni 
confralrcs  nosUi. 

XLIX. 
1326. 

(Cop.  I,  app.  f.  23) 

3)n  nomine  eanfir  ^  inniniuiir  trinitatiö 
albrrtu0  ^  ftrvnaröuö  Hei  qtacia  comitco  De 

rrgcnotcn  omnlbus  in  perpetuum.  Que  geruntur  in 
tempore  de  facili  euancöcunt  cum  tempore  et  de  ge- 
stis  hominum  eciam  laudabilibus  de  faciü  dura  cmer- 
git  calumpnia,    nisi  obliuio  rerum  per  scripti  memo- 

DiplomM.  Beilrage.  Th.  I.  5 
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riam  aufcratur.  Notum  sIt  igitur  omnlbus,  prcscns 
sciiplum  inspecluris,  quod  quidam  famuliis,  nomine 
iohannes  pape,  quedam  bona,  in  campo  wcdrigc 
Sita,  videlicet  dimidium  mansum  cum  quarta/^  vnius 
mansi,  quod  vvigarilcr  dicilur  dricvcrdel  landcs,  de 
manibus  nostris  in  fcodo  tenuit  prcdictaque  bona 
vcndidit  quibusdam  burgcnsibus  in  baldeslcue  nicolao 
et  ludolfo,  dictis  de  drakenslcdc,  nee  non  hlnrlco 
hixtre  eolum,  monacbo  in  hildcsleue,  et  nobis  nomine 
SUD,  et  uxoris  sue,  omniumque  heredum  suorum 
libere  resignauit,  humililer  suppllcans,  quatenus  ins 
proprlelalis  quod  in  cisdem  bonis  iure  bercditarlo 
habere  dinoscimur,  ob  salutem  anlniarum  noslrarum 
omniumque  parentum  nosirorum  nionasterio  sancli 
laurencli  martyris  in  hildcsleue,  nee  non  capellulc 
gloriose  virglnis  marie  in  codeni  monaslcrio  confer- 
rcmus,  ut  prouisor  monaslcrii  fruclus  prcnolaloruni 
bonorum  vni  ex  confralribus  suis  committat  perci- 
piendos,  qui  tereia  die  in  ebdomada  missas  in  pre- 
scripla  capclla  cclcbrel,  binas  de  domina  nostra,  sci- 
licet  snluc  sancla  jjarcns,  &cc\\nda  roratc  cell,  lor- 
eiam  pro  dcfunclis,  pro  salute  parentum  burgcnsiuni 
prcdlclorum.  Nos  uero,  conctY/sum  prclati  lamuli 
precibus  adhibentes,  omne  ins  proprietaiis,  qu6d  in 
prcscriptls  bonis  habuimus,  nos  et  fralrcs  nostri  et 
sororcs,  qui  perfccle  clatis  non  sunt,  et  sigillo  ca- 
rent,  prcmemoralo  monastcrio  hildcsleue  contulimus 
in  pcrpcluum  possidendum.  Vt  igilur  hcc  empcio 
et  nostra  donacio  firma  permaneat,  prcscns  scriptum 
sigillorum  nostrorum  munimine  iussimus  roborari. 
Testes  huius  empcionis  sunt  hinricus  de  doce  *),  nir 
colaus  fe  ludolfus  fratres,  dicti  de  drakcnslede,  lide- 

*)     Oder   dote. 
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ricus  de  ducc  *)  et  olii  quam  plurcs  fidc  digiii.   Acta 
sunt  hcc  anno  domini  IM".  CCe.  XXVP. 

L. 

lt.  November  1331. 

(O.p.  II,  fol.  20.) 
Oinnhiin  habere  memorlam  dlumitaUs  podus 
quam  humanilalis  esse  comprobalur.  Ne  igllur  ea, 
quc  perpcluis  duralura  sunt  lemporlbus,  a  labili  ho- 
mlnuin  memoria  propler  lemporum  successioncm  fa- 
ellilcr  cuancscant,  neccsse  est  et  valdc,  ut  lllerarum 
leslimonils  perbennentur.  Noscant  proinde  tarn  pre- 
senles,  quam  iuluri,  quod  nos  bruno,  io  bann  es, 
Cbeuebardus,  fratres,  ac  iobannes,  noster 
patruus,  famuli  dlcli  de  eylsleue,  cum  vna- 
nimi  consensu  &  voluntate  omnium  noslrorum  no- 
slrumquc  heredum,  vldclicet  Brunonis,  ludolfi,  io- 
hannls  iiliorum,  luckardis,  Elizabet  ^  Ghertrudis  fiba- 
rum  Brunonis  de  eylsleue  preiacli,  pure  et  simplici- 
ter  propler  dcum  SC  remedium  animarum  nostrarum 
nostrorumque  parentum  parrocbiam  noslram  in  vilia 
eylsleue  sitam,  cuius  proprietatis  ius  &  patronalus 
ac  collacio  ad  nos  iure  beredilario  perlinet,  deo 
omnipoltnli,  beato  laurencio  marliri  inclilo,  nee  non 
bonorabili  viro  domino  Abball  &  capitulo  in  hildes- 
sleue  cum  omnIbus  reddilibus  ad  ipsam  specianlibus 
et  omni  iure  proprietatis,  quo  nostri  progenitores  el 
nos  eandcm  parrocbiam  pacifice  SC  quiele  hucusque 
posscdimus,  offerimus  et  conlulimus  perpetuls  tem- 
porlbus  possidendam.  Cupienles  siquidem  locum  el 
coiigrcgaclonem  religlosorum  in  bildesslcue,  quam 
quadam    speciali    prcrogallua    dilcclionis    preexiolli- 


*)    Oder  (lote. 
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mus,  huic  dono  graluito  insignlre.  Confidlmus  enim 
sperantes  per  sanclorum  palrocinia  et  rellgiosorum 
precamina,  pro  nobis  deo  fusa,  mederi  nostrarum 
languoribiis  animarum,  quönlam  ergo  ea,  que  cum 
deliberacione  facta  sunt,  non  debent  facillter  immii- 
tari,  Et  ut  hec  noslra  donacio  immutabilis  perse- 
ueret,  firma  et  stabills,  presentem  paginam  seu  lit- 
teram  domino  abbati  SC  capilulo  in  hildessleue  in 
sJsnum  iirmltalis  et  robur  certitudinis  cum  nosirorum 
appensione  sigillorum  dedimus  comnmnitam.  Actum 
kaleuorden  SC  dal«  anno  Domini  ]\P.  CCC°.  XXXP. 
in  die  beati  martini  confessoris  cristi. 

LI. 

28.  Mai  1334. 

(Cop.II,  fol.  21.) 

^lljfrtuö,   nti  gracia  Ijalljfrötatifnöiö  ec= 

Clt&it  rpiöCOpUd,  vniuersis  presencia  visuris  seu 
audituris  salutem  in  omnium  sahialore.  Ne  ea  que 
perpetuc  firmitatis  robur  sorliri  debent,  ignorancie 
prelextu  calumpniaui  aut  subuersionem  pacianlur, 
expedit  ut  scripturarum  autenticarum  testimonio  ad 
posterorum  noticiam  deducanlur.  Inde  est  quod  per 
presentes  publice  recognoscimus  protestantes,  quod 
ob  favorem  rell^ionis  et  specialem  caritalem,  qua 
monasterium  in  hildessleue,  ordinis  sancli  bencdicii, 
ampleclimur,  honorabili  viro  abbali  &!  conuentui  eius- 
dem  monasterii  donamus  ccclesiam  parrocbialem  in 
villa  weslereylsleue,  cuius  ius  palronatus  ad  prefa- 
ium  monasterium  in  hildessleue  pertinet  ex  donacione 
brunonis,  Johannis,  Gbeuebardi,  fratrum,  ac  Johan- 
nis,  patrui  eorundem  dictorum  de  eylsleue  famulorum, 
et  de  ipsa  taliter  concedinms  ordinandum,  Quod 
quandocunque    et    quocienscunque  dictam  ecclesiam 
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in  weslercylsleuc  vacarc  conligerlt,  Abbns,  qul  pro 
lempore  fnerlt,  vnum  monachuni  de  collcgio  predicli 
nionaslerii  aut  alium  clcricum  ydoncum  arclüdiaco- 
no,  ad  cujus  iurlsdlclioncm  prciala  ccciesia  pcrlinet^ 
debebit  prcsenlare ,  archidiaconusque  ipsi  curain  anl- 
marum  conferet,  et  ipsum  per  se  uel  per  alluin  in- 
stltuet  ad  candem,  Kcclorque  sie  instltulus  nobis  et 
Archidlacono  de  iuribus  nobis  debiiis  et  abbali  pre- 
fali  monasterli  de  prouenlibus  ipsius  ecclesle  respon- 
debit.  Si  uero  ex  quacunque  causa  prediclus  abbas 
rectorcm  mulare  uoluerit,  et  aliam  personam  ydo- 
neam  archidiacono  prcsenlauerit,  quandocunque  et 
quocicnscunque  hoc  factum  fuerlt,  Archidiaconus 
prcsentatum  instUuel,  ut  est  dictum,  Ceterls  iuribus 
nobis  &1  Archidiacono  semper  saluis.  Ut  igltur  hec 
noslra  donacio  permancat  iuglter  inconuulsa,  presens 
scriptum,  inde  confectnm,  Slgllli  nostri  appensione 
fecimus  roborari.  Testes  huius  rei  sunt  Dithmarus, 
Abbas  in  ilseneborch,  Magister  Themo,  nostre  eccle- 
sle canonicus,  hinricus  de  eylekestorp,  noster  capel- 
lanus,  Erembertus,  plebanus  in  berewinkel,  Sacer- 
dotes,  &■  alii  plurlmi  fide  digni.  Datum  halberstad 
anno  domini  I\R  CCC.  XXXIIII*^,  Sabato  post  octa- 
uam  penlecostes. 

LH. 

1.  Mai  1364. 

(Cop.II,  fol.18.) 
3)tt  ItOmittf  TJOmini  amrtt.  Omnla,  que  ge- 
runtur  in  tempore,  cum  lapsu  temporis  euanescunt: 
necesse  est  vt  litterarum  testimoniis  Roborr/ntur.  Ea 
propter  nos  Arnoldus  pre.positus,  mechtyl- 
dis  prlorissa  ac  totum  Capittulum  Sancti- 
monialium     ffontls     sancte    marie    Omnibus 
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prcsencia  visurls  scu  auditurls  Noliim  faclmus  (per*) 
präsentes,  quod  nos  ad  preces  domini  hinrici,  Quon- 
dam  noslri  Scolaris,  plebani  in  cysleuc.  De  communi 
consilio  vnum  li^rum  Mansum,  Jacenlem  in  carapo 
JtJjslcuc,  permutauimus ,  Cujus  Jus  proprielalis  ea:- 
spectabat  ad  noslrum  monastcrium.  juslo  litulo,  quem 
renuncciamus  omni  jure  venerabili  viro  domino 
Leyzoni  Abbati,  jobanni  priori  ac  toto  conuentui  in 
hildessleue,  Tali  sub  forma,  quod  ipsi  in  restaurum 
dedcrunt  nostro  monasferio  vnum  mansum  censua- 
lern,  Jaccntom  in  marcha  in  Gersleue,  pcrpetue  pos- 
sidendum ,  Cuius  proprictas  <:'.rspcctabat  ad  ecclesiam 
>suam  prcdictam  in  Ey.s\cue,  iJ  ipsi  similiter  renunc- 
cianles  mansum  prediclum  omni  jure.  In  cuius  rci  rni- 
dcns  Icslimoninm  presens  littcra  nostris  appcnsis  Sigil- 
lis  est  roborata.  Acta  sunt  bcc  Anno  domini  i\R  CCC". 
LXIIII".  IndicbeatorumPbllippi.^'Jacobi  aposlolorum. 

LIII. 

a  Octobcr  1364. 

(Cop.  II,  fol.  15.) 

3ltt  nomittr  IBomint  amm.    Alle  dat  scbii 

in  der  tyl,  Dat  vorgcit  myt  deme  lope  der  tyl;  hyr- 
vmme  so  is  des  not,  Dat  me  dat  jnyl  tucbniose  der 
brcue  bcware.  Ilyrvmmc  so  bekenne  wie  Her 
fritze  unde  her  gberert  van  wedcrdcn,  Rid- 
derc  vnde  brodcre,  vnde  belugen  apcnbarlykcn 
In  vnseme  breue,  dat  dar  lange  krygh  is  glicwest 
twissclicn  den  burcn  van  bcrmesleue  vnde  den  buren 
van  dem  nienlioue  vmme  marckschcidinge ;  de  twi- 
scben  orcn  velden  is.  Des  hebbc  \vc  myt  deme 
aclilborcn  heren,  liern  heysen,  deme  Abbale  lo  hil- 
dessleue,   togen    van  orcr  bcydcr  wegbciic  vp   der 

*)     Zur-.,  d,  Heraushieb, 
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marck  Scheytllnghc,  des  bevvisct  de  Abbct  myt  eineme 
breuc  der  van  dreynlcue,  dat  myl  en  vnde  myl  deme 
tlüslore  oucr  lange  tyt  is  krig  vmmc  west.  Des 
sprlcket  de  Abbet,  vnde  de  bure  van  dcnic  Nyen- 
houe,  dat  se  worden  en  iiveyn  sat  myt  up  wcrpen^ 
de  dar  sin  up  dcme  rughe  des  Bcrgb&s,  vnde  scbeten 
legen  de  upworpc,  de  dar  schedcn  de  marke  des 
closlers  to  hildcsslcue  undc  der  biirc  lo  Brundorp:  *) 
liyc  vmmc  van  an  wisinghe  vramer  lüde,  de  \ve  lieb- 
bcn  dar  oucr  ghcbat,  so  Iicbbe  \vl  den  dicke  genan- 
ten Abbale  vnde  burcn  des  gbcgnnl.,  dal  sy  dat  heb- 
ben  bebaldcn  myt  oremc  rcclile,  vnde  dat  se  dar 
reclile  liebbcn  vnde  anders  ncuient,  vnde  scolen  de 
upworpe  vor  nighen.  byr  vmme  en  "wille  wy  vnde 
de  buren  van  hermesleue  an  der  marcksclieydin- 
gbe  nicht  mer  hyndcrcn.  Des  to  eyner  bcluchnisse 
vnde  slcdc  to  boldcne,  dos  bcbbe  we  myt  vnsen  an- 
gbehangedcn  Ingezcgelen  vnde  mit  der  achlboren  he- 
•ren  vnde  knechte  hern  ians  van  mose,  des  prouestes 
van  olden  haldcssleue,  vnde  iSicolaus  van  Bismarke, 
de  honet  man  is  vnses  heren  van  RIogdeburgb,  vnde 
hanses  van  Aluenslcue  vnde  hanses  van  cysleiic  Bus- 
sen brelY  beuestel  vnde  bewaret.  dat  is  gbeschen  Na 
gades  borlDusent  iare  die  hundert  iare  vnde  in  deme  vyr 
vnde  sesligesten  iare.  In  deme  daghe  des  hilgen  heren 
suute  diouisius  vnde  sincr  kumpancderhilgen  nicrlelcre. 

LIV. 

,  8.  Blärz  1366. 

(Cop.ll,   fol.6.) 
%\X   ÖOtlCÖ   Itiiumt  amiU.      Alle   dat  geschyct 
in  der  tyt,  dat  vergcyt  myt  deme  lope  der  iyd;  hyr 

*)  Dieser  mir  "nidit  ganz  vcrsldudlichc  Satz  ist  bucclistäb- 
lieh  licjitia  ab;;cJruckl. 
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vmme  so  is  des  noet,  dat  me  dat  myt  tugunde  der 
breue  beware.  Dar  vmme  so  bekenne  wie  Hen- 
nyngh  van  deme  stenuorde  vnde  hans  van 
aUucnsleue  vnde  ladewich  van  wanzÄoue 
vnde  hans  van  Eyslcue,  don  willych  vnde  be 
Ingh  alle  den  de  dassen  brelT  seen,  boren  eder  lesen, 
Dat  wie  hebben  ghewest  ouer  de  dinge  vor  deme 
achtboren  heren,  Deme  Abbete  Ichlldessleue,  twi- 
8clien  Dyderyke  van  gropendorpe  vnde  twischen 
banse  kindere  van  winigstede  vmme  krygh,  dcne  so 
lange  hadden  had  vmm«  vere  houe  vnde  dre  hone, 
de  legen  in  velde  vnde  In  dorpe  to  gropendorp,  den 
bebbe  wie  ghebroken  myt  vruntscap  also,  dat  se  dat 
god  lyke*)  scolgn  deylen  ane  weddersprake,  vnde  islyk 
enlfenth  sine  lielfte  van  den  vorgenänten  Abbete  vp 
den  lyns,  de  dar  vppe  lylh  myt  also  delkeme  wil- 
kore:  were  dat  orer  welk  synen  tyns  nicht  cn  geue 
to  syner  1yd  oder  in  deine  Jare;  so  scholde  de  Ab- 
bet  dat  gnd  an  grypen,  alse  et  enie  were  losgestor- 
uen  an  allerleyge  Vv'edersproke.  lo  eyner  guden  be- 
waryngbe  vnde  stede  to  haldene  Dusse  dedinghe.  So 
liebbo  wie  vorgenante  dusscn  breff  myt  vnsen  an- 
ghehengeden  Ingesegelen  beuestet  unde  bewaret.  dyt 
is  ghescheyn  Na  godes  bort  dusent  iar  dre  hundert, 
In  deme  scs  unde  scstigesten  iar,  In  deme  drudden 
sondaghc  In  der  vastcn  vor  der  stad  lo  haldesleue. 

LV. 

21.  September  1368. 

(Cop.  II,  fol.  11.) 

ffiSUi  Ijfv  luöfr  ytoujföt,   DoTjanita  rljöfö^ 
ofljinur,    ^lUjföö  yiiotiunc  t)uDc  Oc  ronitrnt 


D-  i.  das  Gut  "leiclimäfsi";  elc. 
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gnilfOnC  UfÖ  ftloetCVÖ  tO  tiJOlmirOlrtlf  Bekennen 
vntle  beIngen  In  diissenie  opene  breuc  vor  alle  den, 
de  on  Seen  vnde  boren,  dat  \vi  endreclitlyken  vnde 
niet  gudenie  willen  liebben  glicgeueu  vnde  geuen 
deine  godeshuse  tu  llildessleuc  den  lioff  dar  nun 
droyseke  up  syltende  is  vor  ores  gode.shuses  hoff, 
Dar  her  hermen ,  dy  parner,  upghesclcn  haddc,  de- 
nie  god  genedich  sv,  mct  aller  vryheyt  vnde  eygen- 
dum,  de  Avy  an  deme  haue  gehath  hebben  wente 
an  dusse  stunde,  vnde  den  vorbenomeden  hoff  hcbbe 
\vy  eyndrcchtlyken  ghegeuen  vnd  geuen  heren  INico- 
lawese,  de  nu  panier  is  to  senilesMcgen  vnde  alle 
syne  INakomellnge  ewichlyken  lo  eyner  wedemc.  Dat 
\\\  vorbenomeden  alle  desse  vorgescreuen  dynck  stede 
vnde  gantz  halden  willen,  des  hebbe  wi  dessen  breft' 
besegelt  inyt  vnsen  anghehangeden  Ingesegelen,  de 
ghegeuen  vnde  ghescreucn  is  INa  godes  bort  dryt 
leyiihundert  iare  in  deme  achtene  vnde  sestigeslen 
iare,  In  sunte  mathcus  dage,  des  hilgen  apostclen 
vnde  cuivavi^cVvstc. 

LYI. 

21.  Juiilus  1369. 

(Cüp.  II,  lol.  13.) 

3^1^  ^lauö  bau  ^caitou),  öcultf  to  iHror- 
Dfigf,    Ijfßöcfec    Pauli   i)tttJf    fjaiiö    öconiait, 

alUrt'IUÜt,  Bekennen  vnde  belugen  alle  den,  dy 
dusscn  bryff  vor  nemen,  Dat  wi  myt  wifscaph  vnde 
myt  gantzer  wulbort  vnser  gemcyncn  burschap,  iunck 
vnde  alt,  eck  mit  ghehcyte  vnd  willen  des  erbaren, 
vnses  dorphercn,  ludeken  lunenborch,  redelken  heb- 
ben vorküft  dorch  vnser  aller  noel  in  al  unscmc  gudc 
in  dorpc  vnde  in  velde  lo  IMeseberge  dre  ferdinge 
gcldes   Brandenborgschen    sulucrs    vor    seucn    marck 
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des  spluen  gcldcs  Tylcn  by  den  schernen  vnd  voren 
kalerinen,  slncr  hunVowen,  vnde  crcn  twier  rechten 
erucn,  Burgern  lo  haldcsslcuen.  Dil  suluc  gelt  is 
in  vnser  gantzen  Burscap  nut  vnde  fromen  glicka- 
mcn.  Dusse  benomeden  drc  lirdingh  schullc  we  vnde 
willen  alle  iare  up  sunte  gallen  dach  en  geiien  vnde 
bctalcn  Nach  oreme  willen ,  an  aller  leyc  vorlucht 
vnde  hlndernlsse.  Mit  dusseiae  vndcrscheyde,  wanne 
wy  willen,  so  moghc  wi  alle  iare  Dusse  vocbenome- 
den  dre  fudinge  suluers  van  en  wcdder  kopcn  vor- 
dat  benomede  gelt  seuen  marck  Brandenborgschen 
suUiers  an  allerleye  weddcrsprake  vp  sunle  mertcns 
dagh.  Ock  so  wisc  ik  ergenäMie  ludeke  lunenborch 
van  miner  erbenomcdcn  buren  wegen  tu  mesebergc 
se  mit  Dusscmc  breue  in  de  were,  der  ik  al  ut  wul- 
stan  wille  vnd  rechte  were  wescn,  wurs  on  not  is. 
Vortmcr  Bekenne  we  alle,  were  dat  se  dusse  guldc 
enen  anderen  scolden  laten  vor  innichte  were,  den 
suluen  nicht  wedder  to  kopen ,  gichte  welkerleyc 
wisc  dat  et  qucme,  Dcme  wil  we  alle  stucke  halden 
vnde  bcbreüen  ut  den  suluen  wedderkop  lyk  als  en, 
an  allerleye  hinder.  Ok  bekenne  wie  worde  one 
brock,  so  mögen  sie  in  dorpc  unde  in  vclde  ut  pan- 
den  crc  gulde  up  sunte  gallen  dach,  unde  dar  medc 
syk  irualcit  myt  rechte,  is  on  des  not,  an  jewelkeni 
vnsen  Äorcn,  sunder  had  vnde  vordechtnisse,  vnde 
bedcruen  sy  des,  so  scal  vnse  erbare  vorbenomede 
dorphcre  ludeke  lunenborch  en  dar  to  bchulpen  sin 
ane  weddcrsprake.  Ock  bekenne  ik  benomede  lu- 
deke lunenborch,  scolde  ik  myn  dorp  lo  IMcscbcrge 
vorkopen  gichte  cynen  anderen  lalen,  we  dusscr 
drier  firdiugh  denne  besittcr  is,  dene  wil  ik  al  ulbe- 
dedinghcn  unde  behalden  in  al  dussen  benomeden 
bluckcn  suiidcr  jcnnighcr  haude  hindcrnisse.     Op  dal 
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wi'cn  (11t  steile  lialdcn,  so  rede  ik  dicke  genante 
iudekc  luncnbordi  mit  der  gantzen  burscap  lo  mese- 
bcrglie  vndc  sy  mct  myk  en  Iruwen  myt  euer  sam- 
den  baut  denie  benomeden  tylcn  by  den  schcrnen, 
vorn  kalberinen,  syncr  hulTroiuven,  vndc  orcn  Iwicr 
rechten  erucn  al  dissc  irbescrcncn  stucke  siede  tu 
holden,  ijundcr  jcnnyger  bände  arghelist.  Tu  erkunde 
vndc  beler  wisheyt  dusser  dynck,  so  bebbe  wy  dicke 
nonicde  burscap  lo  mescbergc  myt  ganlzer  wulbort 
vndc  myt  >villen  vnser  aller  en  dusscn  lüeff  geucn, 
bexcgelt  myt  vnscmc  kerckslolel,  vndc  ik  Iudekc 
luucnborch  myt  mynen  angchangeden  ingczegcl.  Dyt 
is  glieschen  na  goddes  bort  drittcyn  hundert  iar  in 
deme  negen  vndc  sestigesten  iare  jnpc  meyndcn  *) 
dagb. 

Anmerkung.  Diese  Urkunde  hat  in  dem  Kopialhuclic  fol- 
gende Ucbcrsclirilt:  De  Tnemoria  dojjiini  johannis' de 
kyrilze,  canonici  magdcburgeusis  ccciesie,  et  suorum 
parentum.  Darnach  steht  zu  vcrmutlicn,  dafs  Thilo  am 
Scharren  die  gedachte  Geldeinnahme  diesem  Domherrn 
übcrlicfs,  letzterer  aber  sie  dem  Kloster  Hillerslebcn  zu 
seinem  und  seiner  Eltern  Gedächtnisse  geschenkt  hat. 

Lvn. 

15.  Junius   1370. 

(Cop.  II,  fol.  12.) 

3J«    nomine    öomini    amrn.      ümnia    quo 

fumt  in  tempore,  cuancscunt  cum  lapso  tcmporl^: 
ca  nccessc  est  ut  lilcrarum  leslimoniis  loborrtntur, 
Ilinc    est  quo/    nos    hcyzo    dei    gracia   Abbas, 


'')  Vermulhlich  der  Festlag  des'  licili^Kn  Abtes  Mein  oder 
Mchcn  (Mevcnniux.  Mcncvainus ,  Mal^^C»  (^cr  im  (3tra  Jahr- 
hunderte in  der  Brclaiiuc  lebte. 
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wedege  prior  lolusqiie  conuentus  sancti 
monasterii  in  hildessleue  omnibus  presencia 
audituris  seu  visuris  cupimus  esse  fore  notum,  quot 
de  communi  consensu  noslrorum  fratrum  vendidimus 
discrelo  viro  hermaniio,  hunger  dicto,  prebendario 
in  berghe ,  agros  qui  y^lgariter  dicuntur  prope  col- 
dorpesbrede  pro  duodecim  marcis  Biandeuburgensis 
argenti,  Quas  nobis  inlegraliler  persoluit,  pro  qui- 
bus  bonis  nostra  bona,  que  per  nostros  anlecessores 
fuerunt  exposita,  libcraulmus.  Qiios  agros  predJctus 
hermanus  ad  allare  Sancli  iohaanis  cu7vange\is\e  as- 
signauit  ac  dotauit,  Et  sie  ordinauit,  quo^  dominus 
prior  buius  predlcli  monasterii  cum  suis  sacerdolibus 
slbi  subiectis  debent  et  possunt  mutare  agros  predi- 
ctos  ad  vsus  suos  uel  per  se  colere  uel  vni  coramil- 
tere  fralribus,  qui  salistaciat  de  agris  predic/ws,  pro 
quibus  fructibus  dominus  prior  cum  suis  sibi  subie- 
ctis proiiiiserunt  et  promiltunt  seruare  duas  missas 
singulis  septimanis,  vnam  pro  defunctis  et  reliqua 
de  domina  noslra,  uel  de  sancto  Jobanne  baplisla, 
quot  quluis  ebdomarius  finita  sua  seplimana  in  se- 
quenti  diclas  missas  persoluat,  et  si  aliquis  neglexe- 
rit,  tunc  dominus  prior  per  censuram  monaslicam 
predictum  ad  satisfactioneni  coartabit.  cum  hoc  pre- 
dicto  dcdimus  noslranj  plenam  fralcrnitatern,  et  quod 
in  vila  £  post  obilum  suum  in  contincnti  astrinxi- 
nius  feria  quarla  in  feslo  dominorum  vigiliam  et  in 
crastina  missam  peragendam.  Et  quod  nos  Heize 
pvedlctus  cum  fratribus  nostris  promlsimus  et  pro- 
mittimus  deo  et  beate  marie  uirgini  sanctoque  lau- 
roncio  ac  sanclo  iohanui  nee  non  hermanno  prediclo 
omnia  prelacta  inviolabilifer  obseruare ,  in  cuius  ,rei 
euldens  teslimoniuni ,  presens  Utera  nostris  appensis 
sigillis    est  roborala  ac  coniirmata.     Actum  &  daluni 
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anno   donilnJ   ]M'\   CCCX   scpUiagcsImo    in   die   beall 
vill  gloriosi  marliris  ac  sociorum  eins. 

LVIII. 

(Ohne  Jahreszahl.) 

(Cop.  II,  fül.  5.) 
Welen  scolcn  alle,  die  dussen  brcff  hören,  seyen 
oder  lessen,  Dal  jk  wem  er  van  scharlow  kna- 
pe  myl  eyndrcchllyken  rade,  wulborl  vnde  willen 
myncr  brodere  hcre  Cnrdes,  de  is  kanonicus  lo  siuilc 
pelere  vnde  panlc  In  der  Nyenslad  iho  niagdebuie;, 
vndc  heydeken ,  de  dar  Is  knape  vnde  jcli  *)  andere 
vnser  frunlh  hebhen  geuen  vnde  gheuen  myt  cyn  an 
der  In  dusscm  brcne  Deme  cmbor^hcu-  heren  deine 
^bbalc  tho  hildcssleue  vnde  den  Closlerebroderen 
ghemeync  dorch  god  vnde  dorch  vnser  eidern  zele 
willen  Eyne  raarck  geldes  alle  jar  upthonemende 
tlio  sunle  mertins  daghe.  Des  ulh  Cheucre  synt  de 
bure  dar  sulues  tho  hildessleue,  dar  wie  mede  he 
Eruet  synt  van  vnseren  elderen,  unde  syntcr  mede 
west  belenet  van  vnserem  heren  van  Magdcburgh, 
des  uns  heft  nu  vnse  Gnedighe  here  Erlzbiscop  pe* 
ter  muntlyken  myt  ganlzcr  lulbort  wiset,  deme  Clo- 
slere  to  geuen  ewychlyken  ane  allcrleyge  wcdder- 
sprake  vnscrer  vnde  vnser  rechten  eruen,  unde  wi- 
sen  se  an  de  were  myt  dusseme  jegenwardigen  breue 
An  allcrleyge  arghe  lyst.  Tho  eyncr  gudcn  orkunde 
vnde  tuclinisse  dusser  gyft  siede  tho  haldene,  so 
hcbbe  wi  vorgnanlen  werner,  her  Curlh  vnde  hey- 
deke  eyndrechllyken  vndc  myt  rade  vnser  frunde  dus- 
sen brefF  beueslel  vnde  bewaret  myt  vnsen  anghe- 
hengeden  Inghesegelcn  dat  is  ghcschen  na  Codes 
borth 

*)    Iclit,  Irgend? 
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LIX. 

16.  Februar  1376. 

(Cop.  II,  fol.  16.) 

ötolcö  tu  vomt  ?EttjclJiö0fop  tirs  Ijilgnt  QQ= 

Üf  öT)U0C0  tu  magUclJUrgl)  Bekennen  oplyken  myl 
«liissem  breue,  wan  wy  angeseen  hebben  menyger- 
leye  anfcchlungbe,  senden,  krygb  vnde  orlogbe,  dy 
dat  kloster  sunte  laurencii  to  hildessleue,  dat  in  vn- 
sen  lande  lo  magdeborcb  gelegen  is,  lange  lyt  vnde 
wente  liere  geleden  vnde  ghedragen  hat,  dar  vmme 
hebbe  wie  myt  rade,  willen  vnde  fiilbort  vnses  ca- 
piltels  Gbemeyne  to  meydeburch  deme  suluen  Clo- 
slcr  Ghegeucn  vnde  geuen  myt  dusseu  breue  alle 
vnse  plicht,  denst  vnde  ambelioryngbe ,  de  dat  dorp 
vnde  bure  des  dorpcs  lu  hildeSsleue,  dat  vore  deme 
snluen  Cluster  lyt,  vnde  de  vnsen  belte  an  dussen 
hiidigen  dach  gbedan  hebben,  Also  dat  syk  de  bure 
des  suluen  dorpes  forbat  an  dat  Clostcr  tu  hildes- 
sleue holden  schullen,  vnde  vns  vnde  vnsen  Nako- 
mcllnge,  Ertzebisscopc,  vnde  Godeshuse  to  magde- 
burch,  vnsen  houetluden  vnde  amplluden,  vojden, 
noch  neynerlcye  vnsen  deneren  ewichliken  van  dus- 
sen hudigen  dage  keyne  plicht,  herberge  vnde  denst 
dun  schullen  vnde  ok  kcynerleye  pennynghe,  bette, 
noch  gaue  geuen  schullen,  sunder  dat  sulue  dorp 
vnde  de  bure  dar  suluest  Schullen  forbat  myt  alle 
orcn  plichlen  vnde  iobchorynge  cukentlyken  vnde 
cwichlyken  sin  vnde  hören  to  deme  ergenanlen  Clo- 
stere  to  hildessleue,  Idoch  vnschedeliken  vnse  voge- 
die,  dy  \vy  vnde  vnse  Goddeshufs  to  magdeburch 
ouer  dat  ergenante  Closler  hebben,  de  wolden  wy 
dar    ouer  beholdcn.    off  wy  vnde  vnse  uakomelinge 
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Erlzcbiscop  viulc  vnsc  coplltci  alle  clussc  vorbo- 
screucnc  tlynckg  stcdc  viidc  ganlz  holden,  ao  hebbc 
wie  vnsc  Ingczcgel  an  dussen  brciT  ghclicngen  lalcn 
vndc  wi  h<7rmannus  domprouesl  vndc  borgarl  dorn- 
dcken  vnde  dat  Capiltcl  gcmcyne  Des  crgcnanten 
Godcshuscs  iho  magdcburch  Bekennen  vnde  belugen 
in  Dussen  sulucn  breue,  Dal  vnse  Erwirdigc  hcrc 
vndc  in  god  vadcr,  her  peler  Erlzebiseop ,  de  vor 
bescreuene  slucke  IMll  iinlser  aller  Rade  vnde  fulbort 
gcdan  vnde  ghcgcucn  hal ,  vnde  willen  ok  dat  sfcde 
vndc  ganlz,  holden,  niyl  orkunde  desses  breues  vnfscs 
capitlcls  Ingezcgel  vorscgelt.  INach  Gadcs  bort  dryl- 
Irvnhundcrl  iar  in  den  ses  vndc  seuen  ligeslcn  iare 
Dos  sunaiicndcs  Nach  sunle  valcnlini  dage  des  hil~ 
gen  mcrlelers. 

# 
LX. 
25.  Januar  1378. 

(Cop.  II,  fol.  7.) 

3Jn  ttomiitf  öanctc  ^  inöiitiTiuf  ttinitütiö 

aillftl.  Wos  pctrus,  Dei  et  aposiolice  sedis 
gracia  sanctc  magdeburgensis  ccclcsie  ar- 
chiepiscopus,  Nolum  faciinus  vniuersis,  quod  nos 
ob  reuercnciam  dei  et  gloriosi  marlyris  sancti  lau- 
rcncii  vnam  noslrc  eccleslc  magdeburgensis  curlam 
cum  sex  mansis  infra  opidum  et  campos  wantslcuc 
noslrc  diocesis  sitos,  vencrabili  abbali  et  rcligiosis 
viris,  vidclicet  conucntui  monaslerli  sancli  laurcncii 
ordlnis  sancli  BcncdicLi  in  hildcsleue,  diocesis  hal- 
bersladcnsis,  miscricordia  et  pielale  nioti,  de  ex- 
presso  et  libero  assensu  parilcr  et  assensu  tocius  ca- 
piluli  noslrc  ccclcsie  predictc  dedimus,  conlulimus, 
donauimus    et   appropriaviamus,     et    prcscnlibus   da- 
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mus,  conferiinus,  donamus  et  appropnamns  perpe- 
tuis  temporibus  pleno  iure  possidendos  pro  eo,  quod 
prediclum  monasterium  jn  hildesleue,  olim  a  nostris 
predecessoribus  incaslellatum,  multlniodis  dampnis 
vastacionibus  slt  oppressum,  jta  ut  inultis  tein- 
noriöiis  processlbus  vix  instaurati  aut  rcformari  po- 
lerit  quouls  modo,  tum  pro  eo  enlam,  quod  predi- 
clum monasterium,  a  noslris  predecessoribus  fundalum 
et  larglfluis  donaclonibus  adornatum,  cordis  amarilu- 
dine  cernimus  opibus  et  victu  exlerniinatum.  In 
quorum  omnium  et  singulorum  euidens  teslimonlum 
sigillum  iiostrum  presentibus  est  appensum,  et  nos 
hermannus  de  werberge,  prepositus,  borcbardus  de 
brunne,  decanns,  toturaque  capitulum  ecclesie  mag- 
deburgcnsis  predicte  recognosciraus  publice  per  pre- 
senlts,  quod  donacioni,  collacioni  et  appropriacioni, 
nee  non  omnibus  et  singulis  supra  scriptis  consensi- 
mus  et  per  presentes  consentimus.  In  cuius  euiden- 
ciam  Sigillum  nostri  capiluli  una  cum  sigillo  reue. 
rendissimi  patris  in  Cristo  et  dominl  nostri  domini 
Pelri,  ecclesie  Magdeburgensis  Arcbiepiscopi  memo- 
rati,  presentibus  est  appensum.  Datum  et  actum  mag- 
deburg  Anno  natiultalis  domini  IM''.  CCC».  LXXVIII». 
Ipso  die  conuersionis  sancti  pauli  aposloli  glorlosi. 

LXI. 

7.  Januar  1385. 

Cop.  II,    fol.  7  et  herum  fol.  22. 

mi]c  Uacoli  ban  Her  gnatic  goötö  ^filict 
BC0  Cloötftö  to  fjiltifööinte,  tJBtifrift  ptiov 
btttie  tic  0antjc  conufitt  gcrnrnlßUcn  Bekennen 

vnde  belügen    jn   dussem   openc   brcue  vor  alle  den, 
de  one  vorncmen,  Dat  wie  met  eyndrecblicheyt  vnde 

met 
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met  gantzen  willen  vnses  cnplüels  hebben  vorkofft 
Den  vorsichtigen  luden  heinen  vlncken  vnde  Iricken 
sinen  äonen,  burgheren  to  haldissleue,  ander  haluen 
Avispel  roggen  jarlyker  guido.  Dussc  guldc  hebben 
sy  myt  vnsem  radc  vnde  myt  vnseni  willen  gelecht 
lo  sunte  kalherinen  altare  in  vnsem  goddeshuse  iho 
llildessleiic  den  suluen  alttT  hcbbe  wi  dorch  orer 
bede  willen  ghelegen  hcren  Andreas  drakensfede, 
vnsem  Closterbrodere,  vnde  he,  oder  wenne  wl  dar 
mede  belegen,  oft  he  nicht  en  were,  scal  drie  in 
der  wekcn  myssen  dar  to  holden ,  Des  mandages 
cyne  seleaiit>sen ,  Des  donredages  van  deme  lichame 
vnses  heren ,  Des  sonauendes  van  vnser  leuen  frou- 
wcn,  vnde  bidden  flitlyken  vor  sie  vnde  orer  ly-fho-* 
ucde  {nl.  lefhoueden)  seien.  Disses  benomeden  kor- 
nes  scal  ut  geuen  heinen,  schulte  to  deme  Nyenho-, 
nc,  dreferndel  vnde  gercke,  syn  brodere,  ok  dry-^ 
veindel,  oder  {aL  edder)  wi  des  gudes  besitler  we- 
ren ,  ol'te  sie  nicht  en  weren ,  alle  jarlykes  vppe 
sunte  Mertens  Dach.  Ok  bekenne  wi,  were  dat 
Jennich  brock  wurde  In  deme  {aL  an  deme)  gude 
to  deme  Nyenhoue;  So  scolde  wl  vnt  wolden  dem 
dicke  benomeden  heren  andreas  drakenstede  oder 
sine  nakomelinge  geuen  vnde  betalcn  anderhaluen 
wispel  rogen  van  vsem  hone  tlio  hildessleue  an  al- 
lerleye  weddersprake  vnd  hlndernisse.  Ok  so  scal 
here  andreas  oder  sine  nakomelinghe  van  den  sulven 
anderhaluen  wispel  rogen  vnsen  heren  to  closterdenst 
don  alle  jarlykes  myt  eynem  haluen  vyrdinge.  Ok 
were  dat  here  andreas  aueghinghe,  so  scolde  wie  vnt 
wolden  den  alter  lygen  vor  wene  de  vorsproken 
heyn  vincken  vnde  fricke,  sine  sone,  oder  oren 
techten  eruen  vorbeden  sunder  weddersprake  vnde 
bese  mcnynge  (a/.  hose  meynynghe).  des  to  orkunde 
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hebbe  w\  one  geucn  dussen  brcff  besegelt  myt  vn- 
sem  (vnde*)  vnses  capiltcls  angehangedcn  jngeze- 
gellen  na  godes  bort  drytteynbundert  jar  jn  deme 
veften  vnde  acbtentigesten  jare  des  vrydagcs  na 
Iwelften  **). 

LXII. 

4.  December  1385. 

(Cop.  II,  fol.  11.) 

2l51ije  ijitttfiH  tontJc  "bwmt  livoörr,  0l)f!jrB= 

tttt  Xit  lUUCTmtC]^,  Bekennen  oplyken  myt  diisscm 
jcgenwardigen  vnsem  briue  vor  alle  den,  de  one 
Seen  edder  hören  Iczen,  Dat  wie  hilterlyken  dorch 
ynsen  heren  god  ghegeuen  hebben  vnde  geuen  myt 
dussem  brieue  vtwitiinghe  deme  dosiere  lo  liildes- 
sleue  eyn  holt  bleck,  dat  het  heydeken  vrldages 
holt,  vnde  is  belegen  in  deme  holle,  dat  des  Clo- 
sters  to  hlldessleue  is,  vnde  dat  sulue  holt  bleck 
hebbe  wl  van  deme  goddeshusc  to  hlldessleue,  vnde 
geiient  ome  wcdder  dorch  god;  davore  schullen  sy 
vnser    olderen    seien    vnd    alle    der,     die    in  vnsem 


*)  Zusatz  des  Herausg. 
**)  Es  ist  der  hier  bezeichnete  Tag -n'ohl  nicht  der  ^^zwelf 
Bolhen  Theilmig"'  oder  „zwölff  Bothen  Tag^  ah  si  zusampt 
wurden,"  der  15.  Junius,  sondern  der  12te  T<ig  nach  der  Ge- 
burt des  Herrn,  der  bei  den  Belgiern  richtiger  der  lote  heilst, 
nämlich  der  Tag  Eniphaniae.  Dieser  Festtag  wird  oft  so  be- 
zeichnet z.  B.  „die  nächste  Milwoche  nach  dem  Zwöeljften, 
den  men  nennet  den  Ohirsien"' ;  ,iden  zwelften  Tage,  den 
man  nennet  Epiphaniae^^ ;  „nach  der  heil,  dreyer  Könige 
Tage  und  der  zwelften  ;  in  den  Hilgen  Twel/ten'  ;  ,,an 
dem  zwölften  Ahende  zu  JVinchien. "  Das  Gchcimnifs volle 
und  Wunderbare,  \vas  die  Alten  mit  den  ersten  12  Nächten 
nach  Weihnachten  verknüpften,  ist  bekannt. 
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slcclile  vorgnn  synt,  vnde  noch  vorgnn  mögen,  be- 
gan  alle  jare  myt  vigillen  vnde  myl  selemlssen  ge- 
lyk  oren  bnideren,  vnde  truwclyken  vor  si  biddon 
cwiclilyken,  vnde  wie  ergenänten  noch  vnse  cruen 
scliullcn  noch  willen  keyne  ansprake  dar  an  mer 
hebben  jcnnigerlcyge  wise,  (sundern  dusse  giffl*) 
stede  vnde  vaste  holden  ane  allerleyge  argelisl.  des 
tho  orkunde  hebbc  wie  vnse  jngezegclcn  ghehcnget 
wlllyken  vnde  myt  guden  willen  an  dussen  brcff 
ghcgcuen  nach  gadcs  ghebort  drytteynbundert  jare 
vnde  in  deme  vif  vnde  achligesten  jare  jn  sunte  bar- 
baren  dage  der  hilgen  juncfrowen. 

LXIII. 

14.  April  1387. 

(Cop.  II,  fol.  45.) 

^Mn  SJafol)  aftörtlö»  tinrridj  prior  bnO  Ur 
gantjc  conucnt  Bfö  clootrro  lo  IjilOföleuc  Be- 
kennen apenbar  in  dessen  breue,  dat  wy  hebben 
ghclegen  vnd  legen  ffredderich  kempen,  borgher  to 
mcydcborch,  vnd  sincn  rcchlen  eruen  Iwe  hone  lan- 
des  upp  den  velde  to  lutken  welle  vry  milh  pacht 
vnde  mith  linse  vnd  wath  dar  to  behorelh  an  ho- 
ucn,  edder  war  mede  dat  sy,  to  donde  dar  mede, 
wath  sy  willen,  vnde  tralckcn,  des  suluen  ffrederikes 
dochter,  clostcrvrowrisen  to  sunte  lanrenlil  to  mey- 
dcborch,  lie  wy  dcy  lo  oren  liue.  des  to  orkunde 
liebbe  wy  en  ghegeuen  dessen  brelT,  besegelt  myt 
vnsen  jnghesegcl,  na  ghadcs  ghcborth,  XIII,  hun- 
dcrth  iar,  dar  na  in  dem  seuen  vnd  achtigeslcn  jare, 
achte  daghe  na  paschen. 


*)    Zusatz  des  Herausgebers. 
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LXIV. 

29.  September  1390. 

(Cop.II,  fol.  14.) 

gjft  lutif Kr  luttfttliordj,  TjintßcK,  ItttJCÄc  bntic 

I)U00P,  mUttr  ÖOnC,  alle  luncnliOrgljf,  wy  Be- 
kennen vndc  belügen  oplyken  myt  dussem  iegenwar- 
tlighen  vnsem  openen  brlue  vor  alle  den,  dy  one 
seyn  edder  boren  lesen,  vnde  segen,  dat  wie  lut. 
lerliken  dorch  vnsen  beren  god  gbegeuen  bebben 
vnde  geuen  van  uns  vnde  van  alle  vnser  eriien  we- 
gen, de  nu  sint  vnde  noch  lo  komen  mögen,  ander 
halue  houe  ackers  vp  deme  velde  to  mesebergbe  mid 
aller  nud  vnde  vrybell,  also  wie  se  bebben  gbebath 
vnde  brukende  west  vor  dusser  tyd  nicht  vtbgeno- 
men,  deme  parner  tu  mesebergbe,  hern  erlke,  vnde 
alle  syne  nakomelinghe,  wen  sin  to  kort  wert,  vnde 
vns  vnde  vnsen  eruen  syk  nimmer  dar  in  tu  we- 
rende  an  icnnygher  leye  wiefs  an  worden  noch  an 
werken,  dar  var  scal  de  parner  dorch  got  gunsl  vnde 
almis&cn  vordcrnisse  willen  vnde  alle  sine  nakome- 
linghe cwichlyghen  denken  der  lunenborghe  vnde  al 
der  elderen  vndc  al  der  in  orem  siechte  vorstoruen 
vnde  vorgan  sint  vnde  noch  vorgan  moghen  alle  sun- 
dage,  bi  nemclkcn  der  namen  men  n'cytJi,  vndc 
dechtnisse  der  men  nicht  en  weit,  vnde  schullen  alle 
iare  eyne  dechtnisse  don  des  sondages  nach  sunte 
Johannes  daghe  baplisten  midden  sommer  des  auen- 
des  myt  vlgllien  vnde  des  mandages  myt  selemissen, 
vnde  we  parner  is,  de  scal  to  der  vigilien  sin  sulfT 
verde  prester  scholren  vnde  vir*J,  missen  des  mor- 

*)  Hier  findet  Tiellclcht  ein  Schrelbfeliler  Statt,  und  mufs 
es  vielleicht  heifsen:  sin  saljf  verde  prester  vnde  vir  schol- 
ren ^  missen  des  morgens  to  holden. 
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gens  to  holden,  vnde  de  panier  scal  den  prestern 
vnde  den  scolren  geuen  auent  vnde  morgen  de  kost 
vnde  iewelken  prester  ses  pennyge  vnde  iewelken 
scholre  dre  pennyge.  Ock  scal  her  crik,  parner  lo 
Älesebcrge,  vnde  alle  sine  nakomelinge  de  llclile  be- 
teren  des  iares  mit  eynem  haluen  punt  wasses,  de 
man  to  der  dechtnisso  bcrncn  scal.  Dal  wie  alle  vor- 
genauten  lunenborglie  dyt  dan  hebbcn  vnde  don  myt 
guden  willen  dorch  god  vnde  vnscr  zelen  wi/<?n  myt 
bedachten  müde,  des  hebbe  wy  alle  vnse  jngezegelen 
ghehengit  an  dussem  apen  bryf  to  eyner  sekericheyt 
vnde  orkunde  allen  luden,  ane  ansprake  vns  vnde 
vnser  eruen,  (de  nu*)  sinl  vnde  komen  mögen,  vnde 
wyllen  dyt  stede  vnde  vasle  holden  ane  wedder- 
sprake.  Geuen  io  meseberge  nach  goddes  ghebort 
drytleynhundert  jarc  vnde  in  deme  negenligcslen 
iare  in  sunle  Älichaelis  daghc  des  erlzeken  cngclen. 

LXV. 

4.  Mai  1391. 

(Cop.  II.  fol.  34.) 

asaHc  DaroTmö   Dan  tirr   (Snaöc  gotutifö 
^liljct,  I3itjfvicu0  jpvior  btitic  Oc  gaittjc  €ott= 

ticnt  ÖfÖ  ^lOöterö  tu  tjilÖfööIfUC  Bekennen  vnde 
betughen  Openliken  in  dussem  iegenwardigen  breue 
Vor  alle  den,  dy  one  vornemen,  Dat  wi  myt  willen 
vnde  myt  vulbort  vnser  aller  endrechlliken  hebben 
vorkoft  Den  erbaren  heren  vnde  luden  heren  Tyde- 
rykc  wellen,  parner  ihn  stcnuorde,  Clawese  scher- 
pingk  vnde   hermen  Sedorpe,    Burgheren   tu  haldes- 


*)    Zus.  de»  Herausgebers. 


86  Kloster  Hillerslebcn. 

slcue,  salbruderen  Arndes  van  Caluorde,  ichtes  wanne 
eyn  Burger  tu  Iialdesslcue,  Deme  god  ghencdich  sy, 
Einen  haluen  wispel  roggen  Ewichliker  jerlyker 
rente,  Evvich  vplonemende  van  vnseme  Closterhoue, 
vor  ses  marck.  De  \ve  na  rade  vnser  aller  in  vnses 
Closlers  nud  vnde  fr.iinen  ghehraclit  heben.  Dussen 
cibenonieden  haluen  wispel  roggen  ewichliker  jcrli- 
ker  rente  scal  de  Abbet  edder  des  closlers  vormun- 
der Ewichliken  aller  (iare*)  van  deme  closter  hone 
oder  Ute  des  Closters  redeslen  gude  geuen  vnde  be- 
lalen  vnsen  heren  Algemeynliken  in  dat  seeckhufs, 
Sunder  iengerleye  Argellsl,  Böse  inval,  vordoch 
unde  weddersprake  up  Sunle  Mertens  dach,  Dar  uor 
vnde  hyrumme  So  schuUen  vnse  heren  vnde  willen 
algemeynliken  Des  Erbenomeden  arndes  van  Cal- 
uorde  Jaretyd  myt  vigillen  vnde  myt  selemissen  Alle 
iare  began  des  sondages  vor  vnser  leuen  vrouwen 
daglie  wiirthe  wyginghe  siner  sele  tu  tröste  vnde 
dorch  heyl  siner  olderen  vnde  siner  lefhoueden  sali- 
chcyt  ewich  also  tu  bliuende.  Tu  orkunde  vnde  to 
cyner  bctcren  wissenhelt  Dusser  vorscreuen  stucken, 
Dat  de  stede  vnde  ganfz.  ewich  vnlubraken  bliuen, 
So  hebbe  wl  jacobus  abbet  van  der  gnade  gades, 
Tydericus  prior  vnde  de  ganlze  conuent  Alle  erbe- 
iiomet  Des  dicke  benomeden  Closters  hildessleue 
Dussen  bref  besegelt  mit  vnsem  vnde  vnses  Caplt- 
tels  fngczegel,  dy  mit  vulbort  vnde  willen  vnser  Al- 
ler ghehenget  an  dussen  brcff,  Nach  der  bort  goddcs 
dusent  iar,  drehundert  iare,  jn  deme  encn  vnde  nc- 
genligesten  iare,  jn  unses  heren  hemclvarlh. 


*)     Zusatz  des  Heraus2cb. 
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LXVI. 

24.  Junlus   1391. 

(Cop.II,   fol.  41.) 

prt,   Citifiicuö  yvior   Duör   gantjc  <E:onufnt 

ÖfÖ  ÖTIOÖlrrö  tu  IjtltlCOlCUC  Bekennen  vnde  belu- 
ghcii  opcnliken  In  du.sseui  icgcnwardigen  breue  vor 
alle  den,  dy  one  vornemcn,  dat  wi  nict  willen  vnde 
myt  fulbord  vnscr  aller  ciidrcchtliken  liebben  voikofft 
den  erbaren  hercn  vnde  luden ,  licrcn  Johanne  gro- 
pendorpe,  parner  tu  lialdessleue,  hercn  Tyderike 
wellen,  parner  tu  slenuorde,  heren  Andreas  draken- 
stede,  eneni  vnser  hercn,  vnde  heynen  Robben, 
burgher  tu  haldessleue,  salbruderen  heren  bartoldes 
drakenstede,  ichtcswanne  parner  tu  wcderinghe,  deme 
god  gncdlch  sie,  Enen  wispel  rogghen  icrliker  rento 
cwich  up  to  nemendc  In  vnsem  dorpe  tu  deme 
INyenhoue  vor  twelt"  marck,  de  we  na  rade  vnser 
aller  in  vnses  Closters  nud  vnde  vramen  hebben  gc- 
brachl.  Dussen  erbenomeden  wispcl  rogghen  ewich- 
liker  ierllker  renle  scludlcn  vse  bure,  -  wr.na flieh  to 
dem  Nyenhrtue,  \\  ise  gcreke  eyn  verndel.  Hans  bru- 
nes  vnde  Barielt,  sin  brudcr,  dre  fcrndel,  van  orca 
hüuen  vnde  van  dem  acker,  de  dar  to  ghelecht  vnde 
ewighes  is,  oder  we  der.  guder  besiller  sint,  ewiehli- 
ken  alle  iare  geucn  vnde  befalen  vnsen  hercn  alge- 
meynliken  in  dat  seeckhufs.  Sunder  iengcrleyge  ar- 
gclist,  böse  inval,  vorloch  vnde  weddersprake  vp 
sunte  merlcns  dach,  dar  var  imde  hir  umme  so 
schullcn  vnse  heren  algemeynliken  vnde  willen  des 
erbenomeden  her  bartoldes  iarlid  vnde  dechtm'ssc 
mid   vigilicn    vnde   sclcmisscn,    tvvie    in    deme    iarc. 
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began,  de  iarelid  jn  sunte  valentlnes  doge,  de  declit- 
nisse  in  dcme  suluen  iare  dar  na  mid  vigilien  unde 
raid  selemissen  des  mandages  vor  sunte  mertens  dage 
vnde  dar  tu  in  ver  Quatertemperen  io  in  deme  iare 
siner  to  denkende  mid  anderen  saugen  seien,  de 
vnser  saminge  vnde  vnsen  lieren  in  ore  gebet  beuolen 
sint,  dorch  bcyl  siner  seien  vnde  siner  olderen  vnde 
lifhouede  salicheit  ewich  also  tu  bliuende.  weret  nu, 
dat  vnse  dorp  \u  dem  Nienhoue  crbenomet  also  vn- 
sladaflich  worde,  also  dat  de  bure  den  vorbenome- 
den  wispel  roggen  nicht  geuen  künden  vnsen  heren 
des  god  nicht  on  %vil,  so  scolde  de  abbet  edder  des 
closters  vormunder  den  dickebenomeden  wispel  rog- 
ghen  Ute  des  closters  rcdesten  gude  vnsen  heren  alle 
iare  geuen  vnde  beialeu  in  alsodaner  wise,  also  hyr 
vor  bescreuen  steit.  Tu  orkunde  vnde  to  euer  bete- 
ren  wissenheit  alle  dusser  vorscreuen,  stucken,  dat  de 
stede  gantz  ewich  vnlobraken  bliuen,  so  hebbe  wi  jaco- 
bus,  van  der  gnade  godes  abbet,  lydfricus,  prior, 
vnde  de  ganlze  conuent  alle  erbenomet  des  dickebe- 
nomeden closters  to  hildessleue  dussen  Breff  bese- 
gelt myt  vnsen»  vnde  vnses  Capiltels  Ingcscgele,  de 
myt  wulbort  vnde  willen  vnser  aller  gehenget  sind 
an  dussen  breff,  Na  goddes  bord  dritteynhundert  iar 
In  deme  encn  vnd  ncgenligesten  iare  in  sunte  Jo- 
hannes daghq  des  dopcrs,  ali^e  he  geboren  wart, 

LXVII. 

18.  Milrz  1401. 
(Cop.  II,  fol.  28.) 

l$onifacütd   rptdcopud    orruud   omtorum 

Xiti  Universis  crisli  lidellbus  presenles  lilleras  inspe^ 
cturis  Salulcm  et  apostolicam  benedictionem.     Licet 


Urkunde   vom  Jahre  1401.  SD 

is    de   cMilus    imincre   uenit,    iit   sibi    a   suis  fidellbus 
digne  et  laudabllilcr  scrvialur  de  abundancla  sue  pie- 
tatls,     quc    iTierila   suppllcuui   excedit   et  vola    bene 
servlenllbus   sibi   iiiulto   maiora   relribuat,    quam  va- 
leant    piomcrcri,     ISlclilloniinus    lamen    desiderautes 
domlno   populum  rcddere  acceptabilcm,    &.  bonorum 
operum   sectalorcm,    fulcles   ipsos   ad   conplacendum 
ei    quasi    quibusdani   allecliuis    niunerlbus,    indulgen- 
ciarum  uidelicet  et  remissionibus  inuitamus  ut  exitide 
reddantur   diuine   gracie    apt/ores.      Cupientes    igilur 
ut  ecclcsia  jMonasterii  in  llildesslcue,     ordinis   sancti 
Benedlcli,    halbersladensis  diüccsis,    congruis  honori- 
bus  frequentelur  et  eciam  conserucfur,  et  ut  crlsti  üde- 
les   eo   libenclus   causa   deuocionis   confluant  ad  ean- 
dem    ecclesiaui,    quo    ex    hoc   ibidem   dono   celeslis 
gracie  uberius  conspexerint  se  reroclos,    de    omnipo- 
Icnlis    dei   miscricordia   et   beatorum    Pelri   et   Pauli, 
Aposlolorum  eins,    auctoritate  confisi,    omnibus  uere 
penilentibus   et   confessis,    qui   a  piimis  vesperis  us- 
que   ad   secundos    vesperös  lesliuitalis  sancti  Trinila- 
tis    et  per   Octo   dies   ipsam   fesllullatem   immediate 
sequenles    diciam     eccleslani    deuole    uisitauerint    et 
ad   ipsius    cousccracioncm    nianus    adiulrices  porrexc- 
rlnt,    illam  iiidiilgciiciam  et  remlssionem  peccatovuni 
auclorltate  aposlollca  lenore  prescncium   annis  singu- 
11s    concedinius,     quam    visitantes    ecclesiam    sancti 
IMarci  de  Veneüjs,  castellan.  dioces.,  in  festo  Ascen- 
slonis  domini  nostri  Jhesu  cristi  annuatim  quomodo- 
llbct  consequuntur.     Et  nicbilominus  ut  cristi  jidclcs 
ipsi   ad   eandem  ecclesiam  in   Ilildessleue  in   fesiiui- 
tale    sancte  Trinitatis    et  diebus   predictis   propterea 
conflucnlcs   consciencie   paceni  et  animarum  salutem 
dco   prospiclo   consequi  valeant,  ac   indulgencias   hu- 
iusmodi  uberius  consequi  possint,  bcnignius  agcrc  vo- 
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lentcs,  ut  Abbas  dicli  monasterii  pro  tempore  exi- 
slens  cl  Septem  alii  presbyteri  ydonel,  tam  seculares 
quam  rellglosi,  per  eundem  Abbalem  annuallm  eli- 
gendi,  confcsslones  omnimn  et  singulorum  crlsllfide- 
limn  in  fcstluilate  et  diebus  predictis  causa  hulus- 
mod<?  indulgencie  assequende  ad  eccleslam  in  hildes- 
slciie  predictam  confluencium  audlre  et  eorum  con- 
l'essionibus  diligenter  auditis  pro  conjmlssis  eis  de- 
bitatn  absölucionem  impendere  ualeant  ac  inlungere 
pro  modo  culpe  penltenciam  salutarem,  nisi  lorsan 
talla  luerint,  propter  que  sedes  aposlolica  sit  merito 
consulenda,  predlcta  aucloritatc  aposloUca  de  iiberlo- 
ris  dona  gracie  Icnore  presencium  indulgemus.  Nulli 
ergo  omnlno  hominum  liceat  hanc  paginam  noslre 
conccssionis  infringere  uel  ei  ausu  Icmerario  con- 
traire.  Si  quis  aulem  hoc  attemptare  presumpseril, 
indignacionem  omnipolenlis  dci  et  beatorum  Pctri  et 
Pauli  Aposlolorum  eius  se  nouerlt  incursurum.  Da- 
tum Rnmc  apud  Sanclum  pelrum  XV.  kal.  Aprilis, 
ponlificalus  noslri  Anno  duodeclnio. 

LXVIII. 

25.  August  1403. 

(Cop.  II,  foL37.) 

^^  l^UÖÖC  IimCÖürrTj  Bekenne  vnde  belughe 
ja  dusscn  niynen  apene  Breue  vor  alle  den,  de  one 
scyn  vnde  boren  lesen,  dat  ik  rechlen  vnde  redeliken 
vorkofft  hebbe  myn  dcyl  des  dorpes  meseberghe  und 
aller  nud  vnde  t'rucht,  water  vnde  weyde,  beseclit 
vnde  vnbesecht,  vnde  vie  med  myl  worden  erken- 
nen kau  vnde  mach,  myt  alier  tobeboringhc,  nicht 
vfghenomen,  also  it  my  myn  vadcr,  omc  god  Guc- 
dith    sy,    ghecruet    helt,     deme    Erwerdigcn    hcren, 
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hrren  Jacob  obbct  vndc  denic  gnnlzcn  CapUtcle  des 
Closlcrs  to  bildcssleue  vur  hundert  scock  gudcr  be- 
niescher  grosehen,  de  sy  my  vvol  gewisset  hebben, 
des  rede  ik  busse  hnienborch,  ilsse,  mync  ellke  Vrou- 
\ve,  vnde  mync  cruen  neyne  ansproke  nocli  rede 
vnde  dedinghe  vmme  dat  dorp  noch  an  deme  dorpe 
ineseberghe  vnde  an  allen  vorscreucn  guderen  meer 
lo  hebbene  vnde  willen  one  des  ganlze  ghewere 
wesen,  wennc  des  not  is  vnde  treden  des  gantz.liken 
aue  myt  dussem  vnsen  breue,  den  ik  witlykcn  niyt 
guden  willen  vorscgelt  hebbc  van  vnser  aller  vor- 
screuen  wegen  myt  mynen  anghchcngeden  jngesegel, 
des  wie  alle  hyr  lo  bruken,  vnde  willent  stede  vnde 
vast  vnvorbroken  holden  ane  allerleye  argelist,  vnde 
hebben  one  des  gegeuen  dussen  vnsen  breyff  tu  eyner 
orkunde  allen  luden,  hir  is  by  vnde  ouer  gewest  de 
vramen  lüde  henningh  slrobecke,  Otto  billingh,  San- 
der hemerstorpe,  herc  dideryck,  mynes  heren  van 
magdeburg  capelan  to  wolmerstede.  Glieuen  nach 
golz  gebort  vyrteynlilmdert  jare  dar  na  in  deme  dryd- 
den  jare,  des  sonauendes  negcst  suntc  Bartolomeus 
dage,  des  hllgcn  apostelen. 

LXLX. 

15.  Junius    1404. 

(Cop.II,  fol.  38.) 

ötutJrre,  alle  gticljcetcn  toan  l^crtuinSel,   Be> 

kennen  jn  dussen  iegenwardlgen  opene  besegeldcn 
Breue  vor  alle  den,  de  one  seen  eddcr  hören  lesen, 
dat  wy  vnde  vnse  erucn  jndrechllyken  vnde  myt 
wolbedachtcn  müde  vorkoft  hebben  vnde  vorkopcn 
deme  Erwerdighen   in  god  vader  vnde  hcrcn,    hcrcn 
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Jacob,  Abbate  des  Closters  tu  hlldessleue,  heren 
Ollen,  deme  Pryore,  vnde  deme  ganlze  Capitele  dar 
sulues  de  hellte  des  dorpes  tu  meseberghe  myt  aller 
slachte ,  nud  vnde  lobeborynghe  an  velde,  an  dorpe, 
an  holle,  an  watere,  an  weyde,  an  grase,  wume 
dat  nennen  kan  vnde  des  bruken  kan,  Gentzliken 
wul  vnde  aal,  sunder  ulgesecht  den  Tegeden  dar- 
snlucs,  alzo  alse  dat  gewesen  hadde  hinryck  lune- 
borglier,  seliger  decbtnisse,  dat  vnse  Gnedighe  here, 
her  albrecht  Ertzebiscop  lo  niagdeborch,  huner  van 
Bervvhikel,  vnseme  brudere ,  den  got  gnade,  gheleg. 
ghen  hadde,  vnde  nu  gecruet  is  an  jurgen  vnde  hu- 
ner, syne  kyndere  unde  vse  vedderen,  ^der  rechte 
gheboren  vormundere  wy  syn,  vnde  wy  dat  van 
orer  wegen  vorkoft  liebben,  vnde  wy  vorgenanlen 
Hans,  hildebrant,  Hinryck,  brudere,  vnde  Jurgen 
\iu\e  huncr,  vnse  vedderen,  alle  gheheyten  van  Ber- 
winkel,  vnde  vnse  Eruen  schullen  vnde  willen  den 
crwerdigen  heren,  heren  Jacope,  Abbate  tu  hildes- 
sleue,  heren  Ollen,  Priore,  vnde  dem  ganlzen  Ca- 
piltcle  dar  sulues,  des  rechte  weren  wcsen,  wur 
vnde  wanne  Ene  des  nod  is,  vnde  wu  dicke  vnde 
wu  vele  one  des  behufF  is,  vnde  sye  dat  van  uns 
esschen,  vnde  wye  vor  Benomeden  Hans,  Hildebrand 
vnde  Hinryck,  Brudere,  ghchcylen  van  Berwinkel, 
vnde  jurgen  vnde  huner,  vnse  vedderen,  vnde  vnse 
eruen  Bekennen  ok  jn  dusseme  suluen  breue,  dat 
wie  schullen  vnde  willen  komen  vor  vnsen  Gnedi- 
ghen  heren  van  Magdeburgh,  vnde  dar  uplaten  vnde 
vorlygen  des  haluen  dorpes  vnde  aller  tubehorynghc, 
Alse  vor  bescreuen  steyt  wanne  de  Erwerdfghe  here 
Jacob,  Abbet,  here  Olto,  Prior,  vnde  dat  ganlze 
Capittel  tu  hildessleue  dat  van  vns  Esschen,  sunder 
weddersprake ,    vorloch   vnde  hindernisse.     Ock   he- 
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kenne  ik  Icne,  huncrs  van  Berwlnkels  weddcwe,  vor 
niyk  vnde  ydekcn-,  mvne  dochter,  dat  dasse  vorgc- 
screuen  kop  unde  dedynghe  in  inyncr  jcgenwardy- 
cheyt  niyt  mynen  gudcn  willen  vnde  fulbort  Ghe- 
schen  is,  vnde  willen  alle  slucken,  alze  vorscreuen 
steyt,  siede  vnde  gantz  holden.  Alle  dusse  vor« 
screuen  slucken  vnde  eyniowelk  besundere  loue  wye 
Hans,  Ilddcbrand  vnde  Hinrick,  Brudere,  ghehcyten 
van  Berwinkel,  vor  vns  vnde  vnse  erue  vnde  vor 
Jürgen  vnde  Hunere,  vnse  vedderen,  vnde  vor  lenen 
vnse  sustcre,  vnde  vor  Idcken,  ore  dochter,  den  Er- 
werdigen  hercn  Jacope ,  Abbate,  heren  Otto,  Priore, 
vnde  deme  gantzen  Capittele  tu  hildessleue  siede 
gantz  vnde  vnuorbrokeliken  holden  willen  sunder 
argelist  vnde  ane  verde,  des  hebbe  wy  to  merer  be- 
kantnisse  vnde  myt  guden  willen  vnse  inghezegcle 
an  dussen  breff  laten  hengen.  Na  goddes  bort  vyr- 
teynhundert  iare.  Dar  na  in  deme  vyrden  iare,  des  Son- 
aucndes  jn  Sunte  vili  auende,  des  hilligen  merlelers. 

LXX. 

13.  Januar   1405. 

(Cop.II,  fül.34.) 

<Guntrru0,  JSri  rt  apoötolifc  öctiiö  gtacia 
eanctr  iiHagUttmrgcttoio  ccciföic  atcf)ifpi0co= 

pUÖ,  Universis  Crisli  lidelibus,  presenles  nostras 
litleras  recepluris,  Salulem  in  domino  sempiternam. 
frequens  nosire  gollicitudlnis  fernor  pastolaris  iu- 
giter  nos  stimulat  pia  pclencium  vola  quanlum  pos- 
sumus  adiuuare,  potissimeque  diulnl  cultus  cumulant 
incrementa.  hinc  est,  quod  honorabiles  et  religiosi 
deo  et  nobis  deuoti  abbas,  prior  et  conuenlus  mo- 
naslcrä  in  hildessleue,  ordinis  sancti  Benedicti,   hal- 
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bersladensis  dlocosis,  a  strenuis  viris  noslris  cl  cc- 
clesie  nostre  fidellbns,  Bussen  luiienborch  et  ab  he- 
lena,  relicla  quondani  Huneri  Barwinkel,  ae  hilde- 
brando  Barwinkel ,  Tutoris  nomine  Georgii  et  hune- 
ri, dicli  quondam  huneri  Barwinkel  filiorum,  eorum- 
qua  heredibus  et  successoribus  quibuscunque  villam 
meseberge,  halbersladensis  dlocesis  predicte,  apucl 
dictum  monaslerium  situatam,  cum  omnibus  agris 
cullis  et  incultis,  aquis,  aquarum  decursibus,  siluis, 
paludibus,  lignctis,  mericis,  nemorlbus,  pascuis,  pra- 
tis,  ortis,  piscinis  ac  omnibus  et  singulis  fructibus 
obuencionibus,  prouentibus,  pertinenciis ,  emolumen- 
tis,  terrisj'possessionibus,  proprielatibus,  jurisdicllo- 
ne,  nee  non  pleno  dominio  alto  et  basso,  ac  mero 
et  mixto  jmperio,  ac  eciam  quibuscunque  deuolucio- 
nibus  bonorum  nondum  aperlorum  aut  devolutorum, 
que  ad  dictos  vendltores  qualibet  occasione  premis- 
sorum  deuolui  possunt,  prout  idem  venditores  a  no- 
bis  et  ecclesia  nostra  predicla  in  pheodum  iusto 
iilulo  habueruht,  rite  et  racionabiliter  pro  Centum 
marcis  argenli  puri,  signi  et  ponderis  magdeburgensis, 
ac  empcionis  justo  tilulo,  Exceplis  jure  patronatus 
parrocbialis  ecclesie  in  eadem  vllla  meseberghe  cum 
perlinenciis  suis,  nee  non  quindecim  mansis  agri 
cum  medio  in  pago  dicte  ville  et  sedeclm  curiis  äc 
mcdietate  cuiusdam  ligneti,  dicti  de  hagen,  et  me- 
dio molendino  ad  dominum  abbatem  et  monasterium 
in  hildessleue  jure  proprietatis  et  domlnii  ab  olim 
spectantibus,  emerunl  et  compararunt  Quamque  vil- 
lam et  bona  predicla  Busse  et  helena  pro  se,  ac 
hildebrandus  tutor  tutorio  nomine,  venditores  predi- 
cti,  pro  filiis  seu  heredibus  supra  dictis  cum  suis 
pheodis  ornnique  jure,  libertate  ac  proprielale  ipsis 
venditoribus  in   cisdem  quomodolibel  competentibus. 
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cornm  nobis  spontc  cl  llbcrc  rcsignarunt,  iiobls  nl- 
chiloniinus  huinilllcr  supplicanlos,  quatenus  preill- 
clain  villam  et  bona,  prout  canonicum  facril,  cis- 
(lem,  abbaLi,  priori,  conuenlui  cl  monasterlo  in  hil- 
tlcssleue,  appropriarc,  dolarc  cl  incorporare  dignarc- 
mur.  nos  igilur  Gunlherus,  arcbiepiscopus  supradi- 
clus,  ad  dei  omnipolenlls  sueque  genclrlcls  ac  om- 
nium  sanctoruni  bonorcm,  habllls  super  Ins  cum  vc- 
nerablllbus  viris,  preposilo,  decano,  seniorc  et  capi- 
tulo  nostre  magdeburgensis  ecclesic,  Iraclalibus  et 
ronciliis  sepc  repclitis,  de  vnanimi  consensu  et  ma- 
luro  consilio  eorundem  proinde  diclam  villam  et  bona 
ex  causis  prcmissis  cum  omnibus  bonis,  iuribus,  liber- 
tallbus,  agris,  cullls  et  incullis,  aquis,  aquarum  de- 
cursibus,  slluis,  paludibus,  lignelis,  mericis,  nemo- 
ribus,  pasculs,  pralis,  orlis,  piscinis,  fructibus,  ob- 
uenclonibus,  proucntibus,  perlinencils,  emolumcnlls, 
terrls,  possesslonlbus,  proprlctallbus,  iurisdlcllone 
et  llbcrlatibiis  ac  pleno  domlnio  alto  et  Basso,  ac 
mero  et  mixto  jmperlo,  nee  non  eciam  quibuscun- 
que  deuolucionibus  bonorum  nondum  aperlorum,  aut 
dcuolutorum,  que  ad  nos  et  ecclesiam  nostram  de- 
uolui  quomodolibet  posscnt,  ac  allls  iuribus  vniuer- 
sis  qulbuscunque  niocJis,  nomiiilhus  et  formis  describi 
et  nominari  possenl,  prout  dicli  vendilores  habue- 
runt,  plenis  iuribus  et  proprielate  dictis,  abbali,  prio- 
ri, ConuenUii  et  monasterlo,  Exceplis  jure  patrona- 
tus  parrocbialis  ecclcsie  in  eadem  villa  cum  pcrli- 
nenciis  suis,  nee  non  q'ulndecim  mansis  cum  medio 
in  pago  diele  ville  et  sedecim  curiis  et  medlelale 
cuiusdam  llgneli,  dicti  de  liagen,  nee  non  molendino 
supradiclis  Iradidimus,  vniuimus,  donauimus,  appro- 
priauimus,  anneximus,  inulscerauimus  et  incorpora-. 
uimus,  nee  non  presentibus  Iradimus  vnimus,   dona- 
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mus,  appropriümus ,  annecllmus,  iniilsceramus,  in- 
corporamus  ad  libere  tenendum,  habendum,  uti'ruen- 
dum  et  possidcndum  eosdem  nichilomlnus,  abbatem 
prlorem ,  conuentum  et  monaslerium ,  in  realem  et 
corporalem  possessioneni  ville  et  allorum  predicto- 
runi  omnium  inducendo  atque  miltendo,  jsla  lamen 
condicione  stante  et  adiecta ,  quod  nobis  et  succes- 
soribus  nostris  archlepiscopls  pro  tempore  magdebur- 
gensibus,  ac  ecclesie  nostre  a  diclls,  abbate,  priore, 
conuentu  et  mouaslerio,  dictam  villam  cum  omnibus 
bonis  supradictis  pro  centum  marcis  simillbus  argenli 
puri,  ponderis  et  sigiii  magdeburgensi?,  quocunque 
tempore  voluerimus,  plena  et  omnimodo  obtenta  slt 
et  remaneal  facultas  reemendi,  Quam  quidem  villam 
et  bona  predicia  abbas,  prior,  conuentus  et  mona- 
slerium predicti  slatim  solucione  prefati  argenti  facta 
resignabunt,  ac  ea  iotalitcr  cum  omnibus  pertinen- 
ciis  suis  et  proprielatibus  nobis  et  succcssorlbus  no- 
stris pro  tempore  supradictis  libere  et  omnino  dlmit- 
tant,  contradlclione  et  dilacionlbus  quibuslibet  ces- 
santlbus  et  proculmotls.  Post  terminum  vero  dicte 
reempcionis  decreuimus  et  presenlibus  decernimus, 
quod  predicia  villa  cum  omnibus  suis  atlinenciis  su- 
pradictis nullo  modo  ad  alterius  deueniant  aut  deuol- 
uantur  proprielalem,  sed  ad  nos  et  ecclcsiam  no- 
slram  magdeburgensem  supradiclam  perpeluls  futuris 
temporibus  spectent  et  perlineant  inuiolabililer  et  in- 
conuulse.  Et  ne  eciam  abbas,  prior,  conuentus  et 
monastcrium  supradicti  in  poslerum  ab  aliquo  alio 
super  vendicione  predlctorum  bonorum  impelantur 
seu  moleslantur,  eisdem  et  successoribus  suis  omnem 
vendendi,  donandi  et  alienandi  inbibemus  et  interdl- 
clmus  facultatem.  In  quorum  omnium  fidem  presen- 
eia  nostri  Sigilli  iussimus  munimine  roborari  et  nos 

hin- 
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hinricus  de  werberghe,  preposllus,  Johannes  de  re- 
dckln,  dccanus,  Totumque  Capi//Mlum  ccclesie  mag- 
deburgcnsis  publice  rccognoscimus  per  presentes, 
quod  omnia  et  singula  supradicta  de  nostro  vnanimi 
consensu,  sciencia  et  voluntate  facla  sint,  Ideoque 
Sigillum  capiüuli  nostri  maius  apud  supradicli  reue- 
rendissimi  in  Cristo  palrls  et  domlni  nostri  Guntheri 
archiepiscopl  magdeburgensis  Sigillum  presenllbus  ap- 
pendi  fecimus  scienler  in  euidens  testimonlum  om- 
nium  premissorum.  Datum  magdeburgh  in  maiori 
cstuario  aule  nostre  archiepiscopalis,  sub  anno  do- 
mini  milleslmo  quadringentesimo  quinto,  in  octaua  epl- 
phanie  domlnl,  presentlbus  ibidem  venerabilibus  do- 
minis  Johanne  de  redekln,  predicto  decano,  et  wal- 
thero  de  kokeritz,  canonico  dicte  ecclesle  magdebur^ 
gensis,  ac  strenuis  /adewico  de  Grützen,  magislro 
curle,  et  Johanne  de  vellhem,  mllitlbus,  nee  non 
barloldo  de  oberge,  famulo,  aduocato  in  Castro  no- 
stro wansleue,  vasallls  nostris  et  fidelibus  dilectis, 
Testibus  ad  preniissa  vocalis  et  rogatis. 

Anmerkung.  In  einer  neuem  Zeit  hinzugefügt  befinden 
eich  unter  dieser  Urkunde  noch  die  ^Vo^te:  Ausscultata 
et  Collacionata  est  presens  Copia  per  Andream  Don- 
njes,  clericum  Magdeburgensis  ciuitatis,  et  concor' 
dat  cum  suo  vero  originali  de  verbo  ad  verbum,  quod 
probe  testor  manu  mea  proprio, 

LXXI. 

22.  September  1405. 

(Cop.II,  fol.8.) 

tMi  ioTjatt  5bfpe  ^fttiot  bttöf  Hat  i?rapit= 
tri  Uer  HerSm  to  ountc  KicoTaujroc  to  mag= 

tirllOtcY)   Bekennen   openbar    in   dessem  jegenwcrdi- 
ghen  breue,  Dat  \vi  hebben  gekoft  teyn  houe  landes 
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myA  höuen,  wischen  vnde  aller  tobehore  vppe  deme 
Felde  to  lutken  drakenstede  van  dem  Erwerdigen  he- 
ren  Jacoppe  Abbete,  ollen  prior  vade  deme  conuente 
Des  klostcrs  to  hiidessleue,  ghelcgen  in  deme  stich- 
the  to  haluerstadt,  Na  lüde  eres  breues,  den  se  us 
np  den  kop,  myt  oren  Ingesegelen  vorsegelt,  gedan 
vnde  antwerdet  liebben,  den  \ve  en  van  worde  to 
worde  wedder  bescreuen  antworden  myt  vses  Capit- 
tels  Ingezegele  vorzegelt,  dat  \vi  v^^itlyk  hebben  ghe 
hanget  laten  an  dessen  brell",  vnde  heuet  syk  alzo  an: 

aSHie  jacol)  ^Ijftct,    Otto  prior  tontic  nt 
öantje  conucnt  I9fö  Cloötrrö  to  !)iIOf00lcuf, 

Des  Orden  sancli  ßenedicli,  ghelegcn  in  deme  stichle 
to  haluerstat,  Bekenne  vnde  betiigcn  jn  dussem  apene 
breue  Vor  alle  den,  de  on  Hören,  Lezen  edder  Seen, 
Dat  wie  hebben  vor  kofft  vnde  vor  kopen  den  vor- 
sichtigen heren  Deken  vnde  Capltlel  Des  Godeshufs 
to  sunte' Nicolawese  up  dem  nyen  markede  io  Magde- 
burgh  teyn  houe  landes  beleghen  up  der  veitmarke 
to  lutken  drakenstede,  Dre  höue  an  Deme  suluen 
dorpe  vnde  wische  mjt  aller  rechticheyt,  mit  vruchte 
vnde  tobehore,  alse  wl,  vnse  Cluster  vnde  Godes- 
hufs dat  gehad  vnde  rowelken  besetlen  hebben  bouen 
hundert  Jare,  Unde  noch  egentlyken  jn  rowelker 
wcre  hebben  vnd  besitten,  vor  tvvinlich  fme  marck 
suluers  Magdeborgbes  wichte,  de  de  suluen  vorbeno- 
meden  heren  vns  gantz  vul  vnde  al  wol  betalet  heb- 
ben myt  redeme  gelde,  dat  wi  in  nut  vnde  vromen 
vnses  Goddeshuses  ghekart  hebben,  do  wy  koften 
dat  dorp  to  meseberghe.  Vnde  we  seilen  de  suluen 
Heren  deken  vnde  Capitlel  erbenomed  met  krafft  dis- 
ses  breues  in  de  rowelken  besittende  were  der  vor- 
screuen  teyn  houen,  höue  vnde  wische  myt  alleme 
rechte,    vruchte  vnde  tobehore   alie  we  vnde  vnse 
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Goddeshufs  de  gehad  vnde  besetcn  hebben,  vnde 
^villell  de  vorscreuenen  deken  vnde  capitlel  to  sunte 
Nicola vvese  crbenoniet  des  vorscreuen  gudes  myt  al- 
ler lobehore  recble  weren  wesen  jn  gberichte  vnde 
buten  gbericbfe,  wur  vnde  wan  on  des  not  ys  vnde 
sy  dat  van  vns  csschen,  an  allerleygc  hulpercde  vnde 
weddersprake.  Vorlmer  so  hebben  de  ergnänten  hc- 
ren  deken  vnde  capiltel  des  vorscreuen  Goddeshufs 
to  sunte  NIcolawese  vs  vnde  vsen  Nakomellnghen 
den  willen  vnde  frunlscap  gedan,  dat  wi  mögen  de 
leyn  houe  vorscreuen  myt  höuen,  wischen  vnde  aller 
tobchore  wedder  kopen,  welkes  Jars  dar  v.i  willen, 
vor  tvvinlich  fine  marck  suluers  der  suluen  Magde- 
burghes  wichle,  so  we  den  suluen  heren  Dat  vor 
kundigen  vnde  wiltlyk  doen  en  ferndel  iars  to  foren 
vor  sunte  merlens  daghe,  Vnde  denne  en  geuen  vp 
den  negeslen  tokomende  sunte  mertens  dach  de 
twintich  fme  marck  suluers  der  erbcnomeden  Mag. 
deburgescher  wichte  in  der  stad  IMagdeburch  ane 
jcngcrleye  hindernisse,  weddersprake  edder  hulpere, 
de,  also  dat  one  ghenoghe.  Ok  so  schullen  de  er- 
benomeden  heren  deken  vnde  capittel  de  vruchle,  de 
de  en  denne  vp  den  suluen  sunte  mertens  dach  be- 
daget  js,  vpncmen  Mide  bruken  also  se  vordan  heb- 
ben ane  hinder.  Dat  alle  desse  vorscreuenen  stucken 
vnde  en  iewelk  besunderen  stede  vnde  vast  ghehal- 
den  werde,  vnde  to  merer  sckericheyt,  so  hebbe  wi 
vorscreuen  Jacop  abbet,  otto  prior  vnde  de  gantze 
conuent  Des  vorscreuenen  klosters  vnde  goddeshuses 
lo  hildessleue  endrcchtichlyken  dessen  breff  vorze^ 
gelt  myt  vnsen  angehangeden  ingezegelen  des  al)be- 
tes  unde  conuentes  to  hildessleue  erbenomd,  de  Ghc- 
geuen  is  Na  godes  bort  dusent  iarc,  vyr  hundert 
Jare,     in  deme  veften   iare,  des  negesten  dages  na 
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sunte  maurlclus  daghe  vnde  slner  selscop  der  hügen 
merlelere. 

LXXII. 

10  März  1413. 

(Cop,II,  fol.40,) 

SUUie  (IKunter,    toan  gouniögnaunt  ?Srtjf= 
Ijiöcop  tifö  tjilgen  gotipötjuöcö  tu  magtirTmrgtJ, 

Bekennen  vor  vns  vnde  vnse  nakomelinghe  vnde  go- 
deshufs  apenbar  myt  desseme  breue,  dat  de  duchtige 
ffrederick  van  vreylstede,  vnse  leue  ghetruwe,  met 
vnsem  vnde  vnses  Capitlels  geraeyne  tu  magdeburgh 
wifsen,  willen  vnde  gantzer  fulbort,  vmme  siner  nod 
wille,  vorkoft  had  den  erbaren  geislliken  heren,  Ern 
jacop  apte  vnde  deme  gantzen  conuente  ghemeyne 
vnses  Closters  to  hildessleue,  sunte  Benedict!  ordens, 
eynen  sedilhoff  in  deme  dorpe,  gheheiten  amessleue, 
vnde  twelff  houen  landis  met  eyner  wisschen  grasis, 
in  deme  velde  darsulues  ghelegen,  met  dren  anderen 
hoeuen,  der.eyn  itzunt  besittet  de  Backesche,  vnde 
tvvene  wüste  liggen  in  deme  suluen  dorpe,  unde  ock 
de  lene  ouer  dre  ferndel  landes,  de  itzunt  vnder 
oren  phlüghen  hebben  pomme  vnde  mordere,  met 
allen  frygheyden,  gherechtycheyden  vnde  tobehoryn- 
ghe,  alze  em  de  erschreuen  gudere  van  vns  vnde 
vnserem  godeshuse  to  Jene  ghehath  hait,  vor  achten 
lieh  marck  fines  suluers  magdeburges  teykenes  vnde 
ghewichtes,  vnde  hait  de  obgnänten  gudere  dorch 
des  kopes  willen  willichliken  unde  ledellcken  vor 
vns  met  hande  vnde  met  munde  den  obgnänten  Apte 
vnde  Conuente  vorlaten,  vnde  wie  hebben  sie  des 
kopes  unde  der  gudere  in  eyn  rechte  volkomen  ghe- 
ruwellke  were  setten  laten,  vnde  selten  sie  in  de 
sulue  were  met  kraft  dusses  breucs,    de  tu  bruken 
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vndc  genctcn  met  allemc  rechte,  also  dat  wie  vns 
vnde  vnsem  godeshusse  dar  nicht  an  beholden,  sun- 
der den  wedderkop  alse  hyr  na  ghescreuen  stcit, 
vnde  scholen  vnde  willen  ore  rechte  were  sin  der 
gudeve  vnde  kopcs,  wanne  vnde  wo  dicke  ome  des 
nod  vnde  behuff  is,  an  geuerde  met  solkem  vnder- 
scheide,  dal  wie,  vnse  nakomelingc  vnde  godeshufs 
de  obguänte  gudere  van  deme  dicke  gnänlen  apte 
vnde  conuente  wedder  kopen  mögen,  welke  tyd  jares 
wie  willen,  vor  achlenlich  marck  fines  suluers  mag- 
deburges  teyken  vnde  (vnde)  gewichtes,  vnde  wenne 
(wie,  vnse*)  nakomelinghe  vnde  Godeshufs  den  wed- 
derkop duen  willen,  dat  schole  wie  den  vorgnänten 
apte  vnde  conuente  vor  sunte  merlens  dach  vorkun- 
digen vnde  to  weten  duen,  vnde  one  darna  vp  vn- 
ser  leuen  frouwen  dach  licht  missen  negest  to  kö- 
rnende ore  obgnänte  gelt  gentzliken  betalen  jn  vnser 
stad  tu  raagdeburch,  an  alle  gheuerde:  vnde  wanne 
sie  ores  geldes  also  betalet  sint;  So  schullen  sie  vns, 
vnseme  nakomellngen  vnde  Godeshufs  tu  Magdeburg 
der  obscreuen  gudere  met  allen  oren  frlehelden,  ge- 
rechlicheyden  vnde  tubehoringhe  gentzlik  aue  treden, 
Vnde  nemelick  met  der  winteresat  wol  beseyget  vnde 
ghewerket  weddere  antwerden,  alze  sie  de  ilzunt 
von  den  (obgnänten  —  entpfangen**)  vade  anghegre- 
pen  hebbeu,  an  allerleyge  wcdderrede  vnde  argelist. 
Des  to  orkunde  hebbe  wie  Gunter,  Ertzebiscop  tu 
Magdeburgh  obgnänte,  vnse  Ingezegel  witliken  an 
dussen  breff  laten  hengen,  vnde  wie  Siferd  van  ho- 
yme,  Dumprowcst,  Johan  van  Redekin,  deken,  vnde 
dat  gantze  Capittel  gemcyne   tu  IMagdeburch  Beken- 


*)     Zusatf. 
••)     Zusatz. 
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nen  apenbare,  dat  diisse  voreghescreüen  stucken  met 
vnsen  weten  vnde  willen  vnde  fulborl  ehescben  sin 
vnde  hebben  des  tu  bekcnlniss.e  vnses  Capiltels  jn- 
getzegel  williken  laten  hengen  an  dussen  sulluen 
bref,  De  gegeuen  is  Na  godes  gebort  virlcynhundert 
Jare,  dar  na  in  deme  dritteynden  iare,  up  den  ersten 
fridacb  in  der  hilgben  vasten. 

Aumerkung.  Diese  Urkunde  ist  in  dem  Kopialbuchcj  oliue 
^veitere  Angabe  des  Beweggrundes  liiezu,  durchstrichen 
worden.  Dafs  der  Kaut"  rückgängig  gemacht  sey,  ist 
daraus  jedoch  wahrscheinlich  nicht  zu  schliefsen,  da  eine 
in  der  Folge  mitzutheilende  Urkunde  des  Abtes  Nikolas 
zu  Hillersleben,  vom  Jahre  1501,  desselben  als  geschehen 
gedenkt.     Vgl.  Nro.  LXXXIX. 

Lxxm. 

9.  October  1433. 

(Cop.ll,  fol.44.) 

3Jft  I)ittt:Bß  ^üCS  Bekenne  in  dessem  brcue 
vor  alsweme,  dat  ik  myt  Rade  myner  frunde  lutter- 
lyken  dorch  god,  vmme  salicbeyt  willen  myner  ol- 
deren  vnde  frunde  seien,  deme  dosier  to  bildesleue 
hebbe  gbegeuen  alle  de  rechücbeyde,  de  ik  vnde 
myne  eruen  liadden  an  der  dorpstede  to  woslendorn. 
stede  in  dorpe  vnde  in  velde,  wome  dal  benomen 
mach,  nichtes  utgenomet,  alzo  dat  ik  vorgnänlc  bin- 
ryk  vnde  myne  eruen  nf2ch  nemant  van  vnser  we- 
ghen  dar  jenyge  rechiicheyd  edder  ansprake  mer  an 
hebben  schuUen.  dar  vmme  schullen  de  heren  to 
bildesleue  alle  iare  des  negesten  dagis  na  Sunte  Bar- 
tolomel  dagbe  began  myt  vigilien  vnde  selerayssen 
alle  ut  deme  siechte  der  Secke  vorstoruen  syn,  vnde 
by  namen  denckcn,  de  en  in  scriften  by  nanicn 
ouergcuen  werden,  vnde  in  der  vigilien  vnde  mysscn 
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scIuiHen  wcscn  alle  de  heren  vnde  bruder,  de  \o 
closter  syn,  den  scal  mc  na  de  myssen  to  der  ta fe- 
ien na  ores  closters  wanheyl  gullyken  don,  dat  sie 
vnde  ore  nakomellnge  dusse  dechlnisse  mit  Alle  hol- 
den schallen,  de  wile,  dat  ore  closter  van  der  gnade 
goddes  slcit.  Des  to  erkunde  hebben  sy  myk  vnde 
niynen  eruen  oren  brelT  ghegeucn,  vnde  ik  hynryk 
vorbenomct  hcbbe  vor  myk  vnde  myne  eruen  dessen 
breö'  beueslet  myt  mynem  Ingezegcl.  Na  Cristi  ge- 
bort vyrteynlmndert  iare,  dar  na  in  deme  dre  unde 
driltygesten  Jarc,  amme  dage  dionisii  vnde  syner 
selscap  der  hilgen  mertclere. 

Lxxiy. 

1.  September  1436. 

(Cop.  11,  fol.  1.) 

^acroöattcta  gcncraliö  öinotiuö  i$Mi\itn= 

010,  in  spirllu  sancto  legitime  eongregata,  vniuersa- 
lem  ecclesiam  representans ,  Venerablli  Eplscopo 
Alerseburgensi  et  dllectis  ecciesie  filils  preposito  üMag- 
deburgensi  ac  decano.sancti  Nicolai  stendaliensi,  hal- 
berstadensis  dioccsis  ecclesiarum,  Salutem  et  omnipo- 
tenlis  Dei  benedictionem.  Ad  conpescendos  conatus 
nepharios  prouisorum,  qui  personas  et  loca  ecclesia, 
stica  super  bonis  et  iuribus  suis  offendere  ac  multi- 
plicibus  perlurbare  molesliis  non  verentur,  lanto  ma- 
gis  per  nos  decet  optimo  remedio  prouidere,  quanto 
per  ampliorem  perlurbacioncs  huiusmodi  et  moleslie 
in  diuine  maiestalls  offensam,  Nee  non  ecclesiasllce 
libertatis  redundarc  dispendium  dinoscunlur:  duduni 
siquidem,  cum  in  diuersis  mundi  partibus  consules 
ciultatls  et  Rcctores,  Nee  non  alii  qui  potcstalem 
habere  videbanlur,    tot   oneia  frcquenter  imponerent 
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ecclesiis,  ut  deterloris  condiclonis  factum  sub  eis 
sacerdotlum  videatur,  quam  sub  pharaone  fuisset,  qui 
legis  diuine  noticiam  non  habebat,  quique  Omnibus 
aliis  Servitut!  subactis  sacerdotes  et  possessiones  eorum 
in  pristina  liberlate  dimisit  et  de  publico  eis  alimo. 
niinn  ministrauit,  In  consilio  lateranensis  ecdesie 
immunitati  prouidendo  sub  anathematis  dislriclione 
prohibitum  extitit,  ne  Consules,  Rectores  aut  alii 
predicti  ecclesias  et  viros  ecclesiasticos  talliis  seu 
collectis  aut  exactionionibus  aliis  aggrauare  presume- 
rent,  transgressores  et  fautores  eorum  precipiendo 
analhematis  senlencie  subjacere,  donec  satisfactionem 
impenderent  competenlem.  Et  eciam  deinde  in  ge- 
nerali consilio  editum  fuit,  quod  si  episcopl  forte 
simul  cum  clericis,  eciamsi  tantam  necessitatem  uel 
ulilitatem  inspicerent,  ut  alias  quam  uUa  coactione 
ad  releuandas  communes  ulilitates  uel  necessilates, 
vbi  laycorum  non  suppeterent  facultates,  subsidia 
per  ecclesias  laycis  ducerent  concedenda,  mininie 
super  hoc  consulto  Romano  pontifice,  con^essiones 
et  senlencie,  qua  a  talibus  uel  de  ipsorum  mandato 
forent  promulgate,  essent  irrite  et  inanes  nullo  un- 
quam  tempore  valiture.  Ac  eciam  in  ipso  generali 
Consilio  decretum  extitit,  illum,  qui  infra  tempus 
sui  regiminis  propter  fractionem  constitutionis  uel 
sanclionem  huiusmodi  sustineret  anatbema,  taraquam 
post  illud  non  esset  ad  satisfactionem  debitam  con- 
pellendus,  nee  non  ipsius  successorem,  qui  non  sa- 
tisfaceret  infra  mensem,  mauere  ecclesiastlca  censura 
conclusum,  donec  satisfaceret  competenter,  cum  suc- 
cederet  in  onere  qui  substiluerelur  in  bonore.  Post- 
modum  vero  felicis  recordacionis  honorius  papa  III. 
altente  considerans,  quod  quondam  ffredericus  secun- 
dus  olim  Roraanoruia  Imperator,    tunc  sub  obedien- 
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da   et   deuoclono  sanclc  Romane  ecclesle  persislens, 
ad  laudem   elusdem  ecclesJe  SC  eacre  decus  Romani 
Imperü  cuplens,    ut  expurgatis  quorundam  errorlbus 
et   iniquis  statutis  penitus  deslltutls  de  celero  eccle- 
sle  et  ecclesiasticc  persone  plena  uigerent  quiete  et 
secura  libertate  gauderent,  ac  pie  et  iuste  attendens, 
quod  quorundam  prouisorum  iniqultas  adeo  habunda- 
uerat,    ut  non  dubitarent  contra  eccleslasticam  dlsci- 
plinam  et  sacros  canones  slatula  sua  confringere  ad- 
uersus  ecclesiaslicas  persona«  et  ecclesiasticam  llber- 
tatem,    edlctaü  lege  Imiusmodi  statuta  iniqua  irrlla- 
uerat  et  preceperat,  irrlta  nuncciari  et  omnia  statuta 
et  consuetudines,    que  cluitates  et  loca ,    polestates 
uel  consules  aut  quecunque  alie  persone  contra  liber- 
tatem  ecclesie  uel  personarum  ecclesiasticarum  hulus 
modi  edere  aut  scruare  teraptarent,    Contra  canonl- 
cas  et  Imperiales   sanctiones    de  ipsorum  capitulari- 
bus  infra  duos  menses   post  ipsius   legis  publicaclo- 
nem  penitus  aboleri  facerent,    et  si   de  celero  talia 
attemptarent,    illa  ipso   iure  decreuit  esse  nulla,    et 
eos  sua  iurisdlctlone  priuatos,    nee  non  locum,    ubi 
talla  deinceps  presumpta  fuissent,    banno  mille  mar- 
charum  fisco  jmperiali  preceperat  subiacere,   potesta- 
tes  vero  consules,    stalutarii  et  scriplores  statutorum 
predictorum,    nee  non  consillarii  locorum  ipsorum, 
qui  secundum  statuta  et  consuetudines  memorata  iu- 
dicarent,   ex  tunc  essent  ipso  iure  infames,    quorura 
sentencias    actus    legltimos    statuerat   aliqualiter   non 
teuere,    quorumque  si  per  annum  prefatarum  consll- 
tucionum  inventi   forent  contemptores,    bona  eorum 
per  totum  suum  jmperium  mandauit  jmpune   ab  Om- 
nibus occupari,  saluis  nichilominus  aliis  penis,    con- 
tra tales  in  eisdem  consiliis  generallbus  promulgatis. 
Et  insuper  voluit  idem  tunc  Imperator,    quod  nulla 
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communitas  iiel  persona  publica  seu  prluata  Colle- 
clas,  exactlones,  angarias  vel  perangarias  eccleslis 
uel  allis  piis  iocls  aiit  ecclesiasticis  personis  huius- 
modi  imponere,  seu  invadere  eccleslastlca  bona  per- 
sumeret,  quod  sl  secus  faceret  et  requisila  ab  eccle- 
sla  imperio  huiusmodl  emendacionena  conlempneret, 
tvipllciter  refunderet  et  nichllominus  banno  jmperiali 
subjaceret,  quod  sine  sallsfacione  deblta  nullatenus 
reniilleretur.  statuerat  insuper,  quod  quecunque  com- 
raunilas  uel  persona  per  annum  in  excommunlcaclo- 
ne  propler  llberlatem  ecclesle  violatam  persisteret, 
ipso  iure  simillter  diclo  banno  imperiali  subiaceret 
a  quo  nullatenus  extraheretur ,  nisl  prius  ab  ecclesla 
beneficio  absoluclonum  oblcnto.  Et  insuper  ordina- 
uerat,  ut  nullus  ecclesiastlcam  personam  in  criminall 
quesllone  uel  civili  ad  iudicium  seculare  trabere  pre- 
sumeret  contra  easdem  canonicas  sanctioncs  et  con« 
stituciones  imperiales,  quod  si  secus  faceret,  actor 
a  suo  Iure  caderet  et  iudicatum  non  teneret,  et  iu- 
dex  foret  ex  tunc  iudicandi  auctorilate  priuatus,  quod- 
que  iudices  temporales,  qui  clericis  et  personis  eccle- 
siasticis iusticiam  denegare  presumerent,  tercio  re- 
quisiti  jurisdictionem  suam  ammillerent,  constitucio- 
nem  ipsam  de  consilio  eciam  fralrum  suorum  sancte 
Romane  ecclesle  cardinallum,  qui  tunc  erant,  aucto- 
rilate apostolicam  approbans  et  contirmans,  ipsam 
mandauit  inviolabiliter  obseruari  nee  non  statutarios 
et  scriptores  ac  violalores  predictos  exconmunicatos 
eadeni  auctoritate  nuncciari.  et  demum  ad  audienciam 
dluine  memorie  Karoli  quarti  eciam  Romani  Impera- 
toris  seniper  augasti  deducto,  quod  nonnulle  secula- 
res  persone,  in  potestatibus  et  officiis  publicis  con- 
stitute,  videlicet  duces,  marchiones,  comites,  baro- 
ues,  mililcs  et  alii  domini  temporales,  nee  non  con- 
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sules  clultatum,  opldorum,  vlllarum,  locorum  recto- 
rcs  lu  diuersis  provuiciis  eiusdeni  jmperli,  timore 
dei  posiposllo,  statuta  sInguJaria  &  iniquas  ordina- 
clones  motu  proprio  &1  de  facto  contra  ipsas  perso- 
nas  et  ecclesiasticas  et  ecclesiarum  libertatcs  et  eo- 
rum  priuilcgia  condlderant,  illisque  de  facto  et  pu- 
blice vtcbanlur  contra  canonicas  el  Icgltimas  sanclio- 
nes  ulpote  quod  in  illa  bona  teniporalia  in  potesta- 
tem  ecclesla&licam  transfcrrenlur,  et  ne  derlei,  in 
sacrls  ordlnlbus  constiluli,  ad  agendum  et  tcsllfican- 
dum  in  ciuilibns  et  niaxime  impiis  causis  aliquate- 
nus  adniilterentur,  quodquc  excommunicali  layce  et 
publice  denuncciati  in  ciuill  foramlne  repellenlur,  et 
insuper  predictl  domini  temporales  Consules  et  Re- 
clores  per  secularem  potetestatcm  res  et  bona  clerico- 
rum  occuparent,  arrestarent  et  oblaciones  Crlsli  fide- 
llum  minucrent  atque  restringerent  exactlones  et  tal- 
lias  indebitas  de  bonis  et  redditibus  ecclesiarum  cxi- 
gerent  et  extorquerent,  posses^ionem  ecclesiarum  et 
personarum  eorundem  deuastarent  Jncendlis  et  rapi- 
nis,  conlractus  inier  clericos  et  laycos  factos  legitime 
ad  libros  ciultalum,  willarum  et  locorum  prediclorum 
inscrlberc  et  siglllare  recusarent,  donataque  et  legala 
ad  fabrlcos  et  ecclesiarum  slructuras  contra  prelalo- 
rum  volunlatem  et  aliorum  quorum  intererat  temere 
usurpare  presumerent,  ac  in  fraudem  et  odium  cle- 
ricorum  de  bonis  eciani  et  rebus  eorundem  clerico- 
rum,  qua  non  causa  negoclacionuni,  sed  pro  eorum 
propriis  usibus  per  eorum  terras  ducebant  seu  duci 
faciebant,  thaolonlum  exigere  et  rapere  non  vereban- 
tur,  et  confugientes  ad  ecclesids  et  eorum  cimiteria 
inde  extrahere  contra  canonicas  et  jmperiales  san- 
ctiones  huiusmodi  presumerent  et  presumebant,  Idem 
karolus  Imperator  tanquam    crislianissimus   princcps 
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volens  in  premlssis  prouidere  de  remedio  «alutari, 
eciam  de  quorundam  ducum,  principum,  comltum, 
baronum,  milltum,  fideliumque  aliorum  sacri  jmperii 
sepedicli  consilio,  aucloritate  jmperiali  quecunque 
statuta  ac  consuetudines  predicta  tanquam  per  cano- 
nicas  et  cluiles  sancliones  expresse  reprobata  cassa- 
uit,  irrllault  et  annullault,  ac  cassa,  irrlta,  nullius  esse 
voluit  roboris  et  momenti  precipiens  sub  jmperlalis 
banni  pena  vniuersis  et  sIngulis  principlbus  et  doml- 
nis  temporalibus,  consulibus,  potestalibus  et  aliis  in 
officiis  publicis  in  eodem  jmperio  constitutis,  quate- 
nus  ex  tunc  ipsorum  statuta  et  ordinaciones,  sicuc? 
imperiale  iudlcium  ecclesiastice  libertatis  edita  fiie- 
rant,  omnino  reuocarent  et  de  luce  tollerent,  quod> 
que  secundum  ea  non  iudicarenl  amplius,  ncc  sen- 
tencias  diclarent,  aut  de  eisdem  in  iudicio  uel  extra 
iudicium  quidlibet  pro  se  et  contra  candem  ecclesia- 
sticam  libertatem  potirentur.  pronuncciauit  insuper 
et  eadem  decreuit  auctoritate,  quod  quicunque  lay- 
cus,  cuiuscunque  Status  aut  eondicionis  existeret, 
ausu  sacrilego  et  proprle  temeritatis  audacia  sacerdo- 
tem  aut  clericum  secularem  uel  religiosum  difhdaret, 
proscriberet ,  captiuaret,  spoliaret,  oecideret,  mutila- 
ret  aut  in  carcere  detineret,  vel  huiusmodi  maleficia 
pcrpetrantes  scienter  receptaret  vel  eis  fauorem  pre- 
staret,  praeter  penas,  a  sacris  canonibus  et  legalibus 
sanclionibus  in  tales  inflictas,  eo  ipso  redderetur  in- 
famis  et  omni  honore  priuatus,  nee  ad  placita  uel 
consilia  nobillum  admilleretur  quouismodo  horlans 
insuper  in  domino  et  requirens  eccleslasticos  prelatos 
in  ilHs  parlibus,  in  quibus  committerentur  talia,  con- 
slitutos,  ut  legem  Imperialem  huiusmodi  per  eorum 
ecclesias  et  synodos  publicarent,  ne  transgressores 
huiusmodi  per  simulatam  ignoranciam  suam  valcrent 
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in  hac  parte  maliciam  excusare,  prout  in  constltu- 
cionibus  et  sanctionibus  consiliorum  et  honorii  pre- 
diclorum  ac  imperiallbus  pref.itis  plenlus  conlinetur. 
Cum  autem  sicut  lamenlablli  quercla  discretorum  ec? 
clesie  fillorum  abbatis  el  coniientus  monasterli  sancti 
laurencii  in  Iilldesleue,  ordinis  sancli  benedicti,  haU 
berstadensis  diocesis,  nee  non  personarum  ecclesia- 
sticarum  eidem  monasterio  subjectarum  nuper  acce- 
pimus  uonnulli  principes,  duces,  comiles,  baroncs, 
communifates  et  al/t  seculares  potestates,  earundem 
constitucionum  et  sanclionum  canonicorum  et  lega- 
lium  i'orsan  ignari,  contra  ipsas  ab  abbate  et  con- 
uentu  nee  non  personis  predictis  communiter  uel 
diuisim  forsan  tallias  et  gabellas  ac  alias  exactiones 
illicitas  hactenus  extorserint  et  adhuc  extorquere  ni, 
tantur,  ac  eciam  bona  abbatis,  conuentus  et  perso- 
narum predictorum  invaserint,  arrestauerint ,  occupa- 
verint,  definuerint  et  suis  vsibus  applicuerint ,  nee 
non  occupare,  invadere,  arrestare,  detinere  ac  eis- 
dem  suis  vsibus  applicare  simililer  de  facto  presu- 
mant  in  animarum  suarum  periculum,  nee  non  pre- 
dictorum, abbatis  et  conuentus  ac  personarum  noa 
modicum  preiudicium  atqiie  danipnum;  nos  ipsis  ab- 
bati,  conuentui  ac  personis  in  premissis  de  oportuno 
remedio  prouidere  volentes,  discrelioni  vestre  per 
hec  nostra  scripta  tenore  presencium  in  uirtute  Sau- 
de obediencie  districte  precipiendo  mandamus,  qua- 
tenus  vos  uel  duo  aut  vnus  veslrum  per  vos  vel  per 
alium  seu  alios  abbati  et  conuentui  ac  personis  pre- 
dictis contra  quoscunque  Iransgressores  et  violatores 
constitucionum  et  sanctionum  eorundem,  cuiuscun- 
que  gradus  dignitatis  et  excellencie  fuerint,  efficacis 
defensionis  auxilio  assisstentes ,  non  permiltatis,  eos 
contra  canonicas  et  legales  sanctioncs  et  constitucio- 
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nes  liulusmodl  indebite  molestari,  nee  non  easdem 
constituciones  et  sancllones,  ubi  et  quo  expedlre  vi- 
derltis,  solemniter  publicantes,  facialis  transgressores 
et  violafores  huiusraodi,  si  et  prout  iustum  fuerit 
(admoniti  sint*)  aut  (exJiortati*),  ubi  et  quociens  ex- 
pedierlt,  tandem  excommunicatos  aut  anathemaiiza- 
tos  publice  nuncciari,  donec  ab  earundem  inposicione 
talliarum,  collectarum  et  quarumlibet  exlorsionum, 
nee  non  bonorum  abbatis ,  conuentus  et  personaruni 
predictarum  huiusmodi  invasione,  arrestacione,  de- 
tenbione,  applicacione  omnimodo  desistant,  nee  non 
el'ficaciter  eciam  reslituant  eisdem  abbati  et  conuen- 
lui  et  personis,  occaslone  premissorum  per  eos  com- 
muniter  uel  diulsim  lesis  seu  grauatis,  tallias,  ga- 
bellas et  exactioncs  ipsas,  ac  eciam  bona  predicto- 
rum  abbatis  et  conuentus  ac  personarum  inuasa,  ar- 
restata,  occupata,  detenta  et  applicata  ipsis  aut  que 
per  se  uel  alios  illo  pretextu  quomodolibet  recepe- 
runt,  ymmo  uerius  temere  et  illiclle  usurpauerunt  a 
se  libere  omnino  relaxent,  ac  in  manibus  uestrls  iu- 
rauerlnt,  quod  de  cetero  talia  non  committant,  et  ea 
committentibus  non  preslent  auxilium,  consilium  uel 
fauorem,  contradictores  per  censuram  ecclesiasticam 
et  alia  nostra  remedia  oportuna  conpescendo,  invo- 
cato  ad  hoc,  si  opus  fuerit,  auxilio  brachii  secula- 
ris.  Celerum  si  forsan  huiusmodi  Iransgressorum  aut 
violatorum  uel  ea  fieri  mandancium,  ipsiusque  con- 
senciencium  seu  dancium  in  illis  per  se  uel  alios, 
direclc  uel  indirecte,  publice  uel  occulte  auxilium 
uel  cohsillum  uel  fauorem,  presencia  premonicioni- 
bus   et  requisicionibus  per  nos  de  Ipsis  fraudls  tute, 
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securc  iicl  commode  habere  ncqulrct,  nos  nobis  nio- 
uicioncs^  et  requislciones  huiusmodi  ac  cllacloncs 
quaslibet  per  edicta  publica  In  locis  affigenda  publi- 
cis,  de  quibus  sIt  veroslmllis  conjecluva,  quod  ad 
iioticiam  predlclorum  citatorum  pervenive  ualeant 
faciendi  plenam  et  liberam  concedinius  tenore  pre- 
senclum  facultatem,  volentes,  quod  moniclones  et 
citaclones  huiusmodi  perinde  ipsos  citatos  requisitos 
et  monitos,  ut  premittllur,  arctcnt,  ac  si  eis  facta 
et  in  insinuate  presenclaliter  et  personaliter  exlitis- 
sent,  non  obstantibus  pie  memorle  bonifacii  pape 
VIII.  (lilteris*)  quibus  cauetur,  ne  allquis  extra  suam 
cluilatem  uel  diocesin,  nisl  in  certis  exceptis  casibus, 
et  in  illls  ultra  vnam  dietam  a  fme  sue  diocesis  ad 
iudicium  euocetur,  seu  ne  iudices  extra  cluitatcm 
uel  diocesin,  in  quibus  depulati  fuerint,  contra  quos- 
cunque  procedere,  aut  alli  uel  allls  vices  suos  com- 
mittere,  seu  aliquos  ultra  vnam  dietam  a  fme  dioce- 
sis eorundem  Irahere  presumant,  dummodo  ultra  duas 
dietas  aliquis  auctorilate  presencium  non  trahatur, 
ac  de  personis  ultra  cerlum  numerum  ad  iudicium 
non  vocandls,  quamque  aliis  Conslitutionibus  apo- 
slollcls  contrarlis  quibuscunque,  Aut  si  aliquw  com- 
muniter  uel  dluisim  a  sede  anoslolica  indultum  exi- 
stat,  quod  inlerdici,  suspendi  uel  cxcommunicari  aut 
Oxtra  uel  ultra  cerla  loca  ad  iudicium  euocarl  non 
possint  per  litteJas  non«facientcs  plenam  et  cxpres- 
säm  ac  de  uerbo  ad  uerbum  de  indullo  huiusmodi 
mencionem.  Datum  basilie  kalend.  septembris,  Anno 
a  natiuitale  domlnl  milleslmo  quadringentcsimo  tri- 
cesimo  sexto. 
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LXXV. 

27.  Februar  1444. 

(Cop.II,  fol.44.) 

5l2a0  tifttttBtt0U0,   batt  Hrr  gitatie  gotitieft 

alJTiet  ÖfÖ  ClOÖtfrß  tO  tlilörolcur,  Bekennen  apen- 
bare  in  dussqm  breue  vor  vns  vnde  vnse  nakomen, 
dat  \ve  met  wolbedacbten  mode  hebben  vorkoft  vnde 
vorkopen  in  kraft  dusses  breues  den  erlyken  bereu, 
vnseu  capittel,  dre  scock  crulze  krosschen  jarliker 
gülde,  de  we  hebben  to  Euendorpe  an  dren  houen 
landes  dar  sulues  vp  deme  velde,  de  nu  to  dusser 
tyd  vnder  deme  ploge  hebben  dusse  nagescreuen  bure : 
Gheuert  tegeder  vif /erndel  landes,  dar  he  van  gyfft  vif 
mandel  groschen,  Jürgen  hans  papen  eyn  verndel,  dar  he 
van  gyft  eyne  mandel,  Bartelt  bardeleue  eyne  halue 
boue,  dar  he  van  gyfft  eyn  half  scock,  Ffricke  tege- 
der van  des  godeshuses  wegen  dar  sulues  eyne  halue 
houe,  dar  he  van  gyfft  eyn  half  scock,  Hennyngh 
dolman  eyne  halue  houe,  dar  he  van  gift  eyn  half 
scock.  Hyrvor  heft  vns  vnse  Capillel  vomöghet  vnde 
beialt  dryttich  gude  rynsche  gülden,  de  ome  geuen 
weren  vmme  goddeswillen ,  vnde  vre  hebben  de  sul- 
uen  dryttich  rynsche  gude  gülden  ghekart  in  vnses 
closters  genud  vnde  behuff  alzo  dat  we  dar  mede 
belalt  hebben  banse  strobeke,  wanaftich  to  wolmir- 
stede,  dem  se  vnser  closter  pentlyken  schuldig  was. 
vor  dusse  vorbenomeden  dre  scock  crufze  grosschen 
scal  vnse  capittel  vnde  wil  to  der  weken  Iwe  mis- 
sen holden,  Eyne  van  vnser  leuen  frouwen,  de  an- 
der pro  defunctis;  de  erste  CoUecta  scal  heyten: 
Propiciare  domine  animabus  famulorum  famula- 
Tumque  tuarum  vnde  denne  vor,  alze  syk  de  col- 
lecte  behoret  to  lesen  in  plurali.  dusse  twe  missen 
scal  eyn  jewelk  prester  holden,    also  fro,    alse  syne 
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weke  ulc  is,  alse  Iie  crsle  kan,  viide  welk  prcster 
se  vorsüinct,  dat  scal  de  prior  straffen»  dussen  lyns 
senilen  alle  iare  upnemen  vnse  capllLels  hercn,  des 
we  ore  reclilen  were  syn  schullen  vnde  willen,  vnde 
selten  se  met  dussen  breue  in  eyne  rowelike  heb* 
bende  were.  Vortipcr  weret,  dat  one  brock  worde 
au  dussen  vorscreucn  tynse,  so  schullen  se  den  lyns 
manen  vnde  upnemen,  den  we  dar  hebben  vnbe- 
kummert,  worde  one  dar  vort  brock  ane,  so  wil  we 
one  edder  vnse  hakomen  dat  geuen  vt  vnses  closters 
rcdeslen  guderen,  %vur  we  sy  hebben.  Ok  so  hebbe 
we  de  fruntscap  vnde  macht  myt  one  beholden,  dat 
we  edder  vnse  nakomen  dusse  vorscreuen  dre  scock 
crutze  grosschen  mögen  wedderkopen,  welkes  jares 
Ave  willen  edder  kunen  to  vnser  Ebdye  edder  der 
Iwe  scock  edder  cyn  scock  van  one  edder  oren  na- 
komen vor  drvüich  rynsche  gndc  gülden,  edder  vor 
also  feie  gülden,  alze  syk  vor  twe  scock  bchoret, 
edder  vor  eyn  scock,  vnde  wan  we  dat  don  willen, 
dat  scole  we  one  edder  vnse  nakomen  vorkundigen 
-Vp  sunle  bartolomcüs  daghe,  vnde  dar  na  up  suntß 
martinus  daghe,  belalen  myt  deme  bedagheden  linse, 
vnde  icht  des  wat  in  var  lyden  na  stellich  ghebleücn 
were  an  eyner  summen  wol  to  danke  geuen  vnde 
betalen  in  vnsem  closter  to  hildcsleuc  Vngehindert 
vnde  vmbekummerl.  Wan  de  betalingk  also  gescheii 
15  to  der  noghe;  so  scal  dusse  breff  machleslofs  sin* 
Alle  dusse  vorscreucn  stucke  loue  we  vorgnanihc 
hennyngus  Abbet  var  vns  vnde  vnse  nakomen  vnsen 
Caplltels  heren  vnde  oren  nakomen  stede  vnde  vastc 
to  holdene,  vnde  neynerleyge  sake  hyrto  brukcn,  de 
one  scaden  mochte,  des  to  orkundc  vnde  luchnisse, 
so  he\>l)<^  WC  wyltlyken  vnscr  ebdic  Ingezcgel  lalcn 
hengen  an  dussen  bryff,  de  ghegcuen  Is  na  der  bort 
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Crisli  vyvieynhandert  jare,  dar  na  In  fleme  vyre  vnde 
vvrtlgeslcn,  des  mandages  na  simle  mathias  daghe, 
des  Jiylgcii  apostcls. 

Lxxyi. 

4.  Mai   1448. 

(Cop.II,  Fol.  3!.) 

Koö  fratfr  l^üljanniö,  xniMvuiQns  tiiuma 

iSpiöfOpuö  •BUtlUtünnrnSiö,  publice  recognosci- 
mus  per  presenles,  qund  venerabllhini  et  religloso- 
runi  doailncrum  Joliannls  Abbatls  et  Conucnlus  in 
hildessleue  dcuoclonibus  benigne  annuentes  Omni- 
bus et  slngnlis  utriusque  Sexus  hominibus  ad  mona- 
steriuin  in  hildeslcue,  Ordlnis  sancll  ßenedicti,  jn 
fesliuitatibus  Sancte  trinitaiis  et  beati  laurencii  mar- 
tiris  ac  per  octauas  earundem  et  in  festo  assumpcio- 
nls  sancte  marle  ad  capellam  in  dornstede,  in  ho- 
nor^  sancte  marie  nouiter  ereclam,  et  ad  dictos  do- 
minum abbaten!  et  conuenluni  pertinentem,  eciam 
per  tolara  octauam  eiusdem  fcsli  sancte  marie  ex. 
deuocione  et  propter  reliqniarum  ostensionem  ibidem 
confluentibus  ac  confessls  et  conIritis  elcmosynas  pro 
conseruacione,  reparacione  et  emendacione  edificio- 
rum  ibidem  porrigentibus  Quadraginta  dies  indulgen- 
ciarum  et  vnam  karenam  de  iniunclis  eis  penilenciis 
in  doniino  auctoritate  nostra  relaxamus.  In  cujus 
rei  testimonium  sigillum  noslrum  presen//V  est  ap^ 
pensum.  datum  anno  domini  BI.  CCCC".  XLVIII"., 
Sabato  post  dorainicam  vocem  jocunditalis. 

LXXVII. 

4.  Mai  1448. 

(Cop.II,  fol  31.) 

Ko0  fratfr  Tjinricitö,   mmvMiom  öium« 

ISpidCOpUd  CjamOötCtteiö,  publice  recognoscimus 
per  presentes,    Quod  deuocionibus   venerabilis  nobis 
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In  Crlbto  dllccli  domlni  Johannis  abballs  in  hildcs- 
leue,  lialbcrsladensis  diocesis,  ac  tocius  Conuenlus 
seu  monasterii  de  ordlne  beati  benedicli  benigne 
annuculcs,  Capellam  beale  niarie  uirginis,  in  dorn- 
ste,  ciusdcni  lialbeisladeiisis  dioccsis,  noulter  cre- 
ctam,  vbi  CrislI  (Ideliuni  mulliludo  ex  spcciali  deuo- 
clone  et  (ad?)  doniini  scruorum  sanctorum  reliquias 
ibidem  reconditas  conlluerc  consueuit,  ut  eciam  in 
fesliullale  beale  uiarie  assumpcionis  et  per  iotam 
oclauam  elusdem  dum  illic  de  prefato  monastcrlö 
seruanlur  Slaciones  et  conuisiones  reliqularum,  ab 
eodem  monaslerio  apportandaruni,  homines  ulrlusque 
sexus  in  domino  gracia  indulgenciarüm  concreuerunt 
decorare,  et  ut  populus  ad  continuacloncm  douocio- 
nls  huiasmodi  niagis  fernere  censealur,  omnibus  et 
singulls  diclani  capellam,  per  nos ,  dum  in  vicariatu 
quodam  ple  recordacionis  jobannis  Episcopi  lialber- 
Stadensis  eramus  consliluli,  consecratam,  in  diclo 
feslo  assumpcionis  et  per  ipsius  oclauam  deuote  fre- 
qucntanlibus  et  ad  conseruacionuni  ediflclorum  dicte 
capellc  manus  largos  exhibenlibus  el  cimiterium  cum 
oraclonlbus  clrcumeunlibus  vere  contessis  et  conlri- 
iis  de  quallbet  particula  reliqularum  predictarum 
Quadraglnla  dies  indulgenciarium  et  vnam  karenam 
auclorltale  noslra  indulgemus.  In  culus  rei  lestimo- 
nlum  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 
daliim  anno  domlni  I\P.  CCCC'\  XLVIIP.,  Sabalo 
post  doniinicam  Vocem  Jocundltalis. 

LXXVIII. 

5.  Mai  144.^. 

(Cnp.  II,   ful.  31) 

I3ovcl)aröu0  uri  gtacia  IHpiöcopus  TjaItJCt= 

SttItirndiO  vniuersls  ex  singulls  Crisli   lidelibus  pre- 

8* 
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sentes  lillevas  visuris  et  audilurls,  quorum  interest 
seil  inleresse  poterit  in  fulanim,  publice  recoguo- 
scimus  per  prcsentes,  Quod  venerabillum  et  religio- 
soium  doniinorum  Jobannis  abbatis  ac  conueiitus  in 
hildesleue  deuoclonibus  benigne  anniientes  oninibus 
et  singulis  utriusque  sexiis  homlnibus,  ad  monaste- 
rium  predictum  jn  hildesleue,  urdinis  SancJi  Bene- 
dicti,  jn  fesliultatibus  Sancle  trinilalls  et  Beati  lau- 
rencii  marliris  ac  per  octauas  earundem  et  in  festo 
assumpcionis  sancle  marie  ad  capeila.y  in  dornsiede 
In  honorem  sancte  marie  (noiilter  erectam'*')  et  ad 
dictos,  dominum  abbatem  et  Conuenlum,  pertinen- 
tem  eciam  per  totam  octaüam  eiusdem  festi  sancle 
marie  ex  deuocione  et  propter  reliquarum  asccnsio- 
nein  ibidem  confluentibus  ac  confessis  et  conirltis 
elemosynas  pro  seruacione,  reparacione  et  emendacione 
edlficiorum  ibidem  porr/enlibus ,  Quadraginl^  dies  in- 
dulgenciarum  de  iniunclis  eis  penitenciis  auctorilale 
nostra  in  domino  misericorditer  relaxamus.  presenli- 
bus  vero  Sigillum  nostrum  iussimus  scienler  appen- 
dendum.  Datum  in  Castro  nosiro  Groningen,  anno 
domini  millesimo  Quadringenteslmo  Quadragesimo 
octo/zo,   dominica  die  post  ascensionis  Domini. 

LXXIX. 

23.  November  1453. 

(Cop.  II,  fol.  33.) 

512^5  lloTianttcö  (aliftct)  bau  ort  gitatic  gotr= 
tJieö  atJtlj,  Ijinriclt  prior  bnö  gantjc  öarnrningc 

tiröö  ftlO0tfr0  tO  !)iItI00lcue  Bekennen  apenbar 
vnd  bethughen  in  dessen  breue  vor  alsweme  de  ohn 
Seen  edder  hören  lessen,    dat   wy  dem  vorsichtigem 

■*)     Zusatz  des  Herausgebers. 
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lunvitk  roscnkranlze  recht  schuldig  synlh  gewesen 
Ivvyiitich  schock  older  krucckrosschen,  dar  he  vnsem 
klo.sler  vull  vnd  all  gedan  hefft  ju  sodanncr  wyse, 
dat  "wy  iohannes  crgnanl  vnd  ganlze  sameninghe  la- 
uen vor  VHS  vndc  vnse  nakomellnge  in  kraft  dusses 
hreues,  hinrick  rosenkranlze  ergnant  und  syner  frun- 
den  alle  weke  eyne  missen  van  vnser  leuen  frouwcn 
na  lo  holden  to  cwvghen  tiden,  dewyle  vnse  kloster 
sleylh,  godde  lo  laue  vnd  lo  eren,  vnd  deme  vor- 
gnanten  liinrick  vnd  synen  frundcn  vnd  allen  cri- 
slenselen  lo  hulpe  vnd  lo  Iroste.  Dusses  to  grolher 
hekantnisse  sco  hebhe  wy  iohannes  abth  vnd  gantze 
sameninge  vnser  ebdige  vnd  capittels  ingesegel  wit- 
llken  lalhen  henghen  nedden  ahn  dussen  brefF  der 
gegheuen  ifs  na  der  borlh  vnses  leucn  herren  ihesu 
criftli  vyrteynhunderlh  iar,  darna  in  dem  dre  vnd 
veffligeslem  iarhc,  in  sunte  clepiens  dagc  defs  hil- 
gheu  pawefö, 

UiXX. 

21.  Januar  1459. 

(Cop.  II,  f.,1.  39.) 

3)ß  J^aiiö  bau  iirUljcm,  ?firctt  Ijan^rö  ßont, 

Bekenne  vor  alsweme,  dat  ik  in  ghehegeden  dinghe 
bin  gewesen,  Twischen  deme  erwerdighen  Eren  jo- 
han,  Abbate  lo  hlklessleue,  vnde  henninge,  vnde 
clawese,  vnde  hcnnfgc,  gheheitcn  de  kynen,  vmme 
gudcr  willen,  de  de  suUien  kynen  van  deme  vor- 
gnanten  abbale  jn  deme  velde  vnde  dorpe  IMeseber- 
ghe  In  lene  meynden  lo  hebben,  etc.  INomelken 
den  negeslen  hofF  ßy  deme  kerkhoue  in  dat  wcslen 
iegen  deme  lorne,  niyt  deme  haghen  achter  deme 
suluen   houc,    vnde   athler   den   parhoue,    vnde  eyn 
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wissche  bleck,  bulen  an  deme  sulaen  hagben,  vnde 
ock  anderbalue  houe  landes  uppe  deme  velde  dar- 
sulues  to  mesebergbe,  In  sodaner  wise,  dat  de  up- 
genante  abbet  Den  vorgenanlen  kynen  vorsodane 
recblicbeyt  der  sulven  gudere  dre  unde  dritllcb  scock 
older  grosschen  gegheuen  vnde  betalet  beft,  vnde  de 
sülüe  kynen  deme  cioslere  vnde  Abbate  ibo  hlldcs- 
sleue  sodane  guder  vor  myk  genlzliken  vorlaten  beb- 
ben.  vnde  se  vorlalen  se  onc  ok  in  kraft  vnde  macbt 
dusses  breues.  Des  lo  lucbnisse  hebbe  ik  myn  In- 
gesegel latcn  drucken  an  dussen  breflf,  De  ghegeuen 
is  na  godes  gbebort  Pusent  virbunderl,  dar  na  in 
deme  negen  vnde  veftigesten  iare,  Des  middewe- 
kens  na  sunte  angnetcn  der  liilgen  Juncfrouwen. 

LXXXI. 

25.  October  1475. 

(Cop.II,  Fol.  40.) 

3lcTj  üfunfjavö  iSirmörut!)  Bekenne  offen lli 
eben  mit  dissen  briue  vor  micb  vnd  Myne  erben, 
das  Ich  mit  weissen  vnd  fulbord  des  Ervvürdlgslen  In 
gotlsgnaden  bocbgeborenenn  furslenn  und  berren,  ber- 
ren  Jobannses  Erzbiscboffs  zu  Madebürg,  primaten 
In  Germanien  vnd  pfalzgraüen  bey  Rein,  herzogen 
In  Beieren,  mynes  genedigens,  lieben  herren,  recht 
vnd  redelich  vff  eynen  widerkauff  verköfft  habe  vnde 
verkouffe  auch  Inn  krafft  disses  briues  den  Wirdigen 
vnd  Geystlichen  herren  Jobannes  Abt,  prior  vnd 
Conuenle  des  Closters  zu  hilldesleüe  vnd  iren  Nach- 
kommen Eyn  Mark  geldes  do  selbs  zcii  hilldesleüe 
jerlichs  cz'msses,  die  Ich  von  den  gnanten  mynen 
gnedigen  herren  zcü  lehne  habe,  Vnd  hab  yn  dy 
gegeben  Vor   fümff  vnde  vierzig  gutten  Rinsche  giil- 
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den,  die  mir  der  gnante  hevre  Johannes  Abi  an  be- 
reillen  gelt  bclzalet  hat,  die  Ich  von  ym  enlphan- 
gen  hab,  vnd  yn  niinen  nuczs  vnd  frommen  gewandt 
habe,  dyeselbe  3Iarck  geldes  zu  liiklesleüe  czinses 
sollen  die  gnanlen  herre  Johannes  Abt,,  prior  vnd 
Couuent  zcii  hllldesleüe  vnd  iren  nachkomen  alle 
Jar  Jerlichen  auff  sand  lucas  tag  vffheben  vnd  nenien 
vnbekümmert  geisllich  vnd  wertiich  gericht  vnde  ane 
Inirag  vnd  geucrde  vnde  ich  setze  die  obgenanlen 
hcrren  abt,  prior  vnde  Conuent  czü  hiüdesleüe  vnd 
ire  nachkommen  In  massen  vorgerürth  ist,  der  ob- 
gerürter  Älarg  geldis  zcinsses  In  cyne  gerüchliche 
vnd  habende  gewehre  In  krafft  disses  briucs,  Vnd 
die  vorgenanten  heren  Abt,  prior  vnd  Conuent  zu 
hildesleiie  haben  vor  sich  vnde  ive  nachkommen  mir 
vnd  minen  erben  die  maeht  gelassen,  das  wir  dy 
obgemellen  Marck  geldes  czinses,  welchs  Jarefs  wir 
wollen,  widerkaiiffen  mögen,  Vnd  wan  wir  den  wi- 
derkaüff  ihiin  wollen,  das  sollen  vnd  wollen  wir  in 
ein  virlell  Jares  zu  vorenn  verkündigen,  Vnd  dann  uff 
sente  lucas  tag  nach  der  verkundlgünge  nechest  vol- 
////2ge  yn  die  obgedachlen  fiinff  vierczig  gute  Rinsche 
gülden  houplsumme  mit  der  Marck  geldes  czinses 
dann  betagt  vnd  all  andernn  versessen  czinsen,  ab 
der  was  hinderstellig  vnde  vnbetzalt  bliben  weren, 
guilichen  geben  vnd  betzalenn  vnbeknmert  allir  ge- 
liebte geisllich  oder  werllirdi  vnd  ane  Intrag  vnd 
gcuerde.  vnd  wann  yn  di  belzalung  also  gesehen  ist; 
so  sollen  sie  vnfs  der  obingeschrieben  Marg  geldis 
zcinses  widerabelreten,  vnd  dissen  brieff  widder  ge- 
ben an  geuerde.  Alle  vnd  igliche  vorgescriben  slück 
vnde  Artikele  disses  briues  rede  vnd  glabe  ich  obge- 
nanter  Keynharde  von  Ermsvülh  vor  ujich  vnd  mine 
erb  der  obgenanten  heren  Abt,  prior,  vnde  Couuent 
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zu  lilldessleüe  vncl  iren  nachkommen  stete  vnde  vaste 
vnd  vnforbrochene  zu  haldenn  vnd  zu  bekenntnifs 
hab  ich  min  ingesigel  an  dussen  breff  gehangen,  vnd 
wir  Johannes,  von  gottsgnaden  Erlzbischoff  zu  mag- 
deburg  etc.  Bekennen  auch  oiiemvare  mit  dissen  sel- 
ben brieff,  das  der  obgescriben  w^iderkoüff  vnde  alle 
vnd  igliche  vorgescriben  stuck  vnde  arlikele  dlsses 
brlues  imit  vnsserm  wissen  vnd  willen  gcschin  sint. 
Vnde  des  zcü  verkünd  haben  wir  vnsen  Ingesigel 
an  dissen  brieff  thün  hengen,  der  geben  czü  magde. 
bürg  nach  Christi  gebürtd  Tusent  vierhundert,  dar 
nach  in  funff  vnd  sobenczigesten  Jare ,  An  Miltewo- 
chenn  nach  san  lucas  tag  dos  heilligenn  Ewangelistenn. 

LXXXII. 

2S.  Junius   1482. 

(Cop.II,   fol.32.) 

Nouerint  christicole  vniuersi,  quod  alias  de  mense 
Julil  quarto  kalendas  Anno  domini  millesimi  (qua- 
dringentesimi  *)  octuagesimi  secundi  reuerendus  ve- 
nerabilis  et  religiosus  pater  et  dominus  magist  er 
Emericus  ffrater  ordinis  minorum  de  obser- 
uancia  bone  memorie  domini  Sixti  pape 
quarti  legaUis  de  iatere  ad  almanie  partes 
missus  asseruit  \iupplice.  atque  dixit,  quod  jnter  alia 
Aucloritatem  et  facultalcm  pie  larglendi  et  conce- 
dendi  XXX.  ecclesiis  in  diele  almanie  partibus  per 
eum  nominandis  vnicuique  earum  jndulgencias  vnius 
anni  cum  una  karena  omnibus  et  singulis  confessis 
et  contritis  easdem  aut  aliquam  earum  pie  visitanti- 
bus,  elemosinas  ac  pias  nianus  suas  adiulrices  ibidejn 


*)     ZusalB  des  Heraussicbers. 
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porrlgcnllbns.  Ab  eodem  quoque  papa  Sixto  et  sancia 
llomana  ccclcsia  habere  conccssain,  vntle  ad  Iiunules 
preces  ad  instanclas  religlosi  et  deuoli  coiifratris  Cri- 
slianl  linden,  tunc  prioris  monasterll  bildesleue,  or- 
dinls  sanell  Benedlcll,  de  thcsauvo  ecclesle  liulus- 
modi  capellani  in  beate  marie  virglnis 'honorem  con- 
sccratam  in  dornsiede,  diclo  monasterio  hildcsleue 
pcrpetuo  incorporatam,  dolauit  et  unani  de  nnmero 
prediciannn  XXX.  ecclesiarum  et  indulgenciarutn  hu- 
insmodi  partjcipem  esse  volult,  ita  quod  quicunquc 
crlslifuleliuni  confessus  et  contritus  denole  pietalis 
causa  capellam  niemoratam  in  dornstede  tociens  quo- 
ciens  ui^ilaue^il,  pias  manus  adiutrices  eidem  por- 
rexerlt,  eleniosinas  dedcrit,  taclas  vnius  anni  et  vnius 
karene  indulgen.yias  nilsericordlter  auctorilale  predi- 
cla  indulserlt  alqne  concesserit.  Acta  fuerunt  hec 
in  ambliu  monasterii  fratrum  minorum  de  obseruan- 
cia  in  Magdeborch  anno,  mense  quibus  supra. 

Ego  fralcr  Cristianus  prior  supra  memoralus  hec 
sie  acta,  ut  perfertur,  presenlibus  scriptis  propria 
manu  conscriplis  protcstor  et  veris  verbis  rocognosco. 

LXXXIII. 

8.  Januar  14S9. 

(Cop.II,  fol.4G) 

215118  lutiflcff,  !jmiifß  buBe  Ijelmcr  i)an 
ijrltljrm,    luUcIcffrö   öjcliöri*   sjcnr,   Bekenne» 

vnde  bethugen  apenbar  myt  vnsen  apen  briile  vor 
vns  vnde  vnsen  rechten  erucn  vnd  vor  allessveme, 
de  ohn  sehn,  hören  edder  lessen,  dat  wy  eyndrecht- 
liken  vnd  myt  vnseme  guden  willen,  lutlerlikcn  dorch 
god  vmme  szalicheyt  vnser  szelen  vnde  ewiger  decht- 
iiisse    vnnscr    oldcren,     Vnnscr    vnd    vnscs    ganlzcn 
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siechtes,  man  viide  frowen,  de  uth  vnseme  siechte 
vorstoruen  synlh  vnd  noch  in  tokamen  tyden  vorster- 
uen  werden,  hebben  gegeuen  vnde  vorlalen  In  krafft 
dusses  breues  deme  ervverdlgen  heren,  Eren  Nicola- 
wesze,  abthe,  Cristlano,  priori,  der  gantzen  same- 
nlnge  vnde  oren  nakomelingen  des  innigen  Closlers 
to  hlldesleue,  sunle  Benedictus  orden,  de  dorpstede 
to  Wostendornestidde  mit  aller  nuth  vnde  tobcho- 
rlnge  vnde  rechlicheyt,  milh  den  stedegelde  van  den 
jennen  de  dar  wes  feyle  hebben,  wan  dat  afflath  dar 
ys,  myt  acker,  holten,  water,  weyde  vnde  wischen, 
nichtes  vtgenamen ,  so  hinrick  sack  szelig  vnd  lüde-' 
leff  van  velthem,  vnse  vader  szellger,  Eren  hanszes 
seliger  sone,  deme  vorgenanlen  Clostere  vor  vns  ge- 
geuen vnde  vorlaten  hebben.  worvmmc  hebben  de 
vllgenanten  heren,  abetli,  prior  vnde  de  gantze  sara- 
nige,  vor  sick  vnde  ore  nakamelinge  vorwillel,  dat 
sy  alle  iare  am  mandage  auende  na  vnser  leuen  fro- 
wen dage  lic/irnissen  mit  vigilien,  vnde  am  dinstage 
morgen  milh  missen  to  ewigen  tiden  de  vilgedachtcn 
binrick  sack  szeliger  vnde  ludeleff  van  vellhem,  Eren 
hanszes  szeliger  sone,  vnde  alle,  de  vlh  der  secke 
vnde  van  velthem  siechte,  man  vnde  frowen,  vor 
storuen  synlh  vnde  In  tokamende  tyden  vorsteruen 
werden,  ewichllken  bcglian  vnde  ock  alle  iare  to 
dornestidde,  wan  dat  afflath  is,  des  sondages  na  vn- 
ser Icuen  frowen  dage  orer  hemmelfart,  uppe  deine 
predickslole  vor  deme  gemeynen  volke  orer  geden- 
ken vnde  vor  se  bydden.  Dess  to  orkunde  vnde  me- 
rer  bekantenisse  hebbe  wy  ludelleff,  hinrick  vnde 
hylmer  van  velthem  eyn  iewelich  syn  ingesegel  wlt- 
llck  vor  vnsz  vnde  vnse  nakamelinge  vnd  Eruen  la- 
ihen  hengen  be  nedden  an  dussen  apcn  breff,  de 
gegeuen  ys  na  ciisli  vnses  heren  gebord  veiteynhuu- 
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dert   i'are,   dnr   na  In  deme  negen  vnde  acliligestemc 
iarc,  am  middcwekcii  na  der  hiligca  dricr  konynge  dage. 

LXXXIV. 

13.  Januar  lit^O. 

(Cop.II,  fol.47.) 

^jjSßXn  Kicolauö  ^l)lict!i,  €ti&tianm  pviov 
butJf  i3f  q:int}t  öammingc  tJcö  ittitcgljcn  cIo= 

ötn*0  lO  IjiitlfOlf UC,  sunte  ßenedlclus  orden,  Be- 
kennen vnde  belughcn  apenbare  mllli  dussem  apen- 
briffe  vor  vnls,  vnse  nakamelinge  vnd  vor  allesweme, 
de  dussen  vnsen  fpenbriff  seen,  boren  edder  lesen, 
dat  wy  vnfs  vorwillet  liebben  vnd  vorwillen  vor  vns 
vnde  vnse  nakamelinge  in  krafft  dusses  brcues,  dat 
wy  willen  alle  jare  de  ^artit  ^er  dücbligben  ludeleif 
van  vellbem  szeliger,  P^ren  banszes  szeliger  sone, 
Vnde  binrick  sackcs,  vnde  alle  de  vth  der  van  vel- 
lbem, viu^e  secke  slccble  vorsiornen  syntb  vnde  nocli 
in  tokamen  tiden  vorsteruen  werden  am  mandage 
des  auendes  myl  vigilien  vnd  des  dinstages  morgens 
myt  njissen  na  vnser  leyuen  irowen  dage  licblmissen 
in  vnseme  clostere  nach  wyse  (nnd*)  wonnheyt  vnnses 
Ordens  to  ewighen  tiden,  de  wyle  dat  vnse  clostere 
steyt,  began.  vnde  so  vorwille  wy  vnnfs  ock  forder 
datb,  dat  wy  alle  iar  willen  derienner,  de  vlb  der 
van  velthem  vnde  secke  siechte  vorstoruen  syn,  wil 
len  alle  iar  to  dorneslidJe,  wan  dat  aflalh  ys,  des 
sondages  na  vnser  leuen  frouwen  dage  orer  bymmel- 
fard,  vppe  derae  predlckstole  vor  deme  gemcynen 
Volke  gedencken  vnde  vor  se  bidden,  dar  (vor*)  sy 
vns  vnde   vnsen  nakamelingen   Erfiliken  bebben   ge- 

*)     ZusaU. 
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geuen  vnde  vorlalen,  de  ergnanten  hinrick  szack  irst, 
vnde  den  ludeleffvan  vellhem,Erenhanszes  szeliger  szo- 
iie,  na,  vnde  nu  ludeleff,  hinrick  vnde  hylmer  van 
vellhem,  gebrodere,  ludeleff  szeliger  szone,  vor  sick 
vnde  oren  eruen  de  dorpslede  to  wüsten  dornestidde 
mytli  aller  rcchticheit,  myt  den  stedegelde  van  denien- 
nen,  de  da  was  feyle  hebben,  wan  dat  afflath  ys, 
myt  acker,  holten,  water,  weyde,  wischen  vnde  al 
der  tobehoringe,  nichtes  vthgenamen.  Vnde  willen 
dulh  szo  stede,  vaste  vnde  vnuorbraken  holden,  sun- 
der alle  gheuerde  vnde  behelp.  Des  to  erkunde 
hebbe  wy  Nicolaus  ablh  vnsere  Ebdige  Ingesegel, 
vnde  Christianus  prior  vnde  de  gantze  sameningc 
vnses  conuentes  Ingeszegel  williken  laten  henghen 
benedden  an  dussen  apen  bryff,  de  gegeuen  ys  na 
cristi  vnses  heren  gebort  vyrteynhundcrt  iar,  darna 
jn  deme  negene  vnde  achligesfen  iare,  Am  mandage 
na  pauli,  desz  Ersten  Eynszedelers. 

LXXXV. 

5.  Julius  1491. 

(Cop.  II,  fol.9.) 

Vor  allen,  de  dussen  apenbreff  sehen  edder  ho- 
renn  lefsen  Besundernn  vor  allen  richterenn ,  geist- 
lick  vnd  wertlick,  Bekennen  wy  rieht  er  vnde 
schepe  des  lanthgerichtes  vor  der  brugghe 
to  wantsleue,  dat  dusse  hirna  schreuen  vordracht 
geshyn  ifs  in  henningh  zacharies  huse  etc.  In  deme 
iare  vnnses  herrenn  duscnt  vir  hundert  eyn  vnde  ne- 
gentigeste  hebl>en  syck  vor^ian  de  Erwerdige 
herre,  benomeliken  Erenn  INicolaus,  abth  des  clo- 
sters  to  hildesleue,  mith  sinenn  nicde  herren  vnd 
broders,    vnd    eck    allen    erben    nakarnelinghen    van 
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eyns  deylfs  wcghcn,  vnd  van  crenn  lieysscn  dreghcrs 
vnd  bussen  Schildes,   ampUuden  der  borch  lo  wants- 
Icue,  twvsschen  dorne  rade  lo  grölen  wantsleue,  an- 
drepende  denn  frigen  hoffe  dcfs  clostcrs  to  hildesleue 
mllh  aller  iobehoringe,  so  dat  de  inwonher  defs  liof- 
fes,    benomlik   hans  padow   vnde  alle  syne  nakame- 
linge,  schullen  alle  iar  vpp  martinl  reykcn  dem  rade 
dar  sulucsl  vppe  dat  radhufs   twe  schock  ohler  gro- 
schcn   gengcr  vnd  gheüe  defs  stifftcs  to  magdeburch 
vnd   darlo   twe  eilt  dry  reysen  vm  beden  wegen  des 
rades    frunllyken  to   dynende  in  dat  ghemevne  beste 
der  slad,  vnde  denne  vor  sodanne  gyfft  vnnd  dinstes 
weghen    de    ersamamen  rad   milh   onihe  vnd   synen 
nakomelingen  gud   vnd  arch   liden   willen,    vnd   be- 
schütten vnd  beschermen ,    gelick   oren   medeborghe- 
renn,   Vnnd   sy  syck  denne  forth  ieghen  den  inwon- 
nher  defs  hoffcs  so  holden  willen,  dat  oinhe  neynes 
clagendes  nod  efft  besoken  bedorlT  den  herrenn  defs 
closters  to  hildesleue,  Sunder  werth  sake,  dat  in  na- 
tiden  de  besitter  defs  haues  andernn  acker  dreüe  bouen 
des  closters  acker,  dar  schal  he  van  don  alfs  syne  me- 
deborgher  don,    vnnd  ock  des  kores  fry  syn,    omhe 
nicht    to    lynde    in    defs   radefs  stole,     benomeliken 
horghermeslerc  vnnd  radmann  to  wesende,  vnnd  alle 
syne  nakanielinge  vnd  besitter  defs  fryen  hoües,  Ed- 
der dat   sy  denne,    dat   oudie   dat  suluest   beleuede, 
besundernn  doch  nicht  milh  willenn  der  herrenn  des 
closters.     Dusse  vorberurden   vordracht  hebben  inge 
ghan  vnnd   beliued  vnnd  by  ahnn  vnnd  auer  gewest 
de    uorgnanntenn     erwerdighen    herre    defs    closters 
vnnd  syne   vnndersathenn  vnnd   ampllude  der  borch 
wantsleue  vorberurth,  vnnd  Eggherth  eggherdes,  bor- 
ghermester  defs  iars,  vnnd  hans  henke,  olde  borger- 
mester,  henningh  zacharics,  hans  ryke,  hans  hobeck, 
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hans  henninghs,  hans  cinke,  Iiinrick  noddlck  scliri- 
uer  der  stad.  Diisse  vorhandelinge  ils  gcscliynn  defs 
dinxstaxes  na  vnnscr  liueii  l'rowen  dage  visilaclonis 
marle,  Anno  vt  supra  elc.  Defs  to  niliei  oikunde 
licbbe  wy  rlchter  vnd  scliepen  defs  lanthriclit  vot 
der  brugglie  lo  wanlsleue  licyten  drucken  viinse  in- 
gesegel  vppe  dat  spacium  Jiir  nedden  vppe  dussem 
iipenbriff. 

LXXXVI. 

1495. 

(Cop.  II,  fol.  48.) 

Wor  Allen,  die  dussenn  apcnbriff  seben,  hofert 
edder  lef&enn,  Vnnd  vor  vnnfse  rccblenn  eruen  Be- 
kenne wy  Simon  vnnd  hinrick  arnndes  ge- 
broder, vnd  Gefse,  Linrick  arnndes  elike 
husfrowe,  dat  vns  die  Erwerdigen  berren,  Erenn 
INicolaus  ablh,  Hinricus  prior  Vnnd  dy  gantze  sani- 
minglie  des  innlgben  ciosters  to  blldesleue,  vorkofft 
hebben  lo  lylÜiker  brukinge  eyne  stcde  vp  orl  ös 
ciosters  frylieit^  tvvysscben  des  ciosters  muren  vmid 
deine  dorpe  belegenn,  vor  acbtentwintieben  halucn 
gülden,  die  lo  buwcn,  bewanben  vnnd  besitten  quid 
vnnd  fiy  de  tyd  vnnser  dryer  liue  vnd  leuenlb.  Na 
lüde  vnnd  wyder  inbolde  orbes  briffes,  den  sy  vnns 
vpp  sodanne  kopp  vnnd  fryLeith  niilb  orben  ingbese- 
gelcn  vorsegelt  gegbeuen  vnde  ouergeanthwerlh  heb- 
ben, Den  wy  ohnn  van  worde  iu  worde  wedder  be- 
schreuen  ouergbeuen  vorgesegelt  milli  des  Ersamen 
rades  der  sladb  to  nigbenhaldesleue  Inghesegel,  dat 
sy  vmme  bede  willen  vnnd  fruntschap  witliken  heb* 
ben  lathen  henghen  ahn  dussenn  apcnbriff  vnnd  he- 
ued  sick  aldus  ahnn: 
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LXXXVII. 

eO.  September  1495. 

^itiö  ISTicoIauö  aljt!),  Ijinricuö  prior  bnnö 
öB  gant^f  öamrninglöf  tifß  cloötrrö  to  fjiirir0= 

rritC  Bekennen  iipenbar  in  vnnd  inilh  dussen  vnse- 
rcnn  apenbrlll"  vor  vns  vnde  vnsse  nhakamelinglie 
vnnd  vore  alfsweme,  de  ohn  sehen,  hören  eddcr 
Icfsen,  dat  wy  eyndrechtliken  mitb  wolbedachten 
modo  vnnd  guden  radc  recht  vnnd  redeliken  hebben 
vorkolTt  vnnd  vorkopen  in  kraiTt  dcsses  breffes  tho 
litfliker  brukinghe  denn  bescheyden  Symon  vnnd 
Ilynrick  arnndes,  gebroderenn,  vnd  Geszen,  hinrick 
arnndes  elike  hulfrowen,  to  orhen  lili'e  vnnd  leuende 
eyne  stedc  vpp  vnfses  closters  fryheit,  twysschen 
vnses  closters  niuren  vnnd  deme  dorpe  belegenn,  de 
lo  buNven  vnnd  bewanhen  quid  vnnd  iVy  de  lyd  orer 
drier  leuende.  Orhe  koye,  swyne  vnnd  schape  schul- 
len  vnses  closlers  herden  hoden,  bewarenn,  vth  vnnd 
indriuen,  gelik  vnfscn ;  Sunder  van  den  schapen  schal 
vnfse  kloster  hebben  de  winterwulle,  vnnd  dy  melk. 
Ock  is  ohn  behoff,  fso  wille  wy  ohm  don  Iwe  stucke 
landes  in  ieueliken  velde  lo  plogende  dar  van  pacht 
to  geuende,  gelik  vnses  closters  vndersalen,  eyne 
grafse  wysk  van  tween  efte  dreen  forder  howes  tor 
huve  vor  gelt,  vnd  melick  holt  to  redeliker  wis 
to  furinghe  vnnd  Z>^rninge  im  gemeynen  holte,  dar 
vnses  closters  lüde,  niiUi  willen  vnf.ses  closters  pro- 
curalor  vnnd  hauemcslers,  inne  howen,  vnnd  nicht 
in  vnses  closters  hegehoUen.  Hyrvar  hebben  sy  vn- 
Isen  dosiere  gcgheuen  vnnd  vornoghet  achtenlwinti- 
chestcn  haluen  rinschen  gülden,  die  wy  in  vnses 
closlers  nud  vnnd  framen  gekard  hebben.  Wannher 
auer  de  vorghenhanlen  Symon,   Hinrick  arndes,    ge- 
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broder,  vnnd  Gefse,  syne  ellke  husfrowcj  vaji  dodes 
wegen  vorschclden  synlh,  schal  die  vargemeldc  siede 
milli  deme  gebuweie,  dat  sie  darlh  vpghebuvet  heb- 
ben,  vnl'senn  klostcr  quid,  fry  vnd  lols  syn,  Vnnd 
(vvy  *)  elfte  vnfse  nhakainelinge  vns  de  macht  behol.= 
den  hebben  in  krallt  desses  brilfes,  dar  medc  tho 
donde.  wath  vnfsen  closter  bequeme  is,  dar  erner 
vns  nicht  an  hindern  schalen.  Des  erkunde  cic^ 
Datum  anno  nha  der  Gheborth  cristi  virtlieinhundert 
iar  darnha  in  deme  vif  vnd  negentigenslen  iare,  am 
sunte  mlchels  dage. 

LXXXVIII. 

29.  September  1498. 

(Cop.  II,  fol.  47.) 

5l2Eö  Nicolauö  alitl)  önti  gainl^c  samcningc 
titöö  innxQtn  clootfrö  tljo  tjilöfslnif,  sunte  lie- 

nedictus  orden.  Bekennen  apenbare  vor  vnns,  vnse 
nakamelinglie  vnnd  vor  allsweme,  de  dussen  vnsen 
apenbriff  sehen ,  hören  edder  leisen ,  dat  \vy  milh 
guden  willen  vnnd  wolbedachten  rade  vns  vorwillet 
hebben  vnd  vorwillen,  vor  vns  vnnd  vor  vnnse  na- 
kamelinge,  in  krafft  dusses  briues,  dat  wy  alle  iar 
to  twen  tiden  alfs  twysschen  passchen  vnnd  plnx 
sten ,  twysschen  der  hilgen  dricr  koninge  dage  vnd 
der  hilgen  vasten,  alle  iar  in  vnnsem  closter  nach 
wonheit  vnd  wyse  vnnses  ordcns  gedencken  vnnd 
beglian  mith  vigilien  vmid  selemissen  alle  de  ien- 
nenn,  de  vth  der  eddelen  vnd  wolduchtigen  van  Bis-= 
mark  vnd  van  Aluensleue  siechte   vorsloruen  synth 

vnnd 


*)     Zus.  des  Herausgebers. 
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vnnd  in  tokanien  liden  vorslorucnn  werden,  fso  lan- 
ghe  alfs  vnsc  closter  stan  wcrd.  \^or  welker  dechl- 
nisse  vnsem  closter  de  erbarenn  Sabine,  henningh 
van  Bismark  clike  husfrowe,  hefft  druthlich  rinsche 
gülden  an  reden  gokle  in  eynen  summen  gegheuen 
vnnd  vornoget ,  de  wy  forder  in  vnnses  closters  nüd 
vnnd  fromen  angelccht,  vnnd  dar  mede  iarlike  tinszc 
vnnd  renlhe  gekofft  hebben.  Des  to  orkunde  hebben 
wy  nicolaus  ablh  vnser  ebdige  ingesegcl  witliken  la- 
llicn  henglien  benedden  an  dussen  openbriff,  de  ge- 
gheuen is  na  crisli  vnses  herrenn  bord  virlheynhun- 
dert  iar,  darna  in  deme  achten  vnd  negenligesten 
iare,  an  sunte  michelfs  dage. 

LXXXIX. 

18   Dezember  1501. 

(Cop.II,  fol.51.) 

312^8  ISTifoIauö  aTitTj,    Ctlfmattttuö  prior 
bttfl  gantjc  öamcningc  öcöö  ftlootrrö  to  l^ilDcö^ 

ICUC,  Ordens  sancli  Benedict!,  Bekennen  vor  vns 
Mifsen  nakamelingc  apenbar  milh  dussen  briffe:  Nach- 
dem de  Erwerdigester  in  gode  vader  hochgeborenenn 
fnrst  vnnd  herre,  herren  Ernnst  Ertzbisschop  to  mag- 
deburg,  primas  in  germanien,  Administrator  dess 
slifftes  to  halberstadt,  hertoch  to  fsassen  etc.  vnsc 
gnedige  liue  herre,  mith  fulbordt  syner  gnaden  Ca- 
pittcl  to  magdeburg,  deme  klosler  to  ammcnsleue 
to  erholdinge  der  reformacien  darsulues  die  lenhe 
ahn  cynen  wonhoffe  mith  synen  acker,  wysschenn 
vnd  togehoringe  in  dorpe  vnd  felde  to  grothe  am- 
mcnsleue, dar  vns  die  gebrukinge  in  wedderkop  wyssc 
vame  stifflc  to  magdeburg  vor  LXXX.  feyne  marck 
suluers   vorschreuen  ist,    upp  eynen  wyffsel  voreyn- 

Dirlomat.  Beitruge  Ih.  I.  9 
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gcnth,  vorlathenn  vnd  den  wedderkop,  wenle  dem 
klostere  to  ammensleue  dat  eüen,  van  vns  todonde 
vorgünlh  hebben,  dal  wy  to  vorfolging  sulkefs  \vys- 
selfs  vnd  ghalden  conlraclus,  ifs  vns  vnd  denn  van 
ammensleue  bcyder  fseyde  to  besundere  bequemi- 
cheit  gheschyn  Dar  mede  vngehindevt  synen  vorth- 
ganck  gewynnhe  wolbedachllch  ock  mith  vorgeliabb- 
nen  rade  vnsere  vadere,  der  vlsitaloren  der  kerkcn 
vnnd  domproülstige  to  magdeburg,  ock  vorlalhenn 
vnnd  ganlz,likcn  auergeuen  hebbenn  die  lenlie  abn 
eynen  hoffe,  bynnen  groten  welle  geleghen,  mith 
twen  houe  landes  vnd  eyne  wefse,  fso  Valentin  van 
Beyndorp  itzünt  besittet,  vorlathenn,  voreyghenn 
vnd  auergheuenn,  sulkefs  ock  mith  dussem  breuc 
iegenwardichlich  mith  apenbarliken  vorczich  aller  gc« 
irechticheyt  wente  dar  gehadt,  vnnd  setthenn  die  ker- 
kenn  to  magdeburg  in  eyne  geroüUher  gehebbedc 
gewere  sulkes  hoffes  sampth  syner  tobehoriiige  vorge- 
melt,  alfs  dat  eyn  domprouist  darsuluest  nümhcr 
vordan  die  suluen  lenhe  vnd  gerechticheit  ewichli- 
kenn  van  der  kerkenn  weghenn  to  donde  hebbenn 
schal,  van  vns  vnsen  nakamelingen  vnnd  idermann 
gantz  vnuorbindcrl.  Defs  to  orkunde  hebbe  wy  ni- 
colaus abt  in  sampllich  mith  vnses  Conuentes  inge- 
segel  dussen  briff  vorsegelt.  Datum  anno  domini 
XV«".  vnd  eynem  iarhe,  sabbato  na  lucie. 

xc. 

13.  JuHus  1504. 

(Exstat  in   schedula  perg.  Cop.  I.   injecta.) 
Auctoritas  generalis  celcbrandi  in  portatili  in  dorn- 
stede  in  Sabbato   et  dominica  infra   octauam  assum- 
plionls  beate   marie  uirginis  a  graciosissimo    domino 
Ernesto  Archiepiscopo  magdeburgensi  iudulta. 
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iSrnrotttö  öri  qtncia  ^tffjirpiof opuö  öanrtc 
l^iigtirlmrgfttöiö,  Urimaö  gcrmanir  rl  Ijnltjfr= 
ötiiUrnöiö  aüminiötrator  rfclreiatum,  tiuT  ^a= 

TOttif  etc. 

Ut  in  cimiterlo  Capelle  desolate  beate  marie  vir 
ginis  in  donistede,  halberstadensis  dyoccsis  nostre, 
sub  diuo  in  ara  portatili  diulnum  messe  officium 
propter  multiludinem  populi  ad  locum  predictum  de- 
uocionis  causa  confluentem  per  ydoneos  sacerdotes, 
non  suspensos  nee  irreguläres,  Sabbato  et  dominica 
diebus  infra  octauam  festiuilatis  assumptionis  beate 
marie  virginis  tempore  oportuno  celebrari  potcrit  SC 
valeat,  Excommunicatis  &  inlerdictis  seclusis,  et  dum- 
modo  aliud  canonicum  nuUum  obslilerit  impedimen- 
tum,  presentibus  indulgemus.  Datum  ex  aula  nostra 
archiepiscopali  magdeburgensi .  die  lune  XIII.  men- 
sis  iulij,  Anno  etc.  quarto,  noslro  sub  secrcto  a  tergo 
presentibus  appresso. 

XCI. 

26.  Julius  1509. 

(Cop.II,  fol.54.) 

315!ln  orcrjonuß  toatlifcß,  in  Qtn^tUf^tn 
tffljtrnn  Uoctor,  ntUtn  öimtc  Kiciauöö  Utv= 
tacnn  bppc  Urm  ncntn  marßttif  to  magörliorflö, 

vmid  des  Erlzbischoplikenn  haues  darsuluest  gemcy- 
ner  ofüciall,  vnnd  lewtholt  van  Brandensteyn, 
liouethman  to  wolmerstede,  Tho  nageschreuen 
parlbenn  vnnd  saken  van  dem  hochwürdigesten  in 
godt  vader  durchlucbten ,  hocbgebornen  forstenn  vnd 
herrenn,  herren  Ernste  Ertzbisschoppc  to  magdeborch, 
primathen  in  germanien,  administratoren  des  stifTts 
to    halberstadt,    hertogen    to   sassen,    lantgrauen  in 

9* 
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doringen  vnnd  marggrauen  to  mifsen,  vnnsem  gnc- 
digeslem  herrenn  verordenle  Commlssarien,  Beken- 
nen  vnnd  dhon  hyr  mith  künth  vor  idermennlich, 
dat  wy  twusschen  den  Erwerdighestenn  herrenn  Ni' 
colaen  abthe  sampth  syner  sameninge  defs  klosters 
lo  hildesleue,  ordens  sancti  Benedicii,  eyns,  vnnd 
gemeyne  syne  vndersathenn  defs  dorpes  nyenhaue 
anderfs  deylfs,  orher  erringhen  vnd  gebreke  nage. 
schreuener  hollung  haluen  gehandelt,  Sie  ock  milh 
orhen  wethenn  vnnd  willen  fruntllch,  wo  hyr  nafol. 
get,  gescheydenn  hebbenn  vnnd  nemlick  alfso,  de 
bemelte  gemeyne  tom  nyenhaue  der  hollung  bindet 
dem  dorpe,  vnnd  des  haghenn  darsuluefs  gebruken 
moghenn ,  wo  ahn  den  orden  gewontlich  van  on  her- 
gebracht vnd  geovet,  Dennoch  meth  sulkem  bescheyde 
wenner  sie  dar  suluest  kauelen  willen,  schuUen  sie 
eyn  sodans  obgnanlhen  herrenn  abihe  vnd  synen  na- 
kamen  tosegghenn  vnnd  tofarnn  vorkundighenn ,  der 
den  van  den  synen  dar  by  schulle  schygken  to  be- 
finden vnnd  erkennen,  eflft  sulk  holt  to  kauelen  tidt- 
lych  sy  edder  nicht.  Ock  dat  sy  sulke  bombe,  die 
mith  der  tide  to  gebuwen  bequemhe  syn  mochtenn, 
vnde  lalhryse  nicht  angrepen.  Nha  sulkem  erkant- 
nisse  schollen  sie  obgedachten  herren  vnnd  conuenlt 
vth  bemelthenn  vnnd  anderenn  hollunghenn  vnnd 
haghenn,  wy  sie  de  kauelen  willen,  eyne  kauele  ge- 
lick  eynem  anderenn  burhen  volghen  to  lathen  schul- 
dich  syn.  Ock  schal  genannte  gemeyne  obgemeltten 
abthe  vnnd  conuente  in  dem  iarhe,  wen  dat  kloster 
syn  kauell  nympt,  die  twe  schock  7i;asen  holts  (die 
sie  sust  alle  iar  dem  suluigem  kloster  tho  gheuen 
schuldig)  volghenn  to  lathenn  edder  togheuen  nicht 
verplich  syn.  Der  ander  holtunge  haluen,  vor  gedach- 
lenn  dorpe  geleghen,  die  bredehop  edder  balken  ge- 
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nanlh,  ifs  beredet  vnd  bededinget,  dat  fso  imandes 
van  gedachter  genieyne  vth  notlorfTl  vnnd  to  erliol- 
dung  synes  gcbiiwes  des  suluigcn  holls  wolde  gcbru- 
kcn,  schulle  cn  s6  das  nicht  anders,  dan  mitli  we- 
ihenn  vnnd  Avillen  obgnanther  herrenn  abts  vnnd  fsy- 
ner  nakamen,  to  den  de  macht  hebben,  von  dem 
ock  vnnd  synenn  nhakamen  eynsodanfs  bemelthenn 
mennern  vnnd  vndersathen  vngeweygert  schölle  ge- 
statt  werden.  Worde  ock  bemcllten  herrenn  van 
hildeslene  vnnd  synen  nhakamen  ores  klosters  haluc 
van  nodcn  syn  in  der  suluigen  holltüng  holt  lo  ge- 
wynnen,  dcls  schullen  sie  mogheliker  wyfse  mech- 
tich  syn  vnnd  frystan  in  alle  ander  hollungh,  wo 
die  die  obgnante  gemeyne  tom  nyenhaue  van  older 
gehadt,  vnnd  to  thünenn,  ock  io  ander  orher  not- 
torft,  henforder  vngehindert  genielhenn.  Dar  mith 
schullen  obgnante  parthen  alle  orhcr  gebreke,  bether 
vnnder  sie  gedachte  holtüngh  haluen  erwassen,  ghentz- 
lich  vordragen  syn.  Defs  to  wahrer  orkunde  hebben 
wy  dussen  receffs  mith  vnnser  dryer  signeth  Vorse- 
gel t.  De  gegheuen  ifs  nha  cristi  vnses  herenn  ge- 
bordt  dusent  vyff  hundert,  vnd  dar  nha  im  neghen- 
dcm  iare,  am  donnerdage  nha  iacobi,  defs  hilghen 
apoälelfs. 

XCII. 

9.  November  1509. 

(Cop.II,  fol.51.) 

5!2aß  NifOliJUö  afttt),    CiTfmaitttiiö  pviot 
buti  gantjc  öammrnmgc  öfö0  l^Ioötrtö  to  l)iU 

tJföICUC  Bekennen  apenbar  vor  vnns,  vnfse  nakame- 
linge  vnnd  vor  alswemc,  die  dussen  apenbriff  sehen, 
horcnn  edder  Icfsen,  dat  die  vorsichtige  hinrick  mol- 
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lenstede,  rademan  vnd  borgher  der  Stadt  to  nyeuhal- 
densleue,  vimd  Metthe,  syne  elike  husfrowe,  vnfs 
hebben  in  eyner  summen  gegheuen  twinlich  rlnsche 
gülden  ahn  munthe  van  Steffen  wardenberch  weghen 
seliger,  wandages  borgher  der  stadt  to  nyenhaldes- 
leue,  die  he  vnsem  kloslere  mllh  wolbedachlem 
müde  vnnd  vornünfftich  vnnd  redelik  In  synen  testa- 
ment  hefft  gegheuen,  Dar  wy  defs  vorgemellhen  Stef- 
fen wardenberch,  milder  dechtnisse,  nhamen  hebbenn 
lalhen  schriuen  in  vnfse  dodenbock  dar  fsyn  nhame 
alle  iar,  wan  fsyne  iartyde  ifs,  werde  gelelsen,  vnnd 
vor  ohn  vnnd  alle  die  vth  fsyneni  siechte  vorstoruen 
synlh  werde  gebedenn.  Dar  to  vorplichle  wy  vns 
vnnd  vnse  nakamelinge  in  krafft  dusses  briues,  dat 
wy  alle  iar  to  vyr  tiden,  fso  wy  vnses  klosters  wol- 
deder  mith  vigUien  vnnd  selemlssenn  nach  vnses  klo- 
sters (wonhelt*)  beghan,  dar  mede  intellen,  geden- 
ckenn  vnnd  beghan.  Ock  forder  wan  die  erghnan- 
tenn  hinrick  mollenstede  vnnd  mette,  syne  elike  hus- 
frowe, wen  sie  in  gode  vorstoruen  synlh,  die  doch 
godt  die  almechtige  lange  fryste,  vnnd  spare  am  le- 
uende, nach  der  sulftighenn  forme  vnnd  wyfse  orhe 
nhamen  gelick  Steffen  wardenberch  seliger  in  vnfse 
dodenbock  willen  lathenn  schriuen  vnnd  in  die  vyr 
bouenbenomeden  memorlen  mede  intellen,  vnnd  alle 
iar  beghan.  Defs  to  orkunde  hebbe  wy  INIcolaus 
abth  vnnser  ebdige  ingcsegell  witlikenn  lathenn  han- 
ghen  ahn  dussen  apenbryff.  Gegheuen  nha  crisli 
vnnses  herrenn  gebordt  vefflhcyn  hundcrl  iar ,  dar 
(na**)  im  negendem  iarhe,  amm  frydagc  nha  leon- 
hardl,  des  hilgen  abtefs. 


)     Ziisatz  des  Herausgebers. 
**)    Zus.  d.  Herausgebers. 
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XCIII. 

27.  Julias  1510. 

(Cop.  II.  fol.  53.) 

3Jn  ttomiitf  Öomini  amen.    Anno  a  nailui- 

lalc  clusdeni  Millesimo  quingcntesimo  deciino,  in- 
dictione  tcreia  decima,  ponlificalus  sanctissimi  in 
crlslo  palris  &.  domini,  doniini  nostri  Julii,  diuina 
prouidencia  pape  seeundi,  anno  septimo,  die  vero 
soli>«,  vicesima  sepllraa  mensis  Julii,  in  mei  nolarii 
publici  et  lesllum  infra  scriptorum  presencia  perso- 
naliter constiUila  honesta  matrona  Elizabet, 
relicta  petri  valken,  Ciuis  dum  vixit  oppidi 
langermundensis,  halberstadensis  dyocesis,  non 
vi,  dolo,  metu  aut  aliqua  alia  sinislra  machinatione 
seducta,  vel  circumuenta,  sed  eius  spontanea  volun- 
tate  liberoque  arbitrio  et  bene  deliberata  asserult, 
melioribus  modo,  via,  iure  et  forma,  quibus  melius 
potuit,  pure  propter  deum,  condicione  tarnen  infra 
scripta  adiecta,  pro  se  et  pro/?/£?;*  parentum  et  ami- 
corum  animarum  salute,  Cessit  et  donauit  donacione 
valida  et  irreuocabili  ac  inier  uiuos  möwcipata  Reue- 
rendo  in  cristo  patri  et  Domino  Nicoiao  abbati  ac 
venerabilibus  religiosis  virls  Tilemanno  priori  toti- 
que  conuentui  monastcrii  in  hildesleue,  dicte  halber- 
stadensis diocesis,  ordinis  sancti  Benedicli,  Quin- 
quaginla  florenos  renenscs,  quos  eisdem  doniinis, 
abbati  et  priori  facto  realiter  et  cum  effectu  nume- 
rauit  atque  pagauit*).  Ipslque  domini  abbas  et  prior, 
dicli  conuentus  et  monasterii  nomine,  eandcm  sum- 
mam  cum  graciarum  actione  rccipientes,  vlterius  ad 
vola  &  desiderium  dicte  elisabet  promiscrunt,  sc  sin- 


0     Französisch :    pajer. 
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gulis  annis  fuluris  perpetuls  temporibus  memoriam 
dictc  elisabet  doiiatricis  ac  parentum  SC  amicorum 
suorum  cum  viglllis  et  missis  animarum  iiixta  mo- 
nastcrll  sui  rltuin  velle  et  debere  peragere  et  obser- 
uare,  Nee  non  et  eidera  elisabet  singulis  annis,  quoad 
vixcrit,  vnam  marcam  stendaliensem  de  et  ex  fructi« 
bus  reddillbus  et  prouenlibus  predicli  sui  monasterii 
prcsentibus  £  futuris  pro  aliquali  remüneracione,  sine 
omni  conlradiclione,  persoluere  atquc  dare,  Rursum 
prefata  elisabet  omnibus  et  singulis  iuribus,  sibi  ad 
diclam  summam  quinquaglnta  florenorum  quomodoll- 
bet  compelenlibus,  pro  se  et  heredibus  suis  renunc- 
clauit,  nee  non  prelibalis  dominis,  abbati,  priori  et 
conucntui,  plenam  et  liberam,  eosdem  quinquaginta 
florenos  in  proprios  suos  vsus  et  monasterii  sui  vlili- 
talem  (converlendi  *)  dedit  et  concessit  facultatem. 
Super  quibus  omnibus  et  singulis  lam  dicla  elisabeth 
donalrix  quam  abbas  et  prior  prenominati  sibi  a  rae, 
nolario  publico,  unum  uel  plura  confici  alque  dari 
pecicrunt  instrunientum  et  instrumenta  tot,  quot 
fuerint  neccssaria  et  oportuna.  Acta  fuerunt  hec  in 
esluario  aule  abbatis  blldesleuensis,  Anno,  indictio- 
nc,  die,  mensc  et  ponLllicalu,  quibus  supra,  hora 
vesperorum  uel  quasi,  presenlibus  ibidem  honorabi- 
libus  viris  domino  iacobo  mecbow,  presbitero,  clerico 
vcrdensis  dyocesis,  at  liansone  frickenn,  layco  clerico 
hlldescmensis  diocesis,  testibus  ad  premissa  vocalis 
specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Anthonius  hase,  Clericus  mag- 
dcburgensis  diocesis,  sacra  imperiali  auctorilatc 
nolarius  publicus,  quia  diclis  donacioni,  pagacioni 
et  numcracloni  omnibusquc  aliis  et  singulis  sicut 

*)    Zusatz. 
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preiniültur  ficrent  et  agcrenlur,  vna  cum  preno- 
minatis  teslibus  presens  intcrfui,  caquc  omnia 
alia  et  singula  sie  fieri  vidi  et  audiui,  ideoque 
presens  publicum  instrumentum,  manu  alterius 
lldeliler  scriptum,  exinde  confeci,  subscripsi,  pu- 
blicaui,  et  in  hanc  publicam  formam  redegi,  sl- 
gnoque  et  nomine  meis  solltis  et  consuetis  si- 
gnaui,  in  iidem  et  lestimonium  omnium  singu- 
lorum  preiuissorum  rogatus  et  requisitus. 

XCIV. 

13.  Februar  1510. 

(Cop.  II.  fol.  52.) 

2121lß  nicolauö  atitfi,  tiTcmaniiuö  ptiov  bnnti 

sünle  benedictus  ordens,  halberst.  stifftes,  bekennen 
apenbar  vor  vnnfs,  vnnfse  nakanlelinghe  vnnd  alfswe- 
me,  de  dussen  breeff  seen,  horenn  edder  lefsen  dat 
de  dogctsame  Elisabeth,  pelere  valken  seliger  nage- 
lalene  wcdcwe,  borgersche  der  stadt  to  tangermun- 
dc,  hcfft  by  oren  gesunde  lyue  vornüflhtich  vnnd  red- 
lich mylh  wolbedacbtem  mode,  lutterliken  vmme  go- 
des  willen  orer  vnnd  oldcren  aller  orer  leucn  frunde 
fselcn  salicheyt  vnnd  ewiger  dechlnisse,  vnfseme 
clostere  ghcgheuen  vefftich  rinsche  gülden  in  eyner 
summen»  de  w^y  forder  deme  ersamen  clawes  meyger, 
Bürgermester  der  stadt  Iho  nyenhaldesleüe,  gedan 
hebbcn,  dar  he  vnfseme  klostere  alle  iar  Ili  gülden 
iarlike  czynfse  an  twen  grasewlschenn  vp  eynem  \vi- 
dcrkop  vorkoilt  vnnd  vorschreuen  hefft  myt  alfsodan- 
nc  beschcyde,  dat  \vy  nicolaus  ablh,  tilemannus  prior, 
vnnd  de  ganlz,c  sameninge  vorgemelt,  vnd  al  vnfsc 
nakamclin";c  willenn  alle  iar,  de  wille  dat  vnfse  klo- 


'O^ 
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stere  steydt,  der  vorgenanntenn  Elisabet  orer  vnd 
olderen  al  oren  leuen  frunde  fselen,  de  vlh  oreii 
siechte  vorstoruenn  synt,  effte  in  tokamenden  tyden 
vorstoraen  werdenn,  myt  vigilien  vnd  selemissen  be- 
gan,  vnnd  dar  to  laue  wy  abth,  prior  vnnd  gantze 
samnige  bouen  genompth,  vor  vnnfs  vnnd  vnfse  na- 
kamelinge,  dat  wy  der  ergedachlenn  Elizabet  al  iar 
vp  vnnlser  leuen  frowen  lichlmissen  daghe  van  dem 
Ilf  gülden  tinfse  vlh  vnfses  klosters  redesten  gude- 
renn  eynenn  stendalsche  marek  de  tydt  eres  leuen- 
des  vnvortogert  geuen  willen  vnnd  vornügen  ane 
geuerde;  Besunderen  na  orme  dode  schole  wy  effte 
vnfse  nakomelinge  nemant  mer  vorplicht  syn  tho 
geuen.  Des  tho  orkunde  hebbe  wy  nicolaus  abth 
vorgemelt  vnfser  ebbedie  ingesegel  wytteliken  laten 
hangen  an  duffsen  apenbreeff.  Na  der  borth  Crisli 
ymme  veffleynhunderdsten  vnd  tynden  iare,  amme 
dingcsdage  na  Scolastice  virginis. 

xcv. 

30.  November  1514. 

(Cop.II,  fol.55.) 

JISÜB  tticolauö  atjtTj  UnntJ  gattcje  (Eonufittlj 

flCÖ  ClOOtCtö  to  l)iltitQUllt  bekennen  apenbare  vor 
alfswcme,  die  diffsen  openbriffe  sehen,  hören  edder  le- 
fsenn,  dat  wy  ßewilligeth  hebben  vnnd  bewilligen 
ock  in  krafft  duffses  breues  vmb  flitiger  bede  vnnd 
guder  naberschop  weghen  der  Bescheyden  hure  edder 
inwoner  tho  wederingh,  de  den  acker  vp  der  sulff- 
tighen  Wederinge  ploghen  vnnd  ackernn,  dar  vnnfse 
closter  den  tegenden  ahn  vnnd  ouer  hefft,  vor  wel- 
ken legenden  die  benoniden  buren  edder  inwoner 
iho  wederingh  j    die   den  acker  plogen   efft  bruken, 
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vnrücn  dosier  na  lüde  vnd  inholde  vnser  brcfi"  alle 
jare  uppe  Santh  Johannes  baptisten  dach  schollen 
geuen  viff  punth  penningh  magdeborgischcr  wering, 
dat  sie  vor  sodanne  viff  punth  penninghe  nu  vorbat 
vnnd  in  lokonienden  iaren  schollen  vppe  den  vorge- 
melten  Sunt  Johanfs  baplisten  dach  vnuertogerlh 
geuen  vnnd  vernügen  ahn  alle  geuerde  achtehaluen 
Hinsehe  gülden,  efite  so  vcle  niunlh,  alfse  tweyvnnd- 
twyntich  suluergroschen  vppe  eynen  gülden,  Vnnd 
sefs  grote  IMeydeburgische  penningh  vppe  eynen  sul- 
uergroschen, Vnnschedelick  vnfser  verschriuunge  vnnd 
hoüeih  bryff,  die  vnnfse  eloster  dar  heffth.  Des  to 
erkunde  vnnd  mere  wifsenheyt  hebben  vv^y  Nicolaus 
Ablh  vnnd  gancze  conuenlh  des  benomeden  closters 
ingefsegel  wytliken  vnnd  eyndrechtliken  beneden  ahn 
duffsen  breff  lalhen  hengen  der  gegeuen  ifs  na  crisli 
vnnfsers  herren  geborlh  duffsent  vyffliunderth ,  «dar 
nha  in  dem  verleynden  jare,  Im  dem  daghe  Andree, 
des  hylligen  apostels. 
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XCVI. 

6.  Dezember  1200. 

Dtt  nomine  JDomint  ^Hmm.    Quonlnm  om 

nium  habere  memoriam  potius  est  diulnllalis,  quam 
humanitatis,  cxpedil  igitur,  ne  ea,  quae  agunlur  in 
tempore,  simul  labanlur  cum  tempore,  in  scripta  pu- 
blica redigantur;  binc  est,  quod  ego  Rutgherus  de 
Blume  dal  omnibus  et  singulis,  ad  quos  presenics 
pervencrlnt,  cupio  esse  notum,  et  publice  presenti- 
bus  recognosco,  quod  controversia  seu  disscnsio,  que 
olim  versabatur  inter  honorabilem  virum  fratrem  Tbi- 
derich  de  Wanzleue,  in  Werben  commendatorem,  et 
fratres  domus  ejusdem  ordinis  sacre  domus  hospi- 
talis  sancti  Johannis  Jerosolymitani  parte  ex  una,  et 
inter  me  presentem  ex  altera  pro  parte  hujus  patro- 
natus  et  parle  paclationis,  quod  dicilur  overpacbt,  in 
villa  Blumedal  per  dlscretos  viros  arbilralores ,  vide- 
llcet  Consules  Civitatis  Werben,  est  distrigata  vcnc- 
rablliter  et  sedata  in  hunc  modum,  quod  Ego  Rut- 
gherus supradictus  ac  mei  veri  heredes  partem  quam 
impelamus  in  jure  patronato  aut  in  pactatione  an- 
tedlcta  et  antedicto  in  prelibata  villa  Blumedal  abs- 
que  omni  irapelltione,  pbcodi  vel  dotalicii  et  cuius- 
cunque  fuit  condicionis,  renuntiamus  comraendatori 
in  Werben  et  fralrlbus  prenotatis.  Insuper  promitto 
in  presenti  fide  data,  quod  neque  dominum  Joliannem 
plebanum  in  Blumedal,  neque  Johannem  longum, 
nee  aliquem  volo  habere  suspectum  quodammodo  de 
hac  causa,  sed  eos  ab  omni  suspiclonc  diiiiiltere  libe 
ros  et  solutos.  Testes  sunt  Consules  civitatis  Wer- 
ben videlicet  Jacobus  sartor,  hcnning  Lindenholz  et 
quam  plures  alii  fide  digni.  In  cujus  rei  Testimo- 
nium   commendatori    et   fratribus  presentem   literam 
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erogaui,  meo  sigillo  atque  sigllll  burgensium  Civita- 
tis Werben  munimine  roboratam.  Actum  et  dalum 
Werben  anno  M^.  ducentesimo  in  die  Nicolai  Episcopi. 

XCVII. 

1236. 

3Jtt  nomine  eancte  tt  inö.  Crinit-  ^ti  gra= 
tia  iDIenticuö  Comrö  in  iluclöoü)  et  &m  i)txt= 

Ue0  Omnibus  in  perpetuum,  Quicquid  sub  inslabili 
cursu  temporis  agilur  cum  eodem  tempore  memoria 
recederet  et  facillime  laberetur,  nisi  testibus  ac  pri- 
vilegiis  firmaretur.  Ad  noticiam  igitur  universorum 
tarn  fulurorum  quam  presentium  cupimus  pervenire, 
quod  nos  ex  horlatione  et  admonitione  venerabilium 
virorum  in  luchow  pro  meorum  remedio  peccatorum 
proprietatem  quatuor  ....  in  villa  Wonem  dedimus 
et  assignamus  hospitali  Sancti  Johannis  in  transma- 
rinis  partibus,  cum  omni  jure  quiele  et  libere  possi- 
dendam.  ut  ne  hoc  factum  noslrum  a  nobis  aut  a 
nostris  heredibus  possit  de  cetero  aut  irritum  revo- 
cari  aut  alicui  calumpnia  dislurbari,  sigilli  nostri  robur 
ac  munimen  apponi  jussimus  isti  scripto.  Actum 
est  hoc  anno  divine  incarnationis  M^.  CC.  XXXVP. 
presentibus  ministerialibus  noslris  Domino  borchardo 
advocalo,  Domino  friderico  advocato,  Domino  Rabo- 
done  de  Sace,  Domino  Sifrido  aliis  multis. 

XCVIII. 

6.  Dezember  1314. 

^mit  ban  ort  flnaöe  gotitieo  ^Vbvtcf)t  i3n= 

ÖCOp   tO  ^nliittQtat  bekennen  vnde  betüghen  in 
desseme  jeghenwärdighen  Breue,  dat  de  pariere  vnd 

bro- 
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broder  von  Werben  Senle  Johnnsorden  saken  lieb- 
ben  mit  vns  berichtet  vrounllikcn  vmmc  allerleye 
vnwillcn  vnde  Twidracht,  de  iwischen  vns  vnde  cm 
is  ghcweset  langhc  tit,  vmme  vor  vorseliens  procu- 
ration,  vmme  Inlegdinge,  vmme  eine  Appellation 
vnde  vmme  allerleye  saken,  de  wie  weder  sc  had- 
den.  Der  hebbe  wi  se  losgesegbet  vnde  laten  se  los 
in  dessen  Breue,  vnd  willen  se  vorderen  in  all  ere- 
men  rechte,  wur  we  moghen.  Des  scolen  se  vns 
vnd  vnsen  nakommelighen  in  desser  tit  gheuen  alle 
jar  lo  procuralion  von  deme  huse  tho  Werben  enen 
verding,  von  hinnaborch  enen  halben  verding.  Desse 
Dink  lieft  ghededinghet  mit  vnserem  officiale,  Mei- 
ster Ölten  von  Dobelin,  de  vnse  macht  hedde,  bro- 
der Heinrich  van  Leltine,  de  parrere  von  Werben, 
de  des  ganse  macht  hadde,  also  he  dat  bewisende 
mit  seines  meysters  breue  vnde  mit  broder  Mathiese 
van  hinnenborch  vnde  broder  Jann  Hidden,  stathol- 
dere  to  Werben.  To  egenem  bestedinghe  vnde  be- 
lughnisse  dessen,  hebbe  wie  eme  ghegheuen  dessen 
bref  mit  vnserem  ingheseghele  ghesterrket.  Ouer 
diesser  dedinghe  sint  ghewesen  her  Bolof  von  Dre- 
iin vicarius  zu  Stendal,  her  Nicolaus  vnser  Vicarius 
to  deme  Dome  lo  halberstat,  her  Cort  Düser  parrer 
lo  Stendal,  Cort  Hidde  borgher  to  Siendal  vnde  vele 
andere  vrommen  lüde,  de  desser  dinghe  lüglie  sin. 
Ditt  ist  geschehen  na  goddes  bort  dusent  Jahr,  dre- 
hundert  Jahr.  In  deme  verleghenslen  Jare,  des  vri- 
daghcs  na  suntc  Andreas  daghe. 

XCIX. 

13.  Januar  1341. 

iJIommmtiatov  üomoium  uirrftm  ^  nenurottjr 

Dlj.loni.lt.  r>ei(räge  Th.  I.  10 
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locum  tenens  Reuerendi  dominl  fralris  bertoldi  de 
henneberg,  generalis  praeccptorls  alemanle  per 
saxoniam,  marchlam,  slaviam  ordlnis  sancti  Johannis 
militari,  tenore  presenclum  publice  rccognoscimus  et 
teslamur,  quod  strenuus  vir  dominus  Conradus  de 
krakowe  miles  del  causa  in  remedlum  animarum  sue 
videlicet  et  uxorls  sue  yden  ac  omnium  parentum  et 
posterorum  suorum  de  bonis  sibl  a  deo  collatis  libcro 
animo  et  deuocione  inlegra  cum  suasu  et  consensu 
fillorum  suorum,  videlicet  domini  Conrad!  sacerdolis 
et  canonici  brandenburgensis  et  henningbi  de  krakow 
famuli  nee  non  omnium  heredum  suorum,  contullt  et 
in  perpetuum  donavit  fratribus  domus  werben,  ordl- 
nis supradicti,  redditus  sedecim  solidorum  brandcn- 
burgensium  denariorum  perpetuo  possldendos,  quo- 
rum  quidem  sedecim  solidorum  henricus  hcmcrok  in 
Wendemarke  et  sul  lieredes  dabunt  nouem  solldos  et 
quatuor  denarlos  de  suo  manso,  In  campis  ville  Wen- 
demarke sito,  et  gberardus  et  sul  hercdes  dabunt  sex 
solidos  et  octo  denarios  de  dimidio  manso  ibidem 
sito  annis  sInguHs  In  festo  sancti  niarllnl.  IIos  vcro 
sedecim  solidos  in  usumfruclum  damus,  ut  predicte 
in  subsidlum  prebende  quod  pllancia  diclfur  conuer- 
tentur.  Si  quis  autem  magisler  aut  commendalor 
prefatos  redditus  sibi  aut  domul  usurpare  presum- 
pscrlt,  ipsos  fratribus  abslrahendo  exlunc  predicii  red- 
ditus anlediclo  doinlno  Cunrado  aut  suis  bercdlbus 
cedent  liberl  et  solutl.  Ipse  quoque  dominus  Con- 
radus et  sul  beredes  prefatos  redditus  nobis  et  fra- 
tribus In  bono  defensabunt,  donec  proprietalem  eo- 
rum  a  domino  IMarcblone  accipere  valeamus.  Nos 
igltur  in  recompensam  predictarum  elemosynartnn 
erigente  pia  deuocione,  quam  predictus  dominus  Con- 
radus  et  uxor   sua   yda   a   nobis   et  ad  ordinem  no- 
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slrum  (habere)  dinoscunlur,  ipsos  in  firmitalem  mcam 
rcccpimus  et  reeipimus  per  presenles  facienles  cos 
tarn  in  vita,  quam  in  morle  una  cum  animabus  pa- 
rentum  tiliorum  et  filiaruni  et  posterorum  suorum 
parlicipes  omnium  bonorum  operum,  que  per  ordi- 
neni  nostrum  tolo  orbe  terrarum  fierl  donavit  deus 
noster,  et  cum  eorum  obilus  nobis  nunciatus  fuerit, 
principlo  tieri  debet,  quidcunque  pro  fratribus  nostris 
fieri  solcl  in  olficlo  diulnorum,  hoc  addicenlcs,  quod 
fratres  domus  \verben  per  singulos  menses  in  eccle- 
sia  werben  vigilias  et  missam  defunctorum  pro  salute 
animarum  omnium  predictorum  in  pcrpetuum  solem- 
pniter  observabunt  memoriam  ipsius  domini  Conradi 
et  )  den  uxoris  sue  et  parentum  coram  plebe  publice 
faciendo.  In  cujus  rei  testimonium  pro  nobis  et  fra- 
tribus et  successoribus  nostris  sigillum  nostrum  una 
cum  sigillo  domus  werben  presentibus  duximus  appo- 
nendum.  Datum  werben  anno  Domini  millesimo  tre- 
cenlesimo  quadragesimo  primo.  In  die  beatorum  Con- 
fessorum  Remigii  germani  et  medasli. 

Aum.  Die  erwähnten  beiden  Siegel  zierten  noch  zur  Zelt, 
da  obige  Abschrift  genommen  ist,  das  wohlerhaltene 
Original  dieser  Urkmide. 
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'lesen  Urkundenvorratli  verdankt  der  Herausgeber  einer  freund- 
schaftlichen Mittheilung  von  Seiten  des  König!.  Bergwerks- 
inspectors a.  D,,  Herrn  F.  L.  Schönemanu  in  Pots- 
dam. Dieser  um  das  Studium  der  vaterländischen  Geschichte 
auch  durch  seine  diplomatisch  -  topographische  Be- 
schreibung der  Stadt  Werder  sehr  verdiente  Geschichts- 
forscher beschäftigte  sich  in  den  achtziger  Jahren  des  vorigen 
Jahrhunderts  mit  der  Ausarbeitung  einer  historischen  und 
diplomatischen  Geschichtsbeschreibung  des  vor- 
maligen berühmten  Cistercienser -Kloster  Lehnin, 
wobei  er  die  hier  abgedruckt  folgende  Sammlung  von  Urkun- 
den  zu  Stande  brachte,  die  grölstentheils  der  Registratur  des- 
Königl.  Domänen- Amtes  Lehnin,  und  zwar  insonderheit  einem 
darin  damals  befindlichen,  aus  360  Fol.  bestehenden,  in  Perga- 
ment gebundenen  Codex  von  Urkunden -Abschriften,  andern- 
theils  der  rathhäuslichen  Registratur  zu  Potsdam  entnommen 
sind.     Jenes  alte  Copialbuch  führte  den  Titel: 

Leninsch- Amptz  -  Buch,     darin    allerhand    des 
Closters  nützliche  vnd  angelegene  liendel  vor- 
zeichnet   vndt     mit    sonderm    vleis    colligirct 
vndt    zu    havf    gezogen    vndt    intituliret    wie 
V  o  1  g  e  n  ^v  i  r  t. 
Es  Avar  bis    ISIO   in   der  Registratur   zu  Lehnin  vorhanden. 
Als  darauf  das  Amt  parcellirt  wurde,  befand  sieh  die  Registra- 
tur in  den  Händen  eines  äufserst  nachlässigen  Beamten»    unter 
dem  dies  Copialbuch  abhanden  kam.     So  sind  allem  Anscheine 
nach  die  Urkunden,  welche  dasselbe  enthielt  allein  nur  in  die- 
sen Abschriften   vor  dem   Untergange   gerettet  Avorden,    wofür 
wir  dem  würdigen  Freunde  des  vaterländischen  Alterthums  in- 
nigen Dank  wissen. 

Von  Schönemanns  trefflicher  Geschichte  von  Lehnin  ist 
der  erste  Bogen  zu  Berlin  1787  bei  Klofs  und  Pauli  auf  des 
Verfassers  Kosten  in  8.  maj.  erschienen.  Die  Fortsetzuugea  be- 
finden sich  in  den  Denkwürdigkeiten  der  Marck  Bran- 
denburg Band  VHL  IX.  folg.  und  im  Volksfrcund  von 
1799  Stück  3  und  4. 
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c. 

17.  Junius  1241. 
3^n  tJrmc  TSTaTjmr  nn  !)ßlgcn  tottti  l)ngr= 

ecllfßtlftt  ÖrnualÖifljnt,  Johann  vndOtto,  syn 
Bruder,  van  Codes  Gnaden  Marg grauen  ihu 
Brandenborg.  Alle  Wercke  der  lyue  werden  ge- 
bodcn  also  vorslchllick  vnd  rechllick  tlm  beslcllende, 
dat  vth  den,  so  verne  also  mcn  dat  waren  mach, 
nymanden  werde  vrsacke  edder  eyn  stede  thu  gela- 
len,  dar  hy  den  andern  van  hyndern  edder  ihu  scha- 
den bringen  mach.  Ilyrumme  alse  wy  andechlig 
sml,  ouck  die  wyse  sülcker  redlicheit  tu  holdende, 
dun  wy  wyllich  sowohl  dy  lliukomende  als  den  ge- 
genwordigen  guden  Cristen  lüden,  Dat  Hans  vnd 
Geuert,  syn  Bruder,  van  Plotc,  dat  dorp  thu  Mose- 
ritz, dat  sy  van  vnfs  ihu  Lehne  haddcn,  Hinricke 
van  Stendal  vnd  syne  Brüdern  eyndrechllicken  dat 
gnante  Dorp  IMoseritze  ihu  sulckener  wyse  wedder 
vry  vorlaten,  dat  wy  dat  vnsen  lyuen  Brüdern  van 
Lenyn  med  dem  rechte  des  Eygendoms,  med  wa- 
lern, weyden,  vnd  med  al  synen  ihubehoringen  yn 
cyne  rechte  erlicke  Besiltunge  geuen  scholden.  vnd 
dat  sulue  Dorp  IMoserilz  hcbben-  die  Bruder  van  Leh- 
nyn  von  den  vorgeschreuen  lüden  gekoft  vor  twyn- 
tich  marck  vnd  hundert,  alse  wy  deme  desser  schiebt 
vulborden,  hebben  wy  dat  vorgnante  Dorp  Moseritze 
thu  einer  ewigen  Gyfft  med  allen  synen  Eygendom 
vry  van  allen  vogedyen  rechte  vnd  van  allem  leger 
vnd  herschilde,  vnd  vry  van  al  vnserm  dynste,  der 
cwygen  juncwrowen  Godes  Marien  vnd  den  Brüdern 
van  lenyn  gegeuen.  vnd  vp  dal  desse  Gyfll  in  ihu- 
komcnde  Tydcn  vasle  vnd  vnlhubrocken  blyucn  schall, 
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hebben  wy  sy  med  anhenginge  vnses  Ingescgels  laten 
beuesten  vnd  hebben  dar  louewerdige  luchnisse  sowol 
der  werltlicken  als  der  gelstlicken  Personen  ouer  ge- 
had,  der  Name  sint:  Ruderich  Meist,  Rudolff  vnse 
Kenzeller,  her  Johan  vnse  Capelan,  Hynrlck  van 
Stegelitz,  Boldewyn  Trist,  Clavs  van  Blomendal  vnd 
vele  mehr  Rydder  vnd  Knechte.  Dat  is  gescbyen 
na  Codes  bord  tusend  thwe  hundert  vnd  in  dem  ein 
vnd  vyrtigesten  Jare,  in  der  vyrteynden  Indiclion, 
In  der  sesten  Epacten,  in  dem  ersten  Concurrenten, 
in  der  vefteynden  kaienden  des  manten  Julii. 

CI. 

1242. 

3Jtt  ttomine  öattcte  et  itttiibitJue  ttittitatiö. 

Johannes  et  Otto,  germanus  eins,  Dei  gra- 
cia  marchiones  Brandenburgenses  in  perpe- 
tuum.  Quum  priorum  memoriam  posteri  ditücile  re, 
tinent,  utili  cautela  procuratum  est  et  necessarie 
compertum,  ut  super  donationibus  vel  reemptionibus 
seu  permutationibus  Instrumenta  contlciantur  aulhen- 
tica,  quibus  cum  oportunum  fuerit  ueritas  compro- 
helur  et  dubii  questio  de  medio  tollalur.  Qua  prop- 
ter  notum  esse  uolumus  omnibus  tarn  presenlibus 
quam  futuris,  quod  dileclis  fralribus  nostris  de  lenin 
vendidimus  villam  nomine  Arnesse  et  Trlbustorf  cum 
stagno,  quod  vocatur  Lozilis  et  omnibus  suis  adia- 
centlis  pro  centum  &  sexaginta  duobus  marcis:  vil- 
lam Brede^visch  et  Wandelilz  et  diniidietatem  ville 
stolzenhagen  cum  suis  adiacenliis  vendidimus  predi- 
ctis  fralribus  de  Lenin  pro  centum  et  quinquaginta 
marcis:  pro  posscssionibus ,  quas  supradicti  fratres 
de  Lenin  habebant  ex  donatione  Palris  nostri  Alberti 
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Älarchlonis  Brandenburgcnsis  circa  montem,  qui  Han- 
gende berg  dicitur,  comnmtauimiis  eis  INigcnhof, 
Woltersdorp,  Closlervclde,  Schonerlinde,  cuius  ter- 
niliii  inier  Buckholz,  et  eandcni  villam  se  extendunt 
usque  in  Sanihfort,  cum  omnibus  allinentiis  suis: 
pro  qnlnque  choris  salis,  quos  habebant  in  ihelonio 
in  Brandenburg,-  commutauimus  eisdem  fralribus  de 
Lenin  viginti  mansos  cum  omni  iure  in  ßretewisch: 
villam  vero  Sonimerfeldt  cum  quadraginta  mansis 
contulimus  pcrpetue  Virgini  dei  genilrici  IMarie  in 
Lenin  in  noslrarum  remedlnm  animarum.  Preterea 
Henricus  de  stegelitz  et  fillus  fralris  eius  nomine 
Henricus  villam  Arnstorp  cum  omnibus  ipsius  adia- 
cenliis  et  molendino,  et  duos  choros  siliginis  et  sex 
modios  in  Hennikes  Molne  assignaverunt  sancte  Dei 
genetrici  Marie  in  Lenin  donatione  perpetua,  quam 
donalionem  nos  ratam  habentes  conlulimus  eorundem 
bonorum  proprietatem  cum  omni  ulililate  sepedictis 
fiatribus  de  Lenin.  Vt  igitur  hec  rata  et  inconvulsa 
in  posterum  permaneant,  et  bona  denominata,  quo 
supra  dicli  l'ratres  de  Lenin  in  presentiarum  iustis- 
sime  ac  liberrlme  possident,  ab  omni  iure  aduocalo- 
rum  et  bedellorum  iioslrorum  et  a  iure,  quod  dici- 
tur Ilerschilt,  et  ab  omni  quallqunque  seruilio  nostro 
exempta  dinoscanlur,  duximus  ea  sigillorum  nostro- 
rum  appensione  commuulre,  fidelc  testimoninm  tarn 
splritualium  quam  secularlum  personarum  adhibcnles, 
quarum  ista  sunt  nomina:  Rolgerus  episcopus  Bran- 
denburgensis,  Petrus  Prepositus  eiusdem  loci,  llode- 
rlcus  abbas  de  Cenna,  Prepositus  licinrlcus  de  JNauen, 
Johannes  Notarius  Curie,  Bertoldus  de  Veitberg,  WIl- 
klnus  de  Tornow,  Conradus  de  Wilcnsee,  Gerardus 
de  Kerkow,  Cristopherus  Meise,  Conradus  Meise, 
Heinricus    de    Selchow,    Thcodericus    aduocatus    de 


154  Kloster  Lchqin. 

Spantlow  et  alH  quam  plurcs.  Acta  sunt  hec  anno 
ab  incarnallone  Donilni  M.  CCXLII,  epaeta  VIII., 
concurrente  secundo. 

Anmerkung.  In  dieser  Urkunde  scheint  die  Angabe  sehr 
bemerkenswerth,  dafs  Markgraf  Albrecht  II.  schon  die 
im  Lebusischen  Kreise  belegenen  Besitzungen  um.  Han- 
gelsberg (Mark  Brandenb.  im  J.  1250.  Tbl.  1,  S.  489.) 
dem  Kloster  Lehnyn  überliefs.  Obgleich  das  Land  Le- 
bus  und  auch  die  Herrschaft  Barnim  und  Teltow  erst 
durch  die  Söhne  dieses  Markgrafen,  die  Aussteller  der 
obigen  Urkunde,  erworben  ist;  so  mufs  doch  ihr  Vater 
schon  nach  dieser  Mittheilung  einen  Theil  des  Landes 
Lebus  eigenthümlich  besessen  haben»  zu  w^elcliem  die 
Gegend  von  Hangelsberg  gehörte.  Dies  bestätigt  in  auf- 
fallender AVeise  die  uns  nur  bei  späten  Chronisten 
aufbewahrte  Erzählung,  auf  die  Wohlbrück  (Geschichte 
von  Lebus  Thl.  1,  S.  13.)  aufmerksam  gemacht  hat, 
der  zufolge  der  junge  Boleslav,  als  ihm  bei  der  im  Jahre 
1212  von  dessen  Vater,  Herzog  Heinrich  deni  Bärtigen, 
unter  seine  3  Söhne  vorgenommenen  Vertheilung  seines 
Fürstenthums  das  Land  Lebus  und  der  damals  zu  Schle- 
sien gehörige  Theil  der  Nieder -Lausitz  zugefallen  war, 
vor  seinem,  schon  im  Jahre  1213  erfolgtem  Tode,  dem 
Markgrafen  Albrecht  IL  von  Brandenburg  einen  Theil 
seines  Gebiets  zu  einem  erblichen  Besitze  für  immer  ver- 
kaufte. Thebesii  Liegnitzische  Jahrbücher  Thl.  II,  S.  36. 
aus  einer  ungedruckten  Licgultzlschen  Chronik  vom  Jahre 
1370.  Nicolaus  Pol's  Jahrbücher  der  Stadt  Breslau 
B.  1,  S.  47.  f.  Es  heifst  hier  von  dem  Herzoge  Hein- 
rich: „Boleslaus  setzte  er  in  Niederschlesien,  gar  ans 
„Ort  des  Lebusischen  Reviers,  ■welches  sich  w^eit  in  die 
„Mark  und  Lausitz  hinein  erstreckte.  Dies  hat  er, 
„als  ein  nachlässiger  Wirth,  zum  Theil  ver- 
„schwendet,  zum  Theil  erblich  und  ew^iglich 
,,verkauft  dem  Markgrafen  zu  Brandenburg. 
„Ist  zeitlich,  unverheirathet,  gestorben.  Konrad  setzte 
„der  Vater  in  Niederschlesien  an  die  Grenze  in  Oberlau- 
jjsilz,  war  Herr  zu  Sagan  und  Krossen.  Das  übrige 
„Land  Schlesien  sammt  Breslau  übergab  er  Heinrich.  * 
Solche  Bestätigungen  neuerer,   und  daher  unbeachtet 
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gelassener  Berichte  von  Clitonisten  durch  alte  Urkunden, 
die  keinen  Raum  zum  Zweifel  übrig  lassen,  hat  die 
Brandcuburglschc  Gescliiclite  nun  schon  so  tIcIc  aufzu- 
^vclscn,  daCs  wohl  zu  hofiFcn  ist,  man  werde  in  Zukunft, 
auch  bei  noch  so  grofsem  Streben  nach  Gründlichkeit, 
die  Berichte  später  Chronisten  gebührender  achten,  sie 
mit  besserer  Kritik  behandeln,  und  nicht  nach  dem. 
Jahre  ihrer  Abfassung  unbediuj^t  über  Zuverlässigkeit 
oder  UnZuverlässigkeit  derselben  entscheiden.  Ein  jeder 
Chronist  ohne  Ausnahme  hat  immer  die  Verrauthuug  für 
sich  ^Vahres  zu  berichten,  und  das  Gegentheil  mufs  in 
jedem  einzelnen  Falle  erst  erwiesen  werden. 

CIL 
1252. 

Öftt  tirßUalDifljfit.  Johann 'ynd  Otto,  syn 
briidcr,  von  Godes  Gnaden  Marggreuen  thii 
Brandenborch.  Allen  lüden  thu  ewygen  tyden 
sint  \vy  pllchtig  ihulhulatcnde  redelickc  bede  aller 
rcdclicke  dyng  van  sacken  der  werdicheit  vnses  be- 
uolcn  ambaclites.  So  ifs  dat  werdIch  vnd  mogclick, 
dat  wy  geuen  begcriickc  vi^bort  dem  recht  werdigen 
begeringen  deriennen,  dy  dy  horsam  der  geyslli- 
cheit  louelich  macket  vnd  vns  dynen  med  sunderll- 
kcn  vlytc  orer  vnvermüdcden  jnnicheit.  Ilyr  vmme 
dun  wy  wytlicken  allen  crislen  lüden  beyde  gegen- 
wordigen  vnd  thukomenden,  dat  wy  vmme  vnser 
sylcn  salichelt  vnd  loness  willen  der  hemelschen 
ruwc  "),  deme  lenynschen  Closler  vnd  den  brudeien, 
dy  yn  deme  suluen  Clostcr  godc  ryddcrschappen,  dat 
dorp  Netzcm  vorkoft  hcbbcn  vor  Ihwe  hundert  marck 
scuctcyn  marck  müntc  med  allem  rechte  yn  ackcr, 

")    d.  i.  Ruhe. 
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yn  watern,  yn  wischen,  yn  weyden,  yn  holten,  vnd 
yn  allen  andern  thubehoringen,  alse  wy  sy  alsuss 
lange  gehadd  hcbben,  vnd  vnse  vorvaren  von  olden 
tyden  besetcn  hebben,  vthgenomen  dat  hegeholt,  dat 
thu  vns  bchöret.  Dat  desse  schryft  vnser  vorkopinge 
yn  thukomende  tyden  ane  alle  twyuel  van  allen  lü- 
den vngeferlget  werde  geholden;  so  hebben  wy  sy 
lalcn  stercken  med  vestinge  vnser  Ingesegele,  dar  thu 
med  nughaftigen  tilgen,  der  Namen  dyt  sint:  Johan- 
nes eyn  Capelan  van  Luneborg  etc.  Dit  is  geschyn 
nach  Codes  gebort  twelfhundert  Jar  in  dem  twe  vnd 
vefllgestcn  Jare. 

cm. 

•       1294. 
JJtt  nomine  Somini  ^mm.    Nos  scabini 

Sc  consules  veteris  ciuitatis  Brandenburg 
recognosclmus  tenore  presencium  publice  protestan- 
tes,  quod  marlinus  Prefectus  dictus  de  Kare  necnon 
Gerkinus  dictus  de  Viser  prefate  civitatis  Branden- 
burg, venerabilibus  fratribus  de  Lenin  vendiderunt  pro 
quinquaginta  marcis  et  sex  iam  solutis  ante  festum 
beati  Martini  hereditatem  totlus  aque  Plauen  subno- 
tale,  uidelicet  unam  sagenam  que  vocatur  Geseritz, 
sitara  inter  villam  Grobene  &  villam  Derentln  in 
prlncipio  aquac  Plaue  totius:  item  unam  sagenam 
dictam  IMarckschedinge,  sltam  iuxta  sagenam  Lozeke: 
item  aquarum  a  Castro  Plaue,  que  Coione  dicitur, 
in  ascensum  usque  ad  stagnum  ville  Wuslerwitz  tres 
sagenas     in    plenarla    potestate    cum    quarta    sagena 

adiacente 

llem     aquam     infra     ponlem     Plaue    in     descensu 
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obulc  usqiie  ad  aqiiam  vllle  Brlsltz  fc  Brlsilz*):  ilptn 
in  ascensu  predlcte  vUIc  Brisltz  cl  in  asccnsu  vllle 
Grobcnc  iisque  ad  aquam  luaichionuni  vcleris  civila- 
lis  Brandenburg  tolam  aquam  pleno  iure  beredilario 
perpetuis  temporibus  pacifice  possidendam.  Acta 
sunt  hec  Anno  domioi  IM.  CC.  XCIIII.  Vt  auleni 
hec  venditio  supradicta,  coram  nobls  in  Brandenbur- 
gensi  vcterl  ciullale  ralionabiliter  gesta,  ilrmilatem 
obligat  et  vlgorem,  eam  noslri  slgllli  imprcssione  ro- 
borauimus. 

CIV. 

12.  Mai  1305. 

Dn  nomine  eanctr  et  intiüttiiue  trtnttattd 

^ntrn.  Hermannus  Dei  gracia  Brandenbur- 
gensis  et  Lusaliae  marchio  et  dominus  de 
Henneberg  tutorque  Slesie  omnlbus  Cristifide- 
llbus  in  salulis  aucfore  salufem.  Humane  memoric 
fragilitas  utiliter  scripture  iuuatur  tesllmonio,  ne  lapsu 
teraporis  et  subita  mutacione  mortalium  id  quod  nunc 
cerlum  est  fiat  dubium,  et  quod  ratlonablliler  geslum 
est ,  obliuionis  nebula  obscuretur.  Hinc  est  quod 
constare  uolumus  omnibus  lam  presentibus  quam  fu- 
iuris,  quod  dllectis  in  Cristo  fratrlbus  nostris  de  Le- 
nin reuerendo  pairi  domino  Johanni  abbati,  dicto  de 
Belltz,  et  conuentui  ibidem  justa  et  libera  bona,  vi- 
delicet  villam  Smergow  et  curiam  Trebegotz  cum 
Omnibus  agris  cultis  et  incullis,  pralis,  pascuis,  lignis, 


*)  Einer  dieser  Orte  ist  noch  unter  dem  Namen  Briest 
vorhanden,  und  liegt  auf  dem  rechten  Havelufer.  Der  andere, 
das  Dorf  Briest  auf  dem  linken  Havelufer,  hat  nachdem  er 
lange  wüst  gelegen,  beim  Wiederaubau  den  Namca  Neu- 
Flaue  erhalten. 
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sllvis,  rubis,  nemorlbus  presentibiis  et  fuluns,  aquls, 
piscacionibus,  paludibus,  molendinis  tarn  in  terrls 
quam  in  aquarum  deeursibus  positis  et  ponendis, 
iudlcils  singulls  et  generaliter  cum  omnIbus  vsufru- 
clibus  et  pertinenllis  eorundem  pro  quingeiilis  marcls 
minus  viglnti  quinque  Brandenburgensis  argenti  et 
ponderis  vendldimus  et  dlmislmus  cum  omni  jure 
absque  qualibet  exactione  et  omni  seruilio  commmii 
et  priuato  iusto  proprielatis  ac  libertalis  iltulo  pcr- 
petuo  possidenda,  cupientes  insupor  prefate  ecclesie 
Leninensis  fuluris  periculis  precauere,  terminorimi 
distinctioncs  eorundem  bonorum  exprimere  curaul- 
mus  manifestius  sub  hac  forma:  Termini  ville  Smer- 
gow  protendunlur  a  fossato  versus  kryle  usque  ad 
fossatum  in  uado,  quod  vocatur  Vebene*)  Vort,  deinde 
usque  in  obolam:  termini  autem  curie  Trebegotz  pro- 
tendunlur usque  in  obolam  ubi  versus  Colhsin  navi- 
gio  pertransit:  termini  uero  aquarum  ad  eandem  cu- 
rlam  pertinentium  usque  in  obulam  ueterem  prolen- 
dyntur,  de  hinc  usque  in  aquas  que  vocantur  Tre- 
bowe,  deinde  usque  in  aquas  que  Zachower  adno- 
minanlur**).  Ccteri  uero  termini  et  ville  Smergowe 
et  curie  Trebegolz,  quonlam  predicte  ecclesie  Leni- 
nensis possessionibus  circumquaque  continuari  dino- 
scuntur,  distinctionibus  exprimere  presentibus  neces- 
sarium  non  uidelur.  Reliqua  uero  istis  adiacentia 
i.  e.  paludes  et  insule,  arundineta,  pascua  quoque, 
que  messioni  aut  sectioni  non  congruunt,  tarn  ipsis 
quam  aliis  circumsedentibus  ad  quoslibet  vsus  neces- 
sario^i  quemadmodum  hactenus  fuerunt,  communia  re- 
manebunt.     Vt  igilur  hec  conventionis   emptio  cerla 


*)    P  h  o  e b  e  n ,  dem  Dorfe  Töplitz  gegenüber,  an  der  Havel. 
**)    Der  Trcbel-,  der  Zachowcr-See. 
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fiat  cognlla  stabllisque  pcrsevcrct,  prcsens  scriplnm 
sigilll  noslii  appcnsione  iluximus  nuiniciulum  viro- 
rum  fldclluni  tGsllnionuim  apponciiLcs,  quorun»  no- 
mlna  sunt  liec:  llelnricus  Frcdericus  iralves  dlcli  de 
Alvcnsleven,  Lodcwicns  de  AVansleven,  Zabellus  de 
Doberlne  nosler  piiiccrna,  Pctzekow  de  Lossow,  Busso 
Gruwelhut  et  Palmcdacli ,  INicolaus  de  Carpzow  ad- 
vocatus,  nostri  niilltes:  Dominus  INicolaus  plcbnmis 
in  Smergow  et  Dominus  Sloleke  JNolarius  et  alii 
plures  Tide  digni.  Actum  et  dalum  Spandow.  Anno 
Incarnaclonis  Domini  IMiIcsImo  treccnlesimo  quinto, 
duodesimo  mcnsis  maji,  Indictione  tercia,  Concur- 
rente  quarto,  epacla  viccsima  tercia. 

cv. 

28.  März   1318. 
3Jm  TSTamm  bcöö  iD^ctni  ^mcn.    Damit  die 

Sachen,  so  in  dieser  Zeidt  rechtmessig  vorlimdelt 
werden,  nicht  zugleich  mit  der  Zeidt  aufs  der  IMen- 
schen  gedechfnisse  entfallen  mügen,  erfordert  die 
Nothdurft  dieselbige  zu  ewiger  gedechlnifs  durch 
schrifflliche  gezeignifs  kund  vnd  offenbar  zu  machen. 
Demnacli  wir  Woldmar  van  Gottes  Gnaden 
Rlarggraff  zu  Brandenburg  vnd  Laufsnitz 
mit  diesem  vnserm  briefe  öfenilich  bekennen,  dafs 
wir  dem  Cluster  vnser  lieben  frawen  zu  Lenyn,  auch 
dem  Abt  und  Brüdern  daselbst,  so  ietzo  vorhanden 
vnd  künftig  sein  werden,  gegeben  vnd  verkaufet  ha- 
ben auch  verkaufen  vnd  schencken,  wie  solches  be- 
ster weise  geschehen  niagk  vnd  soll,  den  ganzen 
vnd  vollkommenen  Eigenthum  defs  wcrders  Topelitz 
vnd  aller  darinnen  begriffenen  holzung,  wiesewachs, 
vnd  Hülung,    sampet  den  geholzen  vnd  Jachten,    so 
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ermeltem  Werder  angelegen  vnd  zugehorigk  sein, 
auch  alle  gesamten  Eckern  samt  aller  derselben  Nutz- 
barkeit gebrauchen  vnd  geniefsen,  gerichten  vnd  ge- 
rechtigkeiten,  wie  wirs  selbst  gehabt,  dafs  sie  es  als 
ihr  Eigenthümlich  vnd  wohlerlangt  Gut  besitzen  mü- 
gen  vnd  verzeichnet,  was  «rmeltes  Eigenthums  vnd 
Besitzes  anne  gedachten  Werder  vnd  allen  vorberur- 
Icn  sluken  vnd  allen  andern,  so  in  demselbigen  wer- 
der  vorhanden  vnd  gelegen  auch  dazugehören,  vngc- 
acht  dafs  dieselbige  stuke,  wie  wohl  billigk  gesche- 
hen sollen,  nicht  alle  in  species  benennet,  aller  din- 
gen wie  solche  vor  zeiht  am  krefllgsten  vnd  furlicher 
weise  geschehen  können  vnd  sollen.  Also  das  wir 
vnseren  Erben  vnd  allen  vnsern  Nachkommen  genz- 
llch  keine  Gerechtigkeit  an  bemeldten  werder  vnd 
was  darinne  ist  vnd  darzugehöret,  vns  vnd  vnsren 
Nachkommen  vorbehallen.  Dagegen  vns  benenter 
abt  vnd  brüder  für  iedes  stüke  vorgedachles  Eigen- 
thums gegeben  vnd  follkomlich  bezalt  haben  acht 
mercke  silber  Brandenburgischer  werung.  Es  sind 
auch  die  Nutzungen  des  ganzen  werders  auf  vier  vnd 
vierzigk  stük  einkommens  angeschlagen  worden,  vnd 
sollen  gedachter  abt  vnd  brüder  bemelten  werder 
samt  allen  Zubehörungen  an  Lehnen,  Beden,  Dien- 
sten, auch  Müllen,  gleichermassen  wie  wir  dieselbige 
gehabt  vnd  besessen,  mit  allem  rechte  nichts  ausge- 
schlossen, zu  ewigen  Zeithen  haben  vnd  besitzen. 
Damit  nun  auch  alles  vnd  jedes  wie  obstchend  un- 
wandelbar stetige  kraft  haben  vnd  fest  gehallen  wer- 
den müge,  haben  wir  diesen  briff  darüber  mit  vn- 
sern secret  gegeben  vnd  bekreftigen  lassen,  vnd  sein 
dabey  vnd  vber  als  gezeugen  gewesen:  der  Edle 
Gunter  Graf  von  Keuerberch,  Conrad  vnd  Redecke 
von  Redern,    Droysike,    Gotthartt    vnd   Gunzel   von 

Ga- 
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Gaternsclilcbcn,  Heinricg  von  Rochow,  Hans  von 
Krachewitz  alle  vom  Adel,  Eucrharduls  Probst  zu 
Stolpen,  Hans  von  Rochow  vnser  Capelan,  sampt 
andern  glaubwürdigen.  Datum  Spandow.  Im  Jahre 
nacli  Cristi  gcburt  1318,  Dienstags  nach  Oculi. 

CVI. 

22.  Januar   1321. 

litt  nomine  sanfte  ttinitiitiö  et  intiibiöue 

Unitilttd,  ^mrn.  Rudolphus  Dei  gracia  Dux 
Saxonie,  Angarie,  Westplialie  Comes  in 
Brene,  nee  non  Burggrauius  in  Magdeburg, 
universis  et  singulis  cristi  fidelibus,  presenles  lileras 
visuris  seu  audituris,  salutem  in  perpeluum,  ad  ge- 
starum  rerum  memoriam  sempiternam,  que  per  scri« 
pturarum  sutlragia  in  lucem,  ut  ab  omnibus  videan- 
tur  presenlia,  revocari  (debenl).  Notum  igilur  esse 
volumus  tam  presentibus  quam  futuris^  quod  magni- 
ficus  quondam  Princeps  Illustris,  Hermannus  Marchio 
Brandenburgensis  et  Lusatiae,  noster  sororius  caris- 
simus  pie  recordationis,  dilectis  in  crislo  patri  do- 
mino  Johanni  dicto  de  Belitz  abbati  et  conuentui 
suo  ibidem  iusta  et  libera  bona  sua  uidelicet  villam 
Smergo  et  curiam  Trebegotz  cum  omni  iure  et  uli- 
litate  cum  omnibus  suis  appenditiis  absque  qualibet 
cxactione  et  omni  servitio  communi  et  privalo  pro 
quingenlls  marcis  minus  viginli  quinque  Brandenbur- 
gensis argcnti  et  ponderis  vendidit  et  dimisil,  iusto 
proprielalis  et  liberlatis  titulo  perpctuo  possidcnda, 
secundum  quod  indicti  marchionis  Hermauni  Bran- 
denburgensis lileris  patentibus  super  his  confeclis  et 
tradilis  lucidius  continelur:  quam  quidem  vendilio- 
nem  et  libertatem  nostro  nomine  et  nostrorum  here- 

Diplomat.  BeitrSge.  'fh.  1.  11 
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dum    omnium,    a  ple   memoria  Hermanno   predlcto 
marchione  fratribus  et  Conuentui  in  Lenin  rite  con- 
cessam  et  traditam   tenore  presentium  ratificamus  ac 
confirmamus    approbando.      Nos    uero    volentes   pre- 
missos  fratres  in  Lenin^    scilicet  venerabilem  in  ari- 
sto   dominum    dominum    Theoderikum    abbalem    et 
ipsius   conuentum,     atque    ipsum    claustrum   uberiori 
prosequi  gratia  et  favore,  sepedictis  fratribus  et  ipsius 
clausiro   in   Lenin   damus   et  donamus  pariter  et  de- 
dimus,  ad  omnipotentis  Dei  Reverentiam  et  eins  ma- 
tris   Marie  virginis    gloriose,    in  nostrorum  remissio- 
nem   ac  nostrorum  progenitorum  peccaminum,    tam 
nomine    noslro    quam    nostrorum  heredum  omnium, 
precariam,    quam  super   bona  predicta  invenimus  ja- 
centem,    perpetuo  pacifice  ad  habendam  et  Iranquil- 
lem,   addenles  et  prohibentes,   ut  in  supradicta  villa 
Smergow  et  curia  Trebegolz  nuUus  aduocatorum  no» 
slrorum   aut  eorundem   substitutus   aut  alius  quilibet 
exactor   precariarum    nullo    unquam    tempore   preca- 
riam,   seruitia   et  onera  quelibet  aut  angarias  presu- 
mat  imponere   uel  audeat  quodlibet  extorquere:    pro 
qua  inquam  confirmatione  et  donatione  predictus  do- 
minus Theodcricus   abbas  in  Lenin   et  suus  conuen- 
tus  nobis  ducentas   marcas  argenli  Brandenburgensis 
et  ponderis  benivole  in  recompensationem  largiendo 
trlbuerunt.     Vt  autem  hec  nostra  confirmatio  et  do» 
nacio  perpetuis  temporibus  rata  et  inconuulsa  perma- 
neat,  et  a  nostris  non  infringatur  successoribus;  pre- 
sentes    litteras   munimine   nostri   sigilli  cum   testium 
subscriptione    duximus    firmiter   roborandas.      Testes 
huius  rei  sunt   Heinrikus  de  Kakeritz,    Theodericus 
de   Greptilz,    Loserus   Giese  de  Stiken,  Hinricus  de 
Roschau,  Henning  Quartir,  milifes  nostri:    Dominus 
Ciriacus  decanus  in  Acken,  Thidericus  noster  Proto- 


Urkunden  V.  J.  1364  u.  1386.  163 

notarius  et  quam  plures  alli,  quorum  fides  nullale- 
nus  est  neganda.  Actum  et  datum  Beelllz,  Anno 
incarnationis  dominl  M.  CCCXXI.  in  die  Vincentii 
martyris  gloriosi. 

CVII. 

15.  Junlus   1364. 

IJcTj   ü^arauatöt    Htttctliaclj    VoQttt   j« 

^PütttlOlD  bekenne  vnd  bezeuge  in  diesem  brielT, 
dass  ich  habe  dar  gerichtet  die  Markscheide  zwischen 
den  IMünchcn  von  Lenyn  vnd  die  von  Bardeleben 
vff  dem  Bruche  zu  Schlemz  also  das  die  Schiffardt 
sey  ienner  zweier  scheide;  sonder  die  Wehre  habe 
ich  NIeniandt  zugeteilet,  wenn  wer  sie  von  rechten 
soll  haben  von  alters,  der  soll  dabei  bleiben.  Ge- 
zeugen  der  Sachen  ist  Henningk  von  Eichstede,  Tiele 
von  Fahrlande,  Ernst  von  Nelzem,  Joppe  von  der 
Grüben,  Henningk  von  Groben,  Arendt  von  Groben 
vnd  gudter  frommer  leude  viele.  Gegeben  vnd  ge* 
schrieben  auf  dem  werder  zu  Töpelitz  nach  Gottes 
Geburt  Eintausend  Jahr,  dreyhundert  Jahr  vnd  im 
vier  vnd  sechszigsten  Jahre  am  Mittwoches  na  S. 
Veittage.     IMit  meinem  Insigel. 

cvin. 

2.  Februar  13S6. 
^ßjSi^ic  Ittidjil  ^lilöft  bnö  Uß  ganljr  (Eon= 

tient  tICö  ÖtlOÖtftÖ  tfjlt  Hcnett,  grawes  Ordens 
von  cistcrtien,  inme  Stiebte  thu  Brandenborg,  an 
einer  syde,  vnde  Clawes,  Ebel  vnd  Fritze  brü- 
der,  geheiten  von  Prützke,  an  der  andere  sy- 
den,   Bekennen  yn  dessen  open  Bryfe  vor  allen,    dy 

11* 
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en  syen  edder  hören  lesen,  dat  dy  erwerdige  Vader 
yn  God,  her  Dyderick  Byschopp,  her  Ilenlze  Pro. 
uest,  Heyne  Dammek,  Clawes  Rock,  Radmanne  yn 
der  Oldenstadt,  Bulzke  Benslorp,  Gerecke  Becker, 
Hans  Bolzkens ,  Lamprecht  Sirod,  Rademanne  in  der 
Nyenstad  thu  Brandenborg,  hebben  vns  gütlichen  er- 
scheyden  vnd  gäntzliken  voraünet  vm  dat  ick  vorbe- 
numede  Fritze  van  Prülzke  dod  gcslagen  hebbe  Ja- 
cob Grunewelde,  Conuersen  dess  vorgeschreuenen 
Closters  thu  Lenyn,  seliger  dechlnisse,  also  dat  \vy 
vorbenumede  Clawes,  Ebel  und  Fritze  van  Prützke 
hebben  thu  des  vorgenanten  Jacob  Grunewelden  sy- 
len  salicheit  gemacket,  getuget  vnd  vlhgerichtet  eine 
ewige  Lampe  thu  bernen  vnd  thugebrucken  yn  dem 
Syckhuse  des  vorgeschreuenen  Closlers  Lenyn,  wu 
dat  deme  Abbele  vnd  deme  Conuent  darsüluens  gud- 
haget,  vnd  hebben  en  enganz  genuch  dar  vmme 
gedan.  Also  hebben  wy  Clawes,  Ebel  vnd  Fritze 
van  Prützke  van  vnser  wegen  vnd  vnser  Erfen,  dy 
nu  syen  vnde  noch  thu  kommen  mögen ,  gänzllcken 
vorlatcn  vnd  vorlegen  vor  Ern  Ällchile,  den  vorge- 
schreuen  Abbete,  up  syn  vnd  syner  Nakomelinge 
vnd  des  Conuenles  thu  Lenyn  behufs  vnd  nut,  alle 
were  vnd  alle  vyschcrye,  die  wy  yn  vnd  an  vnd  vppe 
des  süluen  Abbles  vnd  Conuentes  thu  Lenyn  halue 
sec  thu  Ritz  gehad  hebben,  also  dat  wy,  noch  jmand 
van  viiser  wegen,  yn  noch  an  noch  vp  der  haluen 
sce  vnd  der  iMorsee  nicht  were  hebben,  noch  buw^en, 
noch  vyschcn  thu  kaue  noch  thu  vute,  noch  jenny- 
gerley  vischerye  hebben,  noch  gebrucken  scholen. 
Ock  so  hebbe  wy  vorbenumede  Clawes,  Ebel  vnd 
Fritze  von  Prützke  med  holte  vth  deme  haluen  Bor- 
scbrucke,  dat  wy  thu  lehne  hebben  van  dem  Abbete 
des  vorgeschreuen  Closters  thu  Lenyn,   gebelert  vnd 
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gemacket  dat  vyrdcyl  des  Dammes  vor  dem  Bors- 
brucke,  vnd  hcbbcn  den  andern  vyrdeyl  des  Danunes 
thu  bcteren  vnd  thu  maken  holt  gegeuen  vlh  dem 
.sühien  haluen  Borsbrucke  thu  desse  ienner  lyd,  vnd 
scholcn  vorlmehr  ihu  deme  Daniuic  thu  belcrn  vnd 
ihu  macken  vnd  holt  darlhu  thngeucn  vmbepHIchti- 
get  vnd  lols  syn,  vnd  hcbbcn  ock  ihn  eyner  cvvygen 
dechlnlsse  eyn  steinen  crulze  gescltcl  up  den  vorbe- 
numcfiden  Dam.  vnd  hicrnied  il's  twischeii  vns  vor- 
bcnumeden  Abbclc  vnd  Conucnle  thu  Lcnyn  vnd 
Clawes,  Ebel  vnd  Fritze  von  Prützke  alle  tvvydracht 
vnd  Schelynge  vmme  den  vorgcschreuen  Dolslach 
imd  allen  dy  an  bcyden  syden  darvmme  med  wor- 
den edder  med  werken  vordacht  edder  ynkommen 
syn,  genizlick  bericht  vnd  vorsünet.  Thu  orknnde 
vnd  ihu  tüge  alle  desser  vorgeschreucn  stucke  heb- 
ben  dy  vorgenante  Erwerdige  vader  in  gode,  here 
Dyderyk  Bischop,  here  henze  Prouest  ore  Ingesegcl, 
vnd  dat  wy  vorgenanic  Ciawcs,  Ebel  vnd  Fritze  van 
Prülzke  desse  ding  stcde  vnd  vaste  holden  wyllcn, 
hebbcn  wy  alle  vnse  Ingesegel  laien  hangen  an  des- 
sen brilT,  dy  gegeuen  ist  thu  Leuyn  in  den  jaren 
Codes  drylteynliundcrt  jar^  dar  na  yn  deme  sessvnd- 
achtigsten  iare,  an  vnser  lyuen  vrouwen  Auende 
lichtmissen. 

Der  Abschrift  dieser  Urkunde  ist  uoch  folgende  Bemerkung 
hinzugefügt : 

Ein  grofs  fehl  aekers  ist  belegen  an  das  Bors- 
bruch vnd  an  das  dorf  Prülzke  bis  an  das  hohe- 
holz  vor  Prützke,  da  der  weg  aus  dem  dorf 
nach  Brandenburg  geht.  Hat  vormals  zu  TSetzem 
gehört,  vnd  fängt  noch  an  derNolzgemer  Marcke 
an;  derselbe  acker  wurde  davon  genommen  vnd 
ein   Vorwerck  vnd    hoff  bey   dem  acker  in  das 
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Borsbmck,  das  das  Borsdorp  hcifst,  angelegt. 
Dieser  hoff  ging  wegen  der  schweren  abgaben 
ein,  vnd  die  Prützken  musten  den  Acker  vom 
Closter  zu  lehne  nehmen. 

CIX. 

10.  November  1415. 

Un  atme  Kamen  Her  IjÜIigett  Dun  bnge= 
ßflieiöen  Umialöidjeit.  ^men.  Wie  Friderich 

von  Godes  Gnaden  vnd  des  h.  Römisches 
Reichs  Ertzcämmerer,  Marggraue  to  Bran- 
denborg, Bekennen  openbar  in  dessen  vnsen  briuc, 
den  witlich  allen  lüden,  dy  en  sehen  edder  hören 
lesen.  Dat  in  vnser  gcgenwerdigheit  sin  gewesen 
die  geistlicke  Erwerdiger  herr  Heinrich  Abt  iho  Le- 
nin, vnser  liuer  andechliger,  vnd  Hans  Sommerveit 
med  Ca^^par  Sticken ,  vnse  llue  gelrewe  Mann ,  vnd 
hebben  vns  angerichtet  vnd  vnderwisset,  dat  die  sül- 
uen  ere  Hans  vnd  Caspar  hebben  vorkoft  dem  ge- 
nanten hern  Hinrich  Abbete  vnd  sinen  Gadeshuse 
tho  Lenin  vor  CLXXX  Schock  Behmische  Groschen, 
als  nun  ein  gemeine  wehr  is,  dat  dorp  Müllenbecke 
vnd  Sumolt  med  aller  thubehöringe  vnd  rechlighcit, 
dy  sy  daran  hadden  in  rechten  gewehren  von  vns 
tho  lehne  in  dorpe  vnd  velde  in  sodmer  wiese,  als 
hierna  bescreuen  stehet.  Tho  dem  irslen  dat  Kerck- 
lehn  med  dem  Gerichte  vnd  welkerley  recbtigkeit 
sie  daran  hedden  vnd  hebben,  dat  vor  vns  vm  ere- 
licken  vpgelaten.  Nun  hebbe  wy  angesehen  dat 
treue  innige  Gadesdienst  vnd  dat  strenge  leuen,  dat 
die  genante  geisl liehe  Mönigke  vnd  brodcre  tho  lenin 
beyde  dach  vnd  nacht  dorch  Gott  med  fliele  holden 
nach  den  geseten  S,  Benedictus  Regeln  vnd  öres  or- 
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dens,  vp  dat  >vy  ock  öhres  inniges  bedes  vnd  giidcr 
Werke  deilhaflig  werden  denn  by  Goll,  so  vulbor- 
den  wy  vnd  bestcdigen  den  Kop  vnd  alle  degedinge, 
als  sie  des  sind  einig  geworden  vmme  dat  dorp  IMol- 
lenbecke  vnd  die  guder,  die  darxii  gclH)ren,  alfse 
vorgeschreuen  ifs,  vnd  als  dy  hillige  Scrift  redet, 
dat  menn  die  Sünde  med  dem  Almnsen  scholl  lösen, 
llierünime  dorch  vorgeuinge  vnser  Sünden  vnd  dorch 
vnser  Sylen  vnd  vnser  oldern  vnd  freunden  Sylen 
Salichelt  hebben  wy  gegcuen  vnd  geuen  meth  kraft 
desser  Briue  dem  allmacbligen  Gode  ibo  Eren  vnd 
tho  loue  vnd  syner  billigen  müdere  S.  Marien  der 
ewigen  Jungfrauen  dat  vorscbrcuen  dorp  IMolIenbeck 
vnd  Sumolt  meth  aller  thobehöringe  vnd  rechtigheit, 
alse  vorgeschreuen  steit,  dem  ergenanfen  Geistlicken 
Mönigken  vnd  Brodern  to  Lenin,  vnd  wy  don  Afticht 
aller  rechtigheit  dy  wy  daran  gehatt  hebben  vnd  heb- 
ben müchten,  am  Lehne,  am  Bede,  an  Pacht,  an 
Schote,  an  Diensten  edder  welkerley  wiefs  an  den 
genanten  Gudern  wat  anlangen  muchte  van  wohnheit 
edder  van  Rechte.  Vnd  wie  vereygenen  em  die  be- 
nomeden  güder  med  vulbord  vnser  Erwen  thu  ewi- 
gen Egendum,  dat  sie  dat  ruwelicke  besittcn  mögen 
in  aller  vryheit,  alfs  vnsegeistlikenVeddere,  diePawese, 
Legaten,  Ertzbiscope,  vnd  die  geistllke  Acht  vnd  ock  die 
werltliche  Acht Keisere,  Forsten  vnd  herm  denCisterzicn- 
ser  Orden  an  ören  Guderen  begnadiget  hebben,  vnd  besun- 
dern  dat  vorbenomede  Godeshufs  tho  Lenin,  dar  die  ir- 
lucbten  fürsten  und  iMarggrauen  thu  Brandenburg,  vnse 
Vorfaren  seeliger  dechtnisse,  grote  Gnade  vnd  Innig- 
heit tho  gehatt  hebben,  vnd  erlicken  begilTliget  vnd 
begnadet  haben,  dat  sy  örer  ewigllcken  scholen  an- 
negedenken. Vnd  ock  wille  wy  vnd  gebiedcn,  dat 
nynjiand  vnser  Vogede,  Ampllude,  Landrlderc,  Knechte 
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edder  Gesinde  ofte  wie  durch  vnser  willen  don  vnd 
laten  willen  sich  sollen  vergripen  an  des  ehrgeno 
menden  Gadeshuses  Guder  to  Lenin ,  dar  ore  edder 
ores  Ordens  fryheit  an  gebrocken,  geletzet  edder  be- 
schweret machte  med  werden.  Up  dat  desse  Gift 
vnd  bestedinge  tho  ewigen  Tyden  möge  werden  vn- 
verbracken,  So  hebbe  wy  tho  Orkund  vnd  tho  ster- 
kererer  Wissenheit  desse  Briue  laten  besegeln  med 
vnsen  anhangenden  Ingesegel.  Dit  is  geschien  to 
Berlin,  na  der  bort  Cristi  vnsers  herrn  virtein  hun- 
dert Jabr,  darna  in  den  veitenden  Jare,  am  Sunte 
Merlins  dage, 

cx. 

8.  Julius  1421, 
^Mit  dfvittitici)  iiottCotteö  gitalictt  iBatg= 

graff  JU  liJrattÖCttlJUrg,  des  heill.  Rom.  Reichs 
Ertz  .  Cämmerer  vnd  Burggraf  zu  Nürren- 
berrgk,  Bekennen  öfentllch  mit  dissen  Brief  gegen 
allermännlglich  fijr  vns  vnser  Erben  vnd  jNakommen, 
Wan  für  vns  kommen  ist  der  wirdige  vnser  lieber 
gelrewer,  herr  heinrich  Apt  zu  Lenin,  vnd  vns  fleis- 
siglichen  gepelen  halt ,  ihm  vnd  der  ganzen  Same- 
ninge des  Gottshaufses  vnd  Closters  zu  Lenin  vnd 
ihren  Nakomen  dafs  dorf  Golstorp  geruhen  zu  vor- 
eygen,  vnd  wenn  wir  darinne  belrachlet  haben  vnser 
vorfarn  secliger  auch  vnser  vnd  vnser  Nakomen  Seele 
heyl  vnd  Seelichkeitj  auch  darum,  dafs  Gotles  dienst 
gemeret  werde  vnd  auch  umb  besonder  Gnade  wil- 
len, haben  wir  dem  obgenanten  herrn  heinrich  Apte 
zu  Lenin,  vnd  der  ganzen  Sameninge  des  Closters 
vnd  Gotteshauses  daselbst  vnsern  lieben  Getrewen 
vnd  allen  ihren  Nakömelingen  das  obgenante  dorp 
vereignct   zu   einem  rechten  Eigenthumb  mit   craft 
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des  Briefes  mit  ollen  zugehörungen  im  dorte  vnd 
\'el(le  ^•nd  mit  allen  fruchten,  nutzen  vnd  reuten, 
mit  lückern,  IJeyden,  \Mesen,  Holzen,  Wassern,  Fi- 
schereyen,  Pachten,  Zinsen,  Wagendiensien,  Zehen- 
den, UaiicJihüuern,  VlTfarth  vnd  abfarth  vnd  Gerichte 
obcrst  vnd  niedersl,  vnd  mit  allen  pflichten  vnd  Zu- 
behorinigen  wie  die  genant  und  wo  sy  gelegen  synt, 
nichts  ausgenommen  mit  allen  Ehren,  Gnaden  vnd 
Freiheiten,  Alse  das  AVichart  von  Rochow  vnser  liebe 
gelrcwe  bishero  gehabt  vnd  besessen,  vnd  dem  ge- 
nanten herrn  heinricheu  zu  Lenin  verkauft,  vnd  vor 
vns  recht  vnd  redlichen  verlassen  hat,  vnd  wir  vor- 
eigen  dem  obgenanlen  hern  heinrichen  Abpte  vnd 
der  ganzen  Sameninge  des  obgenanlen  Closters  Le- 
nyn  das  obgenante  dorf  Golstorf  nät  aller  Zubeho- 
ringen  als  oben  geschrieben  stehet ,  zu  ewigen  Zei- 
len zu  haben,  zu  genissen  vnd  gerulich  zu  besitzen 
vor  vnfs,  vnsern  Erben  vnd  Nachkommen  Marggrafen 
vnd  allen  vnsern  Voigt  vnd  Amplleuten  ohngehinderl 
ohne  geuerde.  Hierüber  sind  gewesen  die  Edlen  herr 
AVende  vnd  Otto  von  Ilenburgk,  Dietrich  von  Truch- 
ting,  Ritter,  Otto  von  Schlieben,  Hans  Nunwesctter, 
vnd  wir  haben  in  des  den  gnanten  Ölten  von  Schlie- 
ben zu  Einweiser  gegeben.  Des,  zu  bekendnisse 
haben  wir  vnser  Insigel  wissentlich  an  diesen  Briefe 
hengen  lassen,  Der  geben  ifs  zu  Prell  in  am  Mittwo- 
che nach  Kilian  Ep.  Nach  Cristi  Geburt  vierzehn- 
hundert im  Ein  vnd  zwanzigsten  Jahre, 

CXI. 

12,  AprU  1424. 
5!23ß,iFtirtiridj  i)on  CaUfö  (Snatrrn  ijHarg= 

graff  tO  livantlfttlJUrcTl  des  hillgen  Römischen 
Reichs  Erlzcämerer  vndBurggraue  zuNürn- 


170  Kloster  Lelinin. 

berg  bekennen  ofenlllchen  met  dessen  Briefe  vor 
allermenniglich,  so  alsdan  den  würdigen  vnd  andech- 
tlgen  vnser  Rath  vnd  lieber  Getreuer  Er  Johannes 
Abt  zu  Lenin  vnd  Dietrich  von  Rochow,  zur  GoL 
zow  gesessen,  vnd  sein  Vormund  Wychert  von  Ro- 
chow, etzliche  Zeit  zwiträchlig  gewesen  seyn  urab 
zwei  wispel  Rocken  jerliche  Zinse  vnd  Rente  im 
dorle  zu  Pernitz  belegen,  der  Sachen  haben  sie  sich 
nicht  mügen  vereinigen,  bis  dafs  sie  darmit  vor  vn- 
sere  Rete  kommen  seyn,  vnd  haben  sich  von  beider- 
seit  mit  -der  Sachen  vor  vns  begeben  vnd  vorwiilet, 
was  wir  darinen  erkennen  vnd  aussprechen  würden, 
dabey  soll  es  bleiben  vnd  gehalten  werden  ohne  Ge- 
ferde.  Als  haben  wir  angesehen  des  Klosters  Leh- 
nin brlelliche  Beweisung  znd  gezeuchnifs,  die  vor 
vns  deswegen  gebracht  waren,  vnd  haben  mit  vnse- 
ren  Reihen  erkandt  vnd  ausgesprochen,  Erkennen 
vnd  sprechen  mit  macht  dieses  Briefes,  dafs  die 
zwey  wispel  Roggen,  darumb  die  obgenanten  beyde 
zweydrechlig  gewesen  sein  in  dorfe  Pernitz,  hier 
nachmals  zu  ewigen  Zeiten  bey  dem  Abte  vnd  Clo- 
ster  Lenin  bleiben  sollen  vngehindert  von  dem  ob- 
j  genannten  Dietrichen  von  Rochow  von  Wiehert  sy- 
nem  Vormunde  vnd  allen  sinen  Eruen  vnd  vor  ein 
jedermann  ohne  gewerde.  Die  2  AYispel  Roggen 
sollen  die  Gebur  tu  Pernitz  vnd  wer  den  acker  trei- 
bet dem  Abte  vnd  Closter  Lenin  jerlich  auf  St.  Mer- 
lens  Tag  reichen,  geben  vnd  belalen.  Zu  Urkund 
dieses  briues  mit  vnsern  anhängenden  Inslgel  vorsi- 
gelt.  Gegeben  zu  Spando,  Nach  Cristi  Vnsers  hcrrn 
Gebort  vierzehnhundert  Jar,  darna  im  24  Jare  am 
Mitwoch  nach  dem  Sontag  Judica  in  der  Vasten. 

An  merk.     Nach   einer   audera  Abschrift  hat  diese  Urkunde 
die  Jabreszalü  1444, 
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cxu. 

26.  Auirust  1441. 

miic  KaBcmautt  bnö  Unuiigömriötfr  bnü 
lioigrrgfmfinc  trrv  oltrcn  ^taöt  iitagörliorfl) 

vor  vns  vnd  vnsse  Nakommen  wegen  Bekennen  apen- 
bar  mit  dessem  vnsern  Briefe  vor  allen,  dy  en  se- 
hen edcr  lesen,  dat  wy  den  werdigen  vnd  andechli- 
gcn  Vedern  hcrrn  Johann  Abte,  herrn  Gerard  Prior 
vnd  Conuente  des  Closters  zuLenvn  wegen  dy  jefznndor 
syen  vnd  allen  ören  Nakomlingen,  von  vnsern  Radhuse 
vp  eynen  wedderkop  achtein  tyne  marck  süluers  IMag- 
deborgscher  Wichte  vnd  Teicken  ierliche  Renie  vor 
dreyhundert  marck  fynes  süluers  der  vorgeschreue- 
nen  wichte  vnd  teken,  dy  vns  von  ehni  to  genüge 
belalt  vnd  vorder  von  vns  in  vnser  Stadt  nud  vnd 
Iromen  gekard  vnd  gebracht  syn,  recht  vnd  redcli- 
ken  verkaufift  hcbben.  vnd  vorkoppen  in  dessen  Brife 
disse  vorgeschreuen  achleyn  fyne  marck  süluers  jei- 
liker  tinse  vnser  kemer,  wy  dy  in  tyden  sye,  van 
vnser  vnd  vnser  Stadt  wegen  den  gnanten  Abte,  Prior 
vnd  Conuenle  lo  Lenyn  vnd  ören  Nakömclingen  gänz- 
lickcn,  vnd  towillen  belalen  alle  Jar  vp  Sanct  Bar- 
Iholomei  Tag  vp  vnsen  Radhuse  vnvortogert  ane 
wedderspracke  vnd  geuerde.  ^nd  wann  wie  die  JS 
fyne  marck  tynsse  wyllen  wederkopen,  dat  schallen 
wy  dy  gnanten  Abte,  prior  vnd  conuente  oder  oren 
nakönielingen  vp  Ostern  tovor  vorkündigen  vnd  in 
vnsen  Openbriefe  wyllich  don,  vnd  darnechst  vp  St, 
Barlolomei  Tag  nach  der  vorkundige  wyllen  wy  üre 
300  marck  süluers  Magdeborscher  Wichle  vnd  teckcn 
yn  cyner  summe  fulslendich  betalen  vnd  dar  to  de 
bedragende  tynfs.     Werct  eck  dal  uns   dy   gnanten 
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Vetere  vnd  heren  in  betalange  der  gnanten  Tynfse 
so  danen  willen,  dat  \vy  dy  in  Golde  oder  Groschen 
don  möchten,  dat  doch  to  anschan  sali  bewiesen 
werden,  so  willen  wy  öm  ifsllche  fyne  marck  sül 
ners,  nach  dem  als  denn  dy  marck  fynes  süluers 
von  lyden  to  tyden  in  der  Wisselung  in  der  Olden- 
stad  iMagdeborch  gelden  wert,  vornygen  vnd  betalen 
ane  In  fall,  Hindernisse  vnd  Geuerde.  To  mehrer 
Orkunde  vorsegelt  met  vnser  Stadt  grote  Ingesegel, 
Na  Cristi  Gebort  Virlynhundert  Jar,  darnach  in  den 
eyn  vnd  virtigsten  Jare,  am  Sonnabend  nach  St. 
Bartoloraei. 

CXIII. 

1.  November   1446, 

JTvitJfticuö  iBei  Qtacia  Mattete  |HiigticT}ut= 
0nt9iö  iSccIcöie  arcl^ifpiofopuö,  i^rimas  i^tt= 

Jlianic.  Ea  que  rellgiosis  locis  ad  cristi  obsequium 
deuotorum  pietate  conferuntur,  perhennem  sortiri  con- 
uenit  firmitatem,  et  ad  futuri  temporis  memoriam 
deputari.  Proinde  notum  fieri  uolumus  vniversis  et 
singulis  cristi  fidelibus  tam  presentibus  quam  futuris, 
quod  cum  venerabilis  pater  Dominus  Nicolaus  Abbas 
priorque  et  conuentus  fratrum  nostrorum  Monasterii 
Beate  Marie  virginis  in  lehnyn  ordinis  Cisterciensis 
Brandenburgensis  diocesis  dilectis  nostris  et  Ecclcsie 
nostre  ministerialibus  et  Vasallis  Heidenrico  de  Wer- 
der  ac  fdiis  suis  legitimis  et  naturalibus  Nicoiao,  Ab 
berlo,  Heidenrico  et  Conrado  sexingenlos  auri  boni 
renensis  florenos  legitime  emptionis  et  venditionis 
Vera  sub  ea  forma  dedissent  ac  integraliter  persoluis- 
sent,  vt  villam  Moser  et  curiam  Prelzel  cum  Omni- 
bus suis  iuribus  et  altinenciis,   quas  ipsi  Heidenricus 
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et  filli  sul  a  nobis  in  pfeudum  tenebant,  quasque 
ideni  abbas  et  conuenlus  ab  ipsis  pro  summa  auii 
memorala  rite  comparauerunt,  in  ius  el  proprietatem 
monaslerlo  predlclo  Iradendas  in  nianibus  noslri.s  re- 
slgiiarent;  nos  rcligionis,  cuius  in  diclo  iMonasterio 
Lenynensi  regulärem  obscruanliam  lieri  audiuimus, 
zelum  sludentes  ac  culLum  diuinum  inibi  nostris  lem^ 
porlbus  ampllari,  fralrumque  ibidem  deo  famulanlium 
quieli  et  commodilali  prouidere  cupicntcs  per  pre- 
senles  Ileidenricum  et  suos  filios  resignatas  nobis 
uillam  Moser  et  curiam  Pretzel  cum  omnibus  et  sin- 
gulis  earum  termlnis  et  dislricfibus,  fundis,  campis, 
mericis,  mansis  et  agris,  silvis,  lignetis,  aquis,  sta-.- 
gnis,  piscaturls,  aqueductibus,  praiis  ac  pascuis, 
iaribus  et  iurisdictionibus,  ac  directo  ^t  utili  dominio 
quibuslibet  ad  eam  perlinenliis  ac  iuris  plenitudine 
earundem  de  pleno  consensu  capitluli  nostri,  recepta 
primitus  a  predlclo  domino  Abbate  trecenlorum  flo- 
rcnorum  renenslum  summa,  in  ecclesie  nostre  Älag- 
deburgensis  subleuamen  et  restaurum,  eisquc  in  pre- 
dicte  ecclesie  nostre  euldenlem  necessilatem  et  vtill- 
tatem  conuersis  et  expositis,  ad  Dei  omnipotentis  lau- 
dem  ac  inlemerale  virgiuis  Marie  gloriam  Iradidlmus, 
contulimus,  donauimus  et  appropriaulamus  Abbati  et 
ConuenUii  IMonasferii  supradicti  presenlibus  quoque 
nostris  lilleris,  tradimus,  conferlmus,  damus  et  ap- 
propriamus  proprietate  perpetua  libere  absque  anga- 
riis  et  perangariis  et  quorumcunque  seruiliorum  gra- 
uamine  lenendas,  habendas  et  possidendas.  Renunc- 
ciamus  preterea  omni  iuri  atque  Dominio  nobis  atque 
ecclesie  nostre  in  elsdem  bonis  quomodolibet  com- 
petentibus  ipsos  abbatem  et  conventum  in  earundem 
possessionem  inducimus  per  presentes  iure  lamen 
superioritalis  in  dictis    bonis  nobis   et  successoribus 
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noslrls  ac  ecclesie  nostre  retento.  Ita  videlicet  qiiod 
bona  eadem  in  et  sub  ecclesie  nostre  districlu  ac 
territorio  debeant  perpetuo  remanere,  volentes  quo- 
que  eosdem  Abbatem  et  Conuenlum  in  diclis  bonis 
veluti  ac  quemadmodum  bona  ecclesie  nostra  pro- 
pria  protegere  ac  fideliter  defensare.  Vt  autem  no- 
stra hec  donacio  ac  appropriatio  inconuulse  perpetuo 
perseueret,  presentes  noslras  litteras  desuper  fleri 
nostrique  sigilli  fecimus  appcnsione  roborarl,  sub 
anathemate,  ne  quis  illam  quovis  modo  infringere  au- 
deat  eaque  quomodolibet  grauare.  Et  nos  Arnoldus 
Ircschkow  preposilus,  Gerardus  konekcn  decanus  to- 
tumque  capillulum  ecclesie  Magdeburgensis  antedicte 
presentibus  publice  recognosciraus ,  nos  reuerendissi- 
mo  in  cristo  palri  et  domino  nostro,  domino  Fride- 
rico  archiepiscopo  Magdeburgensi  in  premissis  Omni- 
bus et  singulis  consensum  nostrum  plenum  adliibuisse 
et  adhibemus  per  presentes,  in  quorum  testimonium 
sigillum  copittuli  nostri  ex  certa  nostra  scientia  pre- 
sentibus est  appensum.  Datum  Magdeburg  anno  do- 
mini  millesimo  quadringentcsimo  quadragesimo  sexto, 
die  omnium  sanctorum. 

CXIV. 

3.  März  1452. 

mint  Jftt'Otticfi  banCatffö  gnatim  |^ar0- 

graue  tO  l^ranUrnllUrg  des  hilgen  Romischen 
Kikes  Ertzkamerer  vnd  Burchgraue  to  Nür- 
renberch  bekennen  öffentlichen  melh  dessen  briffe, 
dat  wie  am  Fridage  negest  nha  dem  Sondage  Invo- 
cauit  im  thwe  vnd  fefzigsten  Jare  der  weniger  thal 
nha  Gades  Geborlh  bespraken  vnd  in  früntschap  ge- 
dinget hebben  tho  Lehnin  van  sülker  twydracht  vnd 
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schcllngc  \vcgen,  tly  is  ghwesen  tüsdien  dem  Aptc 
van  Lenyn  vnd  synen  Gadcshuse  an  eyiiem,  vnd  Vc- 
ter,  Tomas  vnd  Ollo,  die  Dierlken  gnani,  vnd  die 
iungc  van  Arnim  an  der  andern  syde,  van  einer 
Grenze  wegen,  dy  dat  dorp  Paretz  anlangclh  in  sül- 
cker  wyse,  so  hir  na  gescreuen  steilli.  So  dat  Diri- 
cken  vnd  dy  junge  van  Arnim  van  vnsen  Herrn  van 
Lenyn  vnd  synes  Gadcshuses  to  Lehne  enipfangen 
sollen  dat  iMiddelbruek,  dat  dar  leth  tuschen  Schen- 
kenforlh  vnd  derllauel.  Vnd  M-y  hebbcn  vnsen  Wil- 
len vnd  fulhorlh  darlhu  gegeuen.  Die  Diericken  vnd 
die  junge  van  Arnim  sullen  sich  forder  in  deme  Brücke 
up  desse  syde  Schenkenforlh  vnd  ock  vp  desse  syde 
der  Ilauel  bauen  vnd  bonen  den  Schenkenforlh  vnd 
des  gnanten  iMittelbruckfes  nicht  werren  edder  keins 
gebrucken,  sy  den  idt  meth  deme  vs^yllen  vnd  vnl- 
horih  vnses  Herrn  van  Lenyn,  synes  Gadcshuses  ed- 
der syner  ambaclillüde.  Wy  hebben  vorder  bespra- 
cken  vmme  dy  Vischwere,  so  dat  dy  gnante  Abt 
von  Lenyn  syne  Wer  vnd  Zinfs,  dy  an  dieselben 
Grenze  slossen,  behalden  sal,  als  he  dy  von  Older 
gehalh  helh.  Desglicken  sollen  dy  Diricken  vnd  dy 
iunge  van  Arnim  öre  Vischwere  beholden  als  nem- 
lich  dal  Ilüuerwer  vnd  andere  were  an  dem  brücke 
gelegen,  dy  sy  vnd  die  ören  van  Paretz  ock  van 
Olders  gehath  hebben.  Sunderlicken  ist  van  vns 
ock  bespracken,  dat  dy  von  Gottin  öre  Vischerye 
vnd  öre  were  ihuthünen  an  vnd  vp  deme  gnanten 
Mitteibrucke  beholden  sollen,  als  sy  dat  vor  Older 
gehat  hebben.  Hirvp  sali  alle  vnwille  an  beide  ob- 
gnanle  Pariyen  ganz  af  vnd  eindrechtiglich  syn.  Vnse 
herre  van  Lenyn  sali  ock  der  Diricken  vnd  Arnims 
arme  Lude,  was  he  em  afgepandeth  heth,  an  Seis- 
sen  vnd  andern  Gerade,  wedder  geuen,  vnd  wes  sy 
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lliu  biile  oder  Schattungen  gcuen  solden,  dy  nicht 
betalet  were,  soll  alle  af  vnd  losgeselli  syen.  Geuen 
to  Lenin  am  Fridage  nach  dem  Sondage  Invocauit 
meth  vnsem  anhangenden  Ingesegel  vorsigelt.  Nach 
Gades  Geborth  vierteyn  hundert  Jahr,  vnd  darna  in 
dem  twe  vnd  veftigesten  Jare. 

cxv. 

18.  Juniiis   1452. 
3JcK  ^tttt,  Cfjonuö,  gnant  Bs  ^ixic^tn, 

"Onti  ict  iLMlirU)ic!j  Öa«  ^rnim  vnd  vnse  rechte 
Lehnscrün  Bekennen  allentsamen  vnd  don  kunth  vor 
allen  Lüden,  dy  dessen  vnsen  apen  brleff  syhen,  hö- 
ren edder  lesen,  dat  wy.  eyndiechligllchen  med  eyner 
rechten  samender  Ilandlh  med  ripen  Rade  nach  ent- 
scheydinge  vnd  vlhsprock  dcfs  irluchten  Hochgeborn 
Fürsten  vnd  Herrn  Herrn  Frederick  Marggrauen  iho 
Brandenborch  vnd  Burchgrauen  lo  INurrnberch  etc. 
siner  Rade  vnd  frunde  alle  losprake,  insage  vnd  ge- 
rechligheit,  dy  wy  vnde  vnse  rechte  Lehnerfen  meyn- 
dcn  to  hebben  thu  den  Hüuer,  genanlh  dy  Schenke 
furth,  den  erwerdigen  herrn  herrn  INicolao  Apte  thu 
der  Tydt  des  Closters  Lenyn,  syne  nakömelingen 
herrn  vnd  deme  ganzen  Capitel,  gentzlicken  gar  vnd 
ane  eingerleye  vorder  insage  hulprede  auegedan  vnd 
vorlaten  hebben  vnd  vorlaten  in  Graft  desses  BriefiFes 
yn  sodaner  mathe  vnd  wiese,  dat  wy  edder  vnse 
rechte  Lehnerfen  dy  vpgnanten  Hüuer,  nerallcken 
dat  Miltelbruck  meth  den  wesen,  dat  dar  lith  tuschen 
Schenkenforlh  vnd  der  Hauel  van  dem  werdigen  her- 
ren  herrn  Nicoiao  edder  synen  nakömelingen  herrn 
vnd  des  gnanlen  Closters  Lenyn  vorlhmehr  in  nah- 
kommenden Tyden  wy    vnd  vnse  rechte  Lehnerfen 

to 
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lo  Lehne  entlifangen  wyllen  vnd  schollen,  so  cyn 
erbar  IMann  von  synen  rechten  Lchnherrn  empfangen 
soll,  sonder  geuerde  vnd  dat  upgnante  Äliddelhruck 
vnd  Wesen  gelegen  tuschen  der  lüauel  vnd  Schen- 
kenfurth  mögen  vorcrfen  den  van  Paretz,  vnschede- 
llcken  doch  vnses  lierren  von  Lcnyn  edder  synen  na« 
komelingen  herrn  Briefen  vnd  Rechllghcit.  Wie  lo- 
uen  ock  in  rechten  Iruwen  dat  wy  edder  vnse  rechte 
Lehn  Erfen  vns  wedder  in  dem  Brücke  vp  disseyt 
der  Schenkenfurth  vnd  ock  up  disseyt  der  Hauele 
bauen  vnd  nedder  der  Schenckenfurth  vnd  des  gnan- 
len  Middclbruckes  nicht  werren  oder  keins  gebrucken, 
wy  dun  dat  denne  meth  vulborlh  vnd  willen  vnses 
herrn  edder  siner  ambachl  lüde  dy  des  to  dunde  heb- 
ben.  Ock  schall  vnse  here  van  Lenyn  syen  Wehr 
vnd  Tinse  an  der  süluen  Grenze  bcholden  alfs  he 
sy  van  Older  gehath  heft,  desglicken  schollen  wy 
vnse  Vyscherie  ock  beholden  alse  nemlicken  dat  Hü 
uerweer  \Tid  ander  Wer  an  der  Brücke  gelegen ,  dy 
wy  vnd  dy  vnsen  van  Paretz  ock  van  Older  gehalh 
hebben.  Vorbath  dy  van  Gottin  ore  Vischerie  vnd 
öre  Were,  tuschen,  an  vnd  vp  den  gnanten  Middel- 
brücke  beholden  scholen,  alse  sy  dat  ock  van  Older 
gehath  hebben.  Ock  in  gegenwordichheit  desses  Brie- 
fes dun  vnd  lauen  wy  genlzlicken  vor  uns  vnd  vnse 
rechte  Lehn erffen,  were  dat  wi  vnd  vnsere  rechte  Lehnerf- 
fen  sodan  Hüuer  Wer  van  deme  gnanten  herrn  vnd 
synen  nakömelingen  herren  van  Lenyn  to  Lehne 
nicht  entfangen  wollen  in  bequemer  Thydt,  so  will 
wy  edder  vnse  rechte  Lehnerffen,  nha  entscheydunge 
der  vpgnanten  herren  vnd  dedingen,  dem  gnante  Ab- 
bete  edder  synen  nakömelingen  nenigerleye  van  des- 
wegen Infall  edder  Insage  noch  were  maken,  son- 
dern em  ock  die  ewiglick  laten  beholdcn ,     vnd  seg- 
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gen  lofs  vnd  don  af  alle  reclillchoylh  vnd  des  vor. 
screuen  dat  vns  dy  scellnge  vpgeiianle  herr  vnd  IMarg- 
greue  vns  gcdan  lieft  in  deme  Ilüuer,  dat  denne  vn- 
sen  Herrn  van  Lenyn  synen  nhakommen  vnd  syner 
Kerken  nicht  sal  van  vns  vnd  vnser  Erfen  wegen  lu 
schaden  kamen.  Sodane  friintlicke  Dedinge  vnd  ent- 
scheydinge  hat  gededinghet  vnd  enlscheyden  dy  ir- 
luchle  hochgeborne  Fürste  vnd  herre  herr  Frederick 
Marggreue  to  Brandenborch,  vnser  ihwyer  gnediger 
herr,  med  vnsen  herrn  vnd  fründen,  vnd  lauen  so- 
dane entscheydunge  vor  vnfs  vnd  vnfse  rechte  Lehn 
Erfen  sunder  hulperede  to  holdene.  Des  lo  mehrer 
Urkunde  hebben  wy  upgnanten  Peter,  Thomas,  Otto, 
gnant  Direken,  vnd  Ludewich  van  Arnim  vnse  In- 
gesigele  eyndrechlichlicken  meth  wohl  bedachten 
IMude  vnder  an  dessen  vnsen  apen  Brief  lalen  hengen, 
dy  gegeuen  ifs  nach  Christi  Geborth  Vierleinhundert 
Jar,  darna  in  deme  twey  vnd  veftigesten  jare,  des 
Sondages  nha  Sunte  ßarnabe,  des  hilgen  Apostels  dage. 

CXYL 

4.  October  1455. 

It  is  geschyen,  dat  jue  Vorfarn,  herrn  tu  Lenyn, 
hebben  afgekoft  der  herrschap  tu  Brandenborch  cyn 
dorp,  gelegen  yn  der  marcke  tu  Brandenborch,  med 
aller  thubehöringe,  Gresinge  etc.,  dar  Forsten  Bryfe 
ouer  gegeuen  synt,  vnd  hebben  den  Kop  vnd  die 
Gewere  vnd  Besitlinge  gehad  vnd  noch  in  dessen  hu- 
digen dach ,  vthgenommen  den  Infall  den,  dy  ju  jet- 
zunt  van  den  van  Kotzin  geschyet,  des  Erwerdigen 
in  God  Vader  vnd  Herrn,  Hern  Stephan  Bischop  ihn 
Brandenborch  Undersatten,  dy  sy  nu  villichte  yn  so- 
danen  Infalle  vnd   Gewalt  stercket  und  beschermet, 
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vnd  alfse  je  vorbad  schrylten,  dat  it  geschyn  ifs  ober 
Xf  Jar  edder  Icnger,  dat  gvot  Orloge  in  der  IMarke 
lim  Brandenburg  was,  so  dat  dy  Lüde  im  Lande 
sehre  genüget  worden  van  oren  Vycnden,  dat  done 
dy  vp  genanten  van  Kolzln  jucn  Vorfarn  seelig  be- 
dcn,  dat  sy  muchten  em  gunncn  vnd  tustaden,  dat 
sy  muchten  ore  quick  vnde  \  ee  driuen  vnd  huden 
yn  vnd  vp  den  juen  genanten  Dorpes  Eigendom  vnd 
Gresinge  by  Name  Ufer  vnd  Werder,  dat  eme  denne 
van  den  Herren  van  Lenyn  thu  der  Tydt  lugestadlet 
wart,  vmnie  sunderlicker  gunsl  willen,  die  die  Bi- 
schop  von  Brandenburg  vnd  jue  Vorfaren  vnder  eyn 
ander  hadden,  Doch  so  bescheyden,  wenn  er  dat  jt 
jue  Vorfarn  insagende  vnd  nicht  lenger  hebben  wol- 
de,  dat  it  denne  dy  BIschop  von  Brandenburg  scholdc 
vopbyden,  dat  sy  sodane  Gresinge  vnd  Hude  vorbat 
vorniyden:  dar  denne  vnse  gnedige  herr  van  Bran- 
denburg ihu  antwordet  vnd  segtj  dat  hy  dat  lenger 
gehad  het,  wenn  enigen  iMannen  dencken  mach,  vnd 
stet  ju  des  nicht  thu,  vnd  hopet  sy  wyl  die  gewere 
wohl  beholden  vor  ju,  vnd  ifs  dar  neger  by  tu  bli- 
uen,  wenn  gy  med  juen  Forsten  Briefen  vnd  Tügen 
em  aftugewynnende:  dar  gy  denne  vp  antworden: 
wie  wol  dat  vnse  Herr  van  Brandenburg  sick  der 
Gewere  thulhyet,  doch  sodane  gewere  ifs  nicht  recht 
eine  Gewere,  van  deswegen  hopc  wie,  hy  kan  keine 
rechte  Gewere  daran  hebben,  benemllcken  alse  dat 
in  den  Vorreden  berüret  ifs.  Von  deswegen  hebben 
wie,  so  wie  hopen,  eine  beter  gewere  daran,  wenn 
die  BIsschopp,  Na  dem  male  dat  hy  med  vnder- 
scheyde  vnd  vp  eine  Wyse,  so  vorgescreuen  steit, 
thu  gestadlet  ifs,  vnd  bitten,  dat  wy  ju  hyr  up  wil- 
len geuen  eine  beleringe  des  rechten,  ob  gy  nicht 
synt  neger  tu  beholdende  die   Gewere  vnd   den  Ei- 
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gendom  med  Forsten  Brifen ,  wenn  vnse  gncdige  herr 
van  Brandenburg  ju  dy  med  slichlen  worden  mach 
afwinnen  etc. 

Hh'up  sprecken  Wy  Scheppen  beyder  Stede  Bran- 
denburg vor  eine  beleringe  des  Rechten: 

Mach  die  Abbet  na   bryngen^    alfse  hy   sich  be- 
fcümet,   den  Eigendom  med  Forstenbrifen  vorse- 
'    gelt  vnd  ganz  vnvorseriget,  vnd  die  Gewere  alfs 
;        sick  dat  dorch  recht  gehöret,    vnd   kan   dat  na- 
bringen,    dat  hy  den  Bischop  von  Brandenburg 
nymerde    met   Willen    in    dy   Gewere    gestadet 
hat ;  so  ifs  unse  here  dy  Albet  van  Lenyn  neger 
dy  Gewere  vnd  Eigendom  to  beholden,  wen  em 
dy   Bischop    von    Brandenburg    med    schlichten 
Worten  aftuwynnende  ifs. 
Des  tu  mererer  bekantnisse  hebben  \\j  vnse  In- 
gesegel met  Wittschap   laten  drucken  an  dessen  vn- 
sen  open  Brif,  dy  gescreuen  is  na  cristi  Gebort  vier- 
teynhundert  Jar,  darna  in  deme  vyf  vnd  veftigcsteme 
Jare,  am  Dage  Francisse!  confessoris. 

CXVII. 

1455. 

W&ixx  ^ctirpen  tu  i^agörtorclö  sprecken 

vor  Recht:  Hebben  jue  Vorfarn,  herrn  tu  Lenin, 
der  Herrschap  tu  Brandenborch  ein  dorp  gelegen  in 
der  Marke  zu  Brandenborch  med  aller  thubehöringe 
und  Gresinge  algekoft,  dar  denne  Forsten  Bryfe  ouer 
sin,  hebbe  jy  denne  den  Erwerdigen  in  God  Vater 
vnd  herrn  Ern  Stephan  Bischoppe  tu  Brandenborch 
in  dedinge  ansprake  vnd  clage  genommen,  wu  dat 
dy  silve  herr  von  Brandenborch  von  der  sinen  wegen 
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van  Kolzhi  ju  bcrofct  vnd  Infall  macket  in  juer  Kir- 
cken  Egendom,  vnd  alfse  in  denne  in  juen  Schrif- 
ten, Brüven,  wu  dat  den  van  Kotzin  von  juen  Vor- 
farn dorch  sunderliker  Gunst  willen,  dy  dy  Bischopp 
vnd  jue  Vorfare  wedder  einander  hedden,  tugestadet 
sy,  up  jues  dorpes  Egendom  vnd  Gresinge,  oucr  vnd 
Werder,  ore  queck  vnd  Veh  met  sulcker  bescheyde 
to  hüden  und  tu  dryfen,  wenn  en  it  juen  Vorfaren 
edder  synen  Nakomeden  herren  IMisbehagede  vnd  oft 
sy  des  nich  lugestaden  wolle,  dat  hy  sodan  es  muchte, 
vorbydcn,  bekenle  jn  denne  juc  berre  von  Branden- 
burg edder  dy  van  Kotzin  ein  sodanes,  so  müchte 
sy  sick  an  juen  Egendom  neine  rechte  were  tuseg- 
gen;  worden  sy  ouer  ju  sulckens  nicht  thustan  noch 
bekennich  syn,  vnd  worden  sy  sick  des  jegen  ju  als 
recht  ifs  rechtuerdigen,  vnd  sick  dar  an  eyne  rechte 
were  tuseggen ,  mach  denne  diejenige,  die  von  ju 
von  jues  Egendomes  wegen  beclaget  wer,  sulff  Se- 
uende,  med  Ses  Oltseten  frommen  Plannen,  vnbeschul- 
den  an  ören  rechten,  dy  men  von  Getüge  nicht  vor- 
legen mag,  erhalden  vp  den  hiligen  als  Recht  ifs, 
dat  sy  up  )ues  Egendom  vnd  Gresinge,  by  Namen 
Ouer  vnd  Werder,  bouen  40  Jahr  wente  her  tu  ru- 
weliken  ane  juer,  jues  Closters,  juer  Yorfarn  vnd 
eynes  ydermanns  rechte  Anspracke  öre  Veh  gehudet 
vnd  gedreuen  hebben,  Wenn  sy  dat  also  erhalden, 
so  hedden  sich  juwe  Vorfarn  vnd  gy  daran  vorhar- 
ret, vorsümet  vnd  vorswegen,  vnd  müehten  denne 
juen  herrn  van  Brandenburg  nach  den  van  Kotzin 
an  örer  diyft  nicht  vorhindern  van  rechles  wegen. 

Des  thu  Orkunde,  dat  dit  recht  ifs,  hebbe  Wy 
Schepen  der  olden  Stadt  Magdeborch  Unse  Ingesegele 
tu  ruggehaluen  an  dissen  Apcn  Bryf  drucken  laten. 
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CXVIII. 

21.  December  1455. 

l^anö  aanglje  iSOtgifCt  tu  ^Ctinn  Bekennen 
eyudrechtllchen  als  von  solcher  Zwytracht  vncl  Sche- 
lunge  wegen,  dy  gewest  ifji  zwischen  mynen  Herrn 
den  Bischof  van  Brandenborgh  an  einen,  vnd  niynen 
Herrn  von  Lcnyn  an  dem  andern  Teil,  als  von  sul. 
ckes  Grenze  vnd  Ufer  vnd  Wesen  wegen,  dy  do  ge- 
legen synt  zwischen  Ketzln  vnd  Smcrgovv  vnd  Tre- 
begolz  an  dem  Dam  Grauen  vnd  Fer  Grauen  vnd 
alsden  der  genanlhe  vnfser  gnedige  Herr  der  Bisschop 
vnd  der  Abt  von  Lenyn  vns  beyden  der  Sachen  IMacht 
gegeben  haben  zu  scheyden  in  der  früntschaft  myt 
ir  beyder  Wissen.  Alze  haben  wir  die  Sachen  vnd 
Zwytracht  gescheyden  vnd  vfsgesprochen  mit  jr  bey- 
der Parten  willen  in  massen  vnd  formen  als  hyrnach 
geschreben  stelt,  Zu  dem  irsten.  So  sali  der  Pro- 
uest  von  Brandenborgh  synen  Eigendom,  den  er  hat 
zu  Moser  nehmlichen  dy  Vischeryen,  dy  do  alle  iar 
rentel  fünfzehn  Schillinge,  geben  vor  den  Eigendom, 
den  der  Abt  von  Lenyn  gehat  hat  an  den  Vfer  vnd 
Wefsen,  dy  den  dy  von  Ketzin  gewunnen  vnd  ge- 
macht hebben,  zwischen  Ketzin  vnd  Smergow  vnd 
Trebegotz  an  dem  Dam  Grauen  vnd  Fer  Grauen, 
Es  suUen  ock  dy  von  Ketzin  dem  Abte  von  Lenyn 
geben  alle  Jar  auf  St,  Mcrlens  dach  fünfzehn  Hüner, 
vnd  em  dy  antworden  vf  syn  Gerichte  zu  Smergow, 
vnd  dy  von  Ketzin  sullen  forder  mer  ewichlicken  dy 
Vfer  vnd  Wcfsen,  dy  sy  gewunnen  haben,  genifsen 
vnd  behalden  myt  aller  freyheyt,  gerichlen  vnd  ge- 
vechtigkeilen ,   ane   des  Abts    van  Lenyn    oder   sust 
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iedennanns  Hindernisse.  Dy  genanlen  van  Kelz.in 
sullen  ock  dy  ^V  escn,  dy  sy  gcwunncn  hebben,  nii  ht 
weiter  gewinnen  oder  machen,  denn  sy  bis  vt"  den 
heuligen  dach  gewunnen  synt,  vnd  der  Abt  van  Le- 
nyn  oder  dy  synen  van  Siuergow  oder  Trebegolz  dy 
möhgen  ock  Wessen  gewinnen,  als  vil  sy  wollen 
ane  jdermanns  Irisage,  vnd  was  sy  nicht  gewinnen, 
das  do  Brück,  Busch  oder  Ror  blibet,  dat  soll  fry 
syn,  als  es  vorgewest  ist.  Vnd  wenn  der  Abt  oder 
dy  synen  alze  etliche  Wesen  gewinnen,  so  sullen 
die  von  Kelzin  ihm  vorgennen,  dafs  sy  zu  denselbi- 
gen  ören  Wefsen  körnen,  vnd  jr  flav  vnd  Grafs  dar- 
von  brengen  mögen,  doch  alzo,  dat  sy  den  von  Ket- 
zln  keinen  schaden  dun  sullen  an  ören  Wessen  vn- 
geverlicken.  Der  Abt  van  Lenin  sali  ock  des  Foytes 
Wesen  genant  behalden  vngehindert  von  mynen  Hern 
von  Brandenborgh  vnd  den  synen.  Sulche  vorge- 
schreben  Stücke,  puncl  vnd  articul  habe  ich  Jorghe 
von  Waldenfels  Ritcr  vnd  Kanuuermeisler  vnd  ich 
Hans  Langhe  borger  zu  den  Berlyn  in  der  früntschaft 
mit  ir  bejder  Wissen  vnd  Wyllen  vlh  gesprochen, 
dafs  sy  denn  beyder  Seyten  gewyllet  haben  zu  hal- 
den,  vnschedelich  ir  beyden  Forsten  Brlfe,  vnd  sullen 
ock  forder  Scheydes  bryf  von  vnsen  gnedigei^  herrn 
darüber  nehmen  nach  Notdurft.  Des  zu  mererer  vnd 
warer  bekentnisse  sint  desse  gedely  eyne  vfs  den 
andern  gesnylen.  Geschreben  vnd  Gegeben  am  Sun- 
tagh  S.  Tomas  Dach.     Anno  Domini  IM.  CCCCLV. 

CXIX. 

12.  August  1456. 

^Cf)    Vlvicf)   ZrttiJföcTjrl,    meines    Gnädigen 
hcrrn  Marggrauen  etc.  Kuckenmeister,  Bekenne  open- 
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bar  in  dessen  briue  vor  alle  die  en  seen  edder  boren 
lesen,  dat  ich  tuschen  den  Erwerdigen  in  Gott  an- 
dechtigen  herrn,  Ern  Arnold,  Abt  des  Closters  Le- 
nyn,  vnd  dem  ganzen  Conuent  an  einer  Partien,  vnd 
dem  Edlen  vnd  gestrengen  Ritter,  Georg  von  Wal- 
denfels,  mines  Gnedigen  herren  Cammermeister,  an 
der  andern  Partien,  frünllicken  gededinget  vnd  sie 
in  dessen  na  geschreuenen  Sacken  gütlicken  entschie- 
den hebbe,  als  vmme  die  Tuspracke,  die  die  ob- 
gnante  Edle  vnd  Gestrenge  Ritter,  Georg  von  Wal- 
denfels,  meint  lo  hebben  an  den  genanten  herrn  von 
Lenyn  vnd  dem  Gadeshuse,  als  bemelten  von  dem 
Wischen  to  geuen  to  Plawe,  von  dem  garne  von  der 
Brücke  to  holden,  von  dem  Papenw^erder,  von  dem 
Schock  to  gebende  vor  die  Kleidung  vnd  von  der 
Werc.  Solche  Tospracke  segt  die  obgnante  Er  George 
von  Waldenfels  vor  sick  vnd  seine  rechte  natürliche 
Eruen  dem  Closter  to  Lenyn  ganz  quidt  vnd  lofs, 
ohne  alle  Geuerde.  Dauor  het  die  obgnante  herr 
von  Lenyn  vnd  die  ganze  Conuent  med  guden  wyl- 
len  ingerümet  vnd  tugestatet,  vmme  furderdings  vnd 
sunderlicher  liue  vnd  tVüntschap  wyllen,  twe  Schicht 
Päle  in  der  Dupe  gegen  den  Schlote  to  Plaue  vnd 
en  Wer  vp  die  stede,  dar  dat  vorige  gestan  hett, 
geheiten  die  Pleltbrügge  in  des  Closters  rechte  Ei, 
gentum  damit  scholen  alle  Tospracken  vnd  Schelinge 
wohl  entrichtet  vnd  entscheiden  wesen  tuschen  bey- 
den  Parteyen,  dar  bauen  sal  vnse  gnedige  herr  Marg- 
graf  Frederick  der  Olde  beyder  Partyen  einer  jfslicken 
bcsunders  einen  Bestedigungsbrief  daröucr  geuen  to 
bewiesende,  dat  sulker  Verdracht  vnd  voreinigunge 
vormiddcist  siner  Gnaden  ratligeuer,  also  beneralicken 
Vlrlcli  Zetweschcl,  so  gedinget  ifs,  vnd  also  bliucn 
lo  Ewigen  tydcn.     Des  to  mehrcr    bckentnisse  habe 
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ich  einer  ifslickcn  Parlcy  eine  Abschrift  des  Verdracbt 
gegeuen,  die  gegcuen  ist  nach  Christi  Geb.  Virtcin- 
hundert  Jahr,  vnd  darna  in  den  Sofs  vnd  fefligsten 
Jahre,  des  Dunerstages  na  St.  Laurent  Tage  des  hil- 
gen  IMertcrers. 

cxx. 

4.  Januar  1457. 

ningfßi  f^rllttrr  vnd  die  Saminge  darsüluest 
tho  Lenin  Ordens  von  Cistercien,  in  dem 
Stifte  to  Brandenborch  gelegen,  Bekennen 
offenbar  met  dessen  offen  Briue  vor  vns  vnd  vnse 
Nakömelinge  vnd  Closter  alle,  dy  en  sien,  dat  \vy 
sunderlicken  vnd  eindrechtiglichen  meth  guten  Rade 
vnd  wohlbedachten  müde  vnser  Brüder  vnd  meth 
Wissen  vnd  wyllen  des  Erwürdigsten  in  Gott  Vater 
herrn  Friederich  Ertzbischoff  tho  Magdeborch  vnsers 
gnedigen  liuen  herrn  vnd  sines  Capilels  zu  Magde- 
borch dessen  nagescreuen  vnsers  klosters  guder  im 
Stifte  vnd  lande  to  IMagdeborch  gelegen  deme  ge- 
strengen Hans  von  Barbi,  vnsen  besundern  lluen 
freunde  vnd  sincn  menniglicken  liues  Lehns  Eruen 
recht  vnd  redelicken  vor  söuen  hundert  vnd  tvvyn. 
lieh  gute  vollwichtige  Reinsche  Gulden,  dy  vns  dy 
gnante  Hans  von  Barbi  wohl  to  danke  verniget  vnd 
betalet  hett,  vnd  wy  dy  vorder  in  vnses  Closters 
Nuth  vnd  Vrommen  gekehret  hebben,  vorkoft  hebben 
vnd  eme  dy  to  rechter  menniglicker  Lehne  gclehen 
hebben  vnd  lien  em  dy  ock  in  kraft  desses  Brlues. 
INchmlich :  Vnsen  fryen  hoff  binnen  der  Stadt  Lo- 
borch  gelegen  med  allen  sinen  tobehöringen,  fryhei- 
len  vnd  rechten ,    alse  dat  vnse  Kloster,  vnse  Vorfa- 
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ren  vnd  wy  bisher  gehatt  vnd  noch  hebben:  Ilem 
eine  Möllne  tho  loborch  med  dem  Vliele  öuer  vnd 
vnder  der  Mollne  frey:  ilem  ihwey  Garden  gelegen 
bey  den  Möllendicken:  item  anderthaluen  Morgen 
holtes  gelegen  hinder  der  Müllne,  vnd  dat  holt  gele- 
gen bey  dem  Vliete  med  dem  iho  der  rechten  band 
bis  an  d»m  Pelershut,  vnd  bis  an  den  IMalbom  tu 
sehen  vnsen  holte  vnd  der  van  Möckering  holt,  vnd 
ock  dat  Gehege  met  den  andern  Wischen,  vthge- 
nommen  Jurian  Salamonis  Wisch,  dy  er  van  vns  lo 
Lehn  hat  vp  jerlicke  tynfs:  item  den  Mollendick  bis 
an  dat  holt,  dat  to  Ende  des  Mollendickes  gelegen 
is:  item  dat  holt  von  den  olden  Mollendick  an  des 
Hades  Wiesen  vp  desse  Side  des  Vlietes ,  dat  dar 
geit  vp  die  Möllne:  item  die  Monkeheyde  med  örer 
tobehöringe;  item  dat  Rockesche  holt  bis  an  die  Pol- 
steine an  der  von  Möckeringe  holt:  item  die  Wie- 
sen, genant  die  Vpstall,  vnd  die  Rodevvisch,  gelegen 
tuschen  der  Monkeheyde  vnd  der  Stadt  Beiwehre: 
item  den  Grafshoff,  bylang  dem  Vliete,  med  den 
nien  grauen  bis  an  Heine  Hudes  houe  mit  dem  Orde 
Busches  auer  den  inen  grauen:  item  die  Houe  all 
vp  der  linken  band  der  Stadt  Loborch  med  Ervi^el 
Wische  vnd  dem  Grauen,  gelegen  Iwischen  Buko- 
wen haue  vnd  Claus  Badewitzes:  item  den  Wind- 
moUerberg  med  einer  olden  Wind  Mollnen  Stede  da- 
bey  geleggen:  item  den  hagen  med  virde  halue  IMor- 
gen  Ackers,  gelegen  by  dem  Slate,  met  2  Wischen, 
wedder  siden  des  Ackers  gelegen  auer  die  Stede, 
dar  Jurian  Salomon  sine  binnen  vp  helt,  vnd  davon 
gefift  man  4  Gr.  tins;  item  eine  andere  Wische  vnd 
Acker  darsüluest  gelegen,  die  mehet  Peter  Berlin: 
item  den  olden  hoff  med  2  Morgen  Ackers:  item 
tein   hufen    landes   med    dem  Ouerlande:    item  die 
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Sandgiauen   vor  Loborch:    item   die   nie  Sandgrauen 
gelegen  by  den  lein  huven  Ackers:  item  die  Schneide 
Wise  gelegen  Iwischen  der  kleinen  wifs  vnd  des  Per- 
ners  breide:    item  die  IMiddel wische  gelegen  by  dem 
Zeruester  Wege  vnd  by  Monkeheyde:    item   die  Lu- 
ckewisch  gelegen   twischen    den  tein  hufen    vnd    des 
Perners    breide:     item  dat  Dorp  Colpilz  med  virvnd- 
dritlich  hufen   landes.     Darneben   heJt  die  schulte  3 
und  die  Perner  2  fry   met  2  wischen:    die    eine   het 
die  Nasevvisch,    die  ander  Kalizer  Wisch:     item  dar 
sin  2  \\  ischen,  dy  sind  des  Schulzen  vnd  liegen  bei 
der  Nasewisch:  item  eine  Wisch,  genant  die  Pappen- 
zorlel,  vnd  hört  to  dem  Parhoue:    item  eine  Wisch 
genant  die  Badewisch,  die  hett  Claus  Dalchow :  item 
eine  ^Yisch ,    die  hett  Claus  Monicke:    ilem   vp  der 
IMarke   to   Pritzsche   2   huven  landes ,    dy   eine   hört 
vns,     dy   ander   hört   to    der   Perre:     ilem    dat    dorp 
Leinbeck  med  funfzen  huven  landes,    davon  het  die 
Perrer  ein,  die  Schulte  ein,  Hans  Heinicke  ein,  vnd 
die  wüste  iMarck  ihurafeld  alle  jar  3  Schilling:   item 
in   dem  Dorpe  to  Kleptz   ein  hoff  med  2  huven  lan- 
des vp  der  Marke,    dy  geuen  alle  iar  2  schock  gro- 
schcn,    ein  Rockhuhn,    den  dienst  vnd  dat  Gerichte 
auer  den  Hoff:    ilem  in  dem  Dorpe  Resegan  3  houe 
med  6  hufen   landes,    iechlicke   huve    tynset  27    Gr. 
vnd  thwe   houe  im  dem  dorpe  geuen  vns  dat  Rock- 
hun,    dat  3te  ncmt  de  Perner  vnd  in  allen  3  houen 
hebben  wy  dat   Gerichte  vnd   dienst:    item   in   dem 
Dorpe    io    Schwinitz    alle   jähr  vp  Martini   3   punth 
Pennige:    item   in   dem   Dorpe   groten  Zias   ein  hoff 
vnd   eine   hufe,    plecht  to  geuen  X  Schepel  Erwten, 
ein  Rockhun  med  dem  Gerichte  in  dem  haue:    item 
eine  Möllenstede ,    gelegen  twischen  lülgen  Zias  vnd 
Grabow,    genant  die  hoge  Mollne,    met  örer  tobeho- 


188  Kloster  Lehnin. 

ringe:  Item  to  Nigenrlorpby  Wollmerstede  ein  brelde 
landes,  die  plach  to  geuen  alle  jar  virteyn  schepel 
Weiten,  virteyn  schepel  Roggen  vnd  32  schepel  ha- 
ver.  Die  hat  jetzund  Ludeke  Thile.  Item  to  Llber- 
storp,  gelegen  by  Eikendorp,  VII  hofe  vnd  V  hufen 
landes.  Die  VII  hofen  sind  Wische  geworden  vnd 
die  V  hufe  helt  hans  Lattdorf  eine  to  Eikendorp  vnd 
hans  von  Dubben  eine,  Peter  Blumeke  2,  vnd  hans 
Glonemann  to  Magdeborch  ock  eine,  vnd  hebben  sy 
alle  to  Lehne:  Item  to  Biern  4  höue  vnd  3  hufen 
landes,  die  Gere  von  Wellen  von  vns  to  Lehn  hat, 
vnd  med  desser  Güder  wllle  \vy  em  die  geistlicke 
Lehnen  vnd  Parkerken  to  Kalltz ,  Dalchow,  Groten- 
Zias  folgen  laten.  Solche  obgenante  Güder  med  al- 
len vnd  ifslicken  ören  tobehoringen  vnd  an  maten 
wie  vnd  vnse  Closler  dy  bisher  gehad  hebben,  soll 
dy  ehrgenante  hans  von  Barbi  nunvorth  von  vns  vnd 
vnsen  Nakomen  tho  Menniglicken  lehne  empfangen, 
vnd  sich  darmed  gegen  vns  als  sinen  lehnherrn  hol- 
den, alfse  menniglicker  Lehen  guder  Recht  vnd  wahn- 
helt  ifs  gebrucken  vnd  geniten,  vnd  wy  vnd  vnse 
Nakommen  sollen  vnd  willen  sulcken  ergenanter  ver- 
kofter  guder  des  genanten  hanses  von  Barbi  vnd 
sines  liues  Lehnserfen  rechte  Gewehr  sin,  wie  oft  em 
des  Noth  thut,  alfse  Gewehren  Recht  ifs.  So  sallen 
ock  die  ergenanten  hans  von  Barbi  vnd  sines  liues 
Lehnserfen  sulcke  guder  vngedeilt  bey  einander  be- 
holden, vnd  die  one  vnsen  willen  vnd  ueeten  nicht 
vorkoffen  edder  deilen,  vnd  wenn  sy  sulcke  guder 
weddervorkopen  wolden,  so  schölcn  sy  dy  vns  am 
Irsten  feil  biden,  vnd  vns  vnd  vnsem  Closter  die  vor 
solcke  summe  Geldes,  als  wie  dy  em  jetzunder  vor- 
koft  hebben,  wedderlaten  vnd  vns  vnd  vnsere  Nakom- 
men vnd  Closter  des    ein  half  Jar  tovor  to  wetcn 
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thun,  villi  des  gcldes  ein  half  Jar  beyden.  Vnd  wenn 
dy  genante  hans  von  Barbl  eddcr  sines  liues  Lchns- 
crfen  vorslürben  edder  solcke  gudere  vorlalen  wür- 
den; so  scholen  dy  gudere  weddcr  an  vns  vnd  vnse 
Nakomen  vnd  Closter  kamen  vnd  fallen  in  allermafse, 
als  \vy  dy  jetzund  gehabt  vnd  den  genanten  hans 
von  ßarbl  vorkofl  hebben  one  Geuerde.  Ock  sali 
dy  ergcnante  hans  von  Barbi  vnd  sine  mcnlicke 
Lehnserfen  tu  ein  teicken  vnses  Eigendoms  vns  vnd 
vnsen  Nakommen  vnd  vnses  Closters  herrn  vnd  Brü- 
der, wen  dy  to  em  vp  den  hoff  kämen,  fry  husen 
vnd  herbergen.  Des  tu  Bekantnisse  hebbe  wy  er- 
genanle  Arnt  Abt  vnd  wy  Jacobus  prior,  Henningea 
Kellner  vnd  sameninge  gemeine  vnses  Conuenles  In- 
gesegel vor  vns  vnd  vnse  Nakommen  an  dessen  Brief 
ihun  hengen.  Vnd  wie  Friedrich,  von  Gottes  Gna- 
den Ertzblschop  to  Magdeborch ,   Arnoldus 

Dhumprauesl,  Johan  Redeken  Decken  vnd  Capitel 
gemeine  bekennen  ofentlicken  mit  dessen  süluen 
Bryfe,  dat  solck  Kop  vnd  Lehen  vnd  alle  jchlicke 
stucke  vnd  Articuln  desser  Brief  met  vnser  welen, 
willen  vnd  vollbortli  geschin  sint,  vnd  hebben  des 
lo  bekantnisse  vnses  Capitels  Ingesegel  vor  vns  vnd 
vnse  Nakomen  an  dessen  Bryf  tun  hengen,  de  ge- 
geuen  ifs  to  ]>Iagdeborcli  na  CrlstI  Geborth  Dusend 
vir  hundert  in  dem  söuenvndfeftigesten  Jare,  des 
Mandages  na  CIrcumcisionis  dag. 

CXXI. 

27.  April  1458. 

Na  Gades  Geborth  dusentli  jar,  vir  hundert  jar, 
darnah  In  deme  achte  vnd  veftigsten  jare  des  Dun- 
redagcs  na  Sunte  Marcus  dage,  so  syn  vor  vns,  Rieh- 
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tere  vnd  Scheppen  der  Dörper  Schonerlinde,  IMölIen- 
becke,  Baslorp,  Wandelitz,  Stoltenhagen  vnd  Clo- 
sleruelde,  gewest  dy  geistllcken  Personen,  alze  Bru- 
der Bartolomeus  Papen  vnd  Bruder  Peter  Kock  van 
des  erwerdigen  in  Goth  Vader  vnd  herrn,  herrn  Ar- 
noldus  Abtes  defs  Closters  tho  Lenyn,  Ordens  van 
Clstercien  an  eynen,  vnd  Claus  Schulte,  eyn  Rich- 
ter zu  Closlervelde,  vor  sich,  syne  naturliche  Erfen 
vnd  Erfnahnien  an  deme  andern  deyle,  vnd  hebben 
vns  an  beiden  deylen  gebeden,  dat  wy  müchtcn  eni 
an  beyden  deylen  geuen  eyne  abscrift,  wo  dat  so* 
dane  Ihospracke  vnde  schulth,  dhe  vnse  herre  van 
Lenyn  van  siner  vnd  sines  Gadeshuses  wegen  vor 
vns  erberurde  Richter  vnde  Scheppen  to  deme  erge- 
nanten Claus  Schulten  hedde  med  Ordel  vnd  med 
Rechte  laten  scrien  vnd  klagen  vmme  Gewalth,  die 
Claus  Schulte  hadde  gedan  an  des  Gadeshufses  holle 
vnd  vmme  vngehorsam,  den  hee  an  synen  rechten 
Erfherren  gedan  hadde,  dy  denne  yu  frünlschappe 
wohl  synth  entscheyden,  dorch  dy  erbarn  vnd  an- 
dechtigen  herre  alse  Paul  Cunersdorp,  vnses  gnedi- 
gen  herrn  des  Marggrafen  hoffrichler,  vnd  herrn  Si- 
mon, Proueste  to  Bernow,  vor  vns  als  wy  seten  yn 
eynen  hegeden  Dinge,  gehegeth  med  Ordel  vnd  Recht, 
dy  tu  einem  rechten  echten  dinge  hören,  jn  deme 
dorpe  tho  Closlervelde,  na  desser  na  gescreuen  wyse. 
To  dem  irsten  so  heth  sich  Claus  Schulte,  ein  Rich- 
ter to  Clostervelde,  recht  bekanth,  vnd  gesundes  liues 
vnde  meth  guder  Vornunfth  meth  eygen  willen  vor 
sich,  syne  Erfen  vnde  Erfnamen,  dy  nu  synt  vnd 
Ihokamende  muchten  werden,  afgetreden  to  rechte 
dy  wüste  Vellhmarke  dy  drültig  hufen  genanth ,  die 
Acker,  Holte,  W  ische  vnd  Vischerie  vp  der  Lötzken 
vnd   allerleye  Vischerie  darbynne  vnd    vmme  lantk 
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bülcn  belegen  dy  IMollenslcde ,  vnd  ock  yn  dal  ge- 
meine dy  Vischerien,  wo  man  dy  den  vnd  öuen 
mag  vp  der  herren  watere  van  Lenyn,  war  dy  gele- 
gen synlh,  de  he  sick  tho  erle  vnde  iho  lene  tlio 
vnrechte  badde  ihogelogcn,  vnd  helh  vp  sodane  friint- 
llche  Sühne  dem  erwerdigen  herren  herrn  Arnoldus 
Abte  vnd  den  gemeinen  herren  des  Clusters  tho  Le- 
nyn gülhlicken  bereldet  vnd  gegeuen  sefs  Tunnen 
Bernowsches  Blere,  vnd  helh  Iho  slck  genamen  den 
vorspracken  vnd  die  Kost  der  Schcppen  der  vleven 
dörper.  Gesehyen  so  vnd  helh  vorbalh  den  Erwer- 
digen berrn ,  herrn  Arnoldus  synen  rechten  Erfhcrrn 
gebedcn  vmme  sodane  vorj^prcckenth  vnd  seggeworlh, 
die  vp  eme  in  Sieden  vnd  Dörpern  geseih  hadde, 
dat  he  em  dat  müchle  vmme  Gades  wyllen  tho  geuen. 
Dat  sick  dcnne  alles  in  solker  wiese,  alfse  vorge- 
scrcuen  steylh,  also  vorlopen  halb,  vnd  also  ge- 
schyen  ifs ,  daran  vnde  äuer  synd  gevvesfh  als  Tüge 
die  Gestrengen,  die  Erbare  vnde  die  Bescheiden  her- 
ren vnde  Lüde  Ern  Casper  van  AValdow,  Ritter,  Bc- 
nedlclus  Hoppenrade,  Tarne  Rubel  vnd  die  Burschap 
vt  vpgnanten  Dorpperen,  Des  to  Orkunde  vnd  vor- 
der Bekantnisse  hebben  \vy  ergenanle  Richter  vnd 
Schepen  der  gnanlen  Sefs  dörper,  alse  Schönerlinde, 
Möllenbecke,  Baslorp,  Wandelilz,  Stoltenhagen  vnd 
.Closlerfelde  gantz  frünilicken  gebeden  die  erlicken 
herrn,  Ern  ISicolaum  Möller,  Ferner  iho  Schöner- 
lindc,  vnd  Ern  Johann,  Ferner  tho  Wandellfz, 
vmme  ore  Ingesegele,  wente  wy  en  keyne  eygene 
hebben ,    dy  men  müchte  an  dessen  Brief  hengen  *). 


*)  Der  Schulze  und  die  „Alderludc"  oder  Schoppen  zu 
Meseberg  siegelten  1369  eine  Urkunde  mit  ihrem  Kirchschlüs- 
sel.    Vgl.  S.  75. 
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Der  bcde  sy  vns  dcnne  gethweden  hcbben,  vnd  wy 
gebrucken  vnfs  der  vp  desse  Thydth,  gelicke  effth 
sy  vnse  eygen  weren.  Gegeuen  to  Bastorp  an  dem 
Dage  vnd  Jare  als  vor  is  gescreuen. 

CXXII. 

27.  September  1459. 

SUair  dfviCiiVicl)   toOlt  CotteS  Cltatiett  Be- 
kennen ofentllcben  mit  dessen  Briue    vor   allermen- 
nigUcli,    dafs  von  vnses  gehelsses  vnd  beueliges  we- 
gen Vlrlcb  Zeetwescbel ,    dy  Zeit  vnser  Kuchenmei- 
ster, Rat,  vnd  lieber  getrewer,    zwischen  den  wirdi- 
gen   vnd    andechtigen  vnsern  Rat  vnd  lieben  getre- 
wen,    Ern  Arnold  Abt    vnd    dem    gantzen   Conuent 
des  Closters  Lenyn  uf  eynen,  vnd  George  von  Wai- 
denfels,   Ritler,    auch  vnsern  Rat,    Kammermeister 
auch  lieben  getrewen,    am  andern  Teil,    gededinget 
hat  als  hir  na  geschrieben  steht:  (vergl.  Nro.  CXIX.) 
Solcke  obbeschriebene  Scheidung,  die  der  gnante 
here    Georg  von   Waldenfels  vor  sich  vnd  alle 
sine  Erben  in  vnser  jegenwordicheit  geannamet 
vnd  gevulbort  hat,    bestedigen   vnd   confirmiren 
wyr  kraft  des  briues  vor  vnfs   vnd  vnser  Erben 
vnd  Nachkommen  zu  ewiger  Zeit  so  soll  bliuen 
vnd  gehalden  werden.     Des  sind  gezeugen  die 
wohlgeborne  vnd  vester  vnsere  Rethe  vnd  liebe 
getrewe    Her    Gottfried    Graue    von    Hohenloh, 
Friedrich  von  Bredow,  Hans  Schlabrendorf,  Hans 
von  Arnim,    Hans  Barfus  vnd  andere  mehr  der 
vnsern  genug  globwirdigen.     Zu  Urkund  mit  vn- 
sern   grossen    anhangenden    Ingesiegel   versigelt 
vnd  geben  zu  Werder  am  Donnerstage  St.  Ma- 
theus  Abend.     Nach  Christi  Geburt  tausend  vier- 
hundert vnd  im  neun  vnd  fünfzigsten  Jahre. 

cxxni. 
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CXXIIL 

13.  November  1459. 
rsilß  Uatscmanttf  bnu  llnungömctötcr  Wer 

Oltrrn  ^taüt  fHagtJCl50rcTj  Bekennen  openbaren 
in  vnd  mel  dessen  Briefe  vor  allen  dy  ebn  sehen, 
hören  edcr  lesen.  IN'achdeni  yu  Tyden  vnse  Vorla- 
ren  Rademanne  vnd  Inungsmeisler  der  olden  Sladfc 
IMagdeborch  den  werdigen  vnd  andechligcn  herrn 
Ablc  vnd  ganzen  Sameninge  des  Closlers  Lenpi,  des 
Ordens  van  Cistercien,  Brandcnborgschen  Gesliftes, 
achleyn  fync  IMarck  beteikenden  Silvers  järlicker 
Rente  vpp  Bartolomei  io  betalen  med  lüde  vnd  In- 
holde der  vorsegelnden  Briefe  darüver  gegciien  vp 
eynen  wcdderkop  vorkoft,  dat  wy  vns  nu  met  den 
genanten  herren  dar  iitli  met  örer  Gunst j  Woldat 
vnd  guden  AVyllen  yn  neyeriuge  der  Tynse  forder 
gutlicken  vordragen  hebben,  Also  dat  sy  vnd  öre 
Nakomelinge  nvmehr,  dy  wyl  wy  also  dane  beno- 
mede  Rente  nicht  wedder  hebben  gekoft,  vor  de  be- 
rürde  18  fyne  JMarck  silvers  järlicher  Rente  vp  Bar- 
tolomei, also  de  alle  Jahr  betragende  werden,  100 
gude  vnwandelbare  Rinsche  Gulden  vp  IMartini  to 
eyner  fallenkommen  summen  von  vns  schallen  vnd 
willen  betalet  werden,  Sundern  wanne  wy  also  to 
bcnomende  Rente  nach  Lude  vnd  Inholt  des  vorse 
gelden  Brieves,  dem  genanten  Clostere  daruever  ge- 
geuen,  willen  wederkopen,  So  schallen  vnd  wyllen 
wy  den  vorbenomeden  herrn  Vnd  Sameninge  des  Clo, 
slers  efte  ören  NakiMiielingen  vp  sodanen  Dach  na 
der  vorkundige  des  wedderkops  also  sodane  haiipt- 
summe  nach  lüde  dersuluen  vorschriuunge  ful  vnd 
all  von  desselbigen  in  dem   gnanten  haupt  Brief  mit 
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den  100  guden  Rinschen  Gulden  vor  de  bedragende 
"Rente  meth  örer  Gunst  vnd  Bekentnisse  vorbenant 
gulllchen  betalen,  richtig  maken  vnd  zvt^ar  sunder 
Geuerde.  In  Bekentnisse  vorsegelt  mit  vnsen  Stadt 
anhengenden  Secret  Na  Christi  vnsers  herrn  Gebort, 
dusend  vierhundert,  darna  in  dem  Neyn  vnd  feflig- 
sten  Jare,  am  DInstage  nach  S.  Martenstage  des  hei- 
ligen Bischoppes. 

Anmerkung.      Die   Urkunde   worauf  sich   di«  vorstehende 
beruft  ist  unter  Nro.  CXU.  mitgetheilt. 


CXXIV. 

1.  Mai  1460. 

^mit  ^tttoln  0lit,  Slacoiö  ||rior,  bnti  nie 
qnntjt  ^amcttittgc  gemeine  lifo  Cloötcrö  mt= 

ttßtt,  Ordens  van  Cislertlen,  Brandenborchschen  Ge- 
stlttes,  Bekennen  openbar  met  dessen  vnsen  open 
Briue  vor  jedermenniglich,  die  en  sien  edder  hören 
lesen.  So  die  irluchtc  hochgeborne  forste  herre  Fre- 
derick, Marggraflf  to  Brandenborch ,  Burggraffe  to 
Nürrenberg,  des  hllligen  Romischen  Reiches  Erlz  Cä- 
merer  vnd  Churfürst,  vnfs  vnser  Kerken  vm  sunder- 
licker  Gnaden  willen  voreignet  heft  dat  dorp  Jeserik 
med  allen  sinen  gudern  vnd  tobehöringen  nichts  vth 
geschlalen.  Als  denne  die  Ersamen  Andreas  vnd 
Hans,  Bruder  die  Bendorfe,  dat  vorgemelte  dorp  van 
der  herrschap  lo  Brandenborch  gelegen  hebben,  heft 
dy  vpgenante  vnse  gnedige  here  dysuluigen  Andreas 
vnd  Hans  an  vnfs  vnse  Kerke  gewieset,  sodane  lein, 
fruchte,  ierlicke  Tinse  sy  vnd  ören  menlicke  liues  Er- 
fen   von   vns   vnsen   Nakomen    den   heren   vnd   der 
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Kerke  von  Lenin  to  empfangende,  wo  dicke  vnd 
vacke  des  Nutli  vnd  Behuf  wert  sin.  Van  sodanes 
vnses  gnedigen  herren  Vorvvissen  hchben  die  vorge- 
melle  Andreas  vnd  Hans  vns  angeschan  vnd  gcbeden 
in  Geberlichkeit,  als  ein  Man  sinen  hcrrn  met  erwer- 
dicheit  bidöen  schall.  So  ligge  wy  vpgenante  Ar- 
nolt  Abt,  Jacobus  Prior  vnd  ganziG  Sameninge  des 
Closters  Lenyn  vorgescreuen  Andreas  vnd  Hans,  Bru- 
deren,  genant  die  Bcntzdorfe,  vnd  ören  rechten  men- 
licken  liues  leyn  erven  dat  vpgenan(e  dorp  Jeserick 
met  einer  Rechten  samendtn  Hand,  doch  sunder 
Rock  vnd  Broch  vnd  deillnge  des  Pachtes  sollen  an 
der  samenden  Hand  nicht  schedelick  sin,  met  allen 
Tynsen,  Pechten,  Tegenden,  met  aller  tubehöringe, 
niedersten  vnd  ouersten  Gerichten,  met  dem  Kerk- 
lehn  desselvigen  dorpes,  met  den  Watern  vnd  Wi- 
sen  met  aller  tubehöringe,  alfse  öre  Vadcr  vnd  sie 
van  der  herschap  lo  Brandenborch  in  leben  gewehie 
gehatt  hebben,  nichts  vtgenamen,  by  Name  söven- 
tein  dorphuven,  daraf  heft  die  Schulte  twe  fryen  vnd 
die  Pure  twe  fryen,  vnd  jecklicke  hufe  gefffc  to 
Pachte  ^/j  Wispel  hardes  korns,  3  gr.  to  Tinse :  item 
ein  vnd  drüUich  Widagsche  huven  jede  huve  gefft 
3  Schepel  haver  vnd  dry  Schepel  Roggen.  Dar  helft 
die  Schulte  2  äff  fry,  die  Pure  ein  vnd  dat  Gades- 
hufs  ein:  ilem  4  Forsten  huven,  eine  jecklicke  gefft 
ein  Schilling  Pennig  to  Tinse,  die  Kruck  ein  Schil- 
ling Pennige:  item  die  kanen  kleine  Fischerey,  ein 
kane  hefift  die  Schulthesen,  dy  andere  hefft  he  to 
dem  Wehre  tuschen  beyden  Sehen,  dy  gefft  1  Punt 
Pennige  to  Tynse:  item  die  drüdde  kan  höret  to 
dem  Grauen,  die  dar  Hgget  to  ring  vmme  die  Jese- 
ricker  Sehen:  met  den  niedersten  vnd  ouersten  Ge- 
richten:   vnd  wy  den  Kahn  hefft,    dy  gefft  14  Pund 
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Schilling  Pfennige  to  Tynse  alle  Jars,  daräuer  niö- 
gen  sie  sich  gebruckeu  in  den  Sehen  lo  Jeserick 
allerley  flockerig,  Ruselstellen,  Piivcrl jagen,  Korue 
tu  legen,  kleine  Netten,  wide  Netten,  Airepen,  AI. 
stecken  vnd  sufs  allerley  kleine  Vischerie  vnd  souen 
hacken.  Die  Bure  mögen  in  den  Seeu,  alfse  sie 
von  older  gehat  hebben,  vnd  gebuwet  hebben  vischen: 
item  die  Kunortb,  die  höret  den  herrn,  vnd  dat  ouer- 
ste  land  geffl  Y2  Wispel  Gersten,  ein  Kienforth 
2  Schepel  havern:  item  die  Schulte  gefft  ein  Puud 
Pennige  vor  dat  Lehnperd,  doch  vnschedellcken  eins 
ifslicken  Rechllgkelt.  Vnd  willen  meth  vnsen  naka- 
menden  herrn  to  Lenyn  em  vnd  ören  Lehne  Erven 
der  Guder  ein  recht  Gewere  sin  vor  jeder  menulg- 
lich,  vnd  willen  em  ören  rechten  Lehn  Erven  vmme 
der  Gunst  to  vorsieht  vnd  vmme  Dienste  willen,  die 
ore  Olden  vnd  sie  selluest  tu  vnser  kerken  to  Lenyn 
gehat  hebben,  Gnade  vnd  Gunst  bewiesen  in  der 
liguiige.  Also  wo  vacker  ein  herr  von  Dodeswegen 
in  der  herschapt  afgeit,  so  sollen  sie  vnd  öre  Erven 
vns  vnd  vnser  Kerken  vor  die  liggunge  vnd  lehen 
ein  ames  blanckes  Weins  des  besten  Brandenborch- 
schen  geucn  vud  nicht  mehr.  Des  to  meherer  Be- 
kentaisse  hebben  wy  Arnold  Abt,  Jacobus  Prior. vnd 
ganze  Gemeine  desse  vorgescreuen  stücke  alle  vnd 
ein  ifslich  besundern  den  vorgemelten  vnsen  truwen 
Hans  vnd  Andreas,  die  Bentzdorpe  genant,  vnd  üren 
rechfen  Lehn  Erven  to  holdende  sunder  hulprcde 
vnd  Intal],  vnser  Ebteie  vnd  Conuentes  Ingesegel  laten 
hengen  an  dessen  vnsen  gegenwordigen  Brifif,  die 
gegeuen  ifs  nach  der  geburt  vnsers  herrn  Virtein- 
hundert  Jahr,  darna  in  den  Sosligsten  Jare,  am  frei- 
dage  Philippl  vnd  Jacobi. 
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cxxv. 

31.  August  1462. 

Nha  Gades  geborlh  vicrtheynhunderlli  Jar,  dar- 
iilia  lu  demc  tliwc  vnd  fcftigslcn  Jare,  dcfs  negesten 
DInslages  nha  dccollalionis  Johannis  Baplisle,  in 
denie  Clostere  to  Lenyn  is  gespracken  vnd  gededln- 
gelh,  vormlddelsl  den  gestrengen  vnd  woldiichtigen 
Ludolff  van  der  Schulenborch,  Fredeiick  Brande  vnde 
deine  crsnmen  vnd  wyfsen  hlnrich  Salmen,  Bürger 
in  der  Ohlen  sladth  Magdeborg,  twischen  den  er- 
"vverdigen  Herrn  Herrn  Arnollh,  Abbeth  lo  Lenyn 
van  siner  vnde  slnes  Gadeshuses  wegen  van  eyner, 
vnde  den  gestrengen  vnd  woldüchtigen  Diederick 
van  Rochow,  beseien  to  Der  Gülzow  van  siner  vnd 
siner  Eruen,  IManschap  vnd  alle  sine  Undersatten 
wegen  an  dy  ander  syde ,  alfsc  vmme  dy  Vischerye 
in  der  Plessower  See,  dy  des  Gadeshuses  to  Lenyn 
Eigendom  is,  mit  allcme  rechte,  also  dat  dy  vorge- 
nandte  Herr  Arnoldli,  Abblh  to  Lenyn,  met  gudem 
willen,  Rade  vnd  wolbedachten  mnde  syner  Brüdere 
vnd  vormidiiels  denie  gantzen  Capittel  tugestadeth 
vnd  gefulborlh  hefffc  deme  ergenanten  Ulederick  van 
Rochow;,  slnen  Erfen,  Rlanschap,  allen  Geburen  vnde 
Inwonern  in  deme  Dorpe  to  Plessow  beseien,  dalh 
sy  mögen  vnd  scholen  Hecke th  stecken  nunmehr  vnd 
wen  die  Thydt  in  nakomen  Tyden  komen  werdet, 
alfse  sie  lange  gcdan  hebben,  nemelicksn  dry  Dage 
alle  Jar.  Vnd  wenn  dy  gnanten  gemeynen  Inwonre 
defs  Dorpes  Plessow  sodan  Heckethstccken  denn 
dohn  werden  vnd  wyllen,  dar  schal  dy  mer  gnanle 
woldücktige  Didcrick  van  Rochow,  sine  Erfen  vnd 
IShakomen  deme  vel  genanten  Herrn  Arnollh,  Abblh 
defs  Clusters  Lenyn,    syneu  Nhakomen  edder  deme 
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ganizen  Capittel  vorkundigen  vnd  lo  seggcn  laten 
Achte  dage  edder  Vierfheyn  nacht  to  vorne,  dy  denne 
nha  der  vorkundige  van  Slund  an  vorfuUen  sali  so- 
danne  Grafen,  alfse  dy  genante  herr  Arnoldlli  Abbth 
gemacket  vnd  gegrafen  hefflh  twischen  synen  beydea 
Seen,  so  lange  wenn  dy  dry  dage  vor  syen  vnd  vor- 
gangen. Forder  scholen  dy  erbaren  Thwe,  defs 
gnanlen  Diderlckes  belehnde  lüde,  dy  thu  Plessow 
thwe  frye  hoffe  bewanen  vnd  ore  nhakamen  eyn  jfs- 
lich  met  thwen  wonlicken  Plötz  nelten  vnd  med  ey- 
nen  wonlichen  Bars  nette  mögen  vischen,  vnd  dy 
Schulle  thu  Plessow  mach  vischen  meth  thwen  won- 
liken  Plöfz  netten,  vnd  dy  thwe  Were,  dy  die  gnan- 
ten  Bure  to  Plessow  hebben  scholen,  dy  mögen  sy 
vorthrucken  vnd  beuesligen,  alfse  em  dat  Water  ent- 
gan  ifs,  sodan  wedder  in  dy  Were  bringen  vnd  in 
die  grote  vnd  wyde  buwen,  als  sie  vorgewest  syn. 
Und  die  anderen  Gebur  to  Plessow  wanhaftich  mö- 
gen vischen  Ifslich  meth  cynem  wohnlichen  Plölznette 
alleyne  vnd  meth  den  vischen  dun  wat  sy  willen. 
Ock  schall  vnd  mach  dy  Schulte  vnde  alle  syne  nha- 
k(^mmen  in  deme  dorpe  Kemnitz  vischen  vp  dy  vor- 
genante Plessower  See  meth  ej^nem  wönlichen  Plötz- 
nette vnd  meth  den  Vischen  don  walh  hy  will.  Ock 
scholen  dy  gcmeyne  Inwanere  des  Dorpes  Plessow 
vnd  ore  nhakommen,  wen  dy  Bleyleiketh  is,  nicht 
vischen  die  tilh.  Auer  alle  vmme  bawen  sodane  Vi- 
scherie,  als  bauen  berürelh  is,  vnd  van  dem  genan- 
ten hercn,  herrn  Arnoldh  Abbth  thu  Lenin,  den  van 
Ples-ow  vnd  dem  Schulten  to  Kemmenitz  thu  ge- 
stadeth  is  med  wyllen,  scholen  alle,  dy  dar  in  deme 
Dorpe  tho  Plessow  beseten  syen,  vnd  öre  nhakom- 
men vnd  alle  andere  Dldericks  van  Rochow  syne 
Erffen  vnd  nhakomen,    vndersallen  vnd  ock  anders 
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rmanlh  van  orer  wegen,  fso  vcrne  der  See  Plessow 
\Vaters  Ganck  is,  tho  ew}gen  tyden  neyne  ander  Vi- 
scherie  vfen  noch  gebrucken  meth  andern  netten  wcl- 
kcrleye  wifs  dat  men  dy  nennen  mach,  ock  schollen 
sy  neyne  Grafen  maken,  dar  sy  dat  water  ulh  der 
See  med  leden  edder  Vische  inne  vangen,  vndt  were 
idt,  dat  dar  rede  etlichke  Grafen  gemackelh  weren, 
die  schall  man  wedder  füllen  vnd  dempen.  Ock  heb- 
ben  wy  ergenanle  herr  Arnolt  Abbelh  thu  Lenin 
vmme  sunderlicker  Gunslh  vnd  Fründschap  wyllen 
med  wyllen  vnd  fulborde  vnser  Brüdere  dem  velge- 
nanlen  Diedericke  von  Rochow,  sinen  Eruen  vnd 
den  gemeynen  Inwonern  in  dem  dorpe  Caputh  gegi- 
uelh  vnd  erlofeth  tho  vischen  eynen  jewelicken  Ge- 
bur  meth  eynen  wonlicken  Plölznette  in  vnse  See 
genant  Heyde-Butzin  darsulwest  belegen:  bawen  so- 
dan  irlouenth  scholen  dy  gnante  ßur  ock  anders 
neyne  Vischerie  driuen  noch  driuen  lalen  in  der  ge- 
nanten See,  vnd  in  dieBleyleck  scholen  sy  dath  hol- 
den, vnd  ock  dy  van  Kemenitz,  alfse  dy  van  Ples- 
sow. Alle  disse  Stucken  vnd  ein  ifslich  besunders, 
vnd  hebbcn  dy  ergenanlen  van  beydeii  syden  sick 
vnder  einander  vnd  eyn  ifslich  medth  vulborde  der 
cren  in  gudcn  trwen  gelauelh  ewichlich  tho  halden 
sunder  eingerleye  hulperede,  Arglist  vnd  nye  Ge- 
dichte,  To  Orkunde  vnd  vorder  Bekanthnii^se  heben 
wy  vorgnanten  Diderick  van  Rochow,  Frederick  Brandt, 
Hinrick  Salmen  vnse  Ingesegele  hiran  gehangen.  Ge- 
geuen  tho  der  Golzow,  anno  domini  ut  supra. 

CXXVI. 

26.  Julius  1463. 

^miv  iFrictiricT)  boit  (Sottö  dSitatif n  il$at(j= 
gtat  JU  ti^ranticnliurg  etc.  Bekennen  ofentlichen 
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mit  diesen  Briefe  vor  allen,    die  ihn  sehen  oder  hö- 
ren lesen,    das  heule  Datum  dies  Biifes  der  wirdige 
vnd  andechtige  vnser  Rath  vnd   lieber  Getreuer,    Er 
Arnold  Apt  zu  Lenin  an   einen,    Borgermeisler  vnd 
Ralhmanne   der  Altenstadt  Brandenburg    des  andern 
teils ,    vor  vns  kommen  scyn  beyderseits  mechtiglich 
van   des  Closters  vnd  der   Stadt  wegen  von  der  Ir- 
nisse  wegen,    die   zwischen   ihnen   gewesen  ist  von 
dem   Sehe    wegen,     genant  Mönchelang  vnd  Riven, 
alfs  haben  wir  sy  mit  ihr  beyder  Wissenschaft,  vul- 
bort  vnd  guten  Willen  darumb   entschieden  als  hier- 
nach   geschrieben   is,    Also   dafs  die  vnsern  in  vnser 
Altstadt  Brandenburg  die    beyde  W^asser  vnd  Sehen 
behülden  und   darbey  bleiben  sollen  mit  solcher  Be- 
scheidenheit, dafs  sie  dem  genanten  Abte  sinen  Nach- 
kommen vnd  dem  genanten  vnsern  Gottshuse  zu  Le- 
nin  alle  Jahr  geben  und  reichen  sollen  ein  Schock 
Merkischer  Wehrung  vor  die   grossen  Zogen  uf  den 
Älönchelang.     Den  Riven,   der  von  der  Monchelangk 
angehet,  vnd  endet  bis  an  die  krummen  Wyden,  die 
da  stundt  vf  Rivcnland,  dafs  der  genante  Abt  in  An- 
sprache halt,    hat  er  vor  sich  vnd  alle  sine  Nach- 
kommen alle  Ansprache   dazu  ganz  abgetan,    darum 
haben  die  vnsern,  in  vnser  olden  Stadt  Brandenburg 
Rath,  Werke  und  ganze  Gemeinheit  vor  sie  vnd  ihre 
Nachkommen  dem  genanten  Abte,    seinen  Nachkom- 
men   vnd    dem   Kloster    ingereumet    vnd  ^zugestadet 
einen  freyen  hof  vnd  wonung  in  der  Stadt  zu  ewi- 
gen Zeiten  aller  beschwerlnge   vnd  pflicht  ledig  und 
irey  zu  bauwen,    zu  gehrauchen  und  zu  haben,    als 
ihr  recht  ewig  Eigcndohm.     Auch  wenn  und  wy  oft 
die    vnsern    in    vnser  Olden   Stadt  Brandenburg  die 
genanten  Wasser  und  Sehen  mit  grossen  Zogen  zie- 
hen, so  sollen  sie  dem  genanten  Abt,  seinen  Nach-. 
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kommen  vnd  ihren  Sendebolen  von  Lenin  allewege 
davon  geben  lienen  Fische,  alfs  sie  vor  Aller  geflan 
Lebben,  vncl  darvp  sollen  sie  auch  einem  Abi  vnJ 
dem  Closlcr  Lenin  fürdcr  nicbis  mehr  pflichtig  syn 
von  dem  Wasser  wegen,  vnd  sie  sollen  auch  forder 
diuumb  an  den  gcnanlen  Wassern  von  ihnen  vnbe- 
schweret  bleiben,  ausgenommen  dafs  ein  Kellner  von 
Lenin  den  Geburen  von  AVtichow  vermiten  mag  die 
kleine  fischereyen  auf  denselben  Wassern,  die  zu 
visclicn  als  sie  vor  olders  gedan  hebben.  Vnd  dar- 
auf sollen  sie  dieser  Sachen  ganz  gescheidcn  scyn 
vnd  soll  forder  in  einiger  Zeit  zwischen  ihn  also  ge- 
halfen werden  wie  obgeschrieben  siebet.  Gezengen 
sind  des  die  Hochgeborne,  Erwirdlgen,  Wohlgebo- 
rcn,  Edlen,  Gestrengen,  Evbarn,  Veslen  vnsere  Rete, 
Iloffgesinde  vnd  Hebe  Getreuwe  herr  Frlderich  Her- 
zog in  Schlesien  vnd  zu  Liegnilz,  vnscr  lieber  Oheim, 
herr  Fridericli  Bisschop  von  Lebus,  Unser  Canzler, 
Frldrlch  Graue  von  Orlamünde,  Gottfried  Graue  von 
Hohenloh,  Albrecht  Graue  von  Miilingen  vnd  herr 
zu  Baibi,  Frlderich  von  Wesenburg  herr  zu  Schen- 
kendorf, George  von  Waldenfels  vnser  Cammermei- 
sier,  Henning  Quast  vnser  Obermarschalk,  Nickel 
Pfuhl,  Claus  Sparre,  Balzer  von  Vchlenhagen,  Rit- 
ter, Ludeke  von  Arnim,  Hans  von  Bredow,  vnsere 
hauplleule  im  Uckerlande,  Paul  von  Cornstorp,  vn- 
ser Landvoigt  ju  Cöln  an  der  Spre ,  Hans  von  Ar- 
nim, Siegmund  von  Rolenburg,  Hennig  von  Bredow, 
Albrecht  von  Lepzlg  vnd  Hans  von  Wedel  vnd  an- 
dere mehr  genug  glaubwürdige.  Zu  Urkund  mit  vn- 
sern  grossen  anhangenden  Inslgel  vorsigelt.  Geben 
zu  Cöln  an  der  Spre  am  Dienstage  nach  S.  Jacobs 
Tag,  Nach  Christi  Geburt  lausend  vierhundert  im 
drcy  vnd  süchtigsten  Jahre. 


202  Kloster  Lehnin. 

CXXVII. 

19.  März  1469. 
SUair    JFvittivici)    boit    Cotttö    ^natieit 

ß^UXQQVUt  JU  l^tatttlfttiburg  etc.  Bekennen  ofent- 
liehen  mit  diesen  Briefe  gegen  jedermann,  dy  ihn 
sehen  eder  hören  lesen  vnd  sunderlich  für  die  Wir- 
digen  vnsern  lieben  Getrewen  vnd  andechligen,  den 
Ebten  der  Cluster  Heilsbrunn  vnd  Erbach,  Ordens 
von  Cistercien,  Commissarien  von  beuelinge  des  gan- 
zen Ordens  obenberührt,  in  Sachen  anlangend  den 
•\virdigen  vnd  andechligen  vnsern  Ralh  vnd  lieben 
Getrewen,  Ern  Gallus  Abt  zu  Lenin  vnd  der  ge- 
meine Sameninge  darselbst  an  einen,  vnd  Ern  Ar- 
nold etwen  Abt  zu  Lenin  am  andern  teyle  vni  sol- 
cker  Sachen,  das  der  genante  Er  Arnold  verkauft  und 
abgesundert  hat  etliche  Güter  von  dem  Closter  Le- 
nin ohne  Vulbort  des  Prioris  und  der  Sameninge 
darselbst.  Nehmlich  das  Gut  zu  Loborch,  darum 
wir  ofte  Schriften  vnd  promotion  getan  haben  vmme 
Bete  willen  des  genanten  Abt  Arnoldus  by  seinen 
Ziten  ock  by  disses  Abts  ZIten,  ock  des  Borsbruck 
Eigentum  vnd  drift  abgesundert  hat  one  Volburt  der 
genanten  gemeinen  Sameninge,  dasselbe  wir  by  das 
Gotteshaufs  geschickt  vnd  gefuget  hatten,  und  andere 
Güler  verliehen  hat  one  Vulbort  der  Sameninge,  so 
vns  dat  alles  vorklaget  und  angericht  ist  von  der 
Sameninge,  vnd  hat  sich  so  vorlofen.  Vorder  hat  er 
geschrieben  etliche  Libell  infamlae  ober  dy  vnseren 
in  vnserem  Closter  Lenin  vor  etliche  die  vnsern,  als 
der  Bruder  Bartolomeus  Kellner  zu  Lenin  dieser  ge- 
genwärtigen von  der  allerwegen  einhalle  Sachen 
eigentlich    vnd  wahrlich    berichten  wirt,    vnd    doch 


Urkunden  vom  Jahre  1460.  203 

vnscr  Clostcr  Lenin  nllzeit  ein  gut  Gerücht  gchafl 
hat.  Ilatt  er  was  gewisst,  so  war  er  doch  ihr  Abt 
und  Richter,  billlch  halle  er  das  by  seiner  zil  ge- 
richtet. ^'eberdem  allem  begehren  w'iv,  dafs  ihr  den 
genanten  herrn  Arnolt  anholden  vnd  vnderwisen  wolt, 
dafs  er  den  vnsern  darnmb  Genüge  ihue  nach  Ge- 
setze Eures  Ordens  und  forder  ihm  keine  Commissio 
beuolen  werde  vber  Lenin,  auf  das  keiji  Zwylrscht 
oder  Unwille  daraus  hinfürder  kommen  dorfe.  Daran 
ihut  ihr  uns  wohl  zu  Dancke.  IMit  vnsern  aufge- 
druckten Insigel  versigelt  und  geben  Cöln  an  der 
Spree  am  Sonlage  Judica  Anno  Domini  MCCCCLXIX. 

cxxvin. 

25.  Mai  1469. 
51230  Uatinnanttr  hWü  finitmtgsmrötrr  tttt 

<Ölantötat!t  iHagtrctJOrcf)  Bekennen  oppenbar  vor 
VHS  vnd  alle  vnse  Nakömelmge  in  vnd  med  dessen 
Briue  vor  allen,  dy  en  sehen  eder  hören  lesen,  dat 
vns  dy  Erwerdigen,  werdigen  vnd  andechtigen  her- 
ren,  heren  Gallus  Abbel,  Prior  und  ganze  Capitel 
und  Sameninge  des  Closlers  to  Lenin ,  des  Ordens 
von  Cislercien,  bouen  vnd  vp  dy  300  fyne  ni.irk 
siluers  alfse  sy  vns  nach  Lude  vnser  irsten  verschri. 
vungen  gedan,  noch  400  gude  Rinsche  Gulden  vor- 
nyet  vnd  geantwordet,  dy  wy  vort  in  vnser  Stadt 
Nutte  vnd  Framen,  nemelickon  an  den  weddcrkop 
von  twe  hundert  vnd  eyn  vnd  twyntich  Gulden  jär- 
lichcr  Tinfse  von  ellicken  Borgern  von  Bronswik 
weddergekoft,  gelet  vnd  gewant  heben,  van  deswe- 
gen wy  nu  na  örer  Gunst  vnd  guden  wyllen  in  Sachl- 
nisse  der  Tynse  den  benümeden  herrn  vnd  Brüdern 
vnd  allen  ören  Nakömelingen  vor  dy  18  fyne  marck 
siluers   vnd  desser  400  Gulden   alle    jar    sämtlichen 
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• 

100  RInsche  Gulden  vp  St.  Marlenstlach  na  Lude 
ock  rede  örer  vorschryuunge  vnd  weder  Briefes  dat 
ifs  100  Gulden  na  Gold  tale,  dy  Marck  von  Soueu 
Gulden  gerecknet  vier  Gulden  van  vnsen  Ralhhuse 
vnd  van  vnser  Stadt  wegen  gutlicken  zwar  bereyden 
vnd  belalen  scholen  vnd  willen.  Vnd  wann  wy  die 
benümeden  100  Gulden  järllclier  TInse  vnd  die  ge- 
nante vnse  Brieve  derowegen  vnd  daröuer  gegeben 
•wederkopen  willen,  dar  schollen  vnd  willen  wy  vns 
vorliolden  nach  Lude  vnser  vorschrj'^^unge  der  18  fyne 
marck  siluer  vnd  dene  vp  dy  Tyd  der  süluen  vnser 
Verschryuunge,  nemelcken  na  St.  Bartolomel  Dach, 
dryhundert  fyne  Marck  Silvers  med  den  400  Rin- 
sehen  Gulden  bauen  berürd  vnd  den  bedragenden 
vnd  ock  hinderstelligen  Tynsen,  vft  der  wclcke  wa- 
ren, in  einer  Summe  ohne  eynerley  behelpunge  vnd 
Schutlung  betalen  vnd  richtig  macken  sunder  alle 
gefehrde  von  vnsen  Radhuse  in  vnser  Stadt.  Vnd 
Vnd  wann  dy  betalunge  von  vns  alfse  vorbevüret  ge- 
schyen  ifs,  so  schulen  dy  herren  von  Lenyn  vns  vnd 
vnfse  Stadt  vnfse  Briue,  dy  sy  hebben  von  dreyhun- 
dert  Marck  fyne  siluers,  von  den  400  Gulden,  von  der 
veränderunge  derTynsse,  alle  weddergeuen  vnd  niacht- 
lofs  wesen.  Des  to  forder  Orkunde  vnd  bekentnisse 
hebben  wyRathmanne  vnd  Innungsmester  dessen  vnsen 
open  Brief  vorsegelt  med  vnser  Stadt  grölen  Ingesegel, 
na  Christi  Gebort  vierteynhundert  Jar,  und  darna  in 
deme  neyn  und  sösstigsten  Jahre,  am  Donerstage  in 
den  heiigen  Pingsten. 

CXXIX. 

22.  Januar  1470. 

?mß,<2Sanu0  mt  nt&  eioötctö  ^min  Or- 

dens  von  Cistercien,   Brandenburgschen  Biscoplums, 
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Jacobus  Prior,  Johannes  Subprior,  Barlolomcus  Kell- 
ner vnd  iienieine  samcnun£;e  darsulvesl  Bekennen  in 
dessen  vnsen  open  Briue  vor  jederrnennigllck  die  en 
sIen  eder  hören  lesen,  Dat  \vy  verkoit  htbbcn  vnd 
vorkopen  in  Kraft  desses  Briues  alse  Lehen  vor  ses- 
steln  Schock  groschen  Brandenburgscher  Weringe, 
8  Penninge  vp  einen  groschen  gerecknet,  den  vor- 
sichtigen iMcnuern.  Claus  Hausse  vnd  Ifeinen,  die 
Farcnt holze  genant,  dat  Antel  des  Zumholt,  dat  Au- 
guslin  Varenholte  eren  naturlichen  Brüdere  war  an- 
gestorben von  sincn  Vader  genant  Claus  Varenholte, 
in  Tyden  ein  Richter  tu  Mollenbeke,  dy  dat  suluige 
Feld  Zumholt  genant  von  vnsen  Vorfarn  her  Arnold, 
etliche  Tyd  ein  Abt  vnser  Kloster,  gekoft  hadde  vor 
vief  und  twlnlich  Schock  alse  Lehen  tu  sick  vnd 
sine  Lehns  Eruen,  welche  Augustin  vorgenümet  sin 
<leil,  dat  em  alse  was  angestoruen,  hadde  vns  vnd 
vnscrn  dosiere  recht  und  redelicken  verkofft.  Sun- 
dern wy  vorgeniimede  Abt  vnd  Herre  des  ergen.m- 
len  Clusters  Lenin  mit  Vulbort  der  ganzen  Same- 
ninge vmme  sunderlicker  Gunst  und  Bede  willen 
hebbe  wy  ergenante  Herren  widerum  togestadet  vnd 
vorkofft  den  3  Brüdern  als  Claus,  Hans  vnd  Heyne 
vor  Sösstein  Schock  Groschen  dat  Anteil  Augustines 
Fahrenholles,  dat  he  vns  vnd  vnsen  Gadeshuse  vor- 
koft  hadde,  so  bouen  berürt  ifs,  dat  wy  em  denn 
to  Lehne  darümme  hebben  wedder  vorkoft,  vp  dat 
sie  orer  Vader  Erue  vnd  dy  Fudnige  der  wüsten 
Veldmarke  wedder  muchlen  by  einander  brengcn, 
wenle  dy  Fudinge  darup  an  Holte,  Acker  vnd  We- 
sen was  mit  der  kleinen  Fischerie  vp  deme  Zum- 
holt öre  ifs  vnd  von  dem  Closter  Lenin  hebben  to 
Lehne  alfs  Lehnrecht,  doch  vnschedellcken  dat  die 
Eigendora,  Gerichte  vnd  grote  Töge  dem  Closler  Le- 
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nin  blliien  vnverhlndert  van  em  ören  Eruen  vnd  Erv- 
genamen ock  ein  jewelcken  to  Ewigen  Tyden,  ock 
80  vacke  all'se  ein  neue  herre  tu  Lenin  gekoren  ward, 
sollen  sie  das  Veld  Zumholt  genant  von  der  herr- 
schap  to  Lenin  to  Lehne  empfangen,  vnd  scholen  to 
der  Lehnware  geuen  so  vacken,  alse  sie  det  ent- 
pfangen,  twe  Punt  Wasses,  vnd  sollen  von  deswegen 
nicht  forder  besweret  werden  van  vnfs  vnd  allen  vn- 
sern  Nakomelingen.  Vme  desse  vorgescreuen  Gunst, 
Freundschap  vnd  guden  willen  dy  vns  die  Erwerdige 
in  Gott  Vader  vnd  herr  darsüluest  hebben  weder  to 
gepfadet  vnd  vorkoft  dat  Anteil  vnsers  Bruder,  dat 
he  vorkoft  hadde  den  herrn  von  Lenin  hyrinne,  be- 
kennen wy  Claus,  Hans  und  Heyne,  die  Fahrenholte 
genant,  vor  vns  vnd  alle  vnse  Nakomen  nemlichen 
vor  vnse  Erfen  vndErfgenamen,  dy  nu  sind  vnd  ock 
in  tu  körnenden  Tyden  mögen  werden,  dat  wy  med 
Eindracht  vnd  met  guder  Vernunft  sunder  einigerley 
beschwerunge  tustaden,  dat  vnse  here  von  Lenin 
ock  dy  sinen  vnd  alle  öre  Nakommelinge,  sunder- 
licken  wy  houemester  to  iMollenbeck,  dy  eit  ein  Vor- 
weser des  Eigentum  des  Clossers  Lenin  to  Mollen- 
beck der  Dorper  Schonerlinde,  Mollenbeck  etc.,  wo 
die  in  tukamenden  Tyden  wonen  werden,  vnd  schal 
vor  vns  vnd  alle  vnse  Eruen  vnd  Ervgenamen  die 
Arcke,  dy  gebuwet  ifs  in  der  Bekehn,  dat  etliche 
Götzkens  Fort  genümet  hebben  eder  noch  nömen,  in 
Gewehren  holden  vnd  ock  buwen  von  des  Closters 
wegen  Lenin,  wu  dat  deme  Closter  vnd  der  her- 
schap  tu  Lenin  allernullest  vnd  bequem  were,  an 
vnsen  vnd  aller  vnsern  Eruen  Infall  vnd  wedderspra- 
ke ,  also  vake  so  em  des  not  vnd  behuf  werdet  we- 
gen. Vnd  ick  Claus,  Hans  und  Heyne  duhn  ock 
kunt  in  dessen  vnsen  Briue,    dat  wy  es  vnse  Eruen 
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tu  ewigen  Tyden  so  viele  dat  wüsle  feld  Zumholt 
vnsse  Lehn  ist,  niemand  darup  plogen  efte  ackern 
schall,  dy  vnder  des  Gadeshuses  tu  Lenin  nicht  ge- 
seien ifs,  vthgenommcn  die  von  Schönfliele  vnd  von 
Czulstorp ,  den  die  Herrn  von  Lenin  vmme  vnser 
flitlicke  Bede  willen,  ock  van  sunderlicker  Gunst  vnd 
Naberschap  willen  vnd  sunderlicken  vmme  der  duch- 
tigen vnd  Erbaren  Hans  vnd  Mathis  die  Krummen- 
seesche  Herren  to  Schönfliet,  Jacob  vnd  Joachim 
die  Götzen  genant,  lierren  ouer  Zülldorp,  die  mögen 
dar  Acker  vp  rueden,  piögen  vnd  geniten  to  einen 
liue.  Vort  wenn  ein  BLann  in  den  vorbenumeden 
Dorpern  von  Dodeswegen  afgeit,  dy  von  den  Fab. 
renholten  Acker  gemidet  hat  tu  sinen  liue,  dat  sine 
rechte  Eruen  sin  willen,  dy  Eruen  den  suluigen 
acker  tu  einen  liue  behalden  sollen,  vnd  mögen  sie 
miden  von  den  Fahrenholten  edder  van  oren  Erfen 
eft  wy  das  von  örentwegen  to  donde  liefft,  so  die 
gemene  het  gedan,  dy  tovor  den  Acker  gehad  hefTt, 
by  sinen  leuen,  doch  med  sodanen  vnderschetle, 
wann  die  Acker  to  eines  Mannes  liue  werd  vormi- 
den,  dat  willen  wy  vnd  vnse  Erfen  dun  vor  dem 
Hofmeister  to  Älidlenbeck,  oder  vor  den,  dy  ein  Vor- 
weser wert  der  Dörper  Schönerlinde,  Rlöllcnbeck  etc. 
Ock  willen  \vy  alle  Jar  in  der  Bure  dingk,  dat  ge- 
holden wert  na  IMichaelis,  sodane  vermidung  des 
Landes  vp  der  wüsten  Feldmarck  Zumolt  vor  dy 
gemeine  Buren  in  den  dörpern  Schönfliet  vnd  CzuU- 
storp  verweilen  vnd  verweten,  in  aller  maten  alfs 
dat  geschien  ist  vnd  tugelaten  vmme  vnsere  bede 
willen  von  den  heren  to  Lenin.  Darto  hebben  wy 
dat  ock  vmme  mehr  Tuchnisse  vnd  Bewarung  willen 
laten  schriuen  in  dat  Scheppenbuck  der  dorper  Schö- 
nerlinde, MöUenbeck,  Closlerfelde,  Wandelilz,  Stol- 
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tenhagen  vnd  Basdorp,  vp  dat  des  Godeshuses  von 
Lenin  Eigendoni  deine  Closter  nicht  entfernet  werde 
eft  von  deme  Closter  kehme.  Vort  reden  vnd  gela- 
uen \vy  vor  vns  vnd  alle  vnsen  Eruen  ock  Erfgena- 
men,  dat  \vy  willen  alle  Jahr  deme  Closter  Lenin 
edder  des  Ciosters  Ambachtslüden  geuen  lo  danke 
vnd  to  Nulte  vp  Martini  vierde  half  Schock' jerlicke 
Tinse  one  einigerley  Lisage  vor  dat  genolh  vnd  Bru- 
ckinge  der  vorbenomeden  wüsten  Feldmarck,  vnd  vn- 
ser  Bruder  einer  schall  van  vnser  wegen  die  Tynse 
geuen,  vnd  derseluige  soll  ock  nicht  buten  sondern 
to  iMöllenbeck  in.  deme  Dorpe  wonen.  In  der  vor- 
gescreuen  wise  rede  wy  dat  nach  vnsen  Dode  vnse 
Erfen,  dy  sich  ergenanieten  Veldmarck  werden  ge- 
brucken, schallen  ock  in  dem  Dorpe  Moilenbcke 
wonen,  erwe  vnd  eigen  hebben,  vnd  dy  schallen  den 
Herrn  von  Lenin  die  vorbenünienden  Tynse,  nehm- 
lich  372  Schock  jerlichen  vp  St.  Älerlinsdag,  ohne 
Infall  geuen  und  betalen,  so  dat  dy  Tynse  vth  den 
dorpe  Möllenbeck  nicht  schallen  geteget  Vt^erden,  son- 
dern in  dem  dorpe  IMöllenbeck  by  vns  vnd  vnse  Er- 
ven bliuen  vnd  werden  gegeuen,  dy  weil  dat  wy 
vns  vnd  sy  na  vnsern  Dode  die  wüste  feltmarck  Zum- 
holt  genant  sin  tu  brücken.  Isset  ock  dat  wy  oder 
vnse  Erven  in  to  kamenden  Tyden  dat  wüste  Feld 
Zumholt  vorkopen  wolden,  dat  willen  und  solen  wy 
nimanden  vorkopen  went  den  Herrn  von  Lenin,  wol- 
len sie  denn  das  nicht  kopen,  so  mögen  wie  dat 
einem  andern  verkopen,  die  den  Herrn  von  Lenin 
nutte  vnd  bequeme  ifs.  Hieran  vnd  auer  sind  ge- 
west  die  vorsichtige  IMenner  Andres  Schile  Richter 
to  Wandelitz,  Claus  Schulte  Richter  to  Closterfelde, 
Dames  Rutgarden  Richter  to  Stoltenhagen  vnd  Fa. 
bian  Protzen  Richter  to   Schonerlinde    sunderlicken 

to 
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to  geeischt  und  gebeden.  To  vorder  Urkunde  vnd 
Wahilicit  alle  dessc  vorgcscreuen  Puncte  vnd  Arll- 
cul  vnvorbruckliken  von  beiden  Parten  stede  vnd 
veste  lobolden ,  hebben  wy  Gallus  Abt  des  Closters 
Lenin  dessen  open  Brief  vurscgelt  med  vnser  anban- 
genden Ingescgel.  Gegeuen  na  Christi  vnsers  herrn 
Gebort  virteinhiindcrt  darna  in  dem  sbuentigsten  JahrCj 
am  Dage  Vincenlii  des  billigen  Merterers* 

cxxx. 

11.  October  1472. 
Jime  mivqtmmtcv  önö   iäatirmanitc  ta 

ILunct!OtC)j  Bekennen  apenbar  in  dessem  Brive 
vor  VHS  vnde  vnsre  Nakömelinge,  dat  dy  ErwerdJge 
vnd  werdige  Herrn  Gally  Abbcles  des  Cloi^ters  tho 
Lenyn,  ordens  von  Cistercien,  ßrandenburgscben 
Blschopdomes  herrn  Jacobi  Prioris,  herrn  Petri  sub- 
prioris,  herrn  Bartolomai  des  Kellners  vnd  der  ge^ 
meinen  Sameninge  darsüluest  öre  Vorfaren  in  Tiden^ 
nemeliken  in  deme  Jare  alse  men  schreff  Vierfeyn- 
hundert  darna  in  dem  Ein  vnd  vertigsten  Jahre  heb- 
ben gekoft  vor  dusent  vnd  acht  vnd  achtentich  gude 
vulwichlige  Rinsche  Gulden,  vp  vnsen  Radhuse  to 
Lüneborch,  Vier  und  sösstich  gute  vulwichtige  Rin- 
sche Gulden  Goldes,  Süfs  Gulden  tor  tydt  vor  100 
gerecknet,  jarlicker  Renthe  Vp  twey  dage  tydt  to  be- 
talen:  alze  dusent  acht  vnd  achlenlich  Gulden  hebben 
die  ehrberürden  ere  vorfare  vnssen  Vorfaren  Borge- 
meisler  und  Rademannen  to  Lüneborch  vor  sodan 
vorschreuen  Rente  thor  nyge  voll  betalet,  so  dat 
die  hauptbriev  van  Puiicten  tho  Puncten  dar  inhoU. 
Des  jecklicken  in  dem  Jare  als  man  schref  vierteyn- 
hundert  darna  in  dem  drei  vnd  vicrtigsfen  Jare  heb- 
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bell  ock  die  süluen  örc  Vorfnren  gekoft  vor  Söstc- 
halfhundert  gude  vulwichtige  Rinschc  Gulden  vp  vn- 
sen  ergenanten  Radhuse  dry  vnd  dryHich  gude  voll- 
wichtige Rinsche  Gulden  Goldes ,  Süss  Gulden  ]n 
der  lydt  vor  hundert  to  tinse  gerecknet,  järlicker  Rente, 
vp  twe  dagetyden  tho  betalende:  vnd  de  vorgeschreuen 
söstehalffhundert  Gulden  hebbe  die  vorgedachten  öre 
vorfaren  den  ergenanten  Burgemester  vnd  Rademan- 
nen vnsen  Vorfaren  vorsodane  ergenomede  jörllcke 
Rente  tho  dancke  voll  betalet,  als  die  hauplbrev 
von  stücke  to  stucke  dar  inholt.  Sonder  sodane  ob- 
genanle  järlicke  Tynse  lieft  ore  Vorfaren  Meister 
Arend  Wendeys  eyu  herre  to  Lenyn  vmme  freunt- 
schap  vnd  vordringe  willen  geminnert,  Also  dal  wy 
Burgermeister  vnd  Radmanne  tho  Lüneborch  vth  vn- 
ser  Stadt  redesten  Renthen  vnd  wissesten  Güthern 
syedt  der  iydt  gegeuen  hebben  vieff  Gulden  von 
hundert  to  Rente,  alsse  deme  wir  uns  jegen  den  cr- 
benümeden  herrn  Abbete  vnd  synen  Sameningen  dorch 
ören  Kellner  beklaget  heben  laten,  dat  wy  vel  the- 
ringe  vnd  Schaden  dulden  hebben.  Vm  des  willen 
hebben  wy  vns  eyndrechtlich  voreyniget,  dat  wy 
vorbenumede  Burgermeister  vnd  Rademanne  tho  Lü- 
neborch Öhre  vnd  alle  obre  Nakömmelingen  des  Ja- 
res  nicht  mehr  von  100  Gulden  denn  vier  Rinsche 
Gulden  to  Rente  geuen  sollen  doch  so  bescheiden, 
dat  wy  sodanes  vaste  holden  vnd  nicht  mehr  die 
Tinse  minnern,  so  wy  wente  herto  gedan  hebben. 
Vnd  eft  wy  eder  vnse  Nakömelinge  desse  vordracht 
nicht  ein  holden,  So  sali  ihre  Brief,  dy  dar  auer  ge- 
geben ifs,  machtlofs  wesen.  Alle  desse  vorschreuene 
Stücke  vnd  ein  jewelick  by  sich  schollen  vnschedlich 
seyn  der  ersten  Vordracht  vnd  hauptbreuen,  Sodane 
vaste  to  holdende  von  vns  vnd  vnsse  nakomelingea 
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hebben  wy  obgcnanlcn  BnrgermclstGr  vnd  Radcmannc 
to  Lüneborcli  vnscr  SladL  Ingcsigel  wlltllcken  lalon 
liengcn  an  dessen  Brif.  Geschreven  na  Christi  vn- 
sers  herrn  Geburt  Vierteynhundert  darna  in  deme  Iwc 
vnd  sJmentIgsfcn  Jare,  am  Sontagc  na  DIonisii  des 
hilligen  JMertcrcrs. 

CXXXl. 

2.  Februar  1472. 

öfOP  to  l^ranOfltllurg  Bekennen  vor  vns  vnde 
vnse  Nakomelinge  vnd  sust  vor  einen  Jederman  me- 
niglichen,  die  diesen  vnsen  Brieff  sien,  hören  efle 
lesen,  dat  ^vy  med  willen  vnd  vulbort  der  wirdigen 
vnd  Ehrhaftigcn  vnsers  Capitels  vnser  Kcrkehn  to 
Brandenburg  dem  Erwirdigen  in  Gott  vnd  Erhaftigen 
herrn  Galle  Abbet,  Jacob  Prior ,  Barlolomeus  Kell- 
ner vnd  ganzen  Conuent  des  Closter  Lenin,  vnsern 
liuen  herren  fründen  vnd  besundern  andechtigen,  vnd 
ören  Nakömellngen  recht  vnd  erllken  verkoft  hebben 
vnd  verkopen  in  Kraft  desses  Brlfes  vief  vnd  twyn- 
tich  Schock  Brandenborgscher  efle  Berlinsclier  ]Münte> 
so  den  geng  vnd  geue  sin,  in  vnsern  Stedicken  Pritz- 
erve  tein  Schock  vlli  vnser  Ohrbede,  vnd  in  vnser 
Stedicken  Ketzin  veftein  Schock  vlh  vnser  Ohrbede, 
dy  sy  vnd  öre  Nakommelinge  von  Jare  tu  Jare,  die 
helfFte  vp  Walpurgis  vnd  die  andere  helffte  vp  IMar- 
tini,  vpbören  vnd  inmanen  scholen  vnd  mögen  vor 
vns  und  vnsern  Nakömelingen  vngehindert  und  ohne 
alle  Geverde,  dar  vry  sie  amvaldigen  vnd  wisen  in 
Crafft  und  macht  dieses  Briues:  vnd  darvor  hebben 
uns  die  ehrgenanten  herrn  von  Lenin  wohl  to  dancke 
vernüget  vnd  belalet   dusend  gule   genge    und    geue 

14* 
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RInsche  Gulden  dy  \xy  denn  forder  In  vnsers  Stiftes 
Nutte  vnd  framen  gekehret  vnd  gewant  Iiebben,  war 
uns  des  behufs  vnd  noth  gewest  ist,  vnd  seggen  ein 
der  betalingc  quidt,  ledig  und  lofs  in  Graft  disses 
Briues.  Doch  so  behalden  wy  uns  und  vnser  INakö- 
inelingen  hieran  einen  rechten  wedderkop,  sotan  vieff 
vnd  tvvyntich  Schock  in  den  vorbenümeden  Släden 
alse  Prilzerbe  vnd  Kötzin  wedder  von  den  gemeUen 
herrn  von  Lenin  thokoppen  vmmc  dusend  Gulden 
welches  Jars  wy  willen,  des  wy  vulniechtig  sin  sol- 
len. Vnd  wann  wy  edder  vnse  Nakömelinge  sotane 
vorbenomede  Vief  vnd  twyntich  Schock  weddcrko- 
pen  willen,  dat  schollen  wy  dem  Apte,  Prior  vnd 
ganzen  Conuente  Brieflicken  vp  Rlarlen  vorkundigen, 
vnd  denne  vp  puriflcationis  Marie  darna  wedder  in 
dem  Closter  to  Lenin  dusent  gute  geng  und  geue 
RInsche  Gulden  reicken  vnd  betalen.  Vnd  wan  so- 
lanc  betalingc  geschehen  ist,  dann  scholen  vns  eder 
vnse  Nakomelinge  die  ergenanten  Vief  und  twyntich 
Schock  to  Priizerwe  vnd  Cotzin  wedder  vrie  vnd 
lofs,  vnd  auch  desse  Briefe  machllofs  sin  ohne  Zusage 
vnd  Geuerdc.  Ock  hcbben  die  vorgescreuen  herrn 
Abt,  Prior,  Kellner  vnd  ganze  Conuent  to  Lenin  vns 
vnd  vnsen  Nakömmelingen  vmme  wedder  Verdien- 
stes willen  solche  Gunst  vnd  willen  bewiesen,  die 
macht  und  Gewalt  bey  vns  to  hcbben,  dat  wy  edder 
vnse  INakommen  solcke  Summe  vorgenant,  nehmlicli 
dusend  Gulden,  alleinlich  an  einen,  Iwey  eder  an 
drey  hundert  Gulden  Mynte  efte  mehr,  wes  wy  ken- 
nen vthbringen,  in  welckem  Jare  wy  willen,  mügen 
abkopen  vnd  losen,  et  sey  vele  efte  weniger  soll 
vns  an  die  houetsumme  affgan  vnd  ock  an  dy  Tynse 
wedder  geiriet  werden.  Wenn  denne  sodane  aflö- 
slnge  solcker  summe  vorberürt,    nehmlich  der  1000 
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Culden,  van  vns  oder  vnsen  Nakrinnelingen  so  schien 
isl,  sollen  die  vpgenanten  hcrren  to  Lenin  mechlig 
sein,  alllen  von  solcken  bouen  geschreuen  jerllckeii 
tinsen  vnd  rcnten,  wat  hinderslelllg  were  van  vns 
vnsen  Nakömeliiigen  vngcwerret,  et  sy  wenig  edder 
vele  to  mahnen  vnd  inlolordernde,  vnd  so  wy  eddor 
vnse  INakönielinge  na  bauen  gcschrebener  Wise  den 
vpgenanten  hcrren  to  Lenin  solcken  wcdderkop  al^e- 
lecht  hebben,  schal  van  Stundt  an  gegen  betalinge 
der  houetsumme  diesülue  Kop  den  met  stand  desses 
Briefes  macht  lofs  vnd  dal  sin,  vnd  nicht  eher,  ohne 
arch  vnd  geuerde.  Des  lo  warer  Orkunde  hebben 
wy  vor  vns  vnd  vnso  Nakömelinge  vnse  Ingesegel 
wittlicken  an  dessen  Brief  laten  hengen,  dy  gegeuen 
ifs  vp  vnsern  Slote  Syeser  na  Christi  Geburt  dusend 
vierhundert  darna  in  dem  thwe  vnd  souendichsten 
Jare,  am  Tage  Purlücationis  Marie. 

Ock  bekehnen  Wy  Diedrich  von  Gades  Gna- 
den Biseop  to  Brandenburg  vor  vns  vnd  vnsere 
INakömelinge,  dat  wy  den  Erwerdigen  Erhaftigen  vnd 
Andechligen  Abte,  Prior,  Kellner  und  ganze  Con- 
uent  des  Closters  Lenin  irlouet  und  gegünel  hebben, 
vnd  in  gegenwordicheit  irlouen  und  günnen ,  dat  sy 
vmme  sulcker  bouen  goscreuen  Geli,  oft  em  des  Noth 
vnd  behuf  wörde  wesen,  so  dicke  vnd  vake  em  das 
Nolh  vnd  behuf  sin  wert,  fry  vnd  one  einigerley 
hinder  vor  vns  vnd  die  vnsern  panden  mägen.  Da 
tum  ut  supra. 

Und  wy  hierna  gescreuen  med  Namen:  Peter 
Prouest,  Johannes  Prior  vnd  ganzeConnent 
der  Kerken  to  Brandenborg  Bekennen  oek  in 
Kraft  desses  Brives  vor  vns  vnd  alle  vnsere  Nako- 
melinge  med  guder  Eindracht,  dat  sodane  wedderkop 
\ud  Vorscbriuunge,  alfse  vnse  gnedige  herr  de  Biseop 
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na  bauen  berürter  vvise  mit  den  Erwerdigen  in  Gott 
vnd  ErhaflFtigen  herrn  Gallo  Abt,  Jacob  Prior,  Bar- 
tolomeo  Kellner  vnd  ganze  Conuent  des  Closters  Le- 
nin getroffen  vnd  gegeuen  sin,  gedahn  heft,  met  vn- 
ser  aller  Witscbap  vnd  Vulbort  geschien  ifs,  vnd  heb- 
ben  des  to  mehrer  Sicherheit  vnses  Capitlels  Ingesi« 
gel  bey  des  vpgenanlen  vnsers  gnedlgen  herrn  Inge- 
sigel met  an  dessen  Brief  laten  druken. 

cxxxu. 

8.  Julius  1473. 
?1^B  Calliiö  ^Iilict  Urs  MlOQtn&  Lettin, 

Ordens  von  Cistercien,  Brandenborgschen  Biscopdu- 
mes,  Johannes  Prior,  Peter  Subprior,  Bartolomeus 
Kellner  vnd  dy  gemeine  Sameninge  darsüluest  Be- 
kenne an  dessen  apen  Briue  vor  idermenniglick,  dy 
en  sien  eder  hören  lesen  vnd  sunderlicken  vor  alle 
vnse  Nakomellngej  dat  wy  dem  Bastian  Meine  vn- 
sorn  Vndersaten  to  Veben  geseten  vnd  sinen  rech- 
ten Erfen  ock  Erfgenamen,  dy  nu  sint  vnd  in  thoko- 
menden  Tyden  werden  mögen,  hebben  vorkoft  vnd 
vorköpen  met  Kraft  und  Macht  desses  vnses  apen 
Briues  dat  halbe  Vorste  Wehr,  vor  dat  vorbenümede 
vnse  dorf  Veben  gelegen,  vor  LXX  Schock  groschen 
Brandenbovgsch  Belalinge,  dy  vns  vnd  vnsem  Gadcs- 
huse  von  dem  vorgescreuen  Bastian  Meine  to  genüge 
und  to  danke  wol  betaleth  sin,  vnd  setten  den  erge- 
dachlen  Bastian  IMeine  und  sine  rechte  Erfen  ock 
Erfgenamen  in  die  Were,  dat  hie  und  diesüluen  sich 
des  vpgcdachten  haluen  Wehres  brücken  scholen  ock 
ohne  Scot  vnses  gnedigsten  herrn  des  IMarggrafen, 
vnd  die  vörgedachte  Bastian  Meine  vnd  alle  sine  Er- 
fen vnd  Erfgenamen,  dy  «u  sint  vnde  in  tokoramcn. 
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den  Tyden  M-erdcn  mögen,  edcr  süss  wi  daf.  vorbe- 
numede  lialue  Wehr  hct  und  fischet,  sali  vnsen  Ga- 
deshuse  tu  Lenin  alle  Jar  geuen  X  Schock  jerllche 
Tinls  vp  IMarie.  ück  sali  dlsülue  Bastian  IMcIne  vnd 
dy  dy  andere  helft  des  Weres  lieft  vnd  fischet  vnsen 
Gadeshusc  lalcn  volgen  vnd  geuen  den  al  auer  alle 
lyd  des  Sondags  Nachlen,  nehmlich  Ouasimodogeniti 
in  den  Forslen  Wehr  gefangen  wevlh,  so  alfs  il  von 
Olders  ein  wifs  vnd  Woluihelt  gewesen.  Vort  soll 
die  vorgeschreuen  Bastian  IMeine  sine  Erfen  vnd  Erf- 
genamen  edder  \vy  dat  vorbenUniede  forslen  Wehr 
hell,  dy  sali  geuen  lu  ewigen  tyden  vnsen  houemei- 
sler  lu  Toplitz  Spise  Vische  in  der  Vaslen  alle  Dage 
vnd  det  Jahr  durch  alle  Vaslei  Dage  vnd  sufs  4  Dage 
in  die  W^ecke  dat  ganze  Jahr  durch,  nehmlick  des 
IMandages,  des  Middeweekes,  des  Fridagcs  vnd  des 
Sunabends  so  vcle,  als  hy  vor  det  gesinde  vp  den 
vorbenümeden  hoff  noth  vnd  behuf  hett.  Ock  den 
houcmeisler  herrn  Vische  alle  Dage  so  vele  als  sy 
brücken  one  enigerley  weddersprake  vnd  Insage.  vnd 
eft  die  mehrgedachte  Bastian  Meine  sine  Erfen  vnd 
Erfgenamen,  dy  nu  sint  vnd  in  lokamen  tyden  mügcn 
werden,  dat  vorgeschreuen  halue  forsten  W^ehr  wor- 
den vorkopen,  So  scholen  sy  vns  det  to  den  irsten 
velc  biden  vnd  geuen  vor  sodan  Geld,  nehmllcken 
LXX  Schock,  alfse  die  vake  genümtc  Bastian  Meine 
dat  von  vnser  Gadcshufs  gekoft  hei.  Wille  wy  edder 
vnse  Nakomen  des  nich  kopen,  so  solen  vnd  mögen 
sy  dat  eynen  andern  vorkopen  vnd  geuen  als  sie 
dührst  können,  dy  vnsem  Gotleshuse  nulle  und  be- 
quem ifs,  doch  so  bescheiden,  dat  sy  dat  sollen  vor- 
kopen met  sodan  j<^rliken  Tinsen  vnd  Renten  so  tu- 
voru  berurt  ifs,  nehmlich  X  Schock  vp  Assumsio- 
nis,  den  AI  Quasidomodogeniti,  spiseüsche  vnd  her- 
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renfische  vp  vnsen  haue  to  Toplttz  vnd  siifs  in  aller 
wifs  vnd  malhe,  so  it  Bastian  Meine  bauen  berürt 
von  VHS  vnd  vnsen  Gadeshuse  gekoft  hett.  Ock  soll 
diesiilve,  die  dat  kopen  vnd  vischen,  in  vnsen  Dorpe 
Veben  wonen,  nicht  vth  den  vorbenumeden  Dorpe 
wonen  und  vischen.  Des  to  vorder  Vrkunde  und 
Wiltschop  hebbe  wy  vnse  vnd  vnses  Closters  Inge- 
segel an  dessen  open  Briue  laten  hengen,  die  ge- 
schreuen  vnd  gegeuen  ifs  tu  Lenin  dusend  vierhun- 
dert dry  vnd  süventig,  am  Dage  KllianI  des  hilügen 
Merterers, 

CXXXIII. 

8.  Julius  1473. 

Ordens  von  Cistercien,  Brandenborgschen  Bischop- 
dumes,  Bekennen  In  dessem  vnsen  open  briue  vor 
ydermeniglich,  dy  en  sien,  hören  efle  lesen,  dat 
vnse  vorfarn  alfs  Er  Arnold  Vandages,  ein  here  tu 
Lenin,  heft  med  w^illen  vnd  Vulbort  vnser  Sameninge 
vorkoft  die  Moneke  Mollne,  gelegen  up  dat  Schöner- 
lindische  Veld,  Andreas  Bodecker  und  Doroteen, 
siner  erlicken  hufsfrowen,  ock  oren  rechten  Erven 
vor  virtich  Schock  Brandenburgscher  Betalinge,  doch 
med  sodaner  unterscheide,  dat  hy  uns  und  vnsen 
Gadeshuse  Lenin  alle  Jar  geue  Söven  Wispel  Rog- 
gen tu  Pachte  von  der  suluen  Molne  sunder  Geuerde 
vnd  hülperede,  dat  ifs  alle  ver  middelJare  twe  Wis- 
pel Koggen  ane  söfs  Schepel,  vnd  darümme  sali  hy 
vnd  dy  synen  des  Molnen  houes  sick  gebruken  auer 
alle,  alze  des  Godeshufses  ander  Guter  werden  ge- 
bruket,  die  verkoft  sin  vp  Tinfs  edder  vp  Pacht. 
Vnd  dy  Wesen,  die  dy  Mölner  von  Older  dartu  ge-^ 
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hall  hebben,  soll  iiy  tu  dy  Molne  ock  boholdcn  vnd 
sich  gebrucken,  ock  mach  hy  vnd  syne  Nakömellnge 
vp  den  Mollendyck  vischen  med  kleinen  Netten  vnd 
mct  Riisen,  doch  unscliedlicker  vnser  Vischerie,  son- 
dern hy  und  sine  Nakinnelinge  sidicn  darup  nich 
flacken,  ock  ifs  et  om  vnd  synen  Nakömelingen  ge- 
giinet  vnd  tugestadet  Berneholt  und  Buweholt  vry 
tu  allen  sinen  gebuweden  so  vel  alfs  hy  darin  behu- 
rt,  vnd  wat  hy  vnd  sine  Nakömelinge  med  einen 
Pcrdc  nicht  füren  können,  dar  schal  vnse  houenici- 
ster  tu  behelpen  sein.  Ock  sali  vnse  hauemeisler 
em  die  Mollensteine  helpen  holen  tu  Berlin  edder 
tu  Spandovv,  so  vacke  alfs  it  der  Möllne  wert  nolh 
vnd  behuf  wesen ,  die  Springe  und  Vliete  soll  em 
unse  hauemeister  ock  laten  vp  vnse  eigne  kosten 
med  den  lüden,  die  dartu  verplicht  sin,  die  vorflulh 
tu  rümen  sali  ock  bestellen  vnse  hauemeisler  met 
den  lüden  to  Schoncrlinde,  dy  dat  pflegen  tu  thun- 
de,  doch  vp  des  Möllers  Kost.  Bauen  sodans  heb- 
ben Wy  ergenanter  herre  Er  Gallns  med  fulborl  vnd 
willen  unser  Sameningc  dem  vorbedachten  Andreas 
Bodeker,  Doroteen  siner  eellcken  hufsfrowen  vnd 
allen  sinen  Nakömelinge  vorerfet  thu  die  vorbcnü- 
medcn  Molne  scisftein  Morgen  landes  bey  und  med 
dem  lande,  dat  he  tuvorne  hadde  by  den  Molncn- 
dickc  gelegen  nach  Schildow  werts,  und  dat  land  soll 
die  Mölner  süluer  plügen,  dar  sali  em  dy  hauemei 
sler  nicht  to  helpen.  Vorlh  hebben  wy  vns  ock  ver- 
tragen vmme  den  Mefs  vp  den  MoUcnhoff  so,  dat 
vnse  hauemeisler  den  hebben  schal  tu  ewigen  Tyden 
thwe  Jar  rud  laten  führen  vp  vnsen  acker,  war  en 
dat  bequem  ifs  ohne  des  Mölncrs  und  siner  Nakö- 
melinge Insage,  sondern  vmme  dat  dridde  Jar  soll 
die  Mölner   hebben    den  McCs,    den  sali   hy  süluer 
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afTühren  ohne  des  hauemeister  hülpe.  Ock  heft  vns 
vnd  vnsen  Gadeshuse  die  vacke  benüinede  Andreas 
Bodeckcr  geredet  und  gelofet  die  Molne  in  guder 
Were  tu  holden,  und  oft  hy  edder  sine  Nakömelinge 
in  lukommenden  tyden  die  Molne  wolden  vorkopen, 
dy  schal  hy  vnd  sine  Nakömelinge  vns  to  vor  vele 
bleden.  Wille  w^y  denn  die  Molne  nicht  kopen,  so 
mach  he  si  verköpen  einen  andern,  dy  em  vnd  vnsen 
Gadeshuse  bequem  ifs,  und  geuen  sy  als  hy  aller- 
dürst  kenne.  Alle  desse  vorgescreuen  puncle  und 
articul  in  dat  gemeine,  ock  ein  ifslick  besundere,  louen 
\vy  upgeuanlen  Er  Gallus  Abbet,  Jacob  Prior,  Pau- 
lus Subprior,  Bartolomeus  Kellner  und  gemeine  her- 
ren  des  Closters  Lenin  Andreas  ßodecker,  Doroleen 
siner  eelicken  Imfsfrowen  vnd  ören  rechten  Erven 
siede  und  vaste  tu  holden  sonder  einiger  Arglist. 
Des  tu  forder  Orkunde  und  Bekantnisse  hebben  \vy 
vnse  vnd  vnses  Convents  Ingesegel  an  dessen  open 
briue  laten  hengen,  Die  gescreuen  vnd  gegeuen  tu 
Lenin,  Na  Christi  vnsers  herrn  Geburt  Dusend vier- 
hundert darna  in  deme  dry  Vnd  soventigsten  Jahre, 
am  Dago  Kiliaa  des  hilligen  Märterers. 

CXXXIV. 

10.  April  1475. 

Slfft  ClateJö  bnB  ^nnt,  l^rütJitr,  nie  dfa= 

TCnlfOlft  jjfttant,  Bekennen  in  vnsen  apen  Briue 
vor  Jedermcnniglich,  dy  en  sien  edder  hören  lesen 
vnd  sunderlicken  vor  vnsers  Lehnes  Erlen,  auch  vor 
Hans  und  Kerslen,  Hans  Farenholtes  seeligen  Ge-, 
dechlnisse  rechte  Ehekinder,  ock  vor  ören  rechten 
lenes  Eifen,  dat  vns  die  werdige  in  Gott  Vader  vnd 
herr  hcrre  Gallus j,    Abt  des  Closters  Lenin,    vns  in 
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vnscr  Nolb    gelelicn   lictt  drültenhalf  Schock  wone- 
licker  IMünte,  einen  halven  Wispcl  Koggen,  darto  Ivvelf 
Schock  eck  wonclicker  Miintc  alle  gelchen  het.    Voit 
so   scint  wy   dar  tu  schuldick    den  nier  benameden 
licrrn  vnd   sinen   Gadeshuse   virlehalf  Schock   Tynse 
van  dem   Zumholte  von  dem  vier  vnd  souentigslen 
Jare.     Wy  lauen  und  reden  in  kraft  desses  Briiies, 
dat  wy  up  IMartini  negst  kommende   den  erwerdigen 
herren  von  Lenin  to  danke  und  lo  genüge  wohl  be- 
lalcn  wyllen  Sodan  vorgescreuen  driiddehalf  Schock, 
darin  vier  Schock  von  der  t weifen  alse   gelegen  het, 
und  ein  halben  Wispcl  Roggen  med  den  Tynsen  von 
dem  ,74sten  Jare  alle  to  danke  belalen,    und  eft  wy 
des  nicht   deden,    so   hcbben   wy  Claws  vnd  Heine 
Brudere,    dy  Fareiiholze  genant,    vor  uns  und  vnse 
Erben,   vor  vnser  Bruder  Kinder  als  rechte  Vormün« 
der  gewilliget  in  dcssem  vnsen  open  Biiue,    dat  die 
mehrdachte   herr   Gallus  Abt   io  Lenin  efle  dy  sinen 
mögen  uns   panden   den    Zumholt   sunder  einigerley 
Vorderung  des  rechten,  und  na  der  Pandinge  so  wille 
wy  des  Zumholt  denne  vorder  nicht  brücken  solange 
dat  wy  dem  Closter  Lenin  belalet  hebben  sodan  Geld 
vnd  Korn  alFse  hie  vorberüiet  ifs,  vnd  in  dem  76slen 
Jahre  ock  4  Schock,    vnd  in  dem  77slen  Jahre  ock 
4  Schock  noch  von   den  12  Schock,    vnd  dartu  vn- 
serc  jerlickc  Zinse  vp  Martini  med  der  vorgeschreuen 
8  Schock  lo  Danke  und  to  genüge  belalen,  vnd  cfle 
dat   nicht  schegc,    so  mach  vnse   herre    von   Lenin 
alle  tyd,   wan  Martini  var  ist,    panden   Zumholt  so 
vorberüret  ifs  in  aller  Maten.     Hieran  und  auer  sind 
gcwest  als  Tügen  die  ersamen  und  bescheiden  Men- 
ner  Peter  Brakowe  lo  olden  Berlin   Borger,    Fabian 
Protzen  Richter  to  Schönerlinde  vnd  Matlhcus  Scri- 
uerer.      Vorlli   darna  alse  Claus  Farcnholt    vor  sick 
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vnderlogen  het  fullmacht  von  Helnen  vnd  örer  Iweyen 
Bruder  Kinder  und  aller  örer  Lehnserven  vor  die 
wohlduchtigen  Tomas  Röbel  to  Bück  vnd  Hanfs  Rö- 
bel  to  ßlankenburch  vnd  vor  die  Landschepen  der 
Dorper  Schönerlinde,  Mollenbeck,  Closterfelde,  Stol- 
tenhagen,  Wandelitz  und  Basdorp.  To  vorder  Vr. 
kunde  hebbe  ick  Claws  Farenholz  von  unser  aller 
vi^egen  dessen  vnsen  apenbrief  vnder  inwendig  vorse- 
gelt med  vnsern  vpgedruckten  Ingesegel,  des  \vy  vns 
alle  hiertu  brücken.  Datum  Müllenbecke  Anno  Do- 
mini MDLXXV.  des  Mandages  na  Misericordia  Domini. 

cxxxv. 

19.  Februar  1476. 

in  Xitm  il^abrlantie  gCÖften,  bekenne  openbar  vor 
meine  Erben  vnd  Erfgenamen  ock  allen  meinen  Na- 
kömelingen  vnd  sust  vor  Jedermann,  die  dissen  mei- 
nen apenbrief  sehen  edder  hören  lesen,  dat  ick  met 
wolbedachten  müde  recht  und  redelick  vorkoft  hebbe 
und  vorkope  in  krafft  desses  Briues  den  werdigen 
und  geistlicken  herrn  Ern  Gallus  Abt,  Johann  Prior, 
Paulus  Subprior,  Barlolomeus  Kellner  vnd  der  gan- 
zen Sameninge  des  Closters  Lenin,  Cistercienser  Or- 
dens, Brandenburgschen  Bisschopfthumes ,  tein  gute 
fülle  Rinsche  Gulden  in  minen  Gutern  in  deme  dorpe 
Roschow,  ock  in  dem  Havelande  gelegen,  vnd  heb- 
ben  em  die  gegeuen  vor  tweihundert  gude  Rinsche 
Gulden,  die  wy  die  genanten  herr  Gallus  Abt,  Jo- 
hann Prior,  Paulus  Subprior,  Bartolomeus  Kellner 
und  die  ganze  Sameninge  des  genanten  Closters  wohl 
lo  danke  belalet  hebben,  vnd  ick  dy  ock  empfangen 
vnd   die  forder  in   min  genuth  vnd  fromen  gekehrt 
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vnd  gewant  liehbe,  ock  dy  gcburc  mct  suickcn  Icyn 
gude  rull\\ichligo  Rlnsclie  Gulden  jcriicke  Üenle  vp 
Martini  belalel  an  sie  gewiset,  und  scholcii  die  den 
genanten  herrcn  Gallus  Abbele  vnd  ganzer  Sauienlnge 
one  vortegk  vnd  weddersprakc  järliken  gcuon  vnd  in 
dat  Closter  Lenin  bringen  vnd  oucr  antwerden,  vnd 
selten  die  genante  heren  In  eine  gerulicke  bebbcnde 
"N^ehre  solcker  tein  vulhvichtigen  Kinscben  GuJden 
jerllcke  Rente,  dy  one  alle  weddersprake  tlio  neh- 
men vnd  tho  gebrucken.  Vnd  ick  die  vorgenaule 
IMatics  von  Bredow  beholde  my  vnd  minen  Eruen 
dy  macht,  dat  Ick  die  vorgenante  teln  vullwichtige 
RInschc  Gulden  jarllcher  Rente  an  den  vpgenanten 
herrn  GüUus  Abt,  Johann  Prior,  Paulus  Subprior, 
Bartolomeus  Kellner  vnd  der  ganzen  Sameninge  vnd 
ören  Nakomelingen  vor  thwey  hundert  gute  RInsche 
Gulden  wedder  mngle  kopen  welches  jar  ick  will: 
vnd  wen  Ick  den  wedderkop  duhn  will,  dat  soll  Ick 
em  ein  ferdel  Jahres  thuvorne  vorkundigen  vnd  denne 
ein  ferdel  Jahr  na  der  vorkundigunge  dy  vorberürden 
Iwey  hundert  gute  fullwlchllge  RInsche  Gulden  In 
dem  Closter  Lenin  gullicken  wedergeuen  vnd  bcta- 
len  vnd  an  die  Rente  den  genanten  tein  gude  vull- 
wichtige RInsche  Gulden  na  Anlhal  des  Jahres  der 
Aflösung  vnd  wat  dar  sufs  verscreuen  were  laten  voll- 
gen,  vnd  wenn  wy  em  die  betalinge  alse  vorbe- 
screuen  stelt  gedahn  hebben,  so  schullen  sy  my  su^. 
cke  tein  gude  vul wichtige  RInsche  Gulden  jerlicke 
Rente  redellck  wedder  antworden,  vnd  myn  open 
Brief  tho  Stund  an  weddergeuen  ohne  Infall  vnd  Ge- 
ferde.  To  forder  Orkunde  vnd  Wahrheit  hebe  Ick 
Matles  von  Bredow,  Ihu  Bredow  geseten,  dessen 
mlnen  open  Brif  bestediget  vnd  versegelt  med  min- 
nen  anhengenden  Ingesegell,  die  geschreuen  vnd  ge- 


222  Kloster  Lchnin. 

geuen  is  na  der  borlh  Christi  vnscrs  herrn  eluseml 
virliundert,  darna  in  den  söfs  vnd  seventichsten  Jahre, 
des  Mandages  na  Juliane,  der  heilligen  Jungfrauen. 

CXXXVI. 

19.  Februar  1476. 

^Mit  UoTjamtf  0  bott  (Spottes  Cnatrcn  ß^avq= 

QXHf  eic.  Bekennen  ofentlichen  mit  diesen  Briue  vor 
vns,  vnsere  Erben  und  nakomen  Marggrauen  zu  Bran- 
denburg, dafs  wir  vnsern  Ralh  vnd  üben  gelrewen 
Matbies  von  Bredow  zu  ßredow  vm  seiner  anliegen- 
den Nolh  willen  gegunel  und  irlaubet  haben,  dafs  er 
den  wirdigen  vnd  andechtigen  vnsern  Ralh  vnd  lie- 
ben Getrewen  Ern  Gallus  Abt  zu  Lenin,  dem  Prior 
vnd  ganzen  Conuenle  daselbst  zehen  Gulden  Reinsch 
jerliches  Zinfs  vnd  Rente  auf  seinen  bereitesten  Gü- 
tern im  Dorfe  Roschow  vor  solche  zwei  hundert  Gul- 
den Reinsch,  als  vnsere  liebe  Schwester,  frau  Cata- 
rina  Marggräuin  zu  Brandenburg,  geborene  von  Sach- 
sen etc.,  vmb  ihrer  Seelen  Seligheit  willen  in  das 
genante  Closter  gegeben,  und  ein  Stiftung  darum  ge- 
than  hat,  auf  einen  rechten  Wiederkauf  vnd  in  Wie- 
derkaufsweise  verkaufen  vnd  versetzen  magk.  Wir 
günen  vnd  erlauben  ihm  dafs,  vnd  geben  dazu  vnsern 
guten  Wyllen,  wissen  vnd  vulbort  in  vnd  mit  Graft 
/deses  Briues  nach  Inhalt  des  Kaufbriues  darüber  ge- 
geben. Doch  also,  dafs  der  genante  Mathis  von  Bre- 
dow vnd  seine  Erben  solche  X  Gulden  järlich  Zinfs 
vnd  rente  vmme  die  Hauptsumme  oben  berühret,  von 
den  genameten  vnsern  Rate  vnd  dem  Conuente  des 
Closters  zu  Lenin  wird  ablösen  vnd  zu  andern  ihren 
Gütern  bringen  sollen  so  allererst  wenn  sie  kehnen 
vnd    mügen  one  geuerde.     Zu  Urkund  mit  vnserm 


Urkunden  vom  Jahre  147G.  223 

anhangenden  Insigcl  versigclt  vnd  gehen  7,u  Cöhi  an 
der  Spree  am  Man  Inge  nach  St  Juliane  \  irginls.  JNa 
Christi  Geburt  virzehen  hundert,  vnd  im  Sechs  vnd 
Siebenzlgslen  Jare. 

CXXXYII. 

29.  April  1476. 

Ordens  von  Oistercien,  Brandenbnrgschen  Bischofdu- 
mes,  bekennen  apcnbar  belügende  vor  uns  vnd  alle 
vnse  Nakomelinge  vnd  sufs  vor  allen  frommen  luden, 
deme  desse  vnse  gegenwordige  Scrift  vorkommen  vnd 
sien  edder  hören  lesen,  Dat  wy  sammet  med  vnsen 
Priori  herrn  Johannes  Dehnecken  genant  vnd  mit 
Herrn  Bartolomäo,  vnsen  Kellner,  eck  meth  herr 
Nlcolao  vnd  Bruder  Simon,  vnse  Hovemeister,  vnscs 
hones  Töplilze,  sin  gewest  in  vnsem  Dorpe  vndc 
Gerichte  to  Veben  by  der  Havele  gelegen,  in  dem 
Jare,  als  raen  scref  na  Christi  vnses  Herrn  Gebort 
Dusend  vierhundert,  darna  in  deme  ses  und  soucn- 
iigsten  Jhare,  des  IMandages  na  IMisericordIa  Doniini, 
vnd  hebben  dar  einen  fruntlichen  Dach  und  Handel 
gehaltan  von  vns  vnd  vnses  Gadeshufs  wegen  med 
Claus  Bochow,  de  in  Tyden  vp  vnsen  hoff  loTöplitz 
gewanet  hett,  vnd  siiluige  Claus  Bochow  het  in  der 
vorbenomeden  Tyd  in  vnsern  Gerichte  vnd  dorpe 
Pheben  med  uns  ock  med  den  vnsen  gededinget  von 
siner  und  siner  eelicken  hufsfrouwen  wegen  ock  siner 
Kindere  wegen,  bei  Namen  genant  Bordiert,  Andreas 
und  Hans,  und  ock  sus  vor  alle  ore  Eruen  und  Erf- 
gcnamen,  die  sick  die  obgenante  Claus  Bochow  in 
der  ergedachlen  Tyd  vnd  stede  allemechligende,  vnd 
die  süluige  Handel  geschah   des  Kopes  vnd  der  be- 
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lalinge  halben,  alfs  wo  wy  ergedachte  herre  In  Ty- 
den  Claus  Bochow  vnd  siner  eelicken  hufsfiowen 
hadden  afgekoft  und  belalet  den  haluen  hoff  tho  To- 
pelitz  mel  etllcke  Perde  vnd  ock  Schape,  dat  den 
geschien  ifs  in  nahgescreuener  Wise.  To  den  irsten 
male,  So  hebben  wy  Claus  Bochow  und  siner  eeli- 
cken hufsfrowen  abgekoft  den  haluen  hoff  lo  Töplilz 
med  aller  tobehoringe  vnd  rechligkeit  beyde  in  dem 
Velde  vnd  in  deme  have,  kein  buten  bescheiden, 
vor  söuentich  Schock  groschcn  wonlicker  Münte  Bran^ 
denburgscher  Belalinge,  8  Pennige  vor  einen  groschen 
gerecknet.  Vort  hebbe  wie  den  sülulgen  Claus  Bo- 
chow vnd  siner  eelicken  hufsfrowen  afgekoft  sefs 
Perde  vor  viertein  Schock  groschen,  wonlicker  Münte 
Brandenburgscher  Betalinge,  8  Pennige  vp  einen  gro- 
schen gerecknet.  Darna  hett  Johannes  Dehnecke, 
vp  de  Tyd  vnse  hofemelster  vp  den  vorbenumeden 
hove,  ock  abgekoft  den  seluigen  Claus  Bochow  ock 
srner  eelicken  hufsfrowen  1  Schock  Schape  und  so- 
uen  Schape  vor  8te  Schock  groschen  ohne  elf  gro- 
schen, wonlicker  münte  Brandenburgisch  Betalinge, 
8  Pennig  up  einen  Groschen  gerecknet,  vnd  alfse 
ifs  die  Kop  geschichn  van  vns  vnd  van  die  vnsern 
met  Claus  Bochow  vnd  siner  eelicken  hufsfrowen  in 
allermate  und  wise,  alfs  to  vorne  berüret  ist.  Hier 
volget  nun  alse  wo  wy,  ock  die  vnsen,  den  sülulgen 
Claus  Bochow,  ock  siner  eelicken  hufsfrowen,  die  Be- 
talinge des  Kopes  haluen  bauen  berüret  gedan  heb- 
ben. To  dem  ersten  malen  so  hebben  wy  vorge^ 
dachter  here  in  vnsern  Closter  in  vnsern  kleinen  do- 
rlngen,  an  dem  Kerckhoue  gelegen,  betalet  vnd  lofs- 
gemacht  Ern  Bartolomäo  vnsern  Kellnern  dry  vnd 
veftich  Schock  groschen  wonichllcker  Münte  Bran- 
denburgisch Betalinge^  8  Pennige  gerecknet  vp  einen 

gro- 
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groschen,  dat  uns  dcnne  Claus  Bochow  süluer  per- 
sönlich gehcilen  holt,  vnd  die  süluigc  53  Schock  in 
der  süluigcn  Tyd  vnd  siede  het  he  vns  vort  van 
stund  an  vorlalen  med  hande  vnd  med  Rlunde  in 
iegenwordicheit  sines  eigen  Sänes.  Item  vort  hebbcn 
wy  lo  dem  andern  mall,  von  des  selvigen  Claus 
Bochow  geheiles  wegen,  gegeuen  vnd  wohl  belalet 
Benedictus  IMcrlen  ^Vandage,  ein  Krüger  in  vnscn 
Dorp  Töpelitz,  driltich  Schock  harde  Brandenburgi- 
sche Groschen,  so  dieseluige  Benedictus  IMcrten  be- 
kant  het  in  vnsem  Gerichte  vnd  dorpe  to  Vcben  in 
Claus  Bochow  gegenwordichelt,  ock  der  andern,  die 
da  weren,  als  die  letzte  Handel  geschah  bauen  be- 
rurt.  Ilem  to  dem  drillen  male  so  hat  Ern  Johan- 
nes Dcnicken,  in  Tyde  vnse  hovemeister  to  Toeplilz, 
gegeuen  vnd  to  Danke  wol  betalet  Claus  Bochow 
4  Schock  Brandenburgisch  Betalinge  in  vnsem  doi-p 
und  gerichte  to  Toeplilz;  in  derselulgen  stede  hett 
ock  derseluige  herr  Johann  Deneke  belalet  vnd  ge- 
geuen, von  Claus  Bochow  geheiles  wegen,  in  siner 
gegenwordichelt,  Benedictus  Merten  bauen  berühret 
4  Schock  groschen  Brandenburgisch  Betalinge,  wo- 
niglichcr  Münte,  8  Pennige  gerecknet  vp  einen  gi-o- 
sehen.  Item  to  den  letzten  male  heben  wie  obge- 
nanle  herr  Claus  Bochow  gegeuen  vnd  to  genüge 
wohl  bethalet  Negen  und  virtich  groschen  in  vnsern 
Gerichte  und  dorpe  to  Veben  als  desse  letzte  Han- 
del und  Reckenschap  geschah,  in  gegenwordichcit 
veler  frommer  lüde,  alle  desse  vorgescreuen  Puncle 
vnd  Articul  in  ein  gemein  vnd  ein  jsslick  besundern^ 
die  des  Kopes  und  ock  der  betalinge  lialver  bauen 
^erürt  sin,  alle  vorgescreuen  vnd  ock  gelesen  in  vu- 
sen  Gtrichle  vnd  dorpe  lu  Veben  in  gegenwordichelt 
<les  vorbenomeden  Claus  Bochow  elc.     Vnd  an  desse 
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vorgescreuenen  Rekenschap,  Puncle  vnd  Arlicul  ba- 
ven  berürt  halt  Claus  Bochow  wohl  angenüget,  ock 
hett  hy  sie  alle  ingegan  vnd  gefulborlh.  Hieran  vnd 
auer  sin  gewest  die  vorsichtige  vnd  bescheidene  Men- 
ner  Benedictus  Merten,  Bürger  in  der  Nistadt  Bran- 
denburg, Palmholzken  Richter  to  Veben,  Claus  Bo- 
chow Richter  to  Damsdorf,  Simon  Fritze  Richter  to 
Leist,  Peter  Hinze  Richter  to  Göttin,  Paul  Wolden- 
borch  Richter  tf  ^opelitz  met  den  Puren  dessülui- 
gen  Dorpes,  ock  etlicke  Puren  von  den  andern  vör- 
benomeden  dörpern  vnd  sufs  vcle  andere  fromme 
lofTwerdige  lüde,  dy  dar  tu  geeischet  vnd  vorbadet 
weren,  doch  vmme  mehr  Orkunde,  Wittschap  vnd 
Bewaringe  willen,  heben  wy  beyde  Parlh  to  einer 
ewigen  gedechlnisse  nah  vnser  Wise,  alfs  wy  erge- 
dachte herrn  van  vns  vnd  vnses  Gadeshuscs  wegen, 
vnd  Claus  Bochow  von  siner  und  siner  eelicken  hufs- 
frowen  ock  von  siner  Bruder  Eruen  vnd  Erfgcnamen 
wegen,  dessen  vorgeschreuenen  Handel  vnd  Rechen- 
schaft lalen  scriuen  in  vnser  Landschepen  Bück,  die 
dar  waren  in  der  hohen  Zuche  vnd  vnser  Closter 
Lenin.  Actum  anno  et  die  quo  supra. 

CXXXVIIL 

31.  August  1476. 

<Maß  mi)Vt('i)t  batt  Catie0  öttaticn  M^tq^ 

Qtam  tljO  Uvan'Ütn'bOVQf)  des  hilgen  Römi- 
schen Rickes  Ertz  Cämerer  vnd  Chorförst, 
tho  Stetin,  Pomern,  der  Cassuben  vndWen- 
den  Hertoge,  Burggraue  tho  Nurrenberg, 
Forste  thu  Rügen,  Bekelmen  vnd  don  kunth 
offenllJch  vor  vns  vnsern  Eruen  vnd  NakaniP«  Marg. 
grauen  tho  Brandenborgh  vnd  sufs   vor  allerraennig- 
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lieh  (ly  cm  s'icn  oder  hören  lesen,    dal  \vy  dem  all- 
mächligen  Gade,  Marien  slner  werden  Müder  to  laue, 
allen    hlmlischen    herrn    iho    Ehren,    vnser   Vorfarn 
seeligen  vnd  vnsen  Eruen  und  Nakommen  vnd  allen 
gelouigen  Seelen  in  jener  Werlth  tho  Wolfarlh,  Trost 
mid  Seelighelt,    vnd  vmme   mehrung    ock   sterkung 
des   Gadesdienst,    dem  erwerdigcn    vnd   andcchligen 
vnsern  Rade  und  lleven  gctrewen   herrn  Gallus  Abt 
des  Closters  Lenin,    Ordens  von  Cislercien,    Bran- 
denborghschen   Bisschofdums,    dem   Prior    und    dem 
ganzen  Conuentc   darsüluest  vnd  allen  oren  naköme- 
lingen  desser  nagescreuen  dörper  jerlicke  Zinsse  und 
Rente   ihu   einn  rechten  ewigen  Eigendohm  gnedlch- 
lichcn  vereygnet,  ewichlichen  hey  dem  Closler  Lenin 
lo    bliuen,    met  Namen  dat   dorp   Schildau    vp    dem 
Barnim  gelegen  med  allen  Gnaden,   Rechten,    Tins- 
sen,  Pechlen,  Eckern,  Wesen,  Holten,  Watern,  Fi- 
schen vnd  sufs  aller  herlicheit,   Angefelle,    med  Ge- 
richten ouersten  vnd  neddersten,  med  dem  Kerklehn, 
Stratenrecht,  Diensten  ouersten  vnd  neddersten,   den 
Teynden  vnd  rente  vp  allen  houen,  IMuUenen  Dicken^ 
Rohrwesen,    Weyden,    Brücken,    Heyden,    Gresinge 
vnd   sufs   med  aller  ihugehüringe   vnd  Gerechlighcit, 
als  idt  van  Older  dartu  gehört  heft,    gar  nichts  vth. 
genommen.     Ock  hebben  vs^^  vereignet  vnd  vereygen 
in  Kraft  vnd  iMacht  deses  Brieues   den  vorbenomen- 
den  herrn  vnd   Cluster  Lenin  dat  dorp  Hinrichsdorp 
vp   dem  Teltow  gelegen   med   ouersten   vnd  nedder- 
sten   Gerichten,    Kerklehn,    Stratenrecht,    Diensten 
ouersten   vnd   neddersten  vp  allen  höuen,    met  Gre- 
singe,   Watern,    Wesen,    Weiden,    Holten  vnd  ock 
med  dessen  nagescreuen  Huewen   desselben    dorpes, 
Fechten  vnd  Tinsen.     To  dem  irsten  von  des  Schul- 
ten Ambacht  mit  6  hufcn  hat  die  Schulte  4  fry  von 
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den  Herren  des  genanten  Clusters  to  Lehne,  und  von 
den  andern  twe  hufen  gefft  he  jerllcken  to  Tinse 
XII  Groschen.  Item  die  Schulte  gefft  ock  den  her- 
ren  alle  jar  1  Schock  vor  dat  Lehnperd.  Item  die- 
sülne  Schulte  lieft  ock  fry  to  Lehne  up  Peter  Möl- 
ners  hoff,  ock  den  Herden  hoff  vnd  von  Anders  Möll- 
ners hoff  den  Fleischteinden,  vnd  van  issllcken  hone 
besundern  des  Jahrs  12  Pennige  to  tinse  vnd  ein 
Rockhun.  Item  mehr  heft  he  in  lehn  fry  vp  dem 
Kruge  den  Fleischteinden  vnd  den  Tappenbeker  vnd 
10  Groschen  jerliker  Tynse.  Item  Brucker  Lomen 
hoff  melh  7  hufen,  geft  der  herrschaft  jerlicken  to 
tinse  1  Wispel  Roggen,  1  Wispel  hauer,  1  Schock 
am  Gelde,  7  hüner  vnd  den  Teynden.  Andres  I\Ig11- 
ners  hoff  meth  dry  huven  geft  18  groschen,  Burghard 
Sperlings  hoff  melh  6  huven  geft  36  Groschen,  Peter 
Mollners  hoff  melh  6  huven  8  Groschen,  olde  Moll- 
ners hoff  melh  6  huven  geft  36  Groschen,  13  hüner 
vnd  den  Teynden,  Merlen  Timmermanns  hoff  met 
6  huven  geft  so  he  wüste  ifs  8  Schepel  Roggen  und 
8  Schepel  hauer,  auer  wenn  he  bcsetliet  ifs  geft  hy 
kein  Korne  sondern  allein  24  Groschen,  V^incentius 
Krügers  hoff  meth  5  huven  geft  7=  Schock  an  Gel- 
de, junge  Mollners  hoff  meth  4  huven  geft  24  Gro- 
schen. Dat  Gadeshufs  geft  von  einer  huve  6  Gro- 
schen. Vortmer  voreigen  wy  dem  vorgescreuen  Able 
vnd  Gadeshufs  des  Closters  tho  Lenin  ein  hoff  im 
dorpe  'Willmersdorp  med  2  huven,  dy  geuen  alle 
Jahr  2  Wispel  Roggen  und  einen  Wispel  hauer  und 
ein  halb  Schock  an  Gelde,  und  ock  sufs  melh  aller 
siner  togehöringe  vnd  Gerechtigheit,  holten,  Wesen, 
Gresingen,  W^eiden,  Watern,  Teynden,  Rockhünern, 
Dienst  äuersl  und  nedderst,  keines  unJ  nichtes  vth- 
genamen,    vnd  med  solcken  Rechten  und  thobehö- 
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ringen,  als  vnse  liue  gelrewen  Peter,  Hans  und  Ja- 
cob, die  Brakowen  genant,  Gebrüdere,  dicsüluen 
dürper,  Löve,  jerlickc  Tinse  vnd  Rente  belJhcr  inge- 
hatt,  beseten ,  vnd  dem  genanten  heren  Abte  vnd 
Gadeshufs  lo  Lenin  recht  und  redlicken  verkoft  und 
em  dat  vor  uns  vp  unse  Borg  to  Berlhi  an  der  Spree 
mcih  Hände  vnd  melh  i\Iunde  auergcuen  vnd  vorla- 
tcn  hebben,  vnd  wy  vereygen  den  genahmlen  Gallus 
Abte  den  Prior  Mid  ganzer  Sameninge  des  Closiers 
Lenyn  die  yorgcnümeile  Dörfer  Schildav  und  Ilin- 
rlchsdorf  ock  den  hoff  io  ^Vilhnerstorp  meth  allen, 
und  ein  ichlich  meth  sinen  Rechten,  Tinsen,  Ren- 
ten, Ackern,  Hollen,  ^\  essen,  Watern,  IMollendicken, 
auerst  und  nedderst  Gerichten,  Kerklehn,  Stralen- 
recht,  Diensten  ouersten  vnd  neddersten,  vnd  sufs 
meth  allen  andern  ören  Gnaden,  fryheiden,  Gerech- 
llgheiten  vnd  thugehoringen  vnd  In  aller  mathe  als 
diesüluen  dörfer,  höue,  jerllcke  Tinfsc  und  Pechle 
dy  genante  Peter,  Hans  vnd  Jacob  Brakowe,  Gebrü- 
der, vormals  van  uns  iho  lehne  gehatt,  gebruket  und 
beseten  hebben  keins  vthgenamen  Üio  einem  rech- 
ten Eigendom  in  Kraft  vnd  IMacht  desses  Briues,  alze 
dat  sie  vnd  alle  öre  Nakomen,  Abte,  Prior  vnd  die 
ganze  Samenige  des  obgenanten  Closters  Lenyn  sol- 
cke  Dörper  Schildav  und  Hinricksdorf  melh  samet 
der  haue  vorbenamet  melh  oren  Gnaden,  fryheiten, 
thogehoringen  vnd  Gerechtighelten  vorgescreuen  inne 
hebben  vnd  als  öre  Eigendoms  Guder  besitlen,  ge- 
brucken, nulten  vnd  gewinnen  solen  vnd  mögen,  vor 
vns  vnse  Erfen  und  Nakomen  Blarggrauen  iho  Bran- 
denburg vnd  sufs  vor  allermennigllch  ganz  vngchin- 
dert.  Hlebey  vnd  aucr  sind  gewest  als  tügcn  die 
Erwcrdlgen,  Gestrengen  und  Erbaren  vnse  Rede  und 
liucn  Gelrewen    herr  Friedrich  Blsscop    tu  Lubbus, 
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vnso  Canzler,  Jürgen  Waidenfels,  Nickel  Pull,  Rit- 
ter, Peter  Borge  Marschalck,  Churt  Sehlaberndorf  vnd 
viel  andere  mehr  unser  geloffwerdigen  frommen  lüde, 
die  dartu  gefordert  sin,  Vnd  des  tho  Urkunde  vnd 
warer  Bekentnisse  heben  wy  vnse  Insigel  an  dessen 
Brief  taten  hengen.  Gescreuen  vnd  geben  to  Cöln 
an  der  Spree  am  Sonnabend  na  Decollationis  St, 
Joh.  Baptistae,  na  Christi  vnses  lluen  herrn  Gebort 
dusent  vier  hundert,  darna  in  den  süss  vnd  sowen- 
tigslen  Jahre. 

CXZXLX. 

10.  August  1476. 

\S)£IX  gfiitlJtt  Bekehnen  öffentlich  in  dessen  vnsen 
apen  Briue  vor  jedermenniglich,  die  en  sien,  hören 
elte  lesen,  vnd  sunderlicken  vor  vnse  Erfen  vnd  Erf- 
genamen,  dy  nu  sint  und  in  tokamenden  Tyden  mü^ 
gen  werden,  dat  wy  met  guder  Eindracht  und  wohl« 
bedachten  Müde  recht  und  redclich  vorkoft  hebben 
vnd  verkopen  in  Craft  vnd  IMacht  desses  vnses  apen 
Brines  dem  Erwerdigen  und  Geistlicken  herrn,  Ern 
Gallus  Abt,  Johannes  Prior,  Tilemannus  Subprior, 
Bav'olomäus  Kellner  und  der  ganzen  Sameninge  des 
Closters  Lenyn  Ordens  von  Cistcrcien,  Brandenburg- 
sehen  Bischopdumes,  dat  dorp  Schilde  melh  alle 
seine  tubehoringe  vnd  rechtighcit.  To  dem  ersten 
male  dat  Schulten  Ambacht  met  6  huven  Acker,  von 
densüluen  Imven  helt  die  Schulle  4  huven  frye  von 
dem  herrn  to  Lehne,  fürder  von  den  andern  2  hu- 
ven geft  hy  drutlein  Groschen  ohne  twe  Pennige  to 
iynsü  jerlicke  Rente,     Item  die  Schulte  gcft  ock  den 
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Iierni  9  Groschen  vor  det  Lehnperd.     Item  die  Schulte 

hefTt  ock   dat  ßierschenken   fric   iho  Lehne  von  den 

herrn.     Item   die  Schulte  heft  ock  ouer  alle  die  Lo- 

ckenitze  Seeh   gegen  Lubas  gelegen  die   kleine   Fi- 

schcric  mct  einen  Kahne.     Item  Bcdckahr  heft  6  hu- 

ven,  dar  gcft  he  tu  tynse  38  Groschen  one  twe  Pen- 

nigc,  twe  hüner,  5  Eier  vnd  1  Schock  Stroh.     Die- 

selue   hefft   ock  eine  Wehse,    da  geft  hc  alle  jar  to 

tynse  20  Groschen,  sunder  die  Wese  mügen  em  die 

herrn  upseggen,    wennt    idt  den  herrn   bequem  ifs, 

wente  die  Wese  ist  em  nicht  verkohfet,  sundern  hett 

sy  met  Gunst  und  Willen  der  herren.     Item  Heinigke 

Fehlefantz  het  4  huven,   dar  gelt  he  af  tu  tinse  alle 

Jahr  26  Groschen,    2  hüner,    5  Eycr.     Item  Malow 

hefft  4  huven,    dar  geft  hy  af  tu  tinse  26  Groschen, 

2  hüner,  5  Eyer.     Item  die  hoff,    dar  dy  Meyer  vp- 

wahnt    het   6   huven,    darvon    geft   hy  jerlich  tynse 

14  Groschen  one  twe  Pennige  vnd  1  Wispel  hoppen. 

Item  Henkel  lieft  vier  hufen,  da  geft  he  aue  26  Gr., 

2  hüner  vnd  5  Eyer.     Item   die   Reckhoff  geft   jer- 

licke  tins  10  Groschen.     Item  Pipers  hoff  med  sincr 

tubehöringe   is   frie   hy  sick.     Item   Kickendorp   hoff 

geft   10   Groschen  jerlicke   Tynse,    6  hüner   vnd  10 

Eycr.     Item  Balzholz,  hoff'  geft  4  Groschen,  2  hüncr 

vnd  5  Eyer  jerück  to   Tynfse.     Item  Hackens   hoff 

dy  jelzo  wüste   ifs   geft   4   Groschen,    2   hüner   vnd 

5  Eyer,    ock  1  Virt  Mancs.     Ilem  hinnig  Treskowe 

hoff  heft  4  huven,    die   geft   26  Groschen,    4  hüner, 

10  Eyer,  vnd  diesülvcn  vorgescreuen  huven  heft  jet- 

zund  die  IMeier  tu  der  handhaue.     Item  die  hoff,   da 

die  Poppen  Garde  eingemaket  ifs,    geft  10  Groschen 

jerlicke  Tynse,  4  hüner  und  10  Eyer.     Item  Brosius 

Naucn  hoff  heft  4  huven  vnd  geft  26  Groschen,  2  hü- 

iier  vnd  .5  Eyer.     Item  Hans  Kerkos  hoff  gcft  6  Gro- 
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sehen,  2  hüner,  5  Eyer,   ein  Virt  Man  vnd  ein  half 
virt   Sempes.      Item    die   iMülner    geft    alle    Jahr   tu 
Pachte  30  Schepel  Roggen  an  den  herrn  des  dorpes 
Schlldow,    vnd   darbauen   geft  die  Molner   der  herr- 
schap  des  dorpes  Blankenfelde  des  Jahres  ein  Rock- 
hun,  darumme  dal  dat  Älöllenhufs  vnd  hoff  der  Mol- 
len lim  Schilde  lige  vp  dat  Eigendom  der  herrn  von 
Blankenfelde.     Item  die  Molne  to  Schilde  ploch  ock 
ock  tu  hebben  4  huven  die  ietzunt  ackert  und  driuet 
die  Meier  von  der  herren  wegen.     Diesülven  huven 
wenn   sie   bcseüet  sind  geuen  ock  alle  Jar  tu  tynse 
26  Groschen,    2   hüner  vnd  5  Eyer.     Item  St.  Gate-, 
rinen  See  mügen  fischen  die  herren  na  iren  willen; 
sundern   sie   muten   davon   geben   alle   Jahr  1  Pundt 
Wachs  St.   Catar^nen    der  Kerken    to   Schilde,    vnd 
heft  die  herren  den  vorbenümeden  See  einen  andern 
vormilen  vnd  tusladen,  dy  sali  der  Kerken  tö  Schilde 
olle  Jar  geuen  tu  Tynse  1  Punt  Was  one  Infar.    Item 
eine  Rohrwiese,    die  ich  Peter  Brakow  von  Hartwig 
Hoppenrade  gekoft  hebbe,  gelegen  gen  Lubas.     Item 
dat  vierdendel  von   der  Löckenitze  gegen  Lubas  ge- 
legen   med    den    grölen   tögen   vnd  kleine   Vischerie 
vnd  ock   sus   med  aller  Rechtigkeit  und  tobchöringe 
ßo  verne,   als  dat  Veld  vnd  Mark  Schlldow  sich  en-r 
det   tu   Water  vnd   tu   Lande.     Ilem  dat  Kercklehn, 
Stratenrecht   vnd  ock  die   dienste  auerste  vnd  ned-» 
derste.     Ilem  deme  Teynd  vp   alle  houe,     Item  dat 
ouerst  und  nedderst  Gerichte  vnd  sus  med  aller  tur 
behöringe  vnd  rechtigheit  an  Ackern,   Watern,   Dic- 
ken, Fischerlen,  Holten,  Heyden,  Bruckern,  Wesen, 
Rore,    Gras,    Weide,    ock  mel  aller  andern  rechtig- 
heit, keins  vthgesloteii  ofte  vel  genanten.     Ouer  alle 
vorlh   hebbe    wy    ehrj^edachte    Brüdere    verkoft   vnil 
Torkopen  in  Kraft  vnd  ]\Iacht  clcsscs  vnsen  open  Bri^ 
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ues  den  vorbenümcdcn  herre  viul  Clostcr  Lenin  dal 
dorp  Heinricbsdorp  vp  den  Teltow  gellegen  med 
ouersten  vnd  neddersten  Gerichten,  Iverklehn,  Slra- 
tenrecht,  Diensten  ouersten  vnd  neddersten  vp  allen 
höfen,  met  Gresinge,  Watern,  Wesen,  Weiden,  Hol- 
len vnd  sufs   med   aller   lobehöringc  vnd  rechligkcll 

keines  hüten  gescheiden  *). Alle  desse  vurge- 

schreuen  Guder,  Tinse  vnd  Rente  vnd  ock  alle  iubchö- 
ringe  vnd  rechtigheit  dersüluen  Glider  hebbe  wie  Peter, 
Hans  vnd  Jacob  Gebrüder  die  Brakowen  genant  vcr- 
koft  vnd   verkopen  in  Kraft  und  Macht  desses  vnses 
open  Briues  dem  vorbeniimeden  herrn  vnd  Gadeshusc 
iu  Lenin  vnd  hebben  dy  gegeuen  vor  seistein  hundert 
Rinsche   Gulden,    dy  vns   die  vorgescreuen  herrn  to 
genüge  und  lo  danke  wohl  betalet  hebben,  vnd  seg- 
gen    em  vnd   ören  Gadeshuse   der  1600  Gulden  quit 
vnd   lofs   in  Kraft  vnd  Macht  dieses  vnses  apen  Bri- 
ves.     Wy  vorgescreuen  Brüder  lauen  vnd  reden  ock 
in  Kraft  vnd  Rlacht  desses  Briues,  dal  wy  den  herrn 
von  Lenin  vnd   ören    Gadeshuse   der  vorgescreucnen 
Guder,  Tinfs  vnd  Rente  meth  aller  ören  lobehoringe 
vnd  rechtigheiten  wollen  ein  ganz  vnd  recht  gewehr 
ßeyn  vor  ein   jedermann,   vnd  vorlaten   em  ock   den 
herrn  von  Lenin  vor  uns,  vnse  Erfen  ock  Erfgenamcn 
wegen,  dy  nu  sint  vnd  in  tukamenden  lyden  mugen 
werden,    die  vpgescreuen  Güder  gentzlickes  vnd  gar 
meth   allen   ören  tobehöringen  vnd  rechtigheiten  kei- 
nes vlhgenamen  auerall,  vnd  selten   vorth  die  herrn 
vnd   dat  Closter  Lenin   in   die  Were  vnd  rechtigheit 
vorgescreuen  güder  in  Kraft  vnd  Älacht  desses  vnses 
apen  Briues.     Hieran  vnd  auer  sind  gewest  als  tugcn 


*)    Das  Verzcichnifs  der  Höfe   dieses  Dorfs  enthält  schon 
die  vorige  Urkunde, 
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die  Ersamen  vnd  wohlwisen  herrn  hans  vnd  Tomas 
die  Blankenfelde  genant,  Joachim  Riecke,  Andreas 
Mulzelitz,  alle  Borger  to  Olden  Berlin  vnd  vele  an- 
dere  loffwerdigen.  Des  to  forder  Urkunde  vnd  Witt- 
schap  hebbe  wy  Peler,  Hans  vnd  Jacob  die  Brako- 
wen genant  ein  jechlick  sin  Ingesegel  an  dessen  vn- 
sen  apen  Brieue  laten  hengen,  dy  geschreuen  vnd 
gegeuen  is  tho  olden  Berlin,  Na  Christi  vnses  herrn 
Gebort  dusend  vierhundert  vnd  in  dem  sofsvndsove- 
llgsten  Jahre,  am' St.  Laurcntius  Tage  des  heiligen 
Apostels. 

CXL. 

8.  Junius  1478. 

Ordens  von  Cistercien,  Brandenburgschen  ßislhums, 
Bekennen  in  dessem  vnsen  apen  briuc  vor  jdermenw 
lieh,  dy  en  seen,  hören  efte  lesen,  vnd  sunderlick 
vor  alle  vnse  Nakomelinge,  dat  wy  med  rade  vnd 
Vulbort  des  Priorls,  Sub-Prioris  vnd  ganze  Same- 
ninge vnsers  Closlers  Lenin  der  ersamen  waren  An- 
nen, olde  Hanfs  Bentzstorfs  vnses  liuen  gelreuen 
eeiicke  hufsfrowen,  gelegen  hebben  vnd  ligen  in 
kraft  desses  vnses  Briues  to  oren  liue,  als  liefgedinge 
recht  vnd  gewonheit  ifs,  in  dem  dorpe  Jeserick  disse 
nascreuen  houe,  Dienste,  Pechte  und  Tynse.  Tö 
dem  ersten  den  hoff,  dar  itzund  hans  Barlhold  vp- 
wanet  met  2  dorphuven  vnd  ifslicke  huve  geft  7  Sche- 
pel  Pioggen   vnd  6  Schepel   Gersten  to   Pachte  vnd 

3  Groschen  to  Tinse.     To  denselben  houe  sind  ock 

4  Wiedenowsche  huven  vnd  ifslicke  huve  geft  3  Sche- 
pel Roggen  vnd  3  Schepel  havcrn  to  Pachte.  ■  Den 
andern  hoff,    den  jlzund  bcsittet  Claus  Kareman,  dy 
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ock  twy  dorpbuven  hei:    ifsllcke  huve  gefl  6  Sche- 
pel  Roggen  vnd  6  Schepel   Gersten   to   Pachte  viid 

3  Groschen  Tinse.      To    denseluen  howe  sind    ock 

4  wiedenowsche  huven :  ifsllcke  huve  geft  3  Schepel 
llosgen  vnd  3  Scliepel  Haver.     Die  dritte  hoff,    dar 
ilznnd  Peter  Jericken  vpwonet,    het  twe  dorphuven, 
vnd  ifslicke  huve  geft  6  Schepel  Roggen  vnd  6  Sche- 
pel Gerste  to  Pachte  vnd  3  Groschen  tu  tynse.     Tu 
ilensülucn  hofc  sind  ock  4  widenowischen  huven :  ifs- 
licke   huve    geft  3   Schepel   Roggen  vnd  3   Schepel 
hauet  to  Pachte.     De  Schulte   dessülven  dorpes  het 
ein  dorphuve  inanck  vnder  sinen  huven,     da  geft  he 
ür  ock  af  jerlick  6  Schepel  Roggen  vnd  6  Schepel 
Gerste  vnd  3  Groschen  to  Tinse,  vnd  sufs  med  allen 
Teynden,  Rockhunern,  med  ouersten  vnd  neddersten 
Gerichten,    vnd  Dienste,    vnd  melh  aller  Gerechlig- 
heit  nichts  vthgenamen  to  Velde  vnd  to  Dorpe.  des- 
süluen  haue,   hufen,   linse  vnd  guderen  sali  sich  die 
genante  fruve  Anna  geruwelicken  gebrucken,  besilten 
und  hebben  vor  vns  vnd  vnse  Nachkommende  Ebte, 
Priores,    Subpriores  vnd  gemeine  Samninge  des  vor»- 
henomeden  Closters  Lenin,  Alsc  Livesgedinges  recht 
vnd  Gewohnheit  ifs   ohne   alle  Binder   und  Geuerde. 
\Vy  hebben  ock  ör  einen  Inwieser  gegeuen ,   Bruder 
Barlolomeus  vnser  gehorsamer  vnd  der  Tyd  Kellner 
vnses  Closters  Lenin,  dy  sie  ock  in  die  vorgescreuen 
Glider  gewiesen  und  bestädiget  hat  vor  den  Schulten 
vnd  gemeine  Buren  dessüluigen  dorpes  Jeserick.  Sun- 
derlicken  als  wy  sie  belieftet  hebben  ifs  geschien  in 
gegen wordlchheit  der  geistlichen  vnd  Ersamen  IMencr 
Johann  Prior,  Tileraann  Subprior,  Bartolomeus  Kell- 
ner alle  vnse  gehorsame,  Andreas  Domstorp  vnd  oldc 
Hanfs  Bentzdorf,   Borger  in  der  Oldenstadt  Branden- 
burg.    To   vorder  Vrkunde  vnd  Warheit  hebbe  wy 
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Gallus  Abt  des  Closters  Lenin  diesen  vnsen  open 
ßriet"  melh  vnsen  anhangenden  Ingesegel  besegelt,  dy 
geschreuen  ifs  in  vnsem  Closler  Lenin  na  Christi 
vnsers  herrn  Gebort  Dusend  vIrhundert,  darna  in 
dem  acht  vnd  souentigsten  Jahr,  des  Montags  vor 
Vili  des  heiligen  Merlerers. 

CXLL 

7.  Januar  1480. 

QVaf  jn  i^rantumliurg  etc.  Bekennen  vnd  tun  kund 
öfentlichen  mit  dessen  Briefe  vor  uns  vnser  Erben 
vnd  Nachkommen  vnd  so  oft  vor  allermeniglich  die 
in  sieben,  hören  oder  lesen,  das  in  den  Sachen  vnd 
Schelungen,  so  zwischen  den  Wirdigen  vnd  Andech- 
tigen  vnsem  Rate  und  lieben  Getrewen  Ern  Peter 
Abt  zu  Lenin  vnd  dem  Closter  daselbst  an  einen, 
vnd  dem  Wohlgebornen  vnd  Edlen  vnscrn  Rate  vnd 
lieben  Getrewen  Albrechten  Grauen  von  iMühllngen 
vnd  herrn  zu  Barbi  am  andern  teyle  des  Dienstes 
vnd  Sommergetreides  halber,  auch  von  Zlnfs,  Hol- 
zung und  Gresinge  wegen,  so  die  von  Closterfelde 
dem  genanten  Grauen  oder  wer  in  zukommenden 
Zeiten  Liebenwalde  von  vnser  oder  der  herrschaft 
wegen  inen  hat  jerlieh  aufsrichten,  tun  vnd  geben 
sollen,' gewest  ist,  diesse  nachgeschriebne  vnser  liebe 
Gelrewe  als  gebelene  Scheideslude  vnd  van  uns  darto 
gegeuen,  nehmlich  Hans  Schulten  vnd  Peter  ßrackow 
von  des  Abtes  wegen,  Benediclus  Plumperdump  vnd 
Churdt  Schwanenbeck  von  des  Grauen  wegen,  Bor- 
ger in  vnsern  Steten  Berlin  vnd  Cöln,  mit  beyder 
obgenanten  Parteien  guden  willen,  wissen  vnd  vul- 
bort  geleydinget   vnd  sie  genzlich    entricht  vnd  ge- 
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schelilcn  haben,  Inmasscn  hiernach  volgel  vnd  also, 
dafs  nu  hlnfüro  mehrcs  die  von  Ch>stcrfcldc  denen 
von  Barbi  obgenant  oder  wer  je  zu  Zeilen  Lieben- 
waldc  von  vnser  vnd  der  herrschaft  wegen  innen  hat, 
zween  Tage  zu  den  Somnierkorne  Gerslen  und  lia- 
bern  vf  der  Vehmarck  zu  Liebenwalde  dienen  sol- 
len, so  sie  zuvor  auch  getan  haben,  vnd  dassclblge 
Jahr  zu  Licbenwalde  oder  andern  Enden  zu  dem 
Sommerkorn  zu  dienen  nicht  verpflichtet  seyn.  Wclirc 
es  auch  Sakh,  dafs  die  von  Closlerfelde  innen  2  Ta- 
gen das  Sonnnerkorn  vf  der  Feklinarcke  Llebcnwalde 
nicht  abnieheten,  Gersten  und  Ilabern,  sollen  sie  mit 
ihrem  Dienste  der  zweier  Tage  gleichwohl  vüUkom- 
men  seyn,  als  vor  auch  geschehen  ist.  Von  Dienst- 
wegen ist  auch  besprochen,  welch  gut  wüst  ist  vnd 
dem  Abt  zu  Lenin  nicht  dient,  soll  dem  von  Barbi 
oder  wer  Liebenwalde  inne  hat  auch  nicht  dienen 
und  deshalb  nicht  beschweret  werden.  Des  Geldes 
halben,  dafs  die  von  Closterfelde  zu  Kiichengeld  alle 
Jahres  geben,  nehmlich  1  Schock  vnd  sesle  halb  Pen- 
nlg,  das  auf  die  hove  gelet  ist  nach  ihren  worlen,  ist 
bedinget:  nachdem  etliche  hove  wüst  sind,  die  dem 
Abt  zu  Lenin  nicht  zinsen  oder  dinen,  sulch  Kuchen- 
geld gemindert  werdt  nach  abgang  derselbigen  höue, 
vnd  ob  fürder  elliche  houc  wüste  worden  oder  so 
etliche  houe  wider  gebawet  vnd  in  Wchrden  gebracht 
met  mehr  andern  neuen  houen  gebawet  möchten 
werden,  wie  damit  zu  hallen,  haben  sie  von  beyden 
Partyen  zu  unser  und  unserer  Rele  erkendnifs  gesel- 
zet,  vnd  was  durch  uns  erkandt  vnd  ausgesprochen 
wird  sollen  beyde  Teile  fürder  ohne  lasage  holden. 
Solchen  Entscheid  vnd  beteidigung  wie  obberührt 
nach  Laut  und  Inhaltung  eines  jechlichen  Articuls 
volborligen  und  besteligen  wir  in  Kraft  dieses  Bri- 
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ues.^  Zu  Ürkund  mit  vnsern  anhangenden  In-esJeel 
vors.gelt.  Gegeben  zu  Cöln  an  der  Spree  am  Frey- 
tag nach  dem  heihgen  dreier  Königen  Tag.  Nach  Christi 
l^eburt  vierzehnhundert  und  im  achtzigsten  Jahr. 

CXLII. 

8.  December  1484. 

^mn  mtvm  mt  nc&  morntQ  acnett  Be. 

kennen  apenbar  betügende  in  vnd  met  diessen  apen 
brme  vor  emen  jdermänniglich,  die  en  sIen  eder  hö- 
ren oft  lesen    dat  wy  hebben  vorkouft  vnd  vorköpen 
in  Kraft  vnd  Macht  dieses  vnses  Briues  dem  beschei- 
den Hanfs  Boyen,  vnsern  Vndersalhen,  in  dem  dorpe 
\\achow  gesehten,   sinen  Erfen  und  Erfgenamen  die 
kleme  Fischerie   vp  vnsern  Walern  geheifen  die  RL 
nen  nieth  Wehren,  grot  und  kleine  Flackerey,  Pauer- 
jagd    Nettstellen  vnd  sonst  alles,    was   der  kleinen 
Fischerey    tobehorungen    sin   mach,     vnd    besundern 
VV  esewachs  und  Rieseholt,   als  vp  den   Werder  dar. 
sulbst  neben  gelegen  wachset,    in  aller  mate  als  die 
vongen  andern  Fischers  gehat  hebben,    vor  twintich 
Schock  Brandenburgsch  Betalinge,    dy  he  uns  vnd 
vnsern  Gadeshuse,  vull  und  to  guder  Genüge  betalet 
^elt,    vnd  dy  wy  vorder  in  vnsers  Closters  nud  und 
i^rom  gewand  hebben.     Vor  welcke  Vischerie,    We 
sewachs  und  Rieseholt,   alse  bauen  berürt  ifs      Soll 
dy  gedachte  Hans  Boye  sine  Erfen  und   Erfgenamen 
vns  vnd  vnsen  Closter   alle  Jahr  jerllche  Rente  efte 
lynse  ly.  Schock  Brandenburgisch  Wehre  vp  Mar 
tun  vnvertegert  geuen  vnd  betalen,    vnd  vnsen  Kell- 
ner,   so   vake  he  in  dem  dorpe  Wachow  kommen 
vnd  erschienen  werlh,    met  Etfischen  besorgen  vnd 
vorholden  soll,  vnd  die  vorgedachte  Hanfs  Boye  sine 
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Erfen  vnd  Erfgenamcn  sollen  vnd  wollen  sodan  Fl- 
scliery,  AVesewas  vnd  Illl^sholt  vor  llichler  vnd  vor 
Schcpen  also  Erfgut  empfangen.  Werde  aiier  die 
raehrgenante  Hans  Boye,  sine  Erfen  vnde  Erfgena- 
mcn sotan  bruking  der  Fischery  Gresing  vnd  holtinge 
wedderteilen  edder  vorkopen,  so  soll  he  vns  vnd 
vnsen  Closter  den  irslen  vor  solcke  twyntich  Schock 
sodane  Bruklnge  der  Vischcrey,  Gresing  vnd  Iiollinge 
weder  veilen  vnd  to  kope  bicden,  vnd  so  wy  denn 
vnse  Kloster  solcke  Brukinge  nicht  wcdderkopcn  wol- 
len, mach  he  vnd  sine  Erfen  einem  andern  in  deme 
dorpe  Wachow  geseten,  vnd  keinen  andern  uthwen- 
dig  oder  anderswo  gesehten,  veiligcn  und  vorkopen 
ohne  Insage  und  wedderrede,  und  willen  em  edder 
sinen  Eruen  des  Kopes  ein  recht  Gewer  sin ,  so 
vacke  em  vnd  sinen  Eruen  des  Noth  sin  werlh.  Des 
to  groler  Urkunde  vnd  Wifsheit,  dat  alle  dy  vorge- 
screuen  stücken  vndArticul  solden  geholden  werden, 
hebbe  wy  vnse  Ingesiegel  met  willen  vnd  weiten 
laten  hengen  med  an  dessen  Briue,  die  gegeucn  ifs 
to  Lenin  des  Dunredages  conceptionis  Marie.  Anno 
Domini  Millesimo  quadringentcsimo  octagesimo  quarto. 

CXLIII. 
31.  Mai   1485. 

giuö  Ufllttfv  bnB  iEl^cmemc  samptlingc  tiar= 

diilurot  Bekennen  apenbar  bezeugende  mit  dessen 
vnssen  apenbriue  vor  einen  jedermann,  dy  en  syhet, 
höret  eder  lesset,  vnd  besonders  vor  alle  vnsse  Na- 
kömelinge,  dat  wy  mit  guden,  ripen  Rade  vnd  wol- 
bedachten    Müde    verkofl    hebben    vnd    vorkopen    in 
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Kraft  dysses  Brlues  den  Erbaren  vnd  duchllgen  Hlii- 
rlck  vnd  Asmus  gebrüdern  die  Hacken  genant,  gese- 
ten  iho  Älachenow,  vnd  ehrer  iwyer  Rechten  Men- 
licken  liwes  lehns  Erfen  dat  dorp  Ilinrichsstorp,  vp 
dem  Teltow  gelegen,  mit  ouersten  und  neddersten 
Gerichten,  Kerkenlehn,  Slratenrecht,  Diensten  ouer- 
sten und  neddersten  vp  allen  höuen,  met  Gresinge, 
Watern,  Wissen,  Weiden,  Holten  und  sufst  met  allen 
thobehoringen  vnd  Rechticbeiten,  nehmlich  met  des- 
sen nagescreucn  huuen  dessuluen  Dorpes,  rechten 
und  tynsen,  thom  ersten  dat  Schulten  Ampt  met 
sefs  huuen.  Von  den  sefs  huven  hefffc  dy  Schulte 
vir  huuen  fry  to  Lehne,  sundern  von  den  andern 
thwe  huven  gefft  hy  jerlicken  to  lynse  Iwelf  groschen. 
Item  dy  Schulte  gefft  ock  den  herrn  alle  Jahr  1  Schock 
vor  dat  Lehnperd.  Item  dysüluige  Schulte  hefft  ock 
fry  tho  lene  up  Peter  Molners  hoff,  ock  vp  den 
Herden  hoff  vnd  Andreas  Molners  hoff  den  Fleisch- 
teinden,  und  von  einem  jeglicken  hofe  besunders  des 
Jahres  twelff  Penninge  tho  tynse  vnd  ein  Rockhun. 
Item  mehr  hefft  hy«  in  Lehn  fry  vp  den  Kroge  den 
Fleisch teinden,  Tappbecker  vnd  teyn  Groschen  jer- 
licker  tynse.  Item  Bricker  Lomen  hoff  met  soueu 
hufen  gefft  der  herrschap  jerlicken  tho  tynse  einen 
Wispcl  Roggen,  einen  Wispel  Hauere,  ein  Schock 
an  Gelde,  söuen  hunere  vnd  den  teynden,  Andreas 
Mollners  hoff  met  dry  huven  gefft  achtteyn  Groschen, 
Borchardt  Sperlings  hoff  met  sefs  huven  gefft  sefs 
vnd  drüttich  groschen,  druttein  huner  vnd  den  teyn- 
den, Merten  Timmermans  hoff  met  Sefs  huven  geft, 
so  he  wüste  is  acht  Schepel  Roggen  vnd  acht  Sche- 
pel  Hauer,  auer  wan  he  besethet  is,  so  gefft  he  kein 
Korne,  sundern  alleine  vir  und  twintich  Groschen, 
Ilenricus  Krogers  hoff  met  vyff  huven  gefft  ein  halb 

Schock 
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Schock  an  Gelde,  Junge  IMolners  hoff  met  vir  huucn 
gefft  virundlwinlich  Groschen,  dat  Gadeshufs  gefft 
von  einer  huuen  sefs  Groschen ,  Vortmehr  vorkopen 
>vy  den  vorgeschreuen  liinrick  Ilaken  ^^^d  Asmus 
synen  bruder,  ock  örcn  rechten  mcnlicken  liues  lehns 
Erfen  einen  hoff  im  dorpe  Willmersdorpe  met  twen 
huuen,  dy  geven  alle  Jar  einen  Wispel  Roggen  vnd 
einen  Wispel  Hauer,  vnd  ein  halb  Schock  an  Gelde 
vnd  ock  met  aller  siner  tobehöringen,  Holten,  We- 
sen, Grasingen,  Weiden,  Watern,  den  Tcynden, 
llockhünern,  Diensten  oucrslen  und  neddersten,  vnd 
8ust  met  allen  Eigendom,  Gerechticheit  und  Gerich- 
ten, nichts  vthgenamen,  vnd  met  sulcken  Rechten, 
alfs  wy  vnde  vnse  Gadeshufs  den  vnd  ock  dat  ge- 
nante dorp  Hinrichsdorp  van  Peter,  Hans  vnd  Jacob 
Gebroder  die  Brakowen  genant,  recht  und  redelick 
gekoft  und  bisher  rowlich  ingehat  vnd  beseten  heb- 
ben.  Vnd  wy  vorlaten  vnd  auerantworden  em  dy 
mehrgedachten  Glider  met  allen  ören  Rechten,  Tyn- 
sen,  Renten,  Ackern,  Hollen,  Wesen,  W^eiden,  Wa- 
tern, ouersten  und  neddersten  Gerichten  vnd  Dien- 
sten, Kerkenlehn,  Stralenrecht,  vnd  sust  met  allen 
andern  fryheiden,  ock  Rechticheit  vnd  togehöringe, 
vnd  hcbben  em  dy  gegeuen  vor  hundert  vnd  achten- 
tich  Schock  Groschen  Brandenburgsche  Münte,  acht 
Pennige  vp  einen  Groschen  geachtet,  dy  wy  vorder 
zu  vnsses  Closters  mercklichen  INult  vnd  fromen  ge- 
wanl  hebben,  nehmlich  vnsen  jerlicken  Schaden  da- 
mit to  keren,  den  vnsse  Closler  etliche  Jare  gedul- 
tet  vnd  gelragen  hell,  dy  vp  söstig  Rinsche  Gulden 
lopen.  Vnd  wy  hebben  den  genanten  Hinrick  Ha- 
cken die  vorbenomede  Güder  gelycn  und  lyen  em 
die  in  Krafft  dcsses  Brieffes,  und  willen  em  der  ein 
gut  Gewehr  syn,    sovele  vnd  verne,    als  wy  cm  dy 

Diplomat.  Beiträge  Th.  I.  16 
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to  weren  von  Rechte  verpllcht.  Ock  schall  dy  ge- 
nante Hinrigk  Hacken,  Asmufs,  syn  Bruder,  und 
ohre  rechte  echte  menlicke  liues  Lehns  Erfen  sodane 
Guder,  wy  vorgenamet,  van  vnfsen  Nakommelingen 
Aebbten  tho  Lenyn  to  Lehne  entfangen,  so  vake 
eyn  nye  here  erwelet  vnd  bestediget  wert,  vnd  vns- 
sen  Closter  ock  vnde  der  herschap  to  Lenyn  darvan 
dyenen,  getrewe  und  gewer  syn,  als  sy  des  vns, 
vnssen  Closter  vnd  alle  vnssen  Nakomelingen  cides 
vnd  lehnshaluen  vorpllcht  und  vorwant  syn  ohne 
Wedderrede,  Behelp  vnd  ohne  alle  Gevehrde.  Des 
tlio  forder  Orkundt  vnd  warer  Bekanntnisse  hcbben 
wy  vnsse  vnd  vnser  samplinge  Ingesigel  laten  hen- 
gen  benetten  an  dessen  vnssen  apen  brieff.  Ock  heb- 
ben  wy  dorch  sunderliche  Gunst  vnd  ganz  vlllige 
vorbede  sodane  genante  Guder  to  liue  vnd  nicht  to 
Erfe  geleyen  Achim  vnd  Otto  Hacken  Gebruder  tho 
Bornim  geseten,  met  sodane  Bescheide,  effce  Hinrigk 
vnd  Asmus  Hacken  bauen  berüret,  do  deseluen  one 
menlicke  Leimes  Erfen  verscheiden  werden,  .  .  .  .  , 
den  scholen  sy  syck  sodanes  Giider  tho  oren  liue 
und  leuende  gebruchen  vnd  die  Eren  holden,  vnd 
na  ihrer  twyer  Dode  an  vnsser  Closter  Lenyn  wed- 
derkamen  vnd  fallen  laten,  one  alle  öhrer  Erfen 
vnd  Erfgenamen  Insage,  Wedderrede  vnd  alle  Be- 
helpe.  Gegeuen  tho  Lenin  am  Dienstage  nach  Trl- 
nitatis.  Na  der  Gebort  Chrlsli  Dusend  vierhundert 
dar  nah  in  den  vieff  vnd  achtigsten  Jare. 

CXLIV. 

14.  Julius  1489. 

515ait  f  oTjattiteö  boit  <Sottc0  ^naöeit  |Watg= 

QVaU    tu    laranöntöutg,     des   heiligen   Rom. 
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Reichs  Erzt  Cämerer  vnd  Churfürst  clc.  Be- 
kennen vnd  thun  kund  öfentllchen  mit  diesen  vnsern 
briue  vor  vns  vnd  vnsscr  Erben  vnd  JNachkommen, 
IMarggrafen  zu  Brandenburg,  auch  sonderlick  vor  allen, 
die  ihn  sehen  oder  hören  lesen,  dafs  wir  mit  reipen 
Rath  vnser  Rathgeber,  wohlbedachten  Mulhe  vnd 
freyen  willen  Recht  und  Redelich  auf  einen  rechtli- 
chen wiederkauf  vorkouft  haben  und  vorkaufen  ge- 
genwertigklich  in  Graft  und  Macht  desses  Brifes  dem 
wirdigen  und  andechligen  vnsern  Räten  vnd  lieben 
Getreuen  Em  Peter  Abt,  Prior  vnd  ganzen  Conuent 
des  Closters  Lenin,  Ern  INicolaus  Abt,  Prior  vnd 
ganzen  Conuent  des  Closters  zu  der  Zinna  vnd  Ern 
Sigismunden  Pritzk,  Probst,  Prior  vnd  ganzen  Ca- 
piltel  des  Sliftes  zu  Brandenburg  uf  der  Burgk  samt- 
lickeh  60  guter  Reinschen  Gulden  järlicher  Zinfs  vnd 
Rente  auf  vnd  in  vnsern  Zöllen  vnd  Orbede  in  vn- 
sern allen  und  neuen  Stadt  Brandenburg  jerlicken  zu 
heben  vnd  einzunehmen,  auf  jeden  St.  Margarelhen 
Tag,  so  lange  den  genanten  vnsern  Räten,  Ebten, 
Probst,  ihren  Nachkommen,  Prioren,  Conuenten, 
Capitteln  solche  Zinse  nil  abgelöset  werden  mit 
1000  Gulden  Reinsch,  die  uns  die  obgenanlen  Ebte 
zu  guter  genüge  an  bereitenen  Golde  übergeben  vnd 
bezalet,  die  wir  von  ihnen  empfangen  vnd  forder  in 
vnser  Nutz  vnd  framen  gewandt  haben  j  der  wy  sy, 
ihre  Nachkommen  vnd  Gottshäuser  quidt,  ledigk  vnd 
lofs  sagen  in  Kraft  und  Macht  diesses  Briefes.  Sol- 
che  obgenante  60  Gulden  jerllcher  Rente  vnd  Zinse 
Sollen  die  obgenanten  Ebte,  Probst  vnd  Ihre  Nach- 
kommen in  vnd  aus  vnsern  Zöllen  vnd  Orbede  der 
genanten  vnsern  alten  vnd  neuen  Städten  Branden- 
burg alle  Jahr  auf  Margarete,  vnvorkümmert  aller  Ge- 
richte geistlicker  vnd  weltlicher,    ohne  Insage,  auch 
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von  VHS  vnsern  Erben  vnd  Nachkomen  vngeliindert, 
heben  vnd  aufnehmen.  Vnd  wir,  unser  Erben  vnd 
Nachkommen  sollen  vnd  wollen  Ihnen,  Ihren  Nach- 
kommen vnd  Gottshusern  obgenantes  Kaufs  eine 
rechte  Gewehr  seyn.  Setzen  sie  auch  solcher  obge- 
melten  Zinse  in  ein  rechte  Gewehr  so  dafs  vnser 
Zöllner,  Burgemeister  vnd  Ralhmanne  der  genanten 
vnsser  Alten  vnd  Nuven  Ställe  Brandenburg,  die 
jtzunder  seyn  vnd  in  zukünftigen  Zeiten  dahin  gesetzt 
oder  sein  werden ,  auf  den  negslkommenden  IMarga- 
reten  Tag  anzuheben,  vnd  fürder  alle  Jahr  jerlichen 
den  genanten  Ebten,  Probst,  ihren  Nachkommen, 
Prioren  vnd  Gottshäusern  solche  60  Gulden  Reinsch 
jerlicher  Zinfs  auf  ihre  Quittungen  reichen  vnd  geben 
sollen.  Doch  haben  wir  vns,  vnsern  Erben  und  Nach- 
kommen Marggrauen  von  Brandenburg  den  Wieder- 
kauf daran  vorbehalten.  Als  vns  dan  des  eben  und 
bequem  seyn  wird,  vnd  welches  Jahrs  oder  Zeit  wir 
den  halben  oder  ganzen  Zinfs  abkaufen  und  die 
Summe  ganz  oder  die  helfte  bezalen  wollen;  Sollen 
wir  Ihnen  oder  einen  von  ihr  aller  wegen  solchen 
wiederkauf  Y^  Jahrs  vor  Margarete  vorkundigen,  brief- 
lich oder  mündlich  absagen  vnd  ihnen  auch  Älarga- 
rete  darnach  schierst  vollgend  die  obgenante  1000 
oder  500  Reinsche  Gulden,  wie  wir  die  angezeiget 
halb  vnd  ganz  aufsagen  werden,  wiedergeben  vnd  zu 
genüge  bezalen  mit  sambt  den  betaglen  vnd  vorses- 
senen  Renten  vnd  Zinsen,  oft  der  etliche  hinderslel- 
lig  wehren  blieben,  vnvorhindert  vnd  vnbekümmert 
Geistliches  oder  Weltliches  Gerichts  on  Geuerdc: 
vnd  wenn  ihm  solches  bezalung  geschehen  ist  alle 
oder  die  helfle,  Sollen  sy  vns  denn  vnd  nicht  eher 
der  genanten  Zinfs  nach  Anzahl  der  Bezalung  je  von 
den  bezalten  100  Gulden  6  Gulden  ledigk  und  ohne 
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ülle  wiederrede  abtreten  vnd  zur  letzten  Bezahlunge 
vns  dlssen  vnseni  Brief  überreichen  vnd  wieddeii^e- 
ben  ohne  Geuerde.  Obs  auch  geschehe,  dals  die 
nichrgedachlen  Ebte  zu  Lenin  zu  Zinna  vnd  Probst 
zu  Brandenburg,  ihr  Conuent,  Capiliel  vnd  Golles- 
häusser  solche  Zinse  vnd  nicht  bezahlung  halben 
cinigerley  redlichen  vnd  beweislichen  Schaden  neh- 
men oder  emptahen  wurden,  solchen  Schaden  wol- 
len Mir  »vnse  Erben  vnd  iSakommen  IMarggrauen  zu 
Brandenburg  Ihnen  mitsammt  der  haupt-Sumrac  vnd 
vorsessenen  Zinsen  auch  ausreichen  und  bezalen. 
Des  zu  Urkundt  haben  wir  vnser  Ingcsigel  wissent- 
lichen an  diessen  Briete  lassen  hangende,  der  gege- 
ben ifs  zu  Cöln  an  der  Spree,  am  Dienstage  nach 
Rlargarele,  Chrisli  vnsers  herrn  Gcburlh  vierzehn  hun- 
dert vnd  ihm  JNeun  und  acbzigsten  Jahre. 


CXLV. 

21.  December  1515. 

Oait  3)oafTjim  boti  CSottfö  ^ttatJCtt  iUavQ= 

grate  JU  lirantintlJUrg  etc.  Bekennen  und  Ihun 
kundt  öfentlich  mit  diesen  Briefe  vor  vns,  vnsre  Er- 
ben vnd  Nakommen  Marggrafen  zu  Brandenburg  vnd 
suFs  vor  jedermänniglich,  als  etwan  die  hochgeborne 
Fürst,  herr  Johann  Marggraf  zu  Brandenburg  Chiir- 
fürst,  seeliger  vnd  löblicher  Gedechtnisse,  vnser  lie- 
ber herr  vnd  Vater,  etwa  den  wirdigen  Ern  Peter 
Abt  zue  Lenin  seeligcn ,  vnd  wir  dem  wirdigen  an- 
dechtigen  vnsern  Ralh  vnd  lieben  Getrewen  Ern  Va- 
lenlin  auch  Abt  zu  Lenin  auf  ihr  beyder  demutiges 
ersuchen  die  Zeit  ihres  Lebens  des  Lagers,  so  vnser 
Jeger  mit  vnsen  hunden  je  zu  Zeiten  nach  alter  Üe 
bung  in  irem  Closter  Lenin  gehalten,  gefreiet  haben, 
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vnd  nun  vnser  Geualter  vnd  Rath,  Em  Valentin  Abt 
zu  Lenin  obgenant  vns  demütig  ersucht  vnd  gebeten 
hat,  dafs  wir  solch  vnser  Befreiung,  in  die  Zeit  sei- 
nes Lebens  gegeben,  vff  seine  Nachkommen  gnedig- 
lich  zu  erstrecken  geruliten,  mit  erbilung,  zu  sammt 
seinen  Conuent  desto  floissiger  vnd  andechtiger  vor 
vns,  vnsere  Vorfaren  seeliger  vnd  vnser  ganze  her- 
schap  den  allmechtigen  Gott  getrewlick  zu  bitten, 
dafs  wir  angesehen  und  erkandt  solch  demütig  vnd 
fleissig  Beten  vnd  gutvv'illig  erbitten  des  obgemelten 
vnsern  Geuattern  vnd  Rathe,  auch  aus  sunder  Gna- 
den, damit  wir  ihuie  und  seinen  Closter  geneigt,  vnd 
in  Ansehung,  das  wir  vnd  vnser  herrschaft  allda  vn- 
ser Begrebnifs  erwehlet,  vor  vns  vnser  Erben  vnd 
Nabkommen  Marggrafen  zu  Brandenburg  Ihm  vnd 
seme  Nahkommen  Aepte  zu  Lenin  zu  ewigen  Zeiten 
befreiet,  begnadet  vnd  priveligirt  haben,  begnadigen 
und  privilegiren  sie  in  Kraft  und  Macht  dieses  Brie- 
fes hiermit ,  wollende  und  versprechende ,  dafs 
vnsser  Erben  vnd  Nahkommen  Jeger  vnd  hunde  in 
dem  ermelten  Cluster  Lenin  zu  ewigen  Zeiten  kein 
Lager  halten,  noch  aus  demselben  Cluster  gespeiset, 
getrencket,  noch  gefüttert  werden  sollen,  vnd  damit 
in  alle  wege  verschont  seyn  vnd  bleiben  getreulich 
vngefebrlich.  Zur  Urkunde  mit  vnsen  anhangenden 
Insigcl  versigelt  vnd  gegeben  zu  Cöln  an  der  Spree, 
Am  freytage  Thomä  nach  Christi  Geburt  tausend 
fünfhundert  vnd  im  funfzehnden  Jahre. 

CXLYL 

28.  Februar  1516, 

Na  Christi  Geburt  vnsers  herrn,  do  man 
scrcf  dusent  viefhundert  vnd  im  sostendeo 
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Jahre,  des  Dunrestages  na  St.  Mathyes  dage 
het  sick  ein  giUllick  Handel  begeucn  to  Moser  im 
Gerichte  tuschen  den  Erwerdigen  in  Gott  Vader  vnd 
Herrn  Herrn  Valentin  Abte  to  Lenin  an  einen,  vnd 
dem  Erbaren  vnd  duchligen  vnd  Erenvesten  Merten 
vnd  George  in  Vollmacht  Hans,  Wolfs  vnd  siner 
andern  Brüder,  die  von  Waldenfels,  am  andern^  der 
manigfaltigen  errigen  Sacken,  der  kleinen  Fischerey 
halben  vp  PI  au  wer  vnd  IMöser  "NVatcr,  des  Clusters 
von  Lenin  rechte  Eigendom,  friinllick  und  ganz 
grundlick  entscheiden  vnd  beschloten,  am  irsten  der 
Netten  haluen,  dat  die  von  Plauve  die  lischer  sind, 
jchlicher  alleine  4  Güster  Netten  vnd  sovele  Plölz- 
netten,  beyderley  Netten  nach  Berlinscher  und  Bran- 
denborgscher  Wide  vnd  Lengede,  führen  magk;  alle 
andere  wide  Netten  vnd  ^lowesen  sollen  ganz  von 
den  von  Plawe  abgedahn  syn.  Die  quest  Pehle  sol- 
len ock  die  von  Plawe  vnd  Moser  nicht  forder  ste- 
cken oder  damede  fischen.  W  ie  wohl  die  von  Plawe 
vp  oder  an  den  Ise  nicht  fischen  scholen  nach  won 
licken  herkommen  allenthalben  vp  der  Hauel,  So  ifs 
doch  vm  sunderlicker  Gunst  und  Bede  der  von  Wal- 
denfels nagegeuen,  dat  die  Plauer  ifslicher  med  einem 
Puverdc  nach  Brandenburgscher  und  Berlinscher  wiede 
vnd  lenge  vnd  nicht  mehr,  ock  met  keinen  andern 
Netten  to  Ise  stellen  mögen,  allene  an  dat  Land  und 
an  die  Plauer  Water;  es  sollen  ock  nicht  mehr  denn 
twe  fischer  bey  einander  stellen  ifslicker  med  einem 
Puverde.  Desgleichen  soll  es  gehalden  werden  med 
den  andern  Netten,  die  bauen  berürt  vnd  lugclaten 
syen,  alleine  hüten  der  Ise  tied  vpt  bulen  Waler. 
Wiewolh  Moser  des  Closters  to  Lenin  rechte  Hege- 
water  von  Olders  gewest  vnd  ock  noch  sye,  ock  die 
kleine  fischerey  demselben  tugebilligt  ist,    helt  den 
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noch  vnse  gnedige  here  von  Lenin  durch  sunderlicke 
Gunst  den  von  Plawe  tugestadet  und  eingerümet,  dat 
sie  tu  baten  und  open  Water  met  einem  Kahne  und 
met  Güster  vnd  Plötz  Netten  darupfahren  vnd  stellen 
mögen,  doch  nicht  mehr  dan  ein  isslich  vor  sich 
allein  vnd  nicht  twey  oder  mehr  an  einander.  Durch 
sunderlicke  Vorbede  der  von  Waidenfels  lett  vnser 
gnedige  here  von  Lenin  den  von  Plawe  forder  vth 
gnaden  frey  met  einen  Puverte  na  der  wide  vnd 
lenge,  m^u  vorbenumet  vp  Moserwater  vorgund  ist, 
eck  mögen  die  von  Plawe  sunder  alle  Geferde  vp 
emmahl  met  4  Kauen  toglicke  oder  weniger,  dar- 
bauen auerst  nicht  mehr,  bulen  der  Tidt,  so  man 
met  dem  groten  Garne  tyd,  scholen  sie  sick  des 
Flocken  enlholden,  vnd  in  der  leckeiydt  scholen  sie 
sick  ock  dry  wecken  enlholden.  Den  von  Plawe  ifs 
lugelaten,  sunderlich  die  jtzunder  und  von  olders  ihre 
Bruckwehre  gehadt  vnd  noch  hebben  an  die  Wu- 
strow,  dat  sie  vorbat  beholden  vnd  fischen  mögen, 
doch  dat  sie  nicht  to  wy t  oder  tu  ferne  stecken :  ock 
schulen  sie  in  der  Iccketyd  öre  Rüsen  legen  mögen 
an  die  Wuslrow.  Bauen  dessen  tugelatene  Arlicel 
schölen  die  von  Plawe  der  Wusferow  nergend  mehr 
tu  gebrucken.  Ock  scholl  kein  Part  den  andern  Ge- 
walt hindern  edder  Schaden  duhn  in  seiner  Gerech- 
tigkeit. Worde  aber  Jemand  den  andern  to  nahe 
sin,  dar  scholl  dat  Part  die  auerige  Netten  panden 
vnd  darna  by  des  andern  Part  herrschap  klagen,  vnd 
die  suluige  herrschap  schal  die  Schuldige  darum  stra- 
fen. Damet  solen  sie  beydes  Deiles  enfscheiden  vnd 
tofreden  seyn,  Desse  vorgescreuen  Articul  hat  der 
Erwerdige  in  Gott  Vader  vnd  herre  Ern  Valentin 
Abt  to  Lenin  vor  sich  vnd  sinen  Capitel  vnd  her- 
nach kommenden  Ebten  to  Lenin  bewillige*  Ewig- 
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lieh  stedc  vnd  vcstc  ohne  alle  Gewerde  to  holdende. 
Vnd  die  obgenanten  IMerten,  Hans,  Jürgen  vnd  Wulf 
in  Fullmacht  örer  andern  Brüder,  die  von  Walden- 
fels,  sy  vor  sick,  i»hre  erwen,  crfnehmcrn  vnd  Na- 
kommelinge ,  besitter  des  Schlales  vnd  der  Sladt 
Plawe,  so  wie  voverkent,  beschloten  vnd  bewilliget 
ewiglich  sunder  einigerley  hülprede  to  hohleiidc. 
Dabcy  und  auer  sind  gewest  an  mines  gnedigen 
herrn  von  Lenin  8yde  die  würdigen  hern  Ern  ]Ma- 
gisler  Valcrianus  Wagnilz,  Ehr  Joachim  Puel,  die 
vorsichlige  vnd  loffwürdige  Petter  Zulten  Voigt  ge- 
horsamer to  Lenin,  vnd  die  achtbaren  und  wisen 
Andreas  Rock  Richter  to  Brandenburg,  August  Krug 
Notarius  to  Lenin,  Gregorius  Rock,  Andreas  Schulte 
Richter  to  Moser.  Auf  der  von  Waldenfels  Syde 
der  *\verdige  herre  Er  Johann  llueffer,  Altarist  zu 
Plawe,  vnd  die  Ersamen  Ciriacus  Schulte  Burger- 
mesler,  Jacob  Krause  Richter  etc.  To  mehrer  Vr- 
kundt  vnd  warer  Bekentnisse  het  de  mehr  gedachte 
herr  von  Lenin  sin  Insigel  vor  sick  vnd  sinCapiltel, 
vnd  IMerten  Waldenfels  vor  sich  vnd  sine  Eruen  sin 
Insigel,  ock  die  vpgenanten  Hans,  Gurgen,  Wulf, 
die  von  Waldenfels,  öre  angeboren  Insiegel,  einer 
vor  sy  allen  med  ganzer  Vullmacht  an  dessen  Brieff 
gehangen.  Gegeuen  zur  Stede,  im  Jare  und  Tage 
wu  bauen  beruret, 

CXLYIL 

28.  März  1516. 

ßtat  ^Ul^rantirnliurg  etc.  Bekennen  vnd  tun  kund 
ofentlich  mit  dessen  Briefe  vor  vns,  vnser  Erben 
vnd  Nachkommen  vnd  sonst  Idermänniglich.    Nach- 


250  Kloster  Lehnin. 

dem  sich  Irrunge  vnd  Gebrechen  zwischen  den  Wir- 
digen  vnd  Andechtigen  vnserm  Gefattern  Ralh  vnd 
lieben  getrewen,  Eren  Valtin  Abt  zu  Lenin  in  eins, 
vnd  vnserm  lieben  getrewen  den  von  Waldenfels  zu 
Plawen  gebrudere  vnd  Veitern  andern  Teils  der  klei- 
nen Fischereyen  halben  auf  dem  Planer  vnd  Moser 
Wasser  bisher  gehalten;  haben  sie  sich  derselben  vn- 
tereinander  gütlich  begeben  vnd  vortragen,  darüber 
auch  einen  Revers  und  Entscheidsbrief  aufgerichtet 
vollenzogen  vnd  vorsigelt:  darauf  wir  auf  demüligli- 
ches  Ansuchen  genantes  unsers  liben  Gefattern  vnd 
Ixaths  des  Abts  zu  Lenin  solch  freundlich  vnd  güt- 
lich Entscheid  vnd  Vertrag  in  allen  seinen  Puncten 
vnd  Clausein  aus  fürstlicher  Obrigkeit  bewilliget, 
confirmiret  vnd  bestätiget  haben,  bewilligen,  confir. 
miren  vnd  bestedigen  das  alles  wie  obsteht  in  Kraft 
und  Macht  dlesses  Briefes.  Zu  Ürkundt  mit  vnsern 
anhangend  Insigel  vorsigelt  vnd  geben  zu  Cöln  an 
der  Sprew  am  Donnerstage  in  der  heiligen  Oster- 
woche  nach  der  Geburt  Christi  vnsers  lieben  herrn 
im  fünfzehnhundert  und  löten  Jahre. 

CXLYin. 

19,  AprU  1517. 

Wi^it  Valtniinm  ^fet  Urs  Uloötct«  ILcnm, 

Brandenburgisch  Bisschopthumbs,  tliun  kunth  Ider- 
menniglich  dieses  vnsers  offen  brieffs  anslchtigernn 
ofrenlllch  bezeugend.  Das  wir,  mit  rade,  willen  vnd 
fulwort  vnsers  capltels,  Albrechten  Hollzendorffe,  sei- 
nen rechten  erben  vnnd  Nachkommen  verkauft  ha- 
benn  vnd  vorkeuffenn  gegenwerliglich  jn  krafft  disses 
Briffs  die  muUen  auf  dem  Schonerlindischen  feldt 
Belegenn   für  Sieben    vnd  funffzlg  schock  Branden- 
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burgsclier    münlzcn,    das   alle   Jar  6  schock  hievon 
bezalet    wcrdenn,    mit    solchem    contract    unnd    be- 
scheidl,  dafs  er  und  alle  seine  Nachkommen  vns  vnd 
vnscrm  kloster  lenin  jerlich  von  jarn  zu  jaren  geben 
sol  und  wil  funff  M'ispel  vnnd  zwolff  scheffel  Rockenn, 
als   Pacht   an  vi^Idderred,    nemllch   alle  vierdel  jarcs 
eynen   Wispel    vnd    neun    scheffel  Rockenn.     Dafür 
soll  obgenanter  Albrecht  Ilollzendorff  vnnd  alle  seine 
Nachkommen  sich  der  Müllen,  Mullenhoffs  vnnd  der 
^Vesenn,  so  vonn  alters  bey  der  Müllen  gewesf,  vbir 
all    gebrauchen    gleich    denn    andern  vnsern   guttern 
vfif  Pacht  oder  Zinfs  verkaufft:   Furder  auf  dem  Mul- 
lenlelch    mag    er    vnnd  seine   Nachkommen   die   Vi- 
scherey   vben  vnnd   gebrauchenn,    doch  mit  kleinen 
netzen  vnnd  sonst  mit  reusenn,    vnd  vnser  Vische- 
reien    doch    vnschedlich,    aber    des    flockens    sol   er 
vnnd  sein  folgher  sich  gar  enlhaltonn  vnnd  nicht  ve- 
ben,    auch  vergönnen  vnd  geben  wir  ihm  frey  Baw- 
holtz  vnd  Bernnhollz  zw  allen  seinen  gebewden  nach 
seiner   notdurfft:    was    er    sonst    mit    eynem    pferde 
nicht  fhuren  kan,    sol   jhni   vnser  Hoffmeister  darzu 
behulffen  sein.     So   soll   auch  vnser  Hoffmeister  ge- 
nanten müller  die  müllenslein  helffenn  holenn,    aber 
nicht  weiter  dan  zu  Berlinn  oder  spandow,    wen  es 
der  möllcn  von  noten  seyn  wirdt.     Auch  sol  vnser 
Hoffmeisler  vff  vnser  aigen  czerung  mit  vnsern  arinen 
Leuthen,  die  darzu  vorpflicht,  die  springe  vnnd  fliesse 
lassenn  reumen ;  sondern  die  Vorfluet  zu  reumen  sol 
der  Hoffmeister   bestellenn  mit   denn  vonn  Schoner- 
linde, die  dazu  stete  verordnet  vud  zv  thunde  pflich- 
tig,  auff  des  mullers  aigen  koste  vnnd  czerung.  Vber- 
dls  alles  habenn  wir  auch  mit  fulwordt  vnsers  capi- 
tels    dem    furgenanten   Albrechten  Holtzendorff   vnd 
seinen  Nachkommen  zu  der  obbermien  müUen  ver- 
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erbet  sechs  zcchenn  morgen  landes  bei  vnd  mit  dem 
Lande,  so  er  beuor  hatte  bei  dem  I^Iullentelch,  nach 
Schiida  wart  gelegen,  vnd  als  ytzt  er  zu  reissenn 
yst  angehabenn  von  dem  Berge  an  die  Heide  die 
Breide  vnd  an  den  BastorfGschen  müllenwegk.  So 
sol  auch  der  Muller  das  landl  selber  pflügenn  las- 
senn  on  des  Hoffmeisler  von  Müllenbeck  Hilffe,  vnd 
so  der  Moller  das  landt  mit  holtze  vorwachsenn  Hes- 
se, des  sol  sich  der  Hoffmeister  gebrauchenn  vnnd 
von  vnsers  gotshauses  wegenn  gleich  vnsern  andern 
Holtzernn  verkeuffenn.  Mehr  haben  wir  ihm  vnd 
seinen  folgernn  auch  zu  der  mullen  vererbet  das  Bo- 
nenlandt,  was  er  mit  der  Reisen  vnd  pflugk  kann 
erwerben  bei  der  Müllen  erblich  zu  bleiben,  so  doch 
dafs  er  vnserm  Hoffmeisler  gebe  ierlicli  ein  par  ha- 
nen.  Auch  hatt  vns  der  obgenanter  Albrecht  muller 
gelobet  vnd  geredt,  die  mullen  yn  gulter  Wehre  zw 
haltenn.  So  auch  er  oder  seine  nachkommen  yn 
kunfftigen  czeiten  wollen  die  Blullen  verkeuffen,  die 
sollen  sie  vns  erstlich  feilbietenn,  wollenn  wir  den 
die  Mullen  nicht  keuffenn,  so  mag  er  die  eynem  an- 
dern, der  vns  vnd  jhm  best  bequemlich  yst,  vffs  theu- 
rest  so  thcuer  er  kann  verkeuffen.  Alle  diesse  fur- 
hcschriben  stücke  vnnd  Artikel  lobenn  wir  Ergedach- 
len  Valentinus  Abt,  Jacobus  prior,  Johannes  sup- 
prior,  Ludowicus  keilner  vnd  ganzer  conuent  des 
kloslers  Lenin  semptlich  vnnd  sonderlich  obgenanlen 
Albrechl  Holtzendorff,  seinen  erben,  erbeserben  vnnd 
allenn  seinen  Nachkommen  stets  veste  vnnd  vnvor- 
brocklich  on  argelyst  vnnd  geferde  zw  haltenn.  Zw 
grosser  Vrkundt  vnnd  merer  Sicherheit  haben  wir 
obgenante  Herrschafft  vonn  Lenin  vnser  Ingesigel 
benedden  an  diessenn  BrielT  hengen  lasszenn,  der 
gegeben  yst  zw  Lenin,  am  Sontag  nach  Ostern,  jm 
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jare  nach  chrlsli  vnsers  hcrren  gcpurt  lauscnt  funff- 
himdcrt  siebcnzchcn. 


CIL. 

5.  August  1519. 

fflSair  läattiömciötcr  itntj  UätTir  Her  ^taBt 

?HtfurOt  bekennen  und  ihun  kund  öfeiiülch  mit 
dissen  BrilTe  vor  ims  und  alle  unsere  Nachkommen, 
INachdcni  der  Erwürdige  in  GoU  Valer  vnd  herrc, 
herr  Valenfinus  Abt.,  Jacobus  Prior  vnd  ganze  Con- 
vent  zu  Lenin  Sl.  Bernhardts  Ordens,  Brandcnburg- 
schen  Bischlumbs,  ein  wiederkeuflich  Zinfsverscbrei- 
bung,  darin  etvvan  ihre  Namen  Kathsmeister,  Räte 
und  ganze  Gemeine  der  Stadt  Ehrfurth,  in  dersel- 
ben Einkommen  vnd  Gefällen  120  Reinsche  Gulden 
jerliche  Zinsen  vor  2000  Gulden  hauptsumme  er. 
kauft,  laut  der  Verschreibunge  darüber  aui'gerichl, 
darauf  denn  etliche  versessene  Zinsen  hinderstellig 
gewest  gehabt,  dafs  wir  vns,  mit  Wissen  vnd  ver- 
willigung  der  Rete  vnd  Vormunder  van  Virteln  vnd 
Handwerkern,  mit  obgedachlen  hcrrn  Valentin©  Abt 
vnd  ganzen  Conueut  des  Closters  Lenin  in  der  Gü!e 
geeint,  bericht  und  vortragen,  auch  von  beyden  Tei- 
len gewillet,  Also  das  bemclter  her  Valentinus  Abt 
vnd  ganze  Convent  alle  vorsessene  Zinsen,  soviel 
und  was  der  bis  vff  heutigen  Tagk  vorfallen,  vnd  da- 
zu an  den  120  Gulden  jerlicker  Zinse  40  Gulden, 
gemeiner  Stadt  zu  Nutz  vnd  gedcyen  wiliiglich  vnd 
gunsllich  nachgelassen  haben,  Sollen  vnd  wollen 
obgenanten  hern  Valentin  Abte ,  Jacobo  prior  samt 
ganzen  Conueut  zu  Lenin  vnd  allen  ihren  Nachko- 
men  oder  wer  diessen  Brief  innen  hat,  hinführe  von 
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dato  dieses  Briefes  an  auf  berürlen  2000  Gulden 
hauptsumme  achtzig  Gulden  an  guughaftlger  Münze, 
je  ein  vnd  20  Groschen,  der  einer  12  löven  Pfennige 
gilt,  vor  einen  Gulden  zu  rechnen,  alle  Jahr  jerllch 
auf  eine  Tageszelt  nehmllch  auf  Michaelis  hlnkunf- 
tig  allhle  In  vnsern  Sladt  Erfurlh  In  vnser  kemerey 
ohne  Behelf  vnd  wiederrede  reichen  und  geben. 
Daran  bemelten  hern  Valentin  Abt  vnd  ganze  Con- 
uent  des  Closters  gesetigt  zu  seyn  sich  vorhelfsen 
vnd  vns  derhalben  die  alte  hauplverschrelbung,  über 
obberürt  2000  Gulden  hauptsumme  vnd  120  Gulden 
jerlichen  Zinses  gehaltenn,  fry willig  ein  und  über- 
antwurt,  ledig  herausgegeben  vnd  zu  unsern  bänden 
gestelt  haben,  auch  vnfs  aller  vorsessener  Zinse,,  was 
der  bis  auf  heutigen  tag  vorfallenen  gewest,  vnd  dar- 
zu  der  übrigen  40  Gulden,  so  sie  an  den  järllchen 
Zinsen  willig  nachgelassen,  quittirt,  ledig  und  lofsge- 
sagt,  vnd  sie  sollen  sich  hinfürter  laut  dieser  ncwen 
vorschrelbunge  halten.  Auch  so  haben  wir  derRalh 
vor  vns  vnd  vnser  Nachkommen  die  I\Iacht  behalten, 
Das  wir  oben  angezeigte  80  Gulden  jerllch  Zinsen 
mit  2000  Tausend  Gulden  obgerürter  Wehrunge  vor- 
gerürter  Tage  Zeit,  welches  Jahrs  und  auf  was  lagen 
vns  das  eben  Ist,  wieder  ablösen  mögen:  und  wan 
solcher  WIedderkauf  und  bezalunge  der  jerlichen  Zin- 
sen geschehen  vnd  bezalt,  alfsdenn  sollen  sie  vnfs 
dessen  vnsen  Brief  widdergeben  vnd  soll  also  kraft- 
lofs  und  todt  seyn,  Geuerde  vnd  Arglist  hiervunne 
gänzlich  ausgeschlossen.  Des  zu  Urkundt  vnd  wah- 
rer Bekentnifs  haben  wir  vnser  Stadt  grosse  Insigel 
an  diesen  Briefe  wissentlich  tun  hengen,  der  gegeben 
ist  nach  Christi  vnsers  lieben  herrn  Geburt  1500  vnd 
19  Jahre,  freytags  nach  Vincula  St.  Petri. 
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CL. 

14.  Januar  1523. 

rBric  ßürgcmciötcr  iiuti  UätTje  ntv  ^um 
ßrrlin,  Ciiln,  ^panöoU)  bnö  iloteöam  Beken- 
nen vnd  lliun  kundt  vor  alhnänniglich  mit  vnserm 
Briefe,  die  ihn  sehen,  hören  oder  lesen,  dafs  auf 
Vorbescheid  des  hochwürdigen  in  Gott  Vaters  und 
Herrn  Valentini  Abts  zu  Lenin  an  einen  vnd  aller 
Fischer  obgedachter  Städte  vor  vns  in  sitzender  llnlhs- 
stube  kommen  und  erschienen,  und  haben  alle  ihre 
Irthume,  Schelinge  und  Gebrechen,  so  sie  mit  sei- 
ner Gnaden  des  Klostern  Eigentum  wegen  gehabt, 
vnd  längst  gegen  einander  gewehret,  erzehlet  vnd 
fürgetragen.  Darauf  wir  denn  sie  auf  beider  Part 
Bewiiligunge  in  nachfolgender  weise  gütlicher  Mei- 
nung gerichtet  und  entschieden,  vnd  also,  dafs  ge- 
nante Fischer  in  oberwähnten  Städten  aus  sonder- 
licher Nachbarschaft  und  Gunst  des  hochwüidigen 
in  Gott  Vaters  und  Herrn  Herrn  Valentin,  Abts  zu 
Lehnin,  hinfürder  und  allemassen,  wie  vor  Alters 
ihrer  Possession  nach  gefischet,  fischen  sollen  und 
mugen,  und  also  von  Pollstamb  von  der  Brücke  an 
bis  Margenhaken  für  und  für  in  des  Klosters  Lehnin 
"Wassern  vnd  Eigentumbern,  nach  Innhalt  der  Privi- 
legien *)    ungehindert  fischen,    vnd   sollen   auch  auf 


*)  Diese  Privilegien  für  die  Fischer  ru  Potsdam  hatten 
erst  die  Marggrafen  Johann  und  dessen  Vater  Friedrich  in  Er- 
innening  gebracht,  da  sie  solche  ihnen  folgender  Form  bestätigten  : 

Wir  Johannes  von  Gottes  Gnaden  Marggraf  zu 
Brandenburg,  zu  Stettin,  Pommern,  der  Cassuben 
und  Wenden  Herzog,    Burggraf  zu  Nürrenberg  und 
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einen  Tagk  als  des  Montages  in  obgcdachten  Was- 
sern zu  fischen  ausfahren,  und  nicht  mit  mehren  Net- 
zen denn  wie  beredt  vnd  versprochen,  als  jechlicher 
zwölf  Bleinetzen  von  Michaelis  bis  uf  Ostern  uf  den 
Wassern  und  Kähnen  vnd  zwölf  Barsnetzen  in  ihrer 
Zeit,  und  dergleichen  vier  Klebenetzen  zu  Hegewehr 
der  Plolzen  von  Ostern  bis  uf  wieder  Michaelis,  füh- 
ren und  haben. 

Auch  wiederum  sollen  auch  vielbenanle  Fischer 
der  obausgedruckten  Städten  solcher  Ungebührlich- 
keit, so  sie  mit  der  Stangen  und  Mücken  bisher  im 
Grunde  des  Wassers  gebraucht,  hinführo  gänzlich 
abstellen  und  fürter  das  Umstellen,  wie  vormals  in 
den  Wassern  mit  Stellen  geübet,  keineswegs  weiter 

zu 

Fürst  zu  Rügen  etc.  Bekennen  öfentlich  mit  diesem 
Briefe  vor  vns  vnd  vnsern  Erben  vnd  nachkommen 
vnd  sonst  männiglichen,  die  ihn  sehen  oder  hören 
lesen,  dafs  vns  fürbracht  haben  vnscre  lieben  ge- 
treuen die  kie2!er  zu  Potsdam  einen  Brief,  in  vor- 
mahl von  den  hochgeborenen  fursten  vnserm  lieben 
Vater  Marggraf  Friedrich  Churfürst  seeliger  Ge- 
dechtnifs  gegeben,  als  von  Wort  zu  Wort  hiernach 
lautet: 

Wir  Friedrich  von  Gottes  Gnaden  Marggraf  zu 
Brandenburg,  des  heilligen  liömischen  Reichs 
Ertzkäramerer  vnd  Burggraf  zu  Nürrenberg  Be- 
kennen mit  diesem  Briefe,  wenn  vnsere  kiezer 
Fischer  zu  Potsdam,  vnd  liebe  Getrewen  vor  vns 
ge-tvesen  seyn  anreichende,  wie  sie  von  alter  Ge- 
wohnheit vnd  bisher  den  Strohm  vnd  Fliefs  län- 
geres von  Potsdam  bis  am  Thore  zu  Branden- 
burg zu  ihrem  Behuf  der  Fischerey  gehabt  ha- 
ben, darin  sie  etlicher  Einholung  von  andern 
denn  vnsern  geschehen,  hierinnen  wir  von  einem 
Jedermann  begehren,  dafs  ihr  sie  solche  Fische- 
rey vngehindert   gebrauchen   und   nisson   lasset, 

ia 
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2u  gebrauchen  unterstchen.  Desgleichen  soll  sich 
auch  keiner  mit  Zusammcnblndung  der  Kähnen,  wie 
vormals  vorgenommen,  weiter  damit  zu  fischen  an- 
massen,  und  sonderlich  soll  keiner  mit  den  Blucken 
fürbas  fischen,  die  weil  es  den  Wassern  mercklichen 
und  grosse  Verwüstung  giebet  vnd  einführet,  und 
weiter  ganz  abgelhan  seyn.  Und  welcher  also  in 
oben  angezogenen  Articulen  sträflich  befunden,  denn 
sollen  und  mugen  obbemelte  Städte,  unter  welchen 
die  gesessen,  als  jechliche  die  ihren,  nach  Gebüt 
der  Uebertreinng  billig  strafen.  Solches  alles,  wie 
oben  in  allen  Puncten,  Stücken  vnd  Articulen  aus- 
gedeutet, soll  stets  feste  und  vnverbrüchlich  gehalten 
werden  getrewlich  und  ohne  alles  Gcfehrde. 


in  mafsen  sie  von  alters  vnd  tjisher  getlian  vnd 
gehabt  haben,  dess  sie  vns  von  einem  je ch liehen 
zu  Dancke:  vermeint  auer  Jemand  Insage  darin 
zu  haben,  dar  soll  das  vor  uns  zu  Austrag  kom- 
men. Mit  vnsern  aufgedruckten  Insiegel  versie. 
gelt  vnd  gegeben  zu  Cöln  an  der  Spree  am  JNIitt- 
■vroch  nach  St.  Andreas. 

So  haben  vns  vnsere  Kietzer  darauf  mit  Flcifs 
gebeten,  dafs  wir  ihn  solchen  Brief  confirmireu 
und  bestätigen  gntädiglich  geruhen,  dafs  haben  Avir 
der  fleissigen  Bitte  angesehen,  und  solchen  Brief 
coufirmirt  vnd  bestätigt,  confirmiren  vnd  bestäti- 
gen ihn  dann  in  Kraft  und  Macht  dieses  Briefes 
was  ivir  von  Rechtswegen  daran  bestätigen  sollen 
und  mögen»  doch  vns  vnd  vnser  Erben  vnd  sonst 
Jedermann  an  seiner  Gerechtig  keit  vnschädlicken. 
Zu  Orkund  mit  vnscrm.  anhangenden  Insiegel 
besiegelt  vnd  Gegeben  zu  Cöln  an  der  Spree  am 
Montag*)  nach  Johannis  decollationis,  nach  Gottes 
Geburt  im  1  473sten  Jahre 


•)     d.  i.  30,  August. 
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Und  des  zu  Urkuiidt  und  sleter  fester  hallung 
met  des  hochwirdlgen  in  Gott  Vaters  vnd  herrn  henn 
Valentin!  Abten  zu  Lelinin  vor  sich  vnd  seiner  Gna- 
den Nakbmelinge,  als  des  Capiltcls,  vnd  wir  als  vn- 
sere  Städte  Berlin,  Cöln,  Spandow  vnd  Potstamb 
Insiegel  vnten  an  diesen  Brief  hangen  vnd  drucken 
lassen.  Geschehen  und  gegeuen  nach  Christi  vnsers 
herrn  Geburt  einlausend  fünfhundert  in  der  weniger 
Zahl,  im  drey  vnd  zwanzigsten  Jahre.  Mittewochs 
am  Tage  Felicis   confessoris. 

CLL 

27.  August  1523. 

m^liv  VaXmtinuQ  gllJt,  S^acolJiiö  prior, 
3Jo!)annrj3  öijpjprior,  \Jiiltvianu&  Utilncv,  (Eü= 
pitri  uttti  qüujt  Vet^mnlnmt  öcs  döötrro 

^tltitl  Bekennen  und  tun  kund  ofentlich  für  uns 
allermeniglich  vor  uns  vnd  alle  vnse  Nachkommen, 
dafs  wir  mit  guten  Gewissen,  wohlbedachten  Müde 
vnd  zeiligen  rate'  den  Erbaren  vnsern  lieben  Getrc- 
wen,  Niclas  Tumber  Rentmeisler,  in  Ansehung  sei- 
ner treuen  vleissigen  und  willigen  Dienste,  so  er 
vnserm  Orden  vnd  Closter  oftmals  getan,  vnd  hin- 
füro  gerne  tun  soll  und  will,  darum  im  vnd  seinen 
rechten  mennllchen  Leibes  Lehnserben  nu  vnd  hin- 
füro  von  neues  uf  gnedigllch  vnd  günstliche  gegeben 
vnd  lielien,  vnd  gegenwärtiglich  in  Graft  vnd  Macht 
dieses  Briues  geben  vnd  leihen  zu  einen  rechten 
Maniehen,  wie  Manlchens  recht  und  gewohnheit  ist, 
sunder  Lehnwar  und  einigerley  beschwerde,  alle  jar 
jerlicken  uf  vnser  Mönckenheide  in  vnsers  Closters 
Ligenthum  zu  Mollenbeck  3  Ruten  Kienholz,  Zim- 
mer und  Bawhoiz,    balen,    Eichensollen  zum  Gebau, 
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Klclb  und  Hopfslangen  vnd  lalten  zu  dem  hoff  zu 
Blankcnburg  vnd  siner  Zugehöringe,  den  er  und  seine 
Erben  daselbst  bevvonen,  inhaben  oder  in  meiersweise 
auslun,  wen  es  ihm  vonnöten,  wie  ihm  durch  vn- 
sern  Voigt  angewiesen  wirt,  auch  gemein  gewonlich 
Zünsholz,  soviel  er  mit  2  Pferden  von  IMarlini  bis 
auf  AValpurgis,  und  wiederum  lagerholz  von  Wal- 
purgis  bis  auf  JMarlini  füren  kan,  dazu  Kien-,  Zaun- 
und  Backreifs  samt  Eichen -Zaunstacken,  wenn  er 
das  notturflige  zu  demselben  hofe  und  Gehege,  doch 
dafs  er  die  Eichen-Zaunstacken,  .Sollen,  Zunrulen, 
Holz  und  Baien  nicht  anders  haue,  den  an  dem 
Ort,  da  ihn  oder  seine  Eiben  oder  Meier  vnser  ho- 
uemeister  oder  Voigt,  so  wir  oder  vnsere  Nachkom- 
men zu  jederzeit  zu  Möllenbeck  haben,  auf  sein  Er- 
ben oder  IMeier  Ansuchen  hinweisen,  das  ihm  oder 
den  seinen  nicht  geweigert  werden  solk  Geben  und 
lihen  ihme  vnd  seinen  menniglichen  leibes  Lehnser- 
ben vf  der  bemelten  Mönckenheyde  alle  Jar  jerlicbcn 
3  Ruthen  Kienholz,  Zemmerholz,  Baien,  Eichensul- 
len  zu  dem  Gebau,  Kleib  und  hopfstangen  samt  lat- 
ten,  wenn  es  ihme  von  nöten  wirt,  darzu  gewonlich 
gemeine  Zünsholz  von  Martini  his  auf  ^^alpurgis  als 
viel  er  des  teglidi  mit  2  Pferden  füren  kan,  vnd 
wiederum  lagerholz  von  Walpurgis  bis  Martini,  Kicn-j 
Zaun-  vnd  Backreifs,  Eichen- Zaunstacken  zu  seinen 
hove  vnd  gehege,  den  er  oder  seine  menliche  leibs- 
Ichn  Erben  zu  Blankenborch  bewonen  oder  in  Meier 
weise  auszutun  oder  inhaben,  wie  ihm  des  gefällig 
ist,  also  das  er  vnd  seine  nienliche  leibes  Lehns 
Erben  oder  ihre  Meier  solch  Eich-Zaunstachen,  Sül- 
len und  Zimmerholz  samt  den  3  Ruthen  Kienholz 
vnd  Baien  nicht  anders  den  an  dem  Orte  hauen,  da- 
hin sie  auf  ihr  Ansuchen  von  vnserm  houemeisler 
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oder  Voigt  gewiesen  werden,  das  ihnen  auch  nicht 
geweigert  oder  gewehret  werden  soll.  Was  aber 
das  ander  Holz  und  Reifs  ist,  niügen  sie  unangewie- 
sen hauen,  wo  es  ihnen  bequem  ist,  vnd  soviel  sie 
des  nottürftig  zu  ihrem  Gebrauch  sind.  Vber  das 
vnd  hierumme  geben  und  liehen  wir  ihm  und  seinen 
menlichen  leibes  Lehns  Erben  zu  demselben  houe 
wie  augezeigt  zu  einen  rechten  menlichen  Lehen 
von  sundcrlicker  Gnaden  wegen  die  Wiesen  an  den 
Tiften  Brücken,  dardurch  dat  Flies  dieselb  Wiese 
herabfleufst,  alsoweit  von  derselben  Brück  hinauf  zu 
beyden  obern^  also  weit  und  lang  die  Wiese  ist,  vnd 
man  sie  zu  Wiesewachs  und  Ilopfenlauch  raden  kan, 
die  Tiefenbruckwiese  genant,  also  das  er  und  seine 
menliche  leibes  Lehns  Erben  nu  vnd  hinfüro  die 
Wiese  gebrauchen  und  geniessen  sollen:  doch  also, 
dafs  er  vnd  seine  menliche  leibes  Lehns  Erben  vns 
vnd  vnsere  Nachkommen  als  ihren  Lehnsherrn  hal- 
len vnd  erkennen,  auch  vnsern  Ilouemeister  vnd 
Voigt  zu  IMöllenbeck  in  billigen  und  gebürlichen  an- 
liegenden Sachen  nach  ihrem  besten  Verstand  be- 
helflich seyn,  auch  solche  leben,  so  oft  er  zu  fal 
komt,  wie  lehnrecht  und  gewönlich,  von  vns  vnd 
vnsern  Nachkommen  nehmen  und  empfahen  zu  rech- 
ter Zeit,  dy  ihn  doch  mit  der  Kurze  ungeuerlich 
seyn  soll.  Dieses  alles  zu  rechter  wahrhaftigen  Vr- 
kundt  vnd  Bekentnisse  haben  wir  obgenanten  V  alen- 
tinus  Abt  vnser  der  Ebtey,  vnd  Jacobus  prior,  Jo- 
hannes supprior,  Valerianus  Keiner  vnsers  Conuen- 
tes  Ingesigel  wissentlich  an  dessen  vnsen  Brief  thun 
hangen,  der  gegeben  ist  zu  Lenin  am  Donnerstage 
nach  ßartolomeus,  im  funfzehnhundcrlslen  vnd  drey 
vnd  zwantzigsten  Jahre. 
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CLU. 

20.  September  1526. 

miiv  VaTcntmuö  ^Dt  JU  arttin  bekenen 
olTentllcli  in  viul  mit  diesen  Briefe  vor  allermennig- 
licli  bezeugend,  dafs  alse  heute  dato  vnser  Schulze 
vnd  lieber  Gctrewer  Andreas  Sehilen  zu  Wandelitz 
mit  samt  seiner  Freundschaft  hiernach  folgend  vor 
uns  in  vnserm  hoffe  zu  IMülionbeck  erschienen  vnd 
sich  beklagt,  dafs  er  als  ein  alter  schwacher,  betag- 
ter iMann,  dieweil  seine  eelicke  hausJrawe  in  Gott 
verstorben,  der  seelen  Gott  der  allmechtige  gnedige 
vnd  barmherzigk  sejs  das  Schulzengerichte  haufs  und 
hoff  zu  Wandelitz  hinfnrt  nicht  lenger  aufzuhalten 
vormach  noch  in  vermögen  hat,  derhalben  vns  als 
seinen  Erb  und  Lehnherrn  mit  vnterthänigen  Vleiss 
gebeten ,  ihm  das  Schulzengericht  zu  Wandelitz  zu 
verkaufen  gnediglich  tugestaden  vüd  zu  vergünnen, 
^olch  seine  Schwachheit  und  vnvermögenheit  wir 
angesehen,  vnd  das  er  zur  Erhaltung  seines  Cörpers 
und  zum  ruwelicken  wesen  desser  bas  kommen  milch- 
te, haben  wir  ihme  sollich  sein  billich  bitten  nicht 
gewust  zu  weigern,  sondern  gnediglich  nachgegeben. 
Demnach  hat  er  mit  wolbedachten  Wude,  reifen  Rade 
vnd  vngezwungen  das  gerichte  zu  Wandelitz  mit 
allen  Zugehörungen  und  Gerechtigkeiten,  Korn,  Wie- 
sen und  allerley  fruchten  zu  hofe  und  zu  felde,  auch 
mit  dem  was  er  auf  dem  felde  zur  Arndtesehe  aus 
vnser  vnd  vnser  V'^orfarn  Gunst  vnd  Willen  in  Ge- 
brauch hat,  an  Eckern,  Korn  und  Wiesen  nichts 
ausgenommen,  vns  vnsern  Closter  Lenin  abgetreten, 
aufgegeben  vnd  vorlassen  haben,  welches  vnser  Schul- 
zongerichlo    zu  W^andelitz    mit   allen  Zubehörungcn 
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wie   obstehct,    so    durch   Andres   Schllen    verlassen, 
wir  den  Erbaren  vnd  wohlduchligen  vnserm  Gefatter 
luid  lieben  gelrewcn   bansen  Rubel,    zu  Buch  geses- 
sen, vm  seiner  fleissigen  bitte  vnd  getrewen  Dienste 
willen,  die  er  vns  vnd  vnserm  Closler  Lenin  gethan 
halt  vnd  noch  gerne  thun  soll  vnd  will,  gncdicblichen 
zu    verleihen    zugesagct,     auf    welchen    Anfall    wir 
ihn  vor  langer  Zeit  vertröst.     Der  Vertröstung  nach 
verleihen  wir  obgenanlen  Hansen   Rubel   nach  Inhalt 
seiner  Vorschreibung  so  wir  ihm  gegeben  das  Scliul- 
zengericht   zu   Wandelitz    mit    aller  Zugehörung    in 
fuller  macht,    so   es  Andres  Schile   besessen,    dafür 
soll  Hans  ilöbel  vns  vnd  vnserm  Closter  Lenin  tun 
vnd  zu  tun  schuldig  sein,    inmassen  Andreas  Schile 
vnd  einem  Lehnsmanne   zugehört.      Wir  verginineu 
ihm   auch   auf  der  Wandelitz  soviel  Rohr  zu  gewin- 
nen,   als   er  zu  seinen  Gebew  vonnöten  haben  wirl. 
Vor  solche  Gerichtsabtrelung,    aufgebung  vnd  verlas- 
sung, so  durch  Andreas  Schilen  geschehen,  soll  und 
will    vielbemeller   Hans    Röbel    Andres   Schilen    zur 
Wiedererslattung    geben    25    mercksche    Schock    auf 
nachfolgende    Tagszeit,    nehmlich    6   Schock    geredt 
über  bar  Geld,  6  Schock  künftige  Weinachten,   alle 
Jahr  nf  Weinachten   6  Schock  vnd  das  letzte  Jahr 
vf  Weinachten  7  Schock  bis  die  25  Schock  gegeben 
und  bezalt  seyn.     Dazu  soll  Hans  Röbel  dem  Andres 
Schilen  ein  Jahr  lang  geben  einen  freyen  Tisch  vnd 
erhalten   mit   der  Wohnung  so  gut  als  er  Hans  Rö- 
bel selbst  isset  vnd  trinket,  würde  es  aber  vielberür- 
ten  Andres   Schilen    lenger    gefallen    vnd    bey  Hans 
Röbel  die  Zeit  seines  Lebens  mit  der  Wohnung  und 
freien  Tische  bleiben  wolte,    alsdann  sollen  sie  sich 
nul  einander  darum  veilragcn.     Solches,    wie  oben, 
ist   geschehen   und  verhandelt  in  vnserm   hoffe  m 
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Ji\Iüllenbeck  mit  wissen  vml  willen  sincr  fründschap 
viul  in  gcgcnwarclichcit  des  Ei  baren  vnd  woltliichll- 
gen  Jacob  ßarfes  zu  iMalchow  gesclcn,  vnsers  houe- 
meislers  zu  JMüllenbeck  vnd  lieben  Gehorsamen  Ern 
INickel  aus  Koppen,  auch  vnsers  Sccrelnricn  vnd  He- 
ben Gclrewen  Lorenzen  Demkers  vnd  vnser  Diener 
vnd  Vnterlhanen.  Zu  Vrkund  med  vnser  Ebteien 
Villen  anhangenden  Insegel  besegelt  vnd  bestedigeL 
Im  Jahr  nach  Chrisll  Geburt  funfzchnliunderl  sechs 
vud  zwanzig  Donnerstags  nach  Exaltalionis. 

CLIII. 

11.  November  1530. 

miiv  3Joad)im  hnn  0ömitö  Cflitüiicr,  tiic 

l^trtlOtl)  gcnaUÖt,  zu  Bredow  gesessen,  Bekennen 
mit  diesem  Brieue  vor  vns,  vnsere  Erben,  Erbneh- 
mern,  ja  jedermenniglich,  dicweil  wir  unser  Gele- 
genheit nach  das  Slrahlvvehr,  in  der  Haueil  gelegen, 
als  ein  Zinfsgut  mit  gewonlichen  jerlichen  Zinfsen 
von  Hansen  ßoldenstorff  zu  Götz  erkauft,  an  wel- 
chem Kaufe  der  erwirdige  in  Gott  Vatter  vnd  Herr, 
Herr  Valentin  Abi  zu  Lenyn  als  der  Oberherr  con- 
scnlirct  vnd  gcwilligel,  laut  des  Consensbrieues  dar- 
über gegeben.  Oberdem  geloben  wir  und  unsere  Er- 
ben dem  Kellner  dos  Closters  Lenyn  zu  jechlichen 
Jahre  1  Schock  8  Groschen  mercklsche  Zinfse  auf 
IMarliny  ohne  allerley  Ansprugk  vnd  Weigerung  zu 
bczalende  vnd  zu  entrichtende  vnd  hocbgednchler 
vnser  Herr  von  Lenyn  vnd  seine  Nachkommen  vor 
einen  Oberherrn  des  Wehres,  vns  aber  als  Besilzcrs 
desselbigen  vmb  Zlnfs  zu  Erkennen  und  zu  h.ilten 
alles  gelrcwlich  vnd  vngeferlich.  Des  zu  Urkund 
haben   wir  vnser    angeboren  Pil tschaft    ein  jeglicher 
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au  diesen  vnsern  offenbriue  thun  hängen,  vns,  vnsere 
Erben  vnd  menniglichen  damit  zu  überzeugen ,  der 
gegeben  ist  nach  Christi  Geburlh  Tausend  vünfhun- 
dert  darnach  im  30sten  Jahre  am  Dagc  Martiny. 

CLIV. 

11.  November   1530. 

^Mit  TTalcntittUÖ  ^tt  JU  HCIlfin  Bekennen 
vor  uns  vnd  vnser  Nachkommen  vnd  jedcrmennlg- 
lich,  dafs  vnd  nachdem  die  Erenveslen  Joachim  vnd 
Asmns  Gebrüder,  die  Bredowen  genant,  zu  Bredow 
gesessen,  vnser  Strahlwehr  in  der  Hauel  gelegen 
von  Hans  Boldestorpen  zu  Götz  als  des  letzten  Be- 
Kilzer  desselbigen  Wehrs,  vor  VI  Schock  erblich  vnd 
vmb  gewonllchen  Zinfs  als  ein  Zinfsgulh  erkauft  vnd 
an  sich  gebracht,  haben  wir  vnsern  Willen  vnd  Vol- 
burlh  darzngegeben,  willigen  und  folburten  darinnen 
in  Kraft  dieses  vnsern  oö'en  Briefes  mit  diesser  Con. 
dition,  dafs  gedachte  Joachim  und  Asmus  die  Bre- 
dowen und  Ire  Erben  vnd  Erbnehmern  den  gewen- 
llchen  jerlichen  Zinfs  vnsern  Kellner  vnweigerlich 
jcrllch  bczalen  sollen  vnd  wollen,  nehmllch  jegliches 
Jars  auf  Rlartlny  I  Schock  VIII  Groschen  mergkschc. 
Jedoch  hafben  wir  vns  den  erstlichen  Kauf  davon 
fiirbehalten  vnd  soll  dieser  Kauf  vnser,  vnsers  Klo- 
sters vnd  Nachkommen  Gerechtigkeit  vnschedllch 
seyn.  zu  Uhrkündt  haben  wir  diessen  vnsen  offen 
Brief  mit  vnsern  anhengendon  Ingesigell  wissentlich 
versigelcu  lassen,  der  gegeben  ist  nach  Christi  Ge- 
burt MD  darnach  im  XXXsten  Jare,  am  Page  Mav- 
tlni  Episconi, 
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CLV. 

2.  April  1532. 
oair  ^ut'öfnnciötcr  bnö  UatTjmantt  ort 

NfUßtatlt  l^mnticnönrg  bekennen  vnd  tun  kuad 
vor  Itlermenniglich,  so  diesen  Brief  selien,  hören 
oder  lesen,  das  vns  der  Erwerdige  in  Golt  Valer 
und  Herr,  Herr  ^  alcntinus  Abt  zu  Lebnin  aus  sun- 
derllcker  freundschalt  und  Zuneigung  auch  Nachbar- 
schaft auf  vnser  bittliches  Ansuchen  vnd  Begehr  das 
Garn  zu  Töplilz  8  Jahr  lang  nach  einander  vor  an- 
dern hat  zugesagt,  So  haben  w'iv  es  angenommen 
vnd  nehmens  an  in  kralTt  desses  Briues  diesser  ge- 
slalt,  dafs  wir  das  zu  ziehen  auf  jctzkünftige  Ostern 
im  32  Jahre  anheben,  vnd  so  fürdcr  bis  dafs  die 
8  Jjhre  vmme  seyn.  Dafür  sollen  vnd  wollen  wir 
demCloster  alle  Jar  am  Dienstage  Palmaruni  40  Schock 
ohne  Verzug  geben  vnd  verabreichen,  desgleichen 
4  Schock  Assumlionls  Marlae  vor  die  freylaglsche 
herrenfische,  so  nun  von  Ostern  bis  auf  Exaltationis 
crucis  glebt,  daneben  die  herrnfische,  so  genant  wer- 
den die  Galreydenfischc,  auf  bestimmte  Zeit,  als  am 
Püngst-Abend,  am  Abend  Assumtionis  Mariac  vnd 
am  Tage  St.  Bernhardi.  Wir  wollen  auch  dem  Ca- 
plan  des  Sonabends  in  der  Ostern  heiligen  Feierta- 
gen 3  Züge  mit  dem  Garnemeister  vnd  den  seinen 
ziehen  lassen,  was  den  gefangen  lassen  folgen.  Für- 
der  wollen  wir  14  Tage  in  der  Bleileichzeit  enthal- 
ten vnd  gar  kein  Garn  beziehen.  Vnd  weil  wir  das 
Garn  an  Netzen  vnd  Schiffen  entfangen,  dazu  das 
haufs  selber  gcbawct,  mögen  wir  damit  nach  Aus- 
gang der  8  Jahre  thun  handeln  vnd  geboten  nach 
vnsern   Gefallen ,    des   wie  Seiner  Gnaden  mit  Land 
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gelobten  zu  hallen,  geloben  vnd  zusagen.  Zu  Urkund 
haben  Wir  unser  Stadt  Secret  unten  an  dessen  Brleue 
drucken  lassen,  der  gegeben  zu  Brandenburg  na  Christi 
vnsers  lieben  herrn  Geburt  lausend  fünthundert  der 
•wenigem  Zahl  und  32  Jahre,  am  Dienstag  in  den 
heilisen  Osleni. 


'o^ 


CLVL 
1532. 

Wy  hier  geschreuen  met  Namen,  alse 
etc.  etc.  Borger  vnd  Inwohner  to  Piauwe  be- 
kennen openbar  vor  vns  vnd  alle  vnser  Eruen  vnd 
Erfgenamen  vnd  sust  vor  allermenniglich,  die  dessen 
open  Schrift  sehen  hörenn  eder  lesen ,  dat  wie  alle 
semtlich  vnd  ein  ifslich  in  besunderheit  med  wohl- 
bedachten Müde  vnd  beraden  willen  gemedet  hebben 
und  to  Mede  angenommen  dat  grote  Garn  vnd  die 
grole  Töge  und  Fischeryen  vp  Plauwer  Waler  von 
dem  Erwerdigen  in  Gott  Vader  Und  Herrn,  Herrn 
Valenlin  Abt  to  Lenin  vnd  seines  Closters  und  gan- 
zen Versamiinge  darsüluest  vmme  jerliche  Tynfse 
vnd  Rente,  als  nehmlich  XL  Schock  Merckischer  Gro- 
schen Brandenburgscher  Wehringe  alle  Jahr,  die  wiele 
dieser  Verdracht  stcidt,  davon  to  geuen  unvortogert, 
XX  Schock  vp  Winachten  vnd  XX  Schock  vp  Ostern. 
Dario  ock  alle  Jahr  VI  mahl  gude,  laueliche,  erliche 
herrnfische  to  geuen,  alse  nehmlich  vp  Marien  latere, 
alle  Godes  hiligen,  vp  Winachten,.  Lichlmessen,  am 
Aschedage,  Marien  und  Vaslen,  vnd  allemahl  VIII 
stück  grote  wolgewachsen  heckle  vnd  8  stucken  gule 
grote  Barsen.  Wy  willen  vnd  scholen  ock  sodane 
Fische  vp  alle  berürte  Tyd  vnd  Dage  an  den  Dom 
to  Brandenborch  füren,    vnd  allda  frisch  und  Icucn- 
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ilIcU  verantworten,    so  ferne  als  man  darna  Iscs  \ve. 
gen   dahen   komnien   kan.      "\Vy   willen   vnd  scliolca 
ock  alle  des  Clusters  Töge  vnd  Walere,  die  wy  ge- 
medet  hebben ,   van  Barlolomei  went  vp  Paseben  lo 
ilschen,   in  guden  wehrdcn   liolden  vnd  keine  Neye- 
ringe  meth  vnwohnliclien  bestellen,  met  waden,  oder 
ander  kleine  Fischerle  sunderlich  vp  dem  Ise  maken, 
vp  die  Wusterow  kein  holt  hawen  denn  alleine  Werft. 
Desgleichen   willen  wy  die  Schepe  vnd  Kanen  wohl 
bewahren  met  Czinlelen ,  Krammen,   Teer  vnd  Peck 
von  Jar  to  Jare ,   vnd  die  so  gut  dem  Closter  weder 
aueraritworlen ,    wen  wy   dat  Garn  nicht  mehr  tien, 
wie  wir  dy  jlzunders  enlfangen  vnd  annehmen.     Ock 
dat  Garne  von  Stücke  to  Stücken  so  gut  nyget  als 
alt  met  Repen  eder  Seiecken  samt  den  Rudern,  Pel- 
zen,   Tawhackeu,   Kcssern  vnd  alle    andere  tobehö« 
ringe,  ock  was   to   Plauwer    boden   hört  an  fufsrede, 
alles  nach  inholde  oder  Register  öuerantworlen.  Vnd 
dcsse  Vordracht   soll   schon  von  Jahre   to   Jahre  vp 
vnser  tweyer  Parte   beliuen    vnd   gefallen,    also   dat 
ein   deil  den   andern   allerweges   vp   Johannis   Bapti- 
sten dach  im  Middel  Sommer  weder  af  vnd  toseggen 
Süll.     Alle  desse  vorgescrcuen   Stücke   von  Worden 
tu  Worden  hebben  wy  bauen  benomede  Bürger  vnd 
Inwoner  thu  Plawe   allesamt  pfllchtig  vor  vns  allen, 
einer  vor   den  andern  vnd  ein  jfslicker  vor  sich  vnd 
sine  Erfen,   med    hande    vnd  IMunde   vnd  by  vnscrn 
Ehren,    guten    gelouen   vnd  waren  Worden  geredet 
vnd  gelouet  vnsen  Herrn  von  Lenin,  seinem  Closler 
und    ganzen   Conuente   stede    vaste   to   holden,    vnd 
hebben  to  furder  mehr  Sicherheit  vnd  vorwaringe  den 
Erbaren    und  Strengen  Asmus    von   Saldern,    vnsen 
houetmann,    gebeden   vor  vns   gut  to   seggende  und 
lo  lauende.  Na  Christi  vnsers  berrn  Gebort  MD  vnd  33» 
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CLYII. 

11.  November  1532. 

Zu  wissen.     Nachdem  sich   zwischen  dem  Er- 
werdlgen  Herrn   Valenlin   Abt   zu  Lenin  wegen  des 
Oosters    vnd    desselben    Untherlanen    der    dorfstede 
vnd  Dörfer  Wendischen   Tornow  vnd  Damelang  an 
einen    vnd   den   einwonern   der  Stadt  Brück   andern 
Teils  von   wegen  geschehener  Pfändung  vnd  Anneh- 
mung  etlicher  Mann,    Frawen  vnd  Junckfrawen  aus 
genanter  Stadt  Brück,    welche  in  dem  Eichholze,  so 
zu  Damelang  gehört,    vnd   des   Orts   der  Damelang- 
sche  Futsteig  geheissen,  vnd  darbey  vor  dem  Bruch, 
darine  das  Wasser  die  Plane  lleufst,  Eichel  gelesen, 
welche  Ort  sich  der  genante  Herr  Apt  zu  Lenin  alfs 
seines  Closters  Eigendum  bis  an  die  Plane  angemas- 
set,    aber  die  von  Brück  einen  graseweg,    der  nach 
der  Lenge  vor  den  genanten  Bruche  läuft,    als   ihre 
Grenz  angezogen,    vnd  kein  Teil  dem  andern  seines 
Anzeigens  gestanden,  Irrung  vnd  Gebrechen  erhalten 
vnd  aldiweil  des  Orts   beyder  Churfursten  als  Sach- 
sen vnd  Brandenburg  Landgrenz  sein  soll,  dcrhalben 
hochgemelter  Churfüi'st   zu  Sachsen    die    gestrengen 
vnd  Erenvesten  Christoph  Friedrich  Brand,    zu  Bei- 
zig   hauptmann,    vnd    auch    hochbemelter   Churfürst 
zu  Brandenburg  die  wirdigen  hochgelarten  Herrn  Fa- 
bium  Funcken,   beyder  rechte  Licentiat,    Probst    zu 
Berlin,    RIathis  von  Bredow,    Dietrich  vnd  Joachim 
von  Rothow,  Ihrer  Churfürstlichen  Gnaden  Rete,  vp 
diese  vpgenanle   Zenkische  Oerter  mit  Beuehl  nach 
Verhör  vnd  Besichtigung  die  Gebrechen  wo  möglich 
in  der  Güte  zuvertragen  abgefertiget  haben ;  die  Rclc 
nach    notdürftigen    Verhör    vnd    Besichtigung    eines 
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jchllchen  Teils  vermeinter  gcrcchtigkelt,  sieb  in  der 
(lüle  vnilerrcdt  vnd  diese  Gebrechen  beigelegt  der 
Mafs  vnd  also,  Das  die  Cliuri'iirslliche  Landgrenze 
dies  Orts  hinforder  seyn  vnd  gehen  solle  an  den 
Stein,  der  da  liedt  auf  der  lincken  band  des  Grase- 
weges obgemeldt,  wenn  man  von  lülckc  Damelang 
zeucht  den  Fuls^teig  lang.  Der  Slein  heltet  also 
die  Grenze  zwischen  Brück  vnd  Damelang,  darin 
die  Plane  flcufst  die  Lenge  bis  an  das  lütcke  Dame- 
langsche  Grebchcn  an  der  ^lüllendorpschen  heyde, 
welches  Grebchcn  die  Grenze  hell  zwischen  Älollen- 
dorf  und  lülcken  Damelang  bulen  an  der  Knechte 
^^  iesen,  docli  dergestalt,  dieweil  etliche  flecken  hol- 
zes,  der  4  oder  5  ungeferlich  seyn,  ncchst  bey  dem 
gemelten  Stein  anzuheben  mit  ihrem  Vier  sich  nach 
dem  Bruche  elwa  eins  Steinwurls  weit  oder  weniger 
erstrecken,  sollen  dieselbigen  Flecken  durchaus  gleich 
geiiiltlelt  werden,  das  man  nach  iMillunge  dieser  fle- 
cken an  den  obgemelten  Grafswegen  dem  obgemcl- 
tcn  Bruche  kompt  am  Hasenberg,  wie  denn  auch 
wurckliche  Dlittlunge  geschehen  ist,  vnd  mit  3IahI- 
haufcn  vnd  Zeichen  in  die  Bäume  gehauen  in  bey- 
der  Part  beywesen  scheinlich  gemacht  und  beschlos- 
sen, das  alsdan  fiirdcr  das  Vier  bas  zu  Ende,  an  alle 
weiter  Miltlunge,  die  Grenze  wie  oben  halten  vnd 
sein  soll,  vnd  was  also  in  gemellen  Bruche  vnd  af- 
gesunderten  Teilen  vnd  Flecken  an  Holzung,  Wei- 
den oder  anders  befunden,  soll  dem  Churfurstenthum 
Sachsen,  was  aber  dieselts  des  Vfers  vnd  der  Abtei- 
lung der  Flecken  gelegen,  soll  dem  Churfurstenthum 
Brandenburg  zugehörig  seyn,  Den  Fuhrweg  ausge- 
nommen, welchen  die  von  Brück  zu  ihrer  Nothdurft, 
desgleichen  auch  des  Abts  Unterthanen  ein  jgliches 
Parth  ohne  Schaden  des  andern  vnvorhindcrt  gebrau- 
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clien.  Solches  alles  haben  Wir  obgemelter  Chur- 
fiirsllicher  Gnaden  vorgenante  geschickte  Rele  uehra- 
llch  gehandelt  vnd  beschlossen  hinfurt  zu  Zeilen  von 
beyden  Teilen  vnvorbriichlich  zu  holden:  welches 
alleine  verslanden  soll  werden  von  der  Grenze  zwi- 
schen den  Unterthanen  des  Closters  Lenin  vnd  der 
Stadt  Brück  obgemelten  Orte  alle  andern  Grenzen 
Briefe  und  Privilegien  ander  Orten  belangent  ohn 
Schaden.  Des  zu  vesler  Haltung  vnd  mehrer  Sicher- 
heit haben  obgemelter  beyder  Churfürsten  Rete  ihre 
Pitzschier  zu  Ende  dieses  Briefes  gedruckt.  Gege- 
ben am  Tage  Martini  Anno  Doraini  MDXXXIL 


IV. 

D  a  s 

adliche  Gut  und  Dorf 

Rade  11  siebe  11 

im 

Riippinschen  Kreise  betreffende  Urkunden. 


"-'■'■■"■-"^■'.1  i'fflwr* 


Vorerinneriiiig. 


D. 


'er  Herr  von  Quast  auf  Radensieben  erwies  dem  Her- 
ausgeber die  rübmens^verthe  Gefälligkeit,  ilun  den  ungemein 
bedeutenden  Vorrath  Ton  Originalurkunden,  ^velclie  das  Gut 
und  Dorf  Radensieben  und  dessen,  zum  Tlieil  sehr  berühmte 
Besitzer  vom  13ten  Jahrhundert  her  betreffen,  und  daselbst 
aufbewahrt  w^erden,  zur  Benutzung  für  einige  Zeit  zu  übersen- 
den. —  Zum  Abdruck  in  extenso  scheinen  sich  viele  dieser 
Urkunden  zwar  nicht  zu  eignen:  doch  sollen,  des  Zusammen- 
hanges ^vegenJ  alle,  die  minder  wichtigen  auszugsweise,  auf 
den  folgenden  Blättern  mitgetheilt  werden. 


CLVIIi. 
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CLVIII. 
21.   Mai   1290. 

Noö  mficvtm,  öutfTjaröuö   et  <t!)lticm 
öei  gracia  öommi  ^  comitcö  öc  Ißntrotur  cum 

manifesta  ieco7?gnItIone  coram  omnibus  has  litteras 
jnspecluris  prolestamur  presenllbus  euidentcr,  Nos 
cum  dilectis  noslris  vasallis  domino  Johanne  de  be- 
lin  eiusque  fratribus  Volcmaro,  Ilenrico  Sc  Nycolao 
taliter  expressius  placltasse,  quod  ijdem  omnia  bona 
sua,  que  a  nobis  nunc  lenent  vbicunque  sita  sunt,  et 
sj  que  in  poslerum  sub  nobis  &.  in  nostro  dominio 
empcione  comparauerint,  ucl  cciam  sj  eis  allqua  bona 
in  futurum  conccsserimus  ipsorum  gracia  servitutis, 
lenebunt  a  nobis  &  possidebunt  jpsj,  eorum  omnium- 
que  heredes  in  pcrpetuum  sine  omni  precaria  et  sine 
omni  mensura  distribucionis  funiculi  fumo  absque 
omni  ingratudlne  seu  uiolencia  quacunque  et  quo- 
cunque  nomine  possent  hec  nominarj,  paciflce,  com- 
modc  et  quietc,  nee  ipsos  nos  nostrique  heredes  fu- 
luris  temporibus  ullatenus  quocunque  modo  grauabi. 
mus  in  hac  parte.  Ut  igltur  hec  predicta  omnia  per 
nos  nostrosaue  heredes  infuturum  nuUatenus  irriten- 
tur  seu  infringantur,  presentes  eis  damus  litteras, 
sigillis  nostris  roboralas.  Huius  rej  testes  sunt  mili- 
tes  Johannes  de  wyldenhaghen,  Albertus  &.  Frederi- 
cus  de  rennebeke,  Johannes  de  mentiz,  Andreas  de 
gulen,  Heidekynus  de  Sedorp^,  Wernerus  de  lughe 
&  armigerj  Conradus  de  rennebeke,  Thilo  de  Wil- 
denhaghen,  Plumeke  &  alii  quam  plurcs  fide  diwgnj. 

Diiilomal.  Beiträge  Th.  I.  18 
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Datum  anno  dominj  M".  CC«.  LXXXX".  In  die  fest] 
pentecost. 

Anm.  Das  Original  dieser  Urkunde  ist  Avohlbelialten  und 
noch  ictzt  mit  den  3  Siegeln  der  Grafcn,  welche  sie 
ausstellen  licfsen,  versehen. 

CLIX. 

18.  September  1396. 

Utt  nomine  l^omini  ^mrn.    Ad  perpetuam 

rci  memoriam.  Nos  Uliicus  Sc  Gliuntherus 
dei  gracia  Comites  in  Lyndouw  Ad  singulorum 
noliciatn  lam  presencium  quam  futurorum  cupimus 
peruenire,  Quod  conslituti  coram  nobis  famosi  famuli, 
Engel  &.  Hinricus  palrui  dicti  de  Bellln,  fideles  no- 
stri  et  dilecti,  morantes  in  Rodensleue,  Resignaue- 
runt  ad  manus  dlscretorum  viroruin  fratrum  kalen- 
darum  Sti.  Spiritus  in  noua  Riippin  vnani  curiam  in 
Villa  Rodensleuc,  Quam  nunc  inhabltät  Thydeke 
Leyst,  Et  vnum  mansum  liberum,  quem  de  eorum 
liberis  mansis  acccperunt  et  eidem  curie  annexerunt. 
Et  nos  dictum  mansum  dicte  curie  anneclimus  per- 
petue  mansurum,  tamquam  ab  inilio  ville  eidem 
curie  annexus  fuissct,  cum  omnibus  prouentibus  eius- 
dem  curie  &  mansi  iam  dicti,  videlicet  cum  pacta, 
censu,  precaria,  cum  pullo  fumali,  decima  minuta, 
cum  omni  seruicio  reali  et  personal!,  cum  omni  iure 
süpremo  Sc  ymo  &  cum  omnibus  predicte  curie  SC 
mansi  pertinencijs  tam  in  villa  quam  in  campis, 
videlicet  cum  agro,  arcis,  lignis,  pratis,  pascuis,  cum 
omni  iure  et  libcrtate,  Sicuti  prefali  de  bellin  hec 
hactenüs  a  nostris  progenitoribus  et  a  nobis  in 
pheodum  lenucrunt,  Sic  quod  Incola  ipsius  curie  ad 
nichil  aliud  preterquam  ad  iura  villana  et  excessus 
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slralc  Icnealur.  Insupcr  super  mansum,  quem  modo 
colit  Heyne  bechelln  Ircs  solldos  nouorum  branden- 
burgenslum  denariorum  in  censu  super  diem  michae- 
lis  annuatim  persoluendos,  Et  super  curlam,  quam 
nunc  inhabital  Junior  Claus  kubir,  sex  solidos  nouo- 
rum brandenburgensium,  in  censu  Cozzatorum,  eciam 
super  diem  michaelis  annuatim  persoluendos ^  Pro 
quibus  bonis  iam  diclis,  que  ad  duo  frustra  annue 
pensionis  se  extendunt,  Predicti  fratres  kalendarum 
supradictis  Engelen  et  Ilinrico  de  bellin  duodecim 
marcas  argenli  in  promplis  grossis,  puta  vnam  sexa- 
genam  cum  octo  grossis  pro  qualibet  marca,  iuste 
empcionis  tllulo  persoluerunt.  Et  quia  nobilis  comes 
Albertus,  pater  noster  dllectus,  pie  recordaclonis,  in 
vllima  sua  voluntate  proprietatem  duorura  frusto- 
rum  reddituum  pro  testamento  fratrlbus  assignauit 
memoratis,  Nos  igllur  dicti  patris  nostri  vltimam 
volunlalem  omni  studio  implere  desiderantes,  malura 
deliberatione  prohabila,  Damus  et  presentibus  dona- 
mus  predictis  fratrlbus  kaliendarum  omnimodam  pro- 
prietatem antedictorum  bonorum  cum  omni  vlilitate, 
fructu  et  libcrtale,  cum  omni  iure  supremo  et  ymo 
el  cum  omni  scruicio  reali  et  personali,  ut  premis- 
sum  est,  perpetuis  temporibus  duraturam.  Renun- 
cianiQS  itaque  presentibus  sollempniler  dictis  bonis 
eorumque  omni  iuri,  omni  libertatl,  actioni  cuilibet, 
successionl  et  proprietati  nobis  ac  nostris  heredibus 
ac  successorlbus  vnquam  de  iure  uel  de  facto  com- 
petentibus  in  futurum  adeo,  quod  dicta  bona  tam- 
quam  deo  dicata  et  sacrata  nullo  debeant  incommodo 
seculari  subiacere.  Vt  autem  hec  nostra  donacio 
perpetuo  stabills  maneat  et  sincera,  presens  scriptum 
dedimus  de  nostra  certa  sciencia  nostris  sigillis  au- 
ctenllcis  sigillalum,  Presentibus  honestis  viris  domino 

18* 
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Johanne  bouwer,  plebano  In  wusterhusen,  capellano 
et  nolarlo  noslro  dilecto  fideli,  Coppe  deytz,  Her- 
manno  nykatner,  Ilermanno  schonermarke,  eine  in 
wusterhuse,  et  quam  pluribus  aliis  fide  dignis,  Te- 
stib^us  ad  hoc  vocatls  specialiter  et  rogatls.  Datum 
in  Castro  nostro  Reppin,  Anno  domini  AR  CCC''. 
nonogesimo  sexto,  Feria  tercia  ante  diem  Beati  Ma- 
thei  apostoli  et  euangeliste. 

Anm.     Die   beiden  Siegel,    womit   das  Orig.  dieser  Urkunde 

bekräftigt  war,  sind  abgelösct;   doch  die  Bänder,  woran 

sie  hingen,  noch  vohanden. 


CLX. 

19.  August  1536. 

Markgraf  Joachim  thut  kund,  er  habe  die 
Zwisligkeiten  zwischen  Achim  von  Bredow  zu  Rheins- 
berg und  Claufs  von  Arnsberg  über  Seev.  und  Fische- 
reigerechtigkeiten beigelegt,  und  befiehlt  den  Par- 
theien sich  dabei  zu  beruhigen.  Jedoch  habe  Cl.  v. 
Arnsberg  darin  gewilligt,  dem  A.  v.  Bredow  die  Fi- 
scherei auf  dem  See  Zechow,  und  zur  Ausübung 
derselben  einen  Weg  über  seine  Güter  zu  ge- 
statten; aber  der  Benutzung  des  Grundes  und  Bodens 
um  den  See  sollte  sich  der  v.  Bredow  enthallen. 
Cöln  an  der  Sprewe,  am  Sonabent  nach  Assumplio- 
nis  marie. 

Anm.  Auf  der  Rückseite  dieser  Urk.  stehen  die  Worte: 
„Dieser  See  liegt  auf  der  Lietzov,  welche  1569  verkauft 
w^orden  an  den  Churfiirsten."  Auf  dem  daran  hangenden 
Insiegel  hält  ein  geflügelter  Engel  den  "Wappenschild, 
und  umher  steht  die  Umschrift:  Fon  Gottes  Gnaden 
Joachim  Markgraf  von  Bran.  des  Heil.  Romi.  Bei. 
Ercz.  Ka.  und  Kurfürst. 
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CLXI. 

1.  November  1539. 

Derselbe  beurkundet  „Jakoben  und  Jaspern 
den  Bellinen"  geliehen  zu  haben  zu  rechtem  Mann- 
lehn und  gesammtcr  Hand  —  „zu  Radensleue  das 
kuchenlehen  vnd  slrassenrecht  halff,  daselbst  die 
Jagd  und  gründe  holfzung,  einen  hoff,  den  Bewonet 
hat  Hans  Beilin,  mit  zweien  houve,  Dinst,.  Zehnt, 
Rochhun,  mit  aller  gnaden  vnd  gerechllgkeit,  mit  den 
■wiesen,  Vetter  Selmekers  Hoff  mit  zweien  hufen, 
Dinst,  Zehnt,  Rochhun,  wische,  mit  aller  gnaden 
vnd  gerechtlgkeit,  Arndt  Schreybers  Hoff  mit  zweien 
Hufen,  Dienst,  Zehnt,  wische  vnd  mit  aller  gnaden 
vnd  gerechtlgkeit,  ein  Cosselenhof  mit  Dinst,  Roch- 
hun, einen  Cosseten,  mattes  schmit,  mit  Dinst,  Zelmt, 
wiesen,  aller  gnaden  vnd  gerechtlgkeit,  Jürgen  Stop- 
peis Hoff  mit  einer  hufen  und  mit  der  vilesen,  kos- 
seter  Dlnste,  Pechle,  Sechzehen  honern  vnd  funfze- 
hen  Schilling,  vff  Slorbeken  hoff  sechs  scheffel  ger- 
slen,  ein  kossetenhoff  gybt  neun  Schilling,  Acht 
hunre,  Dinst,  Zehnt  vnnd  Rochhun,  Hanfs  .Stendal 
mit  zweien  hufen,  ein  pfunt  gelts,  Dinst,  Zehnt  vnd 
Rochhun,  den  krüger  mit  zweien  hufen  und  mit  ein 
vnd  dreysigk  huner,  zwen  scheffel  weitzcn,  ein  schef- 
fel erwesen,  ein  pfunt  Zapffenzlns  vnd  mit  aller  ge- 
rechtlgkeit, den  schultzen  halb  mit  aller  gnaden  vnd 
gerechtlgkeit,  die  pacht  gibt  er  Jacoben  vnd  Jaspern 
Bellln,  Merlen  wedlkow  mit  zweyen  hufen,  dinst, 
zehnt  vnd  Rochhun,  wische,  mit  aller  g.  v.  g-,  Ma- 
ihis  Stoppel  zwey  hunre,  Lletzow  drey  Schilling,  kö- 
rnen her  von  dreyen  morgen,  die  der  Bclllnen  seint, 
kerslen  Czcrnige  ela  Cosselen  Hof  sechs  Schillinge, 
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secbfszehn  hünre  vnd  eine  wiese.  Eine  wüste  velt- 
marck,  Regeldorf  genant,  mit  aller  g.  v.  g.  als 
wasser,  weyden,  holtzung,  fisclierey,  Jaget  vnd  paclit, 
Ein  wüste  veltmarck,  Frankendorf  genandt,  da- 
selbst die  Dritten  schpffel  am  Sommerkorn,  zehn  Schil- 
ling pfennig  von  der  gemein  bede,  die  sie  alle  Jar 
von  alters  gehabt,  zu  Radensleue  achtzehne  pfennige 
triefft  gelt  von  den  gemeine  pawern  alle  Jar,  wie 
sie  von  alters  gehabt,  das  hofgericht,  so  sie  von 
alters  erblich  gehabt,  auch  freye  holtzung,  In  massen 
sie  anzeigen  von  der  herrschafft  Ruppin  von  alters 
sollen  gehabt  haben  zu  Irer  notturfft,  zu  Dlrberg 
dreyzehn  hufen,  fünf  pflüge  Dlnst  mit  Zehnt  vnnd 
Rochhun  mit  all.  g.  v.  g.,  ein  wiese  in  dem  Luge 
zu  Radenfsleue,  Die  grose  wiese  genant,  Die  die 
kloster  Junkfrowen  zu  Lindow  aus  bede  von  Innen 
haben."  Dies  Alles  ward  den  gedachten  Edlen  ver« 
liehen,  wie  deren  Vorkommen  es  besessen.  (Cöln  an  d. 
Sprew  am  Tage  Oranium  Sanctorum).     Sigel  wie  1536. 

CLxn. 

24.  Februar  1551. 

Derselbe  verleiht  nach  dem  Tode  seines  Raths 
Joachim  Quast  den  Söhnen  desselben  Christoph  und 
Albrecht  „den  Hoff  zu  Garize  vnnd  das  gantze  Dorff, 
mit  aller  gerechtigkelt,  [virchlehen,  strassenrecht, 
Dinst,  Zehnt,  Rochbünern  vnnd  pechte,  di  do  fal- 
len vonn  den  huefen  vmid  der  Feldmark  zu  Garize 
vnnd  Blumenthall,  in  der  mollen  zu  Garize  VIII 
winspell  Roggen,  Dienste,  bruche,  das  höchste 
vnnd  Niedergerichle,  wiesen,  holtzung,  als  zu  dem 
hofe  und  den  feldmarken  gelegen.  Item  in  Kudow 
pechte,  dicnste,  bögest  vnnd  sidest  gerichte.  Item 
zu  Protzen  dreizehn  winspel  Korns,  vnd  ein  winspel 
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Korn  zu  Wildsbcrgk  —  — .  Auch  liabenn  \vir  aus 
sondern  gnaden  vnserm  lieven  getrcuven  Henning 
quaste  und  seinen  raenlichcn  Icibeslelmerbcn  an  den 
obberurten  Lehngullcrn  die  gcsample  handt  geliehen. 
Inmasscn  wir  obberurten  Crlstof  und  Albrecht  den 
questen  V^nnd  Iren  menlichcn  leibslehnserben  Wider- 
umb  an  den  Vier  lauscndt  gülden  hauptsumraa,  die 
ifzo  vf  Zinse  bey  vnser  LandschafTt  stehenn,  Vnnd 
dieselben  wider  an  Lehngultern  sollen  gelegt  werden, 
die  gesample  handl  Vorlieben  haben."  (Brandenburgk, 
Dinslags  nach  llcminiscere.)     Sig.  wie  133(). 

CLxm. 

31.  Januar  1558. 

Derselbe  besiäligt  den  Verkauf  an  den  chur- 
fürsllichen  Ralh  und  beider  Rechte  Doctor  Otto,  vnd 
an  Claus  und  Georg  Gebrüder,  Söhne  des  Claus  von 
Arnsberg,  welchen  Dippolt,  Jobst  und  Hans  „die  Bösen 
zu  Tremmen  erbsessen'*,  Johann's  Sohne,  mit  fol- 
genden Lehugülern  vornahmen,  die  ihnen  von  Otto 
von  Ickendorf  zu  Radensieben  anfielen  „als  Nemli- 
chen  den  Wanhoff  darselbst  zw  radenfsleven  mit 
vier  hufen,  Sechszehn  Worde,  der  gart  Hoff,  der 
frawenbcrg,  eine  wische  von  andcrthaibc  lloffstede, 
Eine  brede  lands  hinder  der  kalhornung  gelegen, 
Noch  eine  wissche  bei  dem  INidwerdischen  holtze  In 
dem  Radenfslebischen  Luge,  Eine  wissche  von  Zehen 
hoffsteden.  Noch  eine  wissche  von  Zehen  hoffsteden, 
die  Zeppernickschc  hörst.  Ein  Schogk  weidegelt  we- 
gen der  Hülung  in  dem  Radenfslebisschcn  Bruche 
ane  zwcy  grosschen,  das  halbe  strafsengericht  vnd 
halbe  kirchlehen,  das  lialbe  schulzengericht:  der 
Schulze  halt  bifsweilen  ein  Ichenpferdt,    gibt  Sechs- 
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zelien  Schillinge  wisschgelt  und  Elftchalben  sclillling, 
Einen  scheffel  hafern,  gibt  ins  gemeine  drei  Schogk 
lehenwahre.  3Iichcl  Zrarcdt  hat  drittehalbe  hufen, 
gibt  jerliches  Einen  winsspei  roggen,  Einen  halben 
winsspei  gersten,  Einen  halben  winspel  hafern  vnd 
Elf  Schillinge  pacht,  acht  Schillinge  wisschegelt,  Dienst, 
Zehnt  und  rochhun.  Simon  Pheselt  hat  zwey  hufen, 
gibt  jerliches  (Getreide,  wie  der  Vorige)  sechs  Schil- 
linge pacht,  zwölf  Schillinge  wisschgelt,  D.,  Z.  u.  r. 
Mathias  Stoppel  hat  Eine  hufe,  gibt  Jerliches  vier- 
zehn scheffel  roggen,  Eilf  scheffel  gersten,  zwei 
scheffel  Hafer,  drey  Schillinge  geltpacht,  acht  Schil- 
linge wisschgelt  und  funffzehen  pacht  hüner,  D.,  Z. 
u.  r.  Giemen  leste  hat  ändert  halbe  hufe,  gibt  Jer- 
liches  achlzehen  scheffel  roggen,  Nevn  scheffel  ger- 
sten, Nevn  scheffel  Hafern,  Sechs  Schillinge  geltpacht, 
vier  Schillinge  wisschegelt,  D.,  Z.  u.  r.  Hans  Krü- 
ger hat  anderthalbe  hufe  gibt  Jerliches  achtzehen 
scheffel  roggen,  Nevn  scheffel  gersten,  Nevn  scheffel 
Lafern,  acht  pacht  Huner,  D.,  Z.  n.  r.  Jacob  Me- 
wes  hat  anderthalbe  hufe,  gibt  Jerliches  Einen  hal- 
ben Winsspei  roggen,  Einen  halben  winsspei  ger- 
sten, Einen  halben  winsspei  hafern,  vier  Schillinge 
wisschgel  Nevnzehen  pachthuner.  Dazu  hat  er  das 
Hunerlandt,  D.,  Z.  u.  r.  Urhan  Krieg  hat  eine  hufe, 
gibt  Jerlichs  Einen  halben  winsspei  roggen,  Sechs 
scheffel  gersten.  Sechs  schelTel  hafern,  Sechs  Schil- 
linge geltpacht  vom  Morgen  Landt,  acht  Schillinge 
wischgelt,  D.,  Z.  u.  r.  Simon  Dolgeman  hat  zwey 
Hufen,  gibt  Jerlichs  Einen  winsspei  roggen.  Einen 
halben  winsspei  gersten,  Einen  halben  winsspei  ha- 
fern, Nevnzehen  Schillinge  wisschsgelt,  Eilf  pacht 
Huner,  Vom  Morgenlaude  gibt  er  Sechs  scheffel  rog- 
gen,   Sechs  scheffel  gerslen,    Sechs  scheffel  hafern. 
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D,,  Z.  11.  r.  Pctcr  Slorbccli  hat  Eine  hufe,  gibt 
Jerlicbs  vierzehn  schclTel  roggen,  zwey  schcffel  ger- 
sten,  Sieben  scheffel  hafern,  Nevn  Schilling  pacht- 
gelt, Zwölf  Schillinge  wlsschegelt,  funffzehen  pacht- 
huner,  D.,  Z.  u.  r.  Michel  Lictzow  der  Barstorffer 
vndertlian  gibt  zwey  Schillinge  pachtgelt.  Benedicts 
Dohcrlicn  der  Zeylen  Cosseten  hat  Eine  wlssche  von 
zwen  hoffsteden,  gibt  Sechs  Schillinge  wisschsgelt. 
Eine  wissche  zu  Lichtenberg  hat  Borges  Brammerdt 
gibt  acht  Schillinge,  vnd  der  pfarrer  hat  eine  wlssche 
von  vier  hoßsteden."  Diese  Lehen  halte  Otto  von 
Ickendorf  besessen,  und  die  Bosten  waren  ihm  darin 
gefolgt.  Nachdem  diese  selbige  abgestanden,  lieh  der 
Markgraf  sie  seinem  Rath  und  Doctor  Otto  und  den 
erwähnten  Claus  und  Georg  von  Arnsberg  zum  rech- 
ten IMannlchn.     (Cöln  an  der  Sprew,    Suntags  nach 

Couversionis  pauli.)     ohne  Siegel. 

CLXIV. 

27.  Mai  1563. 
'Der  Probst,  Dechant,  Senior  und  das 
Capitel  zu  Cöln  an  der  Spree  bezeugen,  dafs, 
da  sie  ihre  Einkünfte  im  Lande  Kuppln,  die  sie  hier 
des  Calands  wegen  und  sonst  zu  heben  gehabt,  an 
einen  gewissen  Steinbrecher  erblich  und  elgenthüm- 
llch  verkauft  hätten  ,  der  Kanzler  Distelmeier 
diese  dem  letztern,  soweit  solche  in  Radenslebcn 
befindlich  seyen ,  für  hundert  Thaler  abgekauft  habe. 
(DonreslagS   nach  Exaudl.)      Mit   dem  Inges,  des  Stifts. 

CLXV. 

11.  August  1565. 
Kurfürst  Joachim  beurkundet,    er  habe  sei- 
nem Kamracrjunker  und  Kanzler  L.  Dlstclmcler  und 
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Andres  von  Klitzing  die  Angefälle  der  Lelinguter  de- 
rer von  Arnsberg  zu  einem  Gesammtlehn  ertheilt. 
Beide  Edle  hatten  solche  eine  Zeit  lang  zusammen 
besessen,  dann  hätte  Distelmeier  Radensieben,  Klit- 
zing Walsleben  für  sich  genommen  —  doch  solle 
ihnen  und  ihren  Erben  diese  Theilung  nicht  zum 
Schaden  gereichen.  Was  sie  auf  der  Litzenn  erhal- 
ten hatten,  wollten  sie  aber  auch  ferner  ungetheilt 
besitzen.  Distelmeier  habe  unter  kurfürstlicher  Ge- 
nehmigung seine  Ehefrau  mit  Radensieben  und  der 
Hälfte  der  Besitzungen  auf  der  Litzenn,  nämlich  dea 
vier  wüsten  Feldmarken  Dagou,  De  gebrot,  Tut- 
zen  und  Nimitz,  beleibzüchtiget.     (Grimnitz,  sonn- 

abendesnachLaurentii.)  Eigenhändige  Unterschrift:  Joachim 
Jairfurst.  Sigel  mit  dem  Daumenringe.  Es  befindet  sich  dar- 
auf das  kurfürstliche  Zepter,  rings  mit  Adlern  umgeben,  und 
darüber  stehn  die  Buchstaben  I.  M.  Z.  B.  K. 

CLXVI. 

17.  December  1565. 

Burgemeister  und  Rath  zu  Neuruppin 
bekennen,  es  habe  der  Kanzler  Distelmeier  mit  meh- 
reren, von  Steinbrecher  erkauften  Hebungen  in  dem 
Dorfe  Langen,  ihnen  die  Einkünfte,  die  sie  aus 
einigen  Bauerhöfen  zu  Radensieben  gehabt,  abge- 
tauscht. (IMontagS  nach  Lucie.)  Mit  dem  'm  dunkelgrü- 
nem Wachs  abgedr.  Inges,  der  Stadt. 

CLXVU. 

Januar   1566. 

Markgräfin  Sabina  bekennt,  von  Caspar  von 
BcUin,  Hausvogte,  und  dessen  Sohne  Claus,  zu  Ra« 
denslcbcn  gesessen,    die  halbe  Feldmark  Rcgelsdorf 
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erkauft  zu  haben,  doch  unter  dem  Vorbehalt  für  die 
gedachten  Edlen,  Ihr  Brenn-,  Nutz-  und  Bau -Holz 
für  ihren  Hof  in  lladensleben  ferner  daraus  nehmen 
zu  dürfen.  (Czechlin  den  .  .  .  Januar.)  Eigenh.  Un- 
terschr.  Sa,  wynna  HI.  zu  hranhurk  mein  hantt.  Besigelt  mit 
dem  Daumenringe,  der  das  raarkgraüichc  Wappen  und  darüber 
die  Buchstaben  S.  M.  Z.  B.  enthält. 


CLX\Tn. 

26.  Dezember  1566. 

Dieselbe  bekennt,  dem  Caspar  von  Bellln  nicht, 
wie  sie  versprochen,  auf  einmal  die  drittehalb  tau- 
send Gulden  für  die  halbe  Feldmark  Regelsdorf  zah- 
len zu  können ,  sondern  ihm  diese  an  3  bestimmten 
Terminen  binnen  3  Jahren  mit  250  Gulden  Zinsen 
zahlen  zu  wollen,  und  ihm  dafür  das  erkaufte  Gebiet 
zum  Pfände  zu  setzen.  (Czechlin  am  Tage  Stephani.) 
Das  Uebrige  wie  oben. 

CLXIX. 

10.  März  1566. 

Kurfürst  Joachim  genehmigt,  dafs  L.  Distel- 
meler  noch  vier  Bauer- Hufe  in  Radensieben  an  sich 
gebracht  hatte.  Den  einen  durch  den  Kauf  der  Rechte 
des  Rupplnschen  Calands,  welche  dem  Stifte  in  Cöln 
zugeschlagen  und  von  diesem  an  den  kurfürstlichen 
Sekretär  Steinbrecher  veräufsert  worden  waren,  von 
dem  letztern.  Die  andern  drei  durch  Ankauf  der 
Rechte,  die  derRuppinsche  Rath  daraufhatte.  Auch 
überllefs  der  Markgraf  seinem  Kanzler  die  Dienste 
von  diesen  Höfen,  die  ihm  vorbehalten  waren,  „vmb 
seiner  langen   muehesamcn   und   vnvordrofscncn  go. 
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treuen  Dienste  willen,  die  ehr  vns  nun  ins  sieben- 
zehende  Jar  gelhan  vnnd  noch  teglich  thut",  und 
gab  ihm  dies  Alles  zu  erblichem  Eigenthum  mit  den 
Gerichten,  die  in  derselben  Urkunde  einmal  als 
„höhest  und  Siedest  gerlchte",  dann  als  „Oberste 
vnd  Niederste  gerichle"  bezeichnet  werden.  (Cöln 
a.  d.  Sprew  am  Suntage  Reminiscere.)  Uatenclirift  und 
S.  wie  1565. 

Eine  ganz  ebenso  eingerichtete  Urkunde  von  1564  (Cola 
a.  d.  Sprew,  Sonabcnds  nach  Invocavit)  desselben  Kurfürsten 
enthält  ganz  das  Nämliche,  wie  die  obige  nur  mit  dem  Unter- 
schiede, dafs  darin  Distelmeiers  lange  Dienste  nicht  so  hervor- 
gehoben, und  die  gedachten  vier  Höfe  ilim  nicht  zum  erblichen 
Eigenlhum  i  sondern  „sa  rechten  Manlehn"  gegeben  werden, 

CLXX. 

19.  April  1569. 

Markgraf  Johann  Georg  beurkundet,  Distel- 
meier  habe  seinen  Milbesitz  an  der  Litze,  welche 
5  wüste  Feldmarken  („mit  Namen  Niemitz,  Lutzen, 
Degebrot,  Darow  und  Kauratz)  enthalte,  für  6000 
Thaler  an  Andreas  von  Klitzing  zu  Demertin  und 
Walschleben  abgetreten.  Weil  er  hiedurch  bei  sei 
nem  Hof  in  Radensieben  in  Holzmangel  geralhen  sey 
gestaltet  der  Markgraf,  dafs  „er  vnnd  seine  Lehns- 
erben uud  künfftige  besitzer  desselben  seines  Hoffs 
zuRadenslebenn  ihr  Brennholz  jährlich  aus  den  Hol- 
zungen nehmen  sollten,  wo  das  Küchen-  und  Brenn- 
holz für  das  Schlofs  Alt-Ruppin  gehauen  werde,  wel- 
ches zuzulassen  der  Markgraf  den  Ilaubleuten,  Cast- 
nern,  Heydereittern  vnd  Hegemeistern  zu  Alden-Rup- 
pin"  ausdrücklieh  anbefahl.  (Cöln  a.  d.  Sprew,  Ding- 
stags nach  Quasimodogenili.)  Untersdxr.  Manu  propria. 
Besigelt  mit  dem  Sekret  des  Dauracnringcs,  welches  wie  das 
Joacliims  gestaltet  ist,  nur  die  Buchstaben  I.  G.  M-  Z.  B.  euthätt. 
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CLXXI. 

24.  Mai  1570. 

K.  Joachim  beurkundet,  dafs  er  die  Ehefrau 
seines  CLnus  Beilin,  Anna  Gladow,  mit  allen  Lehn- 
gülcrn,  die  dieser  von  seinem  Vater  Caspar  Bellln 
(„vnserm  Landrichtere  vnsers  Lands  zu  Ruppin  und 
Ilausvoigtenn  zum  Zcechlin")  erkauft  habe,  auch  mit 
den  Zinsen  der  1000  Gulden,  die  Claus  seinen  El- 
lern für  ihre  Lebenszeit  vnd  folgends  seinem  Bruder 
Otto  Beilin  übergeben  habe,  im  Fall  dieser  ohne 
Lehnserben  abgehen  sollte,  —  Alles  in  Gemäl'sheit 
des  IMicbaelis  1569  von  Claus  mit  seinem  Vater  ab- 
geschlossenen Leibgedingsverlrags  —  beleihe.  (Cöln 
a.  d.  Sprew,  IMitwochs  nach  Trinitatis.)  Mit  dem 
markgr.  Ingesigel  wie  1536. 

CLXXIL 

3.  November   1570. 

Nikolas  Gladow  zu  Luchfelde  beurkundet, 
von  den  Edlen  Christoph  von  Zieten  zu  Langen  und 
Willberg  und  IMelchior  von  Zielens  Söhnen,  als  Vor- 
mündern Christophs  Quast,  drei  Kossälenhöfc  zu  Ra- 
densieben, worauf  Trewes  Sehimacher,  Ditz  Döbelin 
vnd  Achim  Stoppel  wohnten,  mit  kurfürsllicher  Ge- 
nehmigung gekauft  zu  haben.  Sie  erkaufte  er  mit 
dem  Gerichte,  Dienst,  Zehnten,  Rauchhuhn,  und 
dem  Zins,  welcher  für  a)  in  18,  h)  in  6,  c)  vx  S!i 
Schillingen  bestand,  und  verkaufte  sie  in  eben  die- 
sem Verhältnisse  ums  Jahr  1570  an  den  Kanzler 
Distelmeier  als  eigenthümliche  Besitzung  für  vierte- 
halb hundert  Gulden,    die   der  Kanzler  in  gangbaren 
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Tlialern  —  3  Tlialer  zu  4  Gulden  gerechnet,  —  so- 
gleich bezahlte.     (Berlin  Freitags  nach  Omnium  San- 

Clorum.)  Die  grofscj  schon  gescliriebenc  Urkunde  ist  ein 
eigenliändiges  Werk  des  Ausstellers.  Das  daran  hangende  kleine 
Sigel  ist  in  schwarzem  ^Vachs  abgedruckt,  enthält  das  Gladow- 
sche  Wappen  und  die  Antangsbuchstaben  des  Namens. 

CLXXIIL 

27.  December  1572. 

K.  Johann  Georg  beurkundet,  dafs  nachdem 
sein  Vater  dem  Kanzler  Distelmeier  zugestanden, 
dafs  Alles  was  dieser  zu  Radensieben  von  den  ver- 
storbenen von  Arensberg  erhallen,  beim  Mangel 
männlicher  Descendenten,  auf  seine  Töchter  und 
deren  Descendenz  gleich  dem  Erbgute  übergehen 
sollte,  der  Kanzler,  da  er  gemeinschaftlich  mit  dem 
Hoflfjunker  von  Klltzing  die  Belehnung  über  Radens- 
ieben und  Walsleben  empfing,  den  Kurfürsten  um 
einen  besondern  Lehnbrief  in  Betreff  jener  Güter, 
die  zunächst  in  4  Bauerhöfen  bestanden,  gebeten 
habe.  Diesen  erlheilte  ihm  hiemit  der  Kurfürst,  und 
zwar  erstlich  über  die  4  Bauerhöfe,  dann  über  3  Kos- 
sätenhöfe, deren  in  der  vorigen  Urkunde  gedacht 
ist.  Zugleich  beslätigte  er  das  Recht,  einen  freien 
Kahn  und  Wehr  auf  den  Amtsseen  zu  Ruppin,  näm- 
lich dem  Rinsee  und  Bützow,  zu  halten,  die  Ge- 
rechtigkeit freier  Holzung,  die  ,,Holdeberge",  so  weit 
sie  zu  Acker  gemacht,  zwei  Hufen,  die  der  Kanzler 
von  Simon  Dolgemann's  Erben  angekauft,  und  12  Mor- 
gen Wiesewachs,  die  er  in  dem  Radenslebenschen 
oder  Niekammerschen  Luche  raden  lassen  hatte,  ihm 
und  seinen  männlichen  und  weiblichen  Nachkommen 
zum  rechten  Erblehn.     Auch  beslätigte  der  Kurfürst 
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der  Cnllln  des  Kanzlers,  Elisabeth  Goldhnln  das  ihr 
anf  seine  Besilznngen  zu  Radenslebcn  verschriebene 
Leihgedinge.     (Cöln  a.  d.  Sprew  am  Tage  Johannis 

iLvangellSie.)  Bes.  mit  dem  Sekret  des  Fingerringes.  Unterschr. 
Manu  proprio, 

CLXXIV. 

27.  Deccmbcr   1572. 

Derselbe  beurkundet  nach  dem  Abgange  sei- 
nes Vaters  Joachim  den  „getrewen  Claiisenn  vnd 
Otten,  Casspars  söhnen,  Jacoben  und  jMathlasen, 
Jacobs  seligen  Söhnen,  gebrudern  vnd  Vetlern  den 
Beliincn''  zu  gesammter  Hand  geliehen  zu  haben  — 
(ganz  die  nämlichen  Güter,  die  der  Lehnbrief  von 
1539  anglebl,  nur  mit  dem  Zusatz:)  Item  die  wiese 
an  dem  Bruche  Niekammer  zwischen  der  Landtwehrc 
vnd  den  Holdenbergen  gelegenn.  (Cöln  a.  d.  Spr. 
am  Tage  Johannis  Euangellste.)     Olme  Uutcrsclu-ift.  Bes. 

mit  dem  Ingesigel. 

CLXXV. 

12.  Mai  1573. 

Derselbe  glebt  seinem  Kanzler  für  dessen 
unbestimmte,  dem  Kurfürsten  abgetretene,  Hol- 
zungsgerechtigkeit an  den  Ruppinschen  Holzungen, 
das  Recht  sich  jährlich  in  einer  dem  Gute  Radens- 
ieben gelegenen  Forst  sechs  wohlgeselzte  Ruthen 
gut  Brennholz  schlagen  zu  lassen.  (Cöln  a.  d.  Spr. 
DlnstagS  nach  Ptingsten.)  Uut.  Manu  ppria.  Bes.  mit  dem 
Seltret  des  Fingerringes, 

CLXXVL 

4.  Februar  1574. 
Derselbe   bewilligt   seinem   „Lucassen,    hofT- 
mcistern,  beider  Rechte  Doctorn",  dafs  er  3  Winspel 
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Weizenpacht  im  „stedtlein  Wildtpergk",  die  er  von 
den  von  Bredow  zu  Kremmen  mit  Bewilligung  des 
K.  Joachim  erkauft  habe,  an  Claus  von  Klitzing  zu 
Refelde  und  dessen  Lehnserben  für  600  Thaler  erb- 
lich und  eigenthümlich  wiederverkaufe.  (Cöln  a.  d. 
Spr.  Donnerstags  nach  Purific.  Mar.)  o.  U.,  Das  daran 
gellängte  lugesigel  ist  nicht  mehr  -vorhanden. 

CLXXVII. 

30.  Januar  1589. 

Derselbe  bewilligt,  dafs  Jacob  Bellins  Haus- 
frau, Ilse  v.  d.  Groben,  gegen  achtehalbhundert  Tha- 
ler eingebrachtes  Ehegelt,  mit  dem  ganzen  Lehngule 
ihres  Ehegatten  und  dessen  Antheil  am  Kruge  zu 
Radensieben  beleibgedinget  werde.  Doch  sollten  auch 
seine  Mutter  und  Schwester  daraus  Unterhalt  oder 
Abfindung  und  Aussteuer  erhalten.  Zum  Einweiser 
bestellte  der  Kurfürst  Fritz  Wuthenow  zu  Walchow. 
(Cöln  a.  d.  Sp.  Montags  nach  Conuers.  Pauli.)  o.U, Mit 

Ingcsigel. 

CLXXVIII. 

25.  Junius   1598. 

K.  Joachim  Friedrich  glebt  nach  dem  Tode 
seines  Vaters  den  Bellinen  ihre  Güter  zu  Lehn.  Das 
Verzeichnifs  derselben  ist  mit  geringen  Zusätzen  das 
alte.  Diese  bestehen  in  dem  Schlüsse :  „Item  Zwei 
Wiesspell  Mehll  auff  der  wustrowischenn  Mühlenn, 
so  Clawes  Bellin  sehliger  von  den  ßredowen  erkaufft. 
Item  die  Fischerei  zu  Altenn  Friesack,  wie  die  von 
alters  zum  Kruge  von  Altenn  Friesack  belegenn." 
Die  Lehnsgenossen  waren  um  diese  Zeit;  Otto  der 
Aeltere,  Caspars  Sohn,  Ollo  der  Jüngere  und  Claus, 

Claus 
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Claus  Söhne,   und  Jacob,   Jacobs  Sohn.     (Neu- Kup- 
pln 25.  Juny.)    m.  i,  o.  U. 

CLXXIX. 

y 

5.  December  1609. 

K.  Johann  Sigismund  giebt  ..Jacoben,  Jacobs 
Sohne,  OUen  dem  Jungern  und  Clausen,  Clawes 
sehligen  Söhnen,  vnd  Ollen  dem  Aeltern,  Oltens 
sehligen  Sohne,  den  Bellinen",  ihre  Güter  zu  Lehne^ 
(Cüln  a.  d.  Sp.  5.  Dez.)    o.  U.,  Mit  Ing. 

CLXXX. 

2.  December   1609. 

Derselbe  beleiht  Albrecht,  Arndt  und  Christoph 
Gebrüder  von  Quast,  Albrechls  Söhne,  für  sie  und 
die  unmündigen  Söhne  ihres  verstorbenen  Bruders 
Henning,  mit  Namen  Olto,  Arndt  und  Alexander, 
mit  den  Gütern,  welche  bereits  nach  dem  Lehnbriefe 
von  1551  hier  angegeben  sind.  (Cöln  a.  d.  Spr.  2.  Dez.) 
O.  U.,  Mit  verloren  gegangenern  Ingesigel. 

CLXXXI. 

18.  Februar  1610. 

Derselbe  beurkundet,  Jacob  von  Bellin  zu  Ra- 
densieben und  dessen  Ehefrau  Elisabeth  von  der  G  rö 
ben  hätten  durch  sparsame  Wirihschaft  nicht  allein 
sich  schuldenfrei  gemacht,  sondern  auch  noch  ein 
Kapital  gesammelt.  HIemit  habe  jener  Zwardten  als 
sein  ,,propergul"  angekauft,  gedächte  aber  damit  auch 
noch  die  geringen  Lehngüter  seiner  2  Söhne  zu  ver- 
mehren   (die   Töchter   seyen    alle   ausgesteuftt,    und 

Diplomnt.  Beiträge  Th.  I.  19 
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sollten  daher  auch  an  jenem  Gute  kehi  Erbrecht  ha- 
ben). Weil  ihm  indessen  zur  Zeit  kein  pafsliches 
Lehngut  feil  sey,  so  habe  er  die  da/Ai  bestimmten 
3000  Thaler  der  kurfürstlichen  Lehnschaft  ofTerirf. 
Die  Summe  und  später  das  dafür  erkaufte  Gut  sollte 
den  Söhnen  zum  Mannlehn  gereicht  werden,  und 
nur  in  dem  Fall,  dafs  diese  ohne  männliche  Descen- 
denz  versterben  würden,  auf  die  Tochter  oder  andere 
Landerben  allodial  übergehen.  (Cöln  a.  d.  S.  18.  Febr.) 
M.  Ing.,  O.  U. 

CLXXXIL 

10.  November  1612. 

Derselbe  beurkundet,  dafs  nach  dem  Tode 
seines  geheimen  KammerralhsDlslelmcier  dessen  Lehn- 
güler  auf  Dietrich  und  Caspar  von  Klitzing  zu  Da- 
mertin  und  Walsleben  als  Gesammlhändcr  überge- 
gangen seyen.  Er  benennt  sie  als  im  Dorfc  Radens- 
ieben „den  Wonhoff  mit  Sieben  hueffen,  Sechlzehn 
W^orden,  Garthoff,  den  Frawenbergk,  eine  Wissche 
von  anderthalb  houffstedten,  eine  Breite  Landes  hin- 
ter der  Kahlhörnung,  Noch  ein  platz  Ackers  bei  dem 
Nledlwerderschen  hollze  in  der  Radenslebenschcn 
Luge,  eine  wissche  von  zehen  houffstedten,  noch 
eine  wissche  von  zehen  houffstedten,  die  Zepernick- 
sche  borst,  ein  Schock  Weidegeld  wegen  der  Hucr 
tung  in  dem  Radenslebenschcn  Bruche,  ohne  zween 
groscheu,  das  halbe  Strassengerlchte  und  halbe  Kirch- 
lehn, das  halbe  Schullzengerlchle,  der  Schnitze  holt 
blfsweilen  ein  Lehnpferdt,  gibt  Acht  Schilling  Wisch- 
geld und  Elf  Schilling,  Ein  Schilling  ist  die  gemeine 
bede.  Ein  scheffcl  Habers,  gibt  ins  geraein  drei  schock 
lehnwahre,  Und  noch  Acht  Huefenars  etc.  (vgl.  Urk. 
V.    1558.)      (Cöln  10.  Nov.)  O.  U.  Mit  verlornem  Inges. 
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CLXXXIII, 

20.  Januar   1615. 

Derselbe  beurkundet,  mit  den  in  der  vorheri- 
gen Urkunde  genannten  Besitzungen  nach  dem  Tode 
Dietrichs  von  Klilzing  dessen  Bruder  Caspar  belie- 
hen zu  haben.    (Cöln  20.  Jan.)  o.  U.,  Mit  verlornem  Inges. 

CLXXXIV. 

22.  August  1615. 

Derselbe  beurkundet,  es  habe  .lacob  von  Bei 
lin  zu  Radensieben  von  Johann  und  Gottfried,  Ge- 
brüdern von  Kökeritz  zu  Ilermbsdorf,  Lambertus 
Domherrn  zu  Hallierstadt  und  Jacob  und  Christian, 
Söhnen  Jakobs  Pfuel  zu  Ramff  und  Prölzel,  die  an 
diese  gefallenen  Lehnstücke  des  geh.  Kalbs  Christian 
Distelmeier  zu  Radensieben  an  sich  gebracht.  Es 
waren  alle  diejenigen  Grundstücke  und  Rechte,  wo- 
mit der  Kanzler  Lamb.  Distelmeier  im  Jahre  1572 
vom  Kurfürsten  Job.  Georg  die  Specialbelehnung  em- 
pfing, nur  mit  hinzugethanen  drei  Hoffsteten  der 
Landwehre  und  drei  Hofsteten  Grases  hinter  dem 
Carbischen  Holze.  Mit  ihnen  belieh  der  Kurfürst 
nun  Claus  von  Bellin  und  dessen  Erben  als  mit  einem 
rechten  Mann -Lehn.  (Cöln  a,  d.  Sp.  am  22.  Aug.) 
O.  U.    Mit  dem  Inges. 

CLXXXV. 

9.  April  1618. 

Derselbe  beurkundet  es  habe  Ollo  Quast,  Hen- 
nings Sohn,  von  Joachim  von  Königsmark  zu  Köl- 
zelien  1200  Thaler  mit   dem  Versprechen  jährlicher 

19* 
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Verzinsung  angellelien,    und   diesem  4  ßauerhöfe  in 
Gaartz  dafür  zum  Pfände  bestellt.  (Cöln  a.d.Sp.9.  April.) 

O.  U.,  mit  dem  Inges. 

CLXXXVI. 

1.  Januar  1621. 

K.  Georg  Wilhelm  reicht  den  Brüdern  Jacob 
Heinrich  und  Hans  Arndt,  Söhnen  Jacobs  von  ßel- 
lin,  die  von  diesen  1615  erworbenen  Besitzungen  in 
Radensieben  zu  Lehn.  (Cöln  a.  d.  Sp.  17.  Jan.) 
O.  U.,  mit  dem  in  neuerer  Form  eingericliteten  grofsem  Ingesigcl. 

CLXXXVII. 

17.  Januar  1621. 
Derselbe  reicht  Claus  von  Beilin,  dem  Sohne 
Clausens,  und  den  in  der  letzten  Urkunde  genann- 
ten Vettern  die  alten  Lehnsbesitzungen  dieser  Fami- 
lie in  Radensieben  etc.  zu  Lehn,  die  schon  in  frü- 
liern  Lehnbriefen  vollständig  aufgezählt  sind. 

CLXXXVHL 

28.    Junius    1624. 

Derselbe  genehmigt,  dafs  Claus  von  Bellin, 
500  Thaler,  den  Thaler  zu  24  Reichsgroschen,  von 
Joachim  von  der  Liepe  angeliehen  habe,  und  diesem 
alle  seine  unbeweglichen  und  beweglichen  Güter  da- 
für zum  Unterpfande  gesetzt  habe.  (Cöln  a.  d.  S. 
am  28.  Juny.)     O.  U..  mit  dem  Ingesigel. 

CLXXXIX. 

24.  Oktober  1638. 
Derselbe    beurkundet,    dafs    er  erlaubt  habe, 
dem  Hauptmann   des  Landes  Ruppin    und   „Fehre- 
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liellin"  Sebaslian  von  Waldou,  Johanniter  Ord.  Rit 
1er,  vom  Andreas  Dietrich  von  Ivllel/jng  zu  Damer- 
tln  und  Walsleben  das  Gut  Radenslcben,  welches 
sonst  nach  dem  Ableben  des  letztem  dem  Älarkgra- 
fen  erledigt  anheim  gefallen  wäre,  in  soliitiim  wegen 
des  Heiraths- Gutes  der  Ehefrau  des  von  Waldou, 
einer  Schwester  des  von  Klietzlng,  anzunehmen. 
Der  Kurfürst  belehnte  daher  mit  diesem  Gute  (vgl. 
a.  1612.)  den  erstem,  und  bestellte  es  der  Frau  des- 
selben zum  Leibgedinge.  (Spandow  24.  October.) 
Unterzcicliuct:     Adam  grajf  zu  Schwartzenherg.     Mit  Inges. 

cxc. 

29.  September  1640. 

Claus  Bellin  erzählt  vom  Anfange  des  30jäh- 
rlgen  Krieges  und  dem  dadurch  über  das  Land  ge- 
brachten Unglück  —  das  vihle  dorper  vcrbrant  vnde 
mein  gut  «ilhlr  auch  abbrant,  vorhecrel  vnd  vorzehrt 
ist  worden,  dafs  alhir  sein  dl  leute  so  sehr  gestor- 
ben, das  sei 'sich  nicht  beerdigen  können,»  sondern 
dei  hunde  haben  sei  gefressen ,  vnd  her  naber  dei 
weinig  leute,  so  vber  bleiben,  dei  hunde  widergesen 
haben,  das  solche  sterben  vnd  gros  not  alhir  gewe- 
sen ist,  hans  Berendt  von  Bellin  mit  seine  haufs- 
freuven  mit  6  Kindern  gestorbenn  vnd  in  roppin  be- 
graben worden,  gol  der  herr  hat  mih  meine  haufs- 
freuve  Cattarina  von  Doberitzen  auch  mit  der  loch- 
ter  abgefordert,  das  Ih  also  alleine  vberblelben  bin, 
das  Ih  gesehen  habe,  das  got  die  herre  so  eine  grose 
straffe  vber  underschliben  vorhanget  hat,  das  auch 
dei  fahret,  her  peter  Berendt,  auch  gestorben  ist, 
vndt  in  vnser  Kirchen  eine  lange  zeit  nicht  ist  ge- 
predigct  worden,    welches  mih  von  herzen  gedauert 
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hat,  vnde  Ich  offele  das  del  Kirche  so  nicht  In  flocr 
ist  widerbracht  kan  werden,    es   haben  mlh  dei  Krl- 
gesleule  ofFete  in  hollze  gejaget,    habe   ich  mit  den 
meinen  ekern  esen  müfsen  von  hungevsnot,  vnt  mlh 
ein  mahl  mit  striken  gebunden  mich  in  hollze  ermor- 
den wollen,  vndt  es  hat  mih  dennoch  got  gnediglich 
heimlet,    vnt  habe  mlh  in  roppin  3  gantzer  Jar  auf- 
gehalten,   vnt  von  den  feinden  eingenommen,    habe 
Ih  zuletzt  zu  meinen  landesfursten  mlh  begeben,   do 
nun  vnser  Curfursten   Krlgcsvolk  ropln   wollen    ein. 
nehmen,  dei  feinden  ausjage  vnt  doch  nicht  gekundt, 
habe   Ich   mlh   in   die  stadt  spando  begeben,    vnt  do 
mih   dei   feinden    gedrowet   vnt   mein    gut   abcbrandt 
haben,    also  hat  got  der  herre  mih  erhalten  wei  Jo- 
sep,  got  hat  den  hern  stadthalter  zu  spando  erwecket, 
hat  mih  vnlerhallen  mit  spise  vnde  trank,  do  Ih  go- 
tes  segen  gespurt,   vnde   got  mih  allein  erhallen  hat 
in  deisen  dorp  vnt  mir  so   gnediglicher  erhallen  hat, 
bin    ich    bewogen  worden    der  Kirchen   allehir   eine 
bride    laut  vorehren ,     welche   bride  landt    mich   der 
her   Cant^eler    Christian  Deistelmeiger    vorerdt    hat, 
Ih  auch  dei  in  dei  30  jare  gebrauchet,    solche  bride 
landt  gebort    nicht    zu   meinem  gute ,    sondern   mih 
vorerdt   worden   vndt  wei  vorgedacht  etc.     Gesehen 
zu  roppin  am  tage  michaelis,     Anno  1640  welle  mich 
dei  Krlgesleute  mein  sigel  genomen  schreib  ich  Claus 
Bcllin  mit  meiner  eigenhandt. 

CXCI. 

9.  Julius  1644. 
K,  Friedrich  Wilhelm  belehnt  Sebastian  von 
Waldow  mit  dem  ihm  vom  K.  Georg  Wilhelm  1638 
überlrageneti  Besitzungen  zu  Radcnslcben.     (Cöln  a. 
^,  3pr.)     O.  U..  mit  dem  Inges, 
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cxcu. 

20.  Januar  1644. 

Derselbe  llmt  kund,  dafs  George  von  Gahe 
/,u  Carplzou  seine  Eliegaltln  Ellsabeih  iMargreUie  von 
Quast  gegen  die  ihr  von  ihrem  Vater  Otlo  von  Quast 
versprochene  jMitgift  von  1500  Thalcr  anständig  be- 
leibdingt  liabe.  (Cöhi  a.  d,  S.)    o.  U.,  mit  dem  Inges. 

CXCIII. 

17.  December  1652. 

Derselbe  beurkundet,  dafs  die  Schuldner  Clau- 
sens von  Bellin  dessen  Gut  Radcnsleben  öffentlich 
an  den  Oberst- Lieutenant  Hans  Dietrich  von  Bahr- 
slorf  in  einem  50jährlgen  Wiederkauf  für  2000  Tha- 
ler verkauft  hätten.     (Colin  a.  d.  S,)  o.  U.,  mit  dem  Inges. 

CXCIV. 

1654. 

Prioritätsurtheil  ZNvischen  Jacob,  Ilans  Berendt 
und  Jacob  Heinrich  von  Bellin  zu  lladensleben  an 
einer  und  dessen  Creditoren  an  anderer  Seile.  Die 
Crediloren  drangen  auf  Verkauf  der  Besitzungen  die- 
ser Edlen  zu  Radensieben ,  zu  dem  sich  jedoch  an- 
fänglich, da  es  abgebrandt  und  ganz  ruinirt  war, 
Niemand  finden  wollte,  bis  der  Kaufmann  und  Raths- 
verwandter  zu  Neuruppin  Heinrich  Dohmschläger 
3000  Thaler  dafür  bot,  dem  es,  wieder  käuflich  auf 
40  Jahre,  zugeschlagen  wurde.  Der  Kurf.  Friedrich 
Wilhelm  bcslällgle  den  20.  April  1658  diese  Ver- 
handlung. 
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cxcv. 

24.  April  1684. 

K.  Friedrich  Wilhelm  bestätigt,  dafs  Balt- 
'/.ar  Friedrich  Kalt  und  Vollralh  von  Sehlslrang  als 
Vormünder  der  hinterlassen en  Töchter  des  Oberst- 
Lieulenant  von  Barstorff,  Maria  Elisa  und  Eva  So- 
phia, an  den  Rittmeister  und  kurtiirstl.  Commlssa- 
rlus  des  Ruppinschen  Kreises  Alexander  Ludolf  von 
Quast  die  von  ßarstorfschen  Güter  zu  Radensieben 
für  5300  Thaler  elgenthümlich  verkauft  hätten,  nach- 
«lem  der  von  Quast  schon  1680  evenlualiter  mit  den 
von  Barslorfischen  Lehn-Stücken  in  Radensieben  und 
Wulkow  beliehen  worden  war.  Kauf- Vertrag  dalirt: 
Proteen  24.  Fbr.  A.  1683.  Bcstäligungs-Urk.:  CöUu 
a.  4.  Spr,  24.  Apr.  1684.    M[t  Insigel. 

CXCVI. 

3.  Mai  1690. 

K.  Friedrich  III.  beurkundet,  dafs  AI.  Lud. 
V.  Quast  auf  Protzen  etc.  zum  Ankauf  des  Doni- 
schlagerschcn  Antheils  an  Radensieben  von  Annre 
Elisabetli  von  Barsdo.rf,  Wiltwe  des  Hauptmanns 
Otto  Ludwig  von  der  Groben,  3000  Thaler  angelie- 
hen habe.     (Colin  a.  d,  Sp.) 

Aomerk.  Das  Dorf  Radensieben  hatte  um  diese  Zeit,  nach 
einem  amtliclicn  Zeugnisse  des  Landschaftsekretärs  Lu- 
dnlphj  im  Ganzen  48  Hufen.  I3Y2  hatte  die  Herrscliaft, 
die  Pfarre  oVa-  Von  den  ührigeu  31  Hufen  hatte  Klaus 
von  Bellin  IblS  noch  47^  frci§ewilligt.  Es  gab  lOHüf» 
ner  upd  13  Kossäten  daselbst. 


V. 

D  i  e 

Herrschaft   R  ii  p  p  i  ii 


und  die 


Grafen     von    Lindow 

betreffende  Urkunden. 


Vorerinnerung. 


Vc 


on  der  bedeutenden  Sammlung  die  Städte  und  Herrschaft 
Ruppin  betreffender  Urkunden  des  verstorbenen  verdicustvoUen 
Statistikers  Bratring,  ist  man  durch  Hinweisungcu  bereits 
unterrichtet ,  die  desselben  Geschichte  von  Ruppin  *)  enthält. 
Eben  diese  Hinweisungen  geben  aber,  in  Betreff  der  meisten, 
nur  Andeutungen  ilires  wichtigen  Inlialtes,  und  besonders  des- 
jenigen Theils  von  diesem,  welcher  sich  auf  ältere  Rechts  -  und 
Verfassungs Verhältnisse  bezieht.  Daher  entstand  der  Wunsch 
in  mir,  diese  Urkunden  in  ihrer  Vollständigkeit  bekannt  zu 
machen,  und  dadurch  rechtfertigt  sich  dessen  Ausführung.  — 
Die  Königliche  Bibliotliek  zu  Berlin,  in  deren  Eigenthum  sich 
das  Manuscript  der  Abschriften  befindet,  die  Bratring  theils 
von  Origiaalien,  theils  von  einem  alten  Ruppinschen  Stadtbu- 
che, sorgfältig  angefertigt  hat,  unterstützte  mich  auch  hierbei 
mit  gewöhnlicher  Bereitwilligkeit. 

Die  gedachte  Sammlung  folgt  hier  bis  zum  16ten  Jahrhun- 
dert in  so  ferne  vollständig,  dafs  nur  solche  Urkunden  ausge- 
lassen sind,  welche  entweder  schon  gedruckt  worden,  oder 
doch  ihrem  Inhalte  nach  schon  hinlänglich  bekannt  zu  seyn 
scheinen.  Von  den  die  spätere  Zeit  betreffenden  Documenten 
werden  nur  die  wichtigern  mitgetheilt. 


•)    F.  W.  A.  Brat  ring,    Die   Grafschaft  Kuppln  in  statistischer ,    historj- 
srher  und  geographischer  Uiusicht.    gr.  8.    Berl.    800.    Reimer. 
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CXCVII. 

23.  Jnulus  lt>91. 

^cvipta  6unt  Ijacf  in  bigilia  lirati  ^o^)i^n= 
nifii  liaptiötc  anno  ISomini  IMCCXCI.  —    Nos 

Jüliannes    de    Pritzcwalk,    Ileynricus    Scri- 
plor,   Johannes  Plumeke,   Gerliardus  de  Ily- 
ncsbergc,    Johannes     Guderlhyr,    Johannes 
IMorinch,    Consules    nove   Reppin    civllalis, 
anno   prcfato   ulililatl  civitalis  hujusmodi  inlendentcs 
CHiimus  conlra  domlnos  Burchardum  et  Ulrlcum,  co- 
mlles  in  Lyndow,    VI  lalenta   in  theolonio   comitum 
jam  diclorum,    que  dlcla  civilas  perpetuo  possidcbit. 
lla   quod    in    Festo   Walivitalls    doniini    duo    talenla, 
lleni  in  proxima  doniinica  anle  festem  penlhecosfhes 
duo  lalenta,  item  in  festo  beati  Bllchaelis  duo  talenla 
onniis   regens    officium  ihelonii  diele  civitatis  consu- 
libus  procurabil.    Etiam  eodem  anno  emimus  in  censu 
diclorum   comitum  XVI   Solidos    monele   Brandenb., 
quem  habent  in   Nova  Repin  in  macellis,    ita  quod 
perpetuo,    annis  singulis,    carnifcx  quilibet  VI  num- 
mos    dicte    civitati    in    die    beali    Martini    persolvel. 
Ilem  eodem  anno  comparavimus  dicte  civilati  VI  la- 
lenta a  domo  farciminum  perpetuo  persolvenda.     Ita 
quod  trlginla  solidos  solvet  quelibet  IUI  personarum. 
Item  macelle  tenentur  lalenta  VII  diclo  civilati,   an- 
nis  singulis,    perpetuo  persolvenda.     lla   quidem  in 
qualuor  parlibus  anni ,  videlicet  in  festo  pasche ,  Jo- 
hannis  baptiste,    Michaelis  et    in  Nativitate    domini 
Carnifex  quilibet   V  solidos   diele   civilati    persolvet. 
IIa   quod  magislri    carnificum    pensioncm   hujusmodi 
colligenles  singulis  anni  quarlalibus,    cum   colleclam 
hujusmodi  prcscnlavcrint  civilali,    pro  ipsorum  labo- 
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rlbus   uniim  sibi  solidum  reservabunl.     Ilem  Theolo- 
narius  diele  civitatis  quicunque  lenetur  sIngulis  annis 
diele  civilati  de  llbra,  qua  libratur  lana  et  coasimilia, 
X  solldos  in  die  Marllni  perpetuo  persolvendos.    Item 
magislri  lanlflcum  lenenlur  dicte  civilati   duo  talenta 
de   novo    et  velerl  tbeatro,  in  die  beati  Johannis  ba- 
ptisle  unum   talentum   et  in   feslo  iiativitatis  domini 
unum  lalentum   annis  singulis  perpetuo  procurabunt. 
Ilem  diele  civitatis  pistores  de  maeelüs  pannorum  duo 
talenta   dicte   civilati  in  die  Jobannis  baplisle  unum, 
Nativ.  domini  unum.   Ilem  due  assatorum  macelle  te- 
nenlur  singulis  annis  quatuor  talenta ,    quelibet  duo, 
dicte    civitati    persolvenda.     Item   quilibet  pannieida 
de  loco   quem   occupat  in  antiquo  theatro  Michaelis 
in  annuali  foro  dicte  civitati  tres  solidos  annis  singu- 
lis procurabit     Item  pratum  circumjacens  villam  Lan- 
gen solvit  annis  singulis  II  talenta  dicte  civ/tatl.   Item 
domus,  in  qua  moratur  nuneius  civitatis,  anno  quoli- 
bet  solvit  unum  talentum  civitati.     Itcni  quilibet  cal- 
cifex  de  loco  novi  Theatri,    in  quo  vendunt  calceos, 
lenelur  XV  denarios  annis  singulis  civitati.     Item  pel- 
llfices   de  loco   quem  occupant  in  anliquo  foro  1  ta- 
lentum,   primos  X  solidos  in  annuali  foro  ante  pen- 
lekoslen,  alios  X  solidos  Michaelis.     Item  casa  Wil- 
brandi,  quam  occupat  in  anliquo  foro,  solvet  civitati 
XII  solldos,   primos  VI  solidos  in  nativitate  domini, 
alios  VI   in  nativitate  beati  Johannis  baptiste.     Con- 
sules  habent  I  talentum  singulis   annis  in  festo  Mar- 
iini  de   quodam   Monte  prope  Krencelin   qui   dicitur 
Borchwal.      Item   domus   sfans   circa   stupam  Scade- 
land  III   den.   in  festo  Martini    dabit  eivllali.     Item 
domus  stans  apud  molendinum  dabit  1  solid,  in  festo 
Martini.     Item  bodc  due  ante  portam  lapideam  XVI 
solid,  dabunt  ila  quod  qualibct  quarlali  II  solid.  Item 
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Glso  Sachlelcvenl  de  orlo  propc  antiqnam  Rupia 
unum  solid,  dabit  civitall  in  Fcslo  Martini.  Jlcrman 
tolner  et  Barenlyn  VIII  solid,  de  loco  Molcndini, 
IUI  sol.  Johannis,  IUI  naliv.  Domini. 

CXCVIII. 

30.  April  1315. 

Uff  pafififuö  Pia  miöcrarione  eic.  etc. 

II  ine  est  quod  Nos  Olricus  nostriqiic 
filii  Gunterus  et  Olricus  Dei  gracia  Conii- 
tes  in  Lindow  cunctls  presencia  uisuris  ac  audi- 
luris  gliscimus  fore  notum,  qnod  ex  maturo  nostro- 
rum  ydoneorum  Vasallorum  consilio  honeslis  noslrc 
civitatis  Burgensibus  propter  conlinui  et  gratuiti  niu- 
neris  obsequlum,  qiiampluries  nobis  ab  ipsis  exbibi- 
tum  et  impensum ,  tales  prerogativos  articulos  bene- 
ficii  jam  subscriptos  et  ad  usum  nostre  Civitatis  Rup- 
pin  conferendo  concedimus  et  preticimuti'  Primus 
siquidem  est,  qualiscunque  excessus  fuerit  perpetra- 
tus  in  Civilate  vel  in  campo  civitatis  sive  in  boxni- 
eidio,  siue  in  vulnere  vel  lesione  seu  causa  quacun- 
que  Judicibus  admltlimus  et  concedimus  judicandiim, 
exceptis  Judeis,  quos  nostro  judicio  conneniri  volui- 
mus,  ipsorum  excessus  personaliler  corrigendo.  Item 
indaginem  aut  silvam  inter  vilFas  Crenzelin  et  Beche- 
lin  jacentem  et  crescentem  cum  una  via,  que  ducit 
a  civitate  ad  dictam  silvam,  si  ordinäre  et  oblinere 
poterimus,  memorate  Civitatis  Burgensibus  dedimus 
libere  possidendam.  Insuper  Pratum  jacens  inier  vil- 
lam  Langhen  et  Renum  datum  a  nostris  Parenllbus 
sepedicle  Ciuitatis  Parentlbus  a  prima  Civitatis  plan- 
talione  eciam  ut  ulantur  damus  optimo  ac  benivolo 
cum  favore.     Ceterum  Thelonarius  quicunque  Thelo- 
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nuirn  non  aliud  accipiat  nisi  tale,  qualc  in  lltcra  de 
Theloiiio  scripta  vcrlus  continetur.  Dcmum  igilur 
Burgensis,  Divitis  et  vel  Pauperis,  cujuscunque  facul- 
latis  seu  conditionis  fuerit,  si  pro  aliquibus  causis 
Tel  excessibus  delatus  fuerit  apud  nos  seu  accusalus 
ad  nostram  licite  debet  venire  presentiam,  se  de  suis 

causis  vel  excessibus  ad  post 

factls  reddere  penitus  si  potcril  expurgatum.  Igitur 
ad  refrenandum  quorundam  injustitiae  conatum  volu- 
mus,  ul  Universitates  omnium  facultatum,  que  volga- 
riter  dicunlur  Guide,  Consulibus  obediant  eo  quo  de 
iure  cisdem  debent  obedire:  et  iure  Stendaliensi  una- 
nimiter  omnes  uti  debent,  nee  aliquod  novum  ius 
illicitum  sibi  fingant.  Concessa  sunt  hec  scientibus 
Alberto  et  Conrado  de  Knesebeck,  Beteke  dicto  de 
Wilberg  et  Henningo  de  Gule  Mililibus,  Petro  de 
Rinesberg  nee  non  advocato  Bussen  Treppenen  fa- 
mulo.  Ne  igilur  aliquis  horum  ariiculorum  prescri- 
plorum  p#  nos  aut  per  nostros  heredes  seu  poste- 
ros  infringatur,  haue  literam  damus  Nostrorum  sigil- 
lorum  munimine  roboratam.  Datum  per  manus  Ber- 
nardi  nostri  Notarii.  Anno  Domini  1315  in  Vigilia 
bealorum  Apostolorum  Philippi  et  Jacobi. 

CIC. 
22.  August  1315. 

1.  Privileg.  Pannicidarum: —  Johannes  et  Otto 
dei  gratia  Marchlones  Brandenb.  etc.  Actum  Anno 
Dom.  MCCXXXI. 

2.  Privileg.  Textorum:  —  Nos  Consules  Sten- 
dalienses  in  Marchia  etc.  Actum  et  datum  anno 
dorn.  MCCCI. 

3.  Privileg.  Carnificum:  «—    Nos  Consules  uni- 
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vcrsi  civitalis  Stendale  in  IMnrchia  clc.  Actum 
et  datum,  Anno  domini  MCCCI.  in  commcmora- 
tione  bcali  Pauli  apostoli. 

4.  Privileg.  Sutoruni  atquc  Cerdonum:  —  Nos 
Consuics  universi  Stendale  civitalis  etc.  Actum 
et  datum,  anno  domini  MCCLXXXXVIII.  in  vi- 
giiia  Petri  et  Pauli  apostolorum. 

5.  Privileg.  Pistorum:  —  Nos  Consules  universi 
Stendale  civitatis  etc.  Actum  et  datum  anno  Do- 
mini IMCCCXII.  feria  VI.  ante  dominicam  ocull. 

Cum  aulem  hcc  jura  et  instilutiones  gildarnm 
dabantur  civitati  Ruppyn  isti  fuerunt  Consules:  Hin 
ricus  de  Jerichow,  Jacobus  de  Sluden ,  Henningus 
Storman,  Nicolaus  Gunthir,  Hinricus  de  Beeken, 
Henning  Clot,  Johannes  Gherdang,  Eghart  de  Kyritz, 
Johannes  Herbord,  Flerbordus  Franconis,  Conradus 
de  Sccpelitz,  Arnoldus  Noppow,  ac  presentibus  alils 
llde  dignis.  Quodsi  predicle  instituliones  in  melms 
possunt,  cum  consensu  suorum  concivium,  immutare, 
de  hoc  quandocunque  eis  placet  habebunt  llbcram 
facultatem.  Acta  sunt  hec  Anno  domini  MCCCXV, 
in  oclava  assumptionis  beate  Marie. 

cc. 

2.  Octobcr  1319. 
00  fötcfftt  bott  Hintioü)  gdjciöörtt  batt  tirr 

iffitiaUC  <ffifOlI0,  dun  allen  denjenigen  zu  wissen,  so 
diesen  geweiseten  Brieff  sehen  edder  hören  lezen, 
dafs  wir  geloben  unde  wilköhren  den  Kalhsmannen 
und  der  Gemeinde  der  Slad  zu  Gransoy,  zu  bleiben 
bey  alle  dem  Rechte,  so  sie  von  den  Marggrafen 
haben  gehabt,  eher  sie  uns  huldigten,  an  Sladtrecht, 
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an  Acker  unde  Holtz,  an  Wassern  unde  Weydc  und 
an  allen  Gute,  was  sie  gekauft  haben,  mit  Eygendum, 
wo  das  lygl,  das  sie  haben  in  ihrer  Gewehre.  Auch 
gereden  wir  den  burghern  ihre  Mühlenphuren  frey 
zu  mahlen  zu  welcher  Mühle  das  sie  wollen.  Wolle 
sie  jemand  daran  hindern,  darvon  haben  wir  sie 
.schadlofs  gelobet.  Zu  mehrer  Versicherung  erlauben 
unde  versprechen  wir  ihnen  auch,  das  die  burgher 
mügen  bauen  einige  Mühlen ,  es  sey  ober  der  Erde 
edder  in  der  Erden,  ausferhalben  edder  in  der  Stad, 
da  haben  wir  geredet  sie  zu  fordern  unde  nicht  zu 
hindern.  Das  diefse  Dinghe  geschehen  seyn,  dessen 
sind  Zeugen  die  Ritter,  so  hier  beschrieben  stehen: 
her  Albrecht  van  Rönnebeke,  her  Herman  van  Re- 
dern, her  Belke  van  Willperge,  her  Henning  und 
her  Herman  van  Gülen  und  viel  mer  tapferer  Lüde, 
die  über  dieser  Gelobung  gewesen  syn.  dafs  auch 
diese  Dinge  stetig  syn  und  diese  gelobung  gäntzlich 
gehalten  werden,  van  uns  und  van  unsern  Erbneh- 
mern,  dessen  haben  wier  unse  Insiegel  diessem  Brieff 
mit  Willen  hangen  laten.  Dieses  is  geschehen  und 
diesser  BriefF  is  gegeben  nah  der  Gebord  unses  Hern 
Godes  MCCCIXX.  Dingstags  na  Michaelis. 

ca 

13.  Februar  1323. 

3Jlt  ^OHfÖ  namcn  ^mcn.  Alle  den  die  des- 
sen brif  anghesien  unde  hören  lesen,  den  sy  heil  in 
gode.  Wy  Günther,  Olrich^  Alf  unde  ßusse^ 
(Burchard)  van  de  ghnade  godes  greven  lu 
Lyndow,  bekennen  openbar  unde  dun  williken  in 
unsen  jeghenwordeghen  brive,  dat  wy  hebben  ghe- 
dedinget  met   den   craphtighen  luden  von  rade  unde 

den 


Urkiuulc   vom  Jahre  1323.  3Ü5 

borghcn  der  Stad  tu  Reppyn  alse  hir  na  beschrcven 
sleit.  Dy  lol  die  scal  wcsen  unse,  unde  daraf  schole 
wy  nemen  rechfen  lol,  alse  wy  van  unser  olderen 
iyt  her  ghenomcn  hebben  unde  van  aneghenge,  unde 
als  in  den  alden  briven  van  den  tolle  geschreven 
steit.  Vorlmer  umme  die  Joden  in  de  stad  tu  rep- 
pyn ish  gbededinget  also:  ^velk  Jode  dar  wonhaph- 
tich  ish,  die  dar  lieft  eyn  erve,  eyghen  edder  ghe- 
midet,  die  uns  redcleken  unse  Schot  ghift,  die  mach 
slachten  vehes  wat  hies  bedarf.  ^A  at  em  nicht  en 
valt,  dat  schal  hie  verkopen  unde  anders  nicht.  Sy 
scholen  eck  kopen  kornes  swat  sies  bedorven  tu 
oren  brode  unde  to  oren  byre  van  eynen  nygen  tu 
dem  andern.  Kophten  sie  mer  ennich  körn,  daraf 
scholen  sie  schoten  alse  eyn  ander  borgher.  hedde 
aver  ennich  Jode  pacht,  den  schal  hie  sick  maken 
so  hie  nuttest  mach,  unde  scal  dar  nicht  af  schoten. 
Vortmer  worde  de  borgher  van  Reppin  ennich  broch- 
aphtich  wudane  wist  dat  were,  in  wes  richte  dat 
ghescheghe,  dar  scal  me  den  broke  richten,  unde 
anders  nerghen.  Vortmer  heft  unse  vorbenumede 
borgher  ennich  tu  schuldeghede  enghen  unser  man 
wan  hie  vulghe  klaghen  heft,  des  em  utise  richter 
bekant,  so  schole  vvy  em  helpen  eynes  pandes  ut 
syme  hove  edder  ut  syme  gude.  Vortmer  weret  dat 
unse  stad  tu  reppyn  also  vele  kornes  hedde,  dat  uns 
unde  em  düchle,  dat  unse  laut  wes  untberen  müchtc, 
dat  scholen  sy  nach  unsen  rade  vry  laten  ulvüren 
unde  verkopen.  Gheve  wy  ock  enghen  manne  orloff 
körn  ut  tu  vürende  ane  der  rntlüde  rat  tu  reppyn ; 
so  scal  dy  stad  vry  ^vesen  ock  ut  tu  vürende  körn 
alse  lange  wenle  wy  echt  endrechtig  werden.  Dorch 
desse  vorbeschrevene  Ding  unde  stucke  so  hebben 
uns    dy   borgher   wedder    gegeven   unscn    toi   dy    cm 
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stunt,  unde  hebben  uns  losglielatcn  al  dy  Schulde, 
dy  wy  den  rade  schuldig  weren.  Dal  desse  vorbe- 
schrevene  ding  unde  slucke  ewigliken  stede  undc 
vast  ghehalden  werden,  so  hebbe  wy  dessen  brif 
laten  vesten  met  unsen  ingheseghelen  unde  dy  tughe 
darin  beschriven  laten,  dy  darover  han  ghewesen,  IL 
hlnrik  van  Bellyn,  H.  henning  unde  H.  herman  van 
Gülen,  H.  Hinric  van  Nykamere,  H.  beteke  van  Wilt- 
berghe,  H.  Arnt  van  Ykendorpe,  H.  hans  unde  11. 
herman  van  Redere  desse  riddere;  Peter  van  Ryns- 
berghe,  thideke  van  Lo  desse  Knapen.  Desse  brif 
is  ghegheven  in  der  tyt  na  der  bord  Godes  dusent 
jar  driehundert  jar  in  deme  drie  unde  twintighesten 
jare  des  irsten  sundaghes  in  den  vasten,  van  der 
hant  hern  Berndes  unses  schrivers  unde  capellanes. 

CCII. 

25.  Julius  1323. 

3>tt  nomine  Bomini  ^mttt.  Omnibus  hanc 
literam  audituris  et  visurls  Nos  Consules  Rep- 
pinenses  Conrad  Ruscheborn,  Johannes  Sca- 
delant,  Wilhelmus  pellifex,  Gherardus  au- 
rifaber,  Johannes  Cranepul  et  Johannes 
Appelmann,  volumus  ac  cupimus  esse  nolum  in 
hoc  libro  manifeste  protestantes,  quod  maturo  cum 
consilio  et  nostiorum  dojninorum  Comilum  Guntheri, 
ülrici,  Adolfi  et  Borghardi  ac  communi  cum  consilio 
et  voluntate  omnlum  nostrorum  burgensium  et  cum 
voluntate  nostrorum  mercatorum,  quibusdam  nostris 
civibus  de  opere  textorura  pro  eorum  denariis  Gil- 
dam  dedimus  et  licenciavimus  pannlcidarum  sive  Mer- 
catorum  Pannum  omni  die  forensi  in  theatro  cum 
mercatoribus  incidendi,    in  ebdomada  in  eorum  do- 
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mibus  incidendi  exceptis  nundinis,  in  quibus  consu- 
Ics  ulunlur  locis  iheatrorum.  Pro  hac  gülda  unus- 
quisque  textoruni  duas  dcdit  marcas  argenti  civitatis 
ad  pvofeclum,  et  cum  hoc  consulibus  et  pannicidis 
guido  dederunt  jus  corum.  Eliam  sciendum  quilibet 
textor  pannicida  unum  textorlum,  quod  Towc  dici- 
tur,  debet  habere  et  non  plus.  Jam  pannum  incidere 
debent  hie  et  in  terra  nostrorum  Dominorum  textura 
et  paratum.  Si  aliquis  textor  pannicida  inventus 
faerit  a  vlris  honestis  convictus,  quod  pannum  inci- 
deret  allundc  textum  et  paratum,  de  opere  et  officio 
textorum  est  ponendus  et  removendus.  Güldam  autem 
pannicidarum  eo  modo  ut  est  praescriptum  obtinebit. 
Eadem  hec  praescripta  si  consules  in  melius  mutare 
possunt,  habebunt  plenum  posse  et  facultatem.  Isli 
arliculi  ex  parte  et  jussu  nostrorum  Dominorum  Co- 
mitum  praedictorum  et  cum  consilio  ac  jussu  omnium 
noslrorum  civium  per  Pelrum  de  Rynesberg  et  ßor- 
chardum  perfectam  ad  finem  sunt  placilata.  Acta  sunt 
hec  in  die  sancli  Jacobi,  x\nno  Domioi  MCCCXXIIL 

CCIII. 
1.  Junius  1327. 

CtJBOrricuö   Sei    gvatia    ^^'üdttvgtttQiQ 

ilEfClCöie  ?&pt0COpud  universis  Christi  fidelibus  ad 
quos  presenles  pervenerint.  in  filio  Virginis  gloriose 
cupienles  Christi  populum  ad  actus  devocionis  incli- 
nare;  omnibus  itaque  vere  penitentibus  et  confessis, 
qui  causa  devocionis  circuitum  in  cymeterio  Beati 
Nycolai  Episcopi  et  confessoris  in  civitate  Ruppin 
nosire  Dyoces.  fecerint  pro  fidelibus  defunclis  ex  in- 
timis  oraturi,  Nos  de  omnipotentis  Dei  misericordlä 
et  beatorum   petri   et  pauli  Apostolornm  ejus  auclri- 

20* 
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ritate  conßsi  vincq.  XL.  dies  indulgencie  de  —  —  — r 
et  penilenciis  in  Domino  misericordle  relaxaraus. 
Datum  anno  Domini  MCCCXXVII.  Feria  secunda 
infra  oclo.vam  penthecostes. 

CCIV. 

8.  September  1327. 

3Jtt  goücö  ttamctt  ^mcn.    51218  CfintlD^t^ 
itnUe  <©lriclj ,  01f  mint  i$iimt  i)sn  Der  gitauc 

gOÖtö  CWbm  t!jU  üintSOÜ)  bekennen  unde  be- 
thughen  openbarliken  in  unsem  jhegenwardighen  breve 
unbesloten,  dat  wy  durch  Got  unde  dorch  milder  be- 
weghunge  durch  unser  manne  willen  unde  durch 
erer  vrunde  bede,  Gevert  unde  Otten  Vraz  ghenant, 
hebben  mit  ghudem  willen  unde  mit  eyneme  iucli- 
ken  rade  ghegheven  den  eyghendom  ihu  godes  dienst 
ewichliken  eynes  hoves  unde  allem  dat  darthu  hört 
in  deme  dorpe  thu  Crenzelin,  de  by  der  stegbe  lit, 
als  man  van  storbeke  thu  kuml  ihu  der  luchten  hant, 
mit  twen  huven  unde  dre  winschepel  pachtes,  half 
rocke  unde  hall  gerste,  de  de  huven  des  vorbenum- 
den  hoves  plichtig  sint  thu  ghevende  alle  jar,  unde 
vir  Schillinge  tinses,  den  smal  tegheden,  dat  Rokhun 
aldar  ihu,  unde  gheven  den  vorbenumcden  hof  unde 
hauen  vry  mit  allem  rechte,  hoghe  unde  leghe  bede 
vry,  Waghen  dienstes  vry  unde  allerleye  dienstes 
vry  unde  allerleye  bescachtinghe  vry.  unde  dit  vor- 
henumede  gut  mach  her  DIderick  van  Louenburch, 
de  prester,  de  dit  ghut  von  den  vorbenumden  Vra- 
zen  koft  heft,  leghen  der  parren  thu  nyen  Reppin 
eder  bulen  der  parren  Jhu  eynem  Altar  war  dat  he 
wil,  unde  he  mach  die  Lenware  ghewen,  weme  hie 
wil,  weme  he  se  gift,  den  de  Bischop  van  Havelbergh 
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numet  in  sinem  brevc,  dar  hie  dit  gut  mede  stediget 
in  geysllike  ghewalt,  deme  bekenne  wy  der  lenware 
linde  anders  nemande.  Den  eyghendom  desses  gu- 
des  offere  wy  unsem  ITcrn  Ghode  unde  siner  leven 
IMuder  der  juncvrowen  Marien  nndc  alle  ghodes  Hey- 
ligen ewicliliken  thu  biivende  in  er  ere  vor  uns  unde 
vor  alle  unse  nakomelinghe  dit  vorbenunide  gut  niebt 
tliu  bindernde.  Des  sint  tliuge  H.  Hinrich  van  Be- 
lin,  II.  Beteke  van  Willberg  unde  IL  Hermen  van 
Rederen  desse  riddere;  Tbideke  van  Lo,  Henning  van 
Sandow,  Henning  van  Nykamere,  unde  Nicolaus 
van  Wulenovv.  dat  dit  stede  unde  immer  ewich  blive 
so  hebbe  Avy  dessen  breif  vesten  laten  mit  unsen 
Ingesegbelen  nacb  der  bort  Codes  MCCCXXVII.  in 
unser  vrowen  dagbe  als  se  boren  wart. 

ccv. 

17.  April  1328. 

3n  nomine  ^omini  ^mrn  etc.    Noö  C!jco= 
ntticMQ   Bti  gratia   iB^abflbcr^rnsiö   tccXme 

fHpiöfOPUÖ  presenlibus  nofum  fieri  cupimus  eviden- 
ter, quod  cum  providi  viri  et  honesti  Hinr.  Adolph. 
Appelman  ac  sui  filii  Jobannes  et  INicolaus,  promoti 
affectu  ad  ampliandum  cullum  divinum  Domini  Ger- 
hardi  plebani  et  rectoris  ecclesie  Reppinensis  legi- 
limo  accedente  conscnsu  Altare  ad  honorem  et  laudem 
divini  nominis  atque  in  honore  beati  Martini  episcopi 
et  confessoris  Altare  in  Ecciesia  beate  Marie  virginis 
genelricis  dei  cum  quatuor  ortis  et  fructibus  eorum, 
sitis  ante  civitatem  jam  dlctam  ad  dextram  cum 
exitus  per  portam  civitatis  versus  Antiqua-Reppin  ab 
animi  —  eorum  heredum  libere  dotavissent  et  unum 
talentum  undecim  denariorura  ad  idem  altare,  quod 
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suis  denariis  rite  et emerunt,  oplenta  ejusdem 

talenti  proprietale  a  nobilibus  Dominis  comllibus 
de  Lyndow  apposuerimt  adotando,  Nos  eorum  affe- 
clum  resplcientes  et  illius  dotalionis  diligenter  exami- 
nalls  tarn  de  eorum  dominorum  comitum  quam  cou- 
sulum  et  civitatis  Reppin  ad  instantiam  predicli  Jo- 
hannis  et  Nicolai  fratri  sui  et  aliorum  honeslorum 
virorum  eo  quo  polius  petillonibus  et  actibus  non 
sil  denegandus  assensus,  predictam  fundationem  ac 
dotationem  in  nomine  domini  gralas  ac  ratas  haben, 
tcs  auctoritate  ordinaria  sicut  de  jure  —  literis  presenti- 
bus  confirmamus.  Datum  Anno  Domini  I^ICCCXXVIII. 
Dominica  Misericordia  Domini. 

CC\I. 

30.  Mai  1328. 

3Jtt  nomittc  domini  ^mr n.    ^H  pctpe tisam 

Vti  liumoriam.  Nos  Guntherus,  Olricus, 
Adolphus  et  Busso,  Dei  gratia  comites  de 
Lyndow  tenore  presencium  publice  protestamur, 
quod  constiluli  coram  nobis  Ilinricus  et  Busso  de 
Treppen  noslri  fideles  pro  octo  mansis  adjacenlibus 
civilati  Reppin,  approbatis  et  annexis  uni  allari,  cujus 
iidem  famuli  et  eorum  heredes  legillmi  sunt  patroni, 
fundalo  in  ecclesia  parrochiali  ejusdem  civitatis,  con- 
secrato  in  honorem  sancli  Jacobi  Apostoli  et  beate 
Marie  Magdalene,  apposuerunt  et  cum  his  scriptis 
apponunt  pro  se  et  suis  heredibus  eidem  altari  vice 
mansorum  premissorura  quaiuor  talenta  Brandenb. 
Denar.,  sita  in  censu  arearum  et  mansorum  ejusdem 
civitatis,  percipienda  annis  singulis  in  feslo  Beati  Mar- 
tini confess.  de  duodecem  talentis,  sitis  in  dicto  censu 
cisdem   fralribus   collatis.      Ita  sane  quod  memorali 
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fralrcs  cl  coruni  successores  ut  heredcs  leglümi  proxi- 
nio  fronte  debcnl  (ollcie  oclo  talenla  et  Immediate 
allarlsta  quatuor  lalenta  prlus  dicta  ante  omnes  alios 
in  censii  inpheodatos  prellbato.  Nos  igltur  Comiles 
prefali  Culluin  Divinum  augere  cupientes  de  püs 
aliorum  latoribus  —  fraglülale  rei  et  pressi  fructum 
relributionis  et  ne  carperc  cupientes  proprietatem 
ante  diclorum  reddituum  eidem  allari  appropriamus 
et  anncclimus  cum  omni  jure,  libertate,  fructu,  ho- 
nore,  sine  angaria,  cxaclione  precaria,  servicio  et  quo- 
libet  onere  quocunque  nomine  ccnselur  libere  pcrpe- 
luis  temporibus  valituram  in  suo  robore  et  vigore. 
llenunctiamus  in  liis  scriptis  renunciatione  solempni 
dicte  proprictati  et  eorum  reddituum  successioni,  cui- 
llbet  actioni,  juri,  libertati  et  fruclui  nobis  aut 
nostris  lieredibus  hoc  tempore  aut  temporibus  futuvis 
compelenli.  Adeo  quod  prefati  redditus  non  debent 
perpelue  ad  usum  humanum  revenire  sed  pocius  Di- 
vmo  cullui  deservire.  Ut  autem  hec  presens  dona- 
cio  perpetuis  temporibus  illesa  perseveret,  presentem 
paginam  ad  evidenciam  pleniorem  super  bis  confe- 
ctam  feclmus  nostrorum  et  ante  dlctorum  fratrum 
sigillis  unanimiter  communiri.  Testes  hujus  rei  sunt 
Hinricus  de  Bellyn,  Betkinus  de  Willbergh,  Her- 
mannus  de  Ghülen,  Ilerrmannus  de  Redere  milites 
noslri  cum  pluribus  fidei  constancia  decoratis.  Da- 
tum Reppyn  per  manum  Rülekini  nostri  notharii. 
Anno  Dni.  MCCCXXVIII.  feria  gecunda  proxima  post 
Pominicam  Sancte  Trinitatis, 

CCVII. 

30.  Deceniber  1330. 

CfjBtJfticuö    Bti    gratia   iD^abcIöfrgcttöio 
IHfflföie  ?Epi0COpu0  univeröis  Christi  ftdelibus,  ad 
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quos  presens  scriptum  advenit,  salutem  in  eo  qui  est 
omnium  nova  salus,  Cupientes  fidelem  populum  ad 
actus  devocionis  fervencius  Inoitare,  De  omnipotentis 
Dei  misoricordia  et  Beatorum  pelri  et  pauli  Aposto- 
]ormn  ejus  auctoritate  confisl  unicuique  vere  peui- 
ienti  et  contrito,  qui  in  feslo  exalfanionis  scd  et 
victorloslssime  crucis  nee  non  in  die  foslivitatis  Beati 
Nicolai  Epis<5opi  et  confessoris  ecclesiam  ejusdem  in 
civilate  Ruppin  —  visitaverit  pro  fidellbus  —  et 
peaitenciis  in  Domino  miserlcorditer  relaxamus.  Datum 
Anno  Domini  FilCCCXXX.  fer.  sabbalo  infra  octav. 
Naliv.  Christi, 

CCVIII. 

24.  December  1355  und  13.  April  1356. 

Utt  ttomtite  Bomiiti  ^mtn.    Wco  WtUu^ 

^ei  gratia  Comrö  in  üinöctö   ad  singulorum 

iioliliam  tarn  presentium  quam  futurorum  presentes 
inspllientium  cupimus  dcvenire  lucide  protestantes ; 
Quod  constiluli  coram  nobis  validi  viri  Heinricus 
Foppentin  advocatus,  Conradas  et  Psicolaus  ejus  filii 
f'amuU  nostri  fideles  et  dilecti,  resignaverunfad  ma. 
r.us  diserti  viri  domini  jNicolai  rectoris  ecciesiae  in 
Buschow  quatluor  frusta  redltuum  cum  dimidio,  pro- 
venienlia  singulis  annis  de  Iribus  mansis  adjacentibus 
vilie  Langen,  comparala  per  eundem  dominum  INi- 
colaum  ad  altare  fraternitatis  sive  Gilde  Exuluni,  fun- 
tlandum  in  ecclesia  parochiali  nove  civitatis  Ruppin, 
quos  quidem  mansos  colunt  videlicet  Tidlke  Vere- 
nian,  Arnoldus  Smedt  et  Herme  de  Valkenhagenn 
unum  et  dabunt  de  eo  annuatim  dimidiiim  chorum 
silignis  et  totidem  ordci,  sex  solldos  de  precarla, 
[res   solidos   pro   censu  mansovuni  et  noyem  solidas 
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de  ceiisu  p.'iludis.  Ilem  de  curia,  quam  pro  nunc  in 
habltal.  quidam  dlctus^^  olteius,  de  uno  nianso  ditni- 
dium  chorum  siUgnis,  lolldem  ordci,  sex  soüdos  pro 
precaria  et  tres  solidos  de  censu  mansorum.  Item 
de  curia  Bernardl  Otlonis  il>Idem  eliam  dirnidium 
chorum  sllignis  et  tolidem  ordei  et  tres  solldos  de 
<  ensu  m.insorum  absque  precaria.  Nos  igilur  hujns 
salularis  operis  cuplentes  esse  participos  antedicio 
domino  Nicoiao  de  Buschou  ad  usum  dicti  alt.'iris 
vcndidlnius,  dcdimiis  et  donavimus  et  prescntiUus 
nihiloininus  vendimus,  damus  et  donamus  onuiiino- 
dani  proprielatem  anledictorum  reddiluum  superiiis 
dislinctoruiu  cum  omni  jure,  utiütaie,  libertate  et 
fructu  perpeluis  temporibus  duraluram.  Pro  qua  qui- 
dem  proprietate  idem  Dominus  Nicolüus  lantnm 
nobis  in  ponderata  pecunia  persolvit,  quod  contenti 
sumus.  Renunctiamus  itaqne  solenniler  sepediclo- 
rum  reddituum  successioni  et  proprictati  nobis  et 
noslris  successoribus  —  —  compctenlibus  in  futu- 
rum. Insuper  pcrsonam  presentandi  et  jus  palrona 
tus  quoties  dictum  altare  vacaverit  vcl  vacare  conli- 
gerit,  magislro  dicte  fralernitalis  sive  Gilde  exulum 
(jui  pro  tempore  fucrint  perpclue  reservabunl.  Ut 
igitur  noslra  donatio  flda  niancst  et  lirnia,  presenlcm 
dcdimus  literam  desuper  confectam,  Autentico  noslro 
sigillo  communitarn.  Datum  Rcnpin  Anno  domini 
iMCCCL.  quinto  in  vigllia  nativitaüs  ejusdeni,  Prcson- 
libus  Domino  Henninge  de  Lo  niilile,  Arnoldo  de 
Ikcndoip,  Rigbcrlo  et  Hermanno  diclis  de  Gulou, 
fiinuilis.  et  Domino  ISicolao  de  Spadix,  nostro  notario, 
et  pluribus  aliis  lide  dignis  ad  licc  vocatis  in  tesli- 
nionium  veritatis. 

Nos    Burchardns    Dei    gratia     Havelber- 
gcusis  ecclesie  episcopus  presentcm  iilterani  in 
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singulis  suis  artlculls  et  membris  prout  justa  fuerlt 
in  nomine  Domini  confirmamus.  Datum  in  Nova 
Ruppin  Anno  Domini  MCCCLVI,  feria  quarta  ante 
dominicam  palmarum  sub  lesllmonio  nostri  sigilli 
majoris  hijs  appensi. 

CCIX. 

23.   Mai    1360. 

Cum  hominis  mens  contlnue  deflual  qulete,  tem- 
poris  praelermissa  quum  pleruniqne  diu  turbis,  va- 
lielale  oblivionis  cedant  vitio  congruo,  quum  erro- 
lis  erupit  cahos  rerum  gestarum  permancntium,  men- 
ribus  autem  humanls  quippe  expedit,  ut  acta  sub 
tempore,  ne  simulcum  ipsodefluantabhominum  remini- 
scentia,  scripti  robore  ac  lesllbus  obtineatur.  Nos  igi- 
tur  Petrus  de  Lyndow,  Johannes Wedegonis, 
Hermann  US  Witte,  Johan  Paschedach,  Thi- 
dericus  Pricerwe,  Nycolaus  Rostuscher,  hoc 
snno  consules  in  Ruppyn,  ad  perpetuam  rei  memo- 
ilam  notum  üeri  cupimus  tarn  presentibus  quam  fu- 
iurls,  quod  oportunitate  captata,  consilio  prudencio- 
rum  nostre  civitatis  communicato,  concordavimus 
et  ad  finem  perpetue  duratnrum  placitavimus  cum 
dilectis  nostris  concivibus  Fraternitatis  exulum  in 
hunc  modum.  Quod  postpositis  omnibus  erroribus 
et  dissencionibus,  haclenus  inter  nos  et  ipsos  habi- 
tis,  jam  diclis  fratribus  Exulum  et  eorundem  Frater- 
nität! pio  favore  concedimus  et  donamus  tabulam  ac 
omnes  elemosinas,  per  ipsos  exulum  nomine  petitas, 
cum  omnibus  fructibus  de  predicta  tabula  cedentibus, 
quibus  uti  debcnt  in  perpetuum  ad  allare,  in  Eccle- 
sia  parochiali  fundatum  et  dotatum  per  eosdem.  Ad 
rccompensam  vero  jam  dicti  beneficii,    dictis  Fratri- 
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Inis  per  nos  cxhiblll,  ipsl  et  corum  successorcs  de- 
bent  funcra  paupcrum  cl  exuhnn  scpelire,  cl  li(»c 
magislri  Fratcriiilalis  si  .  .  .  procurabunt.  Pretcrca 
sciatur  quoJ  prcdicli  Fralres  ad  . . .  conem  noslram 
provlsoribus    ecclcsie    parochialls   III   marcas   argentl 

brand.   ad  usum   ejusdein  ecclesle cl  ipsi  pro- 

visores  quicuuque  fuerint  ad  predictum  allare  tra- 
trum  Exulum  parles  panum  et  vinum  ad  consecr."ilam 
liostiani  pevpetue  minislrabunt.  ut  hec  ordinacio  vigo- 

rem  obtineat  sempilernum  ipsam   in   scrlptulam 

cuni  prolbocollo.  Testes  prescrlptorum  articuionuu 
sunt  bonesü  vlil  h...  quast,  Ar.  Pricerwe,  Aiberlus 
de  Aken,  WIchmau  Glude,  Johan  Oldendorp  cum 
pluribns  iide  dignis.  Actum  Anno  domini  1360  in 
vlgiiia  penlhecostes. 

ccx. 

1360. 
Ko0  igituv  tjoc  anno  ^onöitlf 0  nobe  iäiij)= 

pitt  ad  tollendum  quemlibet  oblivionis  errorem  et 
ad  perpctue  memorie  roboris  firmitalera  scive  volu- 
luiis  tarn  posteros  quam  presentcs,  quod  antecedenle 
prudcnliorum  nosJre  clvllalis  consilio  et  conscnsu 
dileclis  nostris  civibus  Fratribus  ghilde  Sutorum  con- 
cordavimus  in  hune  modum.  Quod  tum  ipsorum  ac 
totius  nosire  civilalis  usibus  semper  fideliler  inten- 
dere  leneamur.  Ad  commodum  igitur  eorundem  su- 
torum et  ipsins  civitatis  nostre  profeclum  domum 
unam  in  antiquo  foro  construere  decrevimus,  quam  et 
construximus,  in  qua  slabunt  ad  vendendum  calcios 
suos  quocies  fuerit  oportunum.  proinde  et  eciam  pro 
alia  domo,  qua  utunlur  ad  idem  in  novo  foro,  qulbus- 
libel  calcifcx  dummodo  proprium  ppus  suum  exerceat  et 
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quam  diu  dicla  domus  in  antiquo  foro  durabit,  quo- 
libet  tempore  nundinarum  pro  suo  loco  dabit  XVIII. 
denarlos  civitall,  hoc  est  annuatim  tres  solidos  de 
qualibet  persona  ghilde  fratrum,  opus  proprium  exer- 
eente.  Hanc  domum  Consules  mellorabunt  qnoliens 
indigeblt,  et  si  domus  isla  corruerit  et  annihilarelur 
iJa,  quod  sutores  in  ea  standl  commodum  non  habe- 
rent,  quod  absit,  tunc  ipsi  darc  deberent  censum 
prius  solitum^  videlicet  quelibet  persona  XV.  den. 
annualim  quousque  reedificala  domus  esset  et  parata. 
Prelerea  concedimus  eisdem  sutorlbus  et  favemus 
quod  nemlni  exlrlnsecus  venienli  llceat  emere  cules 
seu  pelles  crüdas  et  hirsutas  venales  in  locis  inf'ra 
scriplis,  videlicet  in  anliquo  foro  ab  angulari  casa 
penesticorum,  in  qua  nunc  moralur  Johannes  Wuye, 
usque  ad  domum  Johannis  Gush  et  in  latiludine  us- 
que  quo  finluntur  viales  media  civitatis  et  in  eisdem 
vlalibus  venales.  In  novo  quoque  foro  a  domo  Jo- 
hannis Gotberch  usque  ad  fontem  prope  scapua  pi- 
sclum  et  in  latitudine  quicquid  inter  ipsa  scapua  us- 
que ad  domum  Gotberge  directe.  continelur.  Insuper 
ne  quis  civium  pro  denariis  hospitum  seu  aHunde 
venientium  ad  usus  ipsorum  hospitum  ullas  cutes 
seu  pelles  hujusmodi  emat  per  vallacionem  civitatis 
prohibemus.  Preterea  sciendum  quod  cum  hec  ordi- 
natio  sponte  sit  facla  inter  nos  et  ipsos,  nihilominus 
tanien  omnem  libertatem  iam  de  jure  quam  de  con- 
suetudine  prius  habitam  oblinebunt  potius  hanc  ipsis 
augere  quam  minuere  cupientes.  In  cujus  cerliludi- 
nem  et  permanentiam  perpeiuam  presentem  dedimus, 
eis  literam  noslre  civitatis  autentico  roboratam.  Annes 
Domini  MCCCLX. 


Urkunde   vom  Jahre   1362.  317 

CCXI. 

1362. 

Incipit  prothocollum  quo  regisiratur  civltas 
Ruppyn  ci  ostcnditur  hic^  quid  s'it  curanduni  in 
Consilio  Consulum.  Anno  Domini  MCCCLX.  secundo 
in  oetava  epyphanle  ejusdem  Consules  in  Ruppyn, 
clecti  in  festo  sancli  Johannis  baptlsle  precedenh, 
fuerunt  videlicet  Henningus  Gotberch,  Arnol- 
dus  ßardeleve,  Albertus  de  Aken,  Lenlze 
Knokenhower,  Wichmann  Glude  et  Johan- 
nes Appelmann,  presens  prolhocollum  scrlbi  jus- 
serunt.  Quod  inchoatum  est  per  manum  Johannis 
Oidendorp  iunc  notarli  predicte  Ruppyn  anno  sui 
oftlcii  XXIII. 

Actus       Consilii. 

Hie  registrantur  actus  consilii,  videli- 
cet quis  Census  sit  suo  tempore  colligendus. 
De  Festo  Pasche  unum  hoc,  quod  omni  feslo 
pasche  carnitices  tenentur  dare  duo  ialenta  praeter  1 
solidum,  quem  magistri  reservant  pro  eo,  qui  cen- 
sum  hunc  extorquet.  Item  Farlores  pro  quolibet 
carnlfice  cui  mactant  dant  XV  denar.  et  lotidem  te- 
nentur omni  quartali.  Item  quilibet  penesticus  in 
summis  casis  residens  quolibet  quartali  dat  1  fert. 
argenti.  —  Item  quelibet  casa  in  novo  foro  annexa 
iheatro  quolibet  quartali  dat  II  solidos  in  omnibus 
quartalibus.  Item  quilibet  assator  quolibet  quartali 
dat  1  talentum.  Item  Judei  de  synagoga  et  domo 
annexa  quolibet  quartali  dant  \  Marc,  argenti  *)  et  in 

*)  Eine  spätere  Hand  hatte  den  Zusatz  gemacht:  Jam  mu- 
talum  est  in  ßorenum. 
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hoc  feslo  pasche  spccialiter  tenenlur  cesarl  XII  soli- 
dos.  Item  quando  Judeus  allquls  recipilur  ad  con- 
civium  dat  1  fertonem  argenti  et  cum  hoc  unam  sexa- 
genam  cyrecum  (vulgarltcr  neghen  oghen),  vel  dablt 
pro  his  unam  stopam  vini  ad  minus  valentem  II 
solidos. 

Quid  monendum  sil  in  festo  St.  Johan- 
nis:  Termino  Johannis  textores  dant  unum  lalen- 
lum,  ifem  Pistores  dant  unum  talentum.  In  iheolo- 
nio  civilas  habet  duo  talenta  (quolibct  quartali)  it. 
carnlfices  duo  talenta  dare  tenentnr,  it.  Farlores,  Pe- 
nestici  et  Assalores  et  Judei  dant  ut  supra  el  ager 
siuiililer. 

In  festo  Michaelis  isti  dant:  Tern^ano  Mi- 
chaelis ortus  Renzekow  dat  I  marc.  argenli  annue 
pensionis,  item  Theolonarius  II  talenta  rcddit.  Car- 
nißces,  Fartores,  Penestici,  Assatores,  ager  et  Judei 
dant  ut  supra.  Non  perpetuum.  Et  notandum  quod 
eodem  festo  tenetur  thelonarius  VIII  talenta  quibus 
comparande  sunt  V  IMarce  argenti  dande  in  Wiztoc 
annuatim  pro  dominis  comitibus.  — 

Hie  inferius  ostenditur  quid  Cosules 
exigcre  debent  temporibus  nundinarum.  Ter- 
minis  nundinarum  dant  pellifices  quolibet  termino  X 
solidos,  hoc  est  annuatim  unum  talentum.  Item 
eisdem  terminis  denarios  locales  tenentur  dare  pan- 
nlcide,  qui  colunt  officium  incisionis  quilibet  eorum 
qnolibet  termino  dat  II  solidos.  Hoc  sunt  annuatim 
IUI  solidi  daturi  denarii  locales.  Item  quilibet  in- 
stitor   dives   dat  totidem,    sed  pauperes   dant  secun- 

dum   graciam  Consulum  II  hoc  prout  sua — 

se  ostendit,  et  inielllgltur  hoc  tarn  de  hospitibus  et 
advenis  quam  iocolis.  Item  quilibet  cultellifex  quo- 
libet termino  dat  VI  denarios,    quilibet  Aurifaber  II 
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Jenarios  c(  inlelHgilur  de  Omnibus  slanlibus  in  ihcn 
tro  et  quorum  tcrga  rcspccluin  habenl  versus  iheatr.i. 
Item  in  eisdem  terminis  tcncntur  sutores  dare  cen- 
suni.  Item  quod  qnilibct  sufor  proprios  calcios  l"a- 
ciens,  qui  nee  suit  alteri,  quolibet  termino  dat  XVIII 
dcnarios.  Ilaec  sunt  annuatim  de  qualibet  persona 
III  solidos.     Rasorcs  pannorum  quilibet  6  den. 

In  festo  nativitatis  Christi:  Termino  naliv. 
Christi  Textores  dant  1  talent.,  item  Pistores  codem 
termino  dant  1  talent.,  item  Carninces  dant  III  talenta 
minus  —  solid.  Item  tlielonarius  dat  II  talenta.  Item 
Fartores,  Peneslici,  Assatores,  Judei  et  ager  civita- 
tis dant  ut  priiis. 

De  concivio  acquirendo.  Quicunque  vult 
adipisci  concivium  si  est  bone  fame  dat  III  solidos 
cum  II  denariis,  et  sibi  mandatur  equitas  et  prohi- 
betur  iniquitas,  et  ut  deponat  priores  excessus.  Co- 
lentcs  agrum  civitatis  non  dcbent  agrum  pejorare. 
Scpes  facere  debent  de  lignis  circumstantibns.  Item 
quando  fruges  sunt  in  agro  nulla  pecora  debent  ibi 
pasci,  frugibus  resecatis  et  abductis  erunt  ibi  pascua 
congrua. 

IIoc  oslenditur  quid  ceditur  civitati  ter- 
mino Martini:  Termino  sancli  IMartlni  ihelonarlus 
dare  tenetur  X  solid,  de  libra  (eodem  termino).  Item 
Pratum  inter  aggerem  Bellyn  et  Villam  Langem  ja- 
cens  solvit  annuatim  duo  talenta.  Item  ortus  prope 
anliquam  Ruppin  dat  1  solid,  annuatim.  Item  Curia 
illorum  de  Ronnebeke  dat  unum  talentum  annuatim 
pro  exactoribus  et  vigiliis.  (Eodem  termino.)  Item 
omnis  census  ortorum  tunc  et  solvilur  qui  est.  istc 
ortus  sancti  Judoci  slve  qui  perlinet  ad  altarc  sancti 
Martini  dat  civitati  XI  solidos  census  annuatim,  et 
quando   exaclio  datur,    tunc  ideni  ortus  dat  XXIIII 
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solldos.  Item  St.  Georgius  dat  IUI  solidos  cum  II 
denar.  census  in  eodem  Terinino:  item  ortus  Ren- 
zekow  dat  II  solldos,  item  Henningus  de  Dechte  III 
solidos,  it.  Johann  Wegendoms  IX  denar.,  Johann 
Deghenhart  III  denar.,  it.  idem  II  denar.  de  Casis 
prope  Blidenhof,  Johann  Ven.  IX  den.,  Evert  Cerdo 
XXI  den.  Pueri  Bussonis  Quast  VI  denar,,  relicta 
Cifiidi  III  den.,  Arnoldus  de  Werder  lü  den.,  Hen- 
ningus Gotberch  XVII  den.  de  Orto  Trippenen,  it. 
II  den.  et  II  den.,  Johann  Wuye  III  den.,  ager  Guy- 
testorp  VI  den.  Curia  Fartorum  IUI  sol.  quorum  II 
solid,  dat  Wichman  Glude  et  alios  II  sol.  dat  Johann 
Vililz.  Mater  uxoris  Duseken  I  ferionem,  Nycolaus 
de  Wuslerhausen  11  solid.,  Johann  Gherhard  III  sol. 
de  area  prope  —  Johannis  Sanetus  Spiritus.  Ager 
retro  St.  Georgium  XXVII  denar.j  Michel  Nykamer 
1  solid,  de  orlo  qui  fuit  Spiritui  Sancto,  Nycolaus 
Molner  1  solid,  de  alio  orlo  qui  fuit  Spiritui  SanctOj 
qua  jacent  ante  valvam  Bechelin,  quem  provisores 
Spiritus  sancti  eis  resignarunt,  Nycolaus  Walsleve  V 
solid,  de  orto. 

ccxii. 

Wabrscheinl.  1362. 

Dit  is  dy  toi  tu  Reppyn. 
Primo  de  Equo.  Eyn  gast  dy  eyn  pert  ver-^ 
kopht  edder  kopht  dy  geft  II  penninge.  Wysselen 
dy  gheste  malk  IUI  penninge.  De  bove  et  vacca. 
Van  eynen  ossen  edder  eyner  ku  1  penning,  wesse- 
len  sy  malk  II  penninge.  De  Porco.  Van  eynen 
Swyne  I  penning.  De  Ove.  Van  eynen  Scape  by 
dersit  I  den.  De  Gapra.  van  eyner  tzeghe  I  den. 
De  Ca  pro.  van  eynem  bücke  I  penning.     De  agno 

et 
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et  (1c  hedo.  Wy  met  Icmmern  edder  met  Imkoncn 
koplit  eyncii  Schillings  l  den.,  kopht  hy  myn,  hie 
toltnicht.  De  Gute  bovis,  van  der  ossenhut  I  nen- 
iiing.  De  cute  eqiii.  van  der  perdes  hut  I  pcnning. 
De  cute  bubali  et  magnorum  aliorum.  van 
der  wesent  hut  I  pcnning.  De  parvis  alibus.  van 
den  huden  kleyncr  dir  van  den  Schillinge  l  den.,  gel- 
den  sy  myn,  hie  lolt  nicht.  De  pellibus  oviumi 
van  den  Scapes  huden,  van  den  Schillinge  l  denar» 
De  lana.  van  thyt  wulle  van  den  Schillinge  I  den- 
van  herwcstscher  wolle  van  den  Schill.  I  ^en.  van 
den  slene  wullen  \  penning.  like  dessen  tolle  schal 
me  geven  van  lamvvuUe  van  den  Schill,  t  den.  van 
den  stene  I  penning.  De  stamine.  van  den  sten 
warpes  I  penning.  Wy  warp  edder  lynen  laken  gheft 
umme  wallenwant  toi  schal  hy  gheven  like^  uphte 
hy  dat  warp  edder  lynwant  umme  rede  ghelt  ghewe. 
De  lineo  panno.  van  vir  edder  vif  eilen  lynwan- 
des  tolt  me  nicht,  van  Sessen  l  den.,  van  teynen  l 
den.,  van  tvvelven  I  penning^  van  drulteyn  unde  vort 
up  tu  teilende  I  penning.  De  antiquis  vestibus 
lik  toi  is  van  dy  olde  kleder  verkopen*  van  eynen 
olden  klede  van  den  Schill.  I  den.,  gelt  dat  klet  mer 
I  penning.  De  pallio  seu  mantello.  van  eynen 
mantele  II  pennige.  De  fotro,  van  eynen  vudere 
I  penn«  De  duplici  veste,  van  eynen  twyvalde- 
ghen  hoyken  i  den.  De  lecto.  van  eynen  bedde 
IUI  penninge.  De  pulvinarl,  van  eynen  pole  II 
penn.  De  Kussino,  van  eynen  Küssene  I  pennig. 
De  Melle,  van  den  emmer  honghes  IUI  penn.  Hon- 
nech  verkoft  sunder  emmer  van  den  Schill,  f  den* 
De  Gera,  van  den  stene  wasses  IUI  penn.,  sunder 
waghe  van  den  Schill.  I  den.  De  S e p o ,  van  eynen 
stene  talghes  I  penn.,  sunder  waghe  van  den  SchilL 

Diplomat.  BeitrSg«  Th.  I.  2  t 
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I  den.  De  Sagimine,  van  den  Smere  is  sodan  toi. 
De  perna  et  latere  carnium,  van  den  baken  I 
penn.,  van  der  vlieken  I  den.  De  fructibus  arbo- 
rum,  van  den  waghenen  dy  ovet  drecht  II  penn. 
De  locis  institorum,  kremerc  stede  ungbcdackt 
IUI  penn.,  dy  bedackle  VI  penn.  De  allecibus.  van 
der  last  herlnges  IUI  penn.,  van  der  mese  I  penn. 
De  locis  assatorum,  Garbreder  van  der  stede  II 
penn.  De  locis  sutorum,  die  Scbumeker  van  der 
stede  II  penn.  De  Cutellificibus  et  Sc.  mesce, 
Scheren,  Sekelen,  hanzschen,  hiide  van  der  stede 
in  den  Jaremarkede  II  in  der  weke  I  penn.  De  ven- 
dentibus  fcrrum,  dy  ysermenger  alle  markedaghe 

II  penn.  De  sartagine  et  lebete  van  der  panne 
IUI  penn,  van  den  Scapene  van  den  Schill.  I  den., 
ghelt  hy  mer  I  penn.  De  gladiatoribus  et  peL 
lificibus,  dy  swertfegher  in  den  jaremarkede  II  penn. 
in  der  weke  gheft  hie  nicht.  Lik  toi  is  van  den 
Korsenvvrechtere.  DeCaldariis  et  ollis,  van  den 
grölen  ketele  1  penn.,  van  den  liittekcn  I  den.  Lik 
toi  is  van  den  eren  gropen.  De  coopertorio  lecll 
et  de  culcitr.  van  der  beddesbure  I  penn.,  van  der 
kolten  ghelt  sye  drie  Schillinge  uphte  mer  II  penn, 
ghelt  sie  myn  I  penn.  De  lulifigulis.  Dy  groper 
in  den  jarmarkede  II  penn,  in  der  weken  I  penn. 
De  Concambio.  van  welken  dinge  wisselinge  wert 
dar  gheft  me  twyvaldeghen  toi  af.  De  mercatore, 
eyn  kopman  steyt  he  up  den  kophuse  van  den  wa- 
ghene  II  penn.,  steyt  hie  daraf,  hie  gheft  VI  penn. 
De  empcione  currus.  wy  eynen  waghen  kopht  I 
penn.  De  alveis  et  capistris.  van  broghen  unde 
van  molden  van  den  waghene  II  pennige.  De  Scul- 
tellis.  tu  allen  tyden  van  den  Scotelen  I  penn.  De 
Säle,   van    den   Soltwaghen  l  Schepel   soltes.    De 
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curru  cum  annona,  van  den  waghöne  dy  körn 
uplart  II  penn.  De  brasio  et  in  curru  et  in 
nave,  van  den  wyspel  moltes  II  penn,  van  eynen 
Scliepe  dat  eynen  wispel  moltes  ulfurl  II  penn.,  is  et 
myn  I  penn.  It.  de  nave  ok  dat  schep  dat  aller- 
leye  körn  fürt  van  den  wispel  I  penn.,  is  es  mer  II 
penn.  De  curru  transiente  et  de  equis.  van 
den  wagliene  dy  hir  dor  gheyt  van  ysliken  pcrde  I 
penn.  De  equo  non  sellato  eyn  pert  unghcsadelt 
unde  leddicli  I  peim.,  wy  dor  dy  stad  rit  dy  tolt  nicht. 
Dessen  vorbcsclireven  toi  gheven  gheste  dy  door  un- 
ser heren  laut  unde  wandern,  sunder  papen,  riddcre 
unde  unser  heren  man  unde  undersaten.  vort  wy  dy 
burscap  wynnet  unde  by  jar  und  daghe  hir  in  lüt 
neinen  iol  schal  hie  gheven,  en  toghet  hie  nicht  hir 
in,  den  toi  heft  hy  verstolen  unde  verseten.  De  sup- 
pellectilibus,  ock  van  burade  geft  me  III  Schil- 
linge. De  Exeuntibus  terram.  ock  eyn  borgher, 
dy  vert  ut  unser  stad  in  eynes  andern  heren  lant, 
toi  schal  hie  geven,  beholt  hy  dy  burscap  jar  unde 
dach,  so  tolt  hie  nicht.  De  emptura  piscium, 
^Vy  vische  van  unser  heren  watere  kopht  unde  dy 
vort  verkopht  van  den  Schillinge  I  penn.:  vort  wes 
dy  vischerye  is  van  den  punde  I  Schilling,  is  es 
myn  wen  eyn  punt  so  gheft  hy  dat  redelik  is.  De 
salsis  piscibus  et  de  alienis  aquis  inductis 
van  den  waghenen  dy  soltene  visChe  hir  inbrengen 
XVI  penn.  Wy  van  vremden  wateren  vische  hir 
verkopht,  van  den  punde  I  Schilling,  ys  es  myn 
wen  eyn  punt,  so  gheft  hie  dat  redelik  is.  Kopht 
vort  eyn  ander  desse  vische  unde  vurt  die  ut  stat 
XVI  penn.  De  asino,  van  den  escle  XXX  penni- 
ge. De  mortuo  Judeo,  van  eynen  vromdcn  doden 
Joden   XXX  penn.,   unlfurl  hie   den  Iol  so  scal  hie 

21* 
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geven  XXX  güldene  penninge.  De  integro  pan- 
no,  eyn  ko|)man  van  eynen  ganlzen  lakene  unde  dy 
dat  kopht  I  penn.  Nota  ock  wy  an  eyner  stede  tolt, 
dy  scol  bey  lych  tyn  dor  unser  hcren  lant. 


De  Electione  consulum  et  quando  solent 
eligi  et  quomodo  se  regant  et  civitali 
prosint. 

Notandum  quod  singulis  annis,  ferla  tcrlia  post 
feslum  sancli  Johannis  bapllste,  solent  eligl  novi  Con- 
sules  in  Ruppyn,  qui  per  annum  regunt  civitalem. 
Isli  debent  interim  quod  praesunt  consilio  esse  llberi 
a  vigiliis  et  a  cuslodiis  valvarum,  et  diniicllam  debent 
dare  exactionem.  Item  debent  uli  bis  praerogalivis: 
quod  quotiens  vinum  venale  erlt  hoc  consules  exa- 
mlnare  tenentur,  et  vinitor  consulibus  et  notario  ci- 
vilatis  largas  epulas  procurablt,  et  de  integra  cupa 
habebunt  consules  11  stopas  pro  suis  personis,  una 
stopa  dicilur  kanne-wyn  et  alla  settewyn.  pro  occu- 
patione  vero  cellari,  kellerlaghe  dictum  vulgariter, 
usui  civitatis  cedent  VI  solid,  de  integra  cupa,  et 
sie  de  quollbet  vase  secundum  quanlitatem  ejus  ha- 
bebunt consules  et  ipsa  civilas  suas  partes.  Quando 
vinum  taxatum  est,  quantum  solvere  debeat,  lunc 
nolarlus  civitatis  vas  signabit,  ne  vinum  mixtura  cor- 
rumpat.  Vino  exhausto  notarius  tenptct,  si  signum 
quod  imposuit  sit  integrum  an  corruplum,  et  hoc 
consulibus  si  necesse  fuit  intimabit,  et  consules,  si 
opportunitas  exigit  circa  hoc  facient  quod  jus  decet. 
Inferius  hoc  patebit.  Prelerea  si  vinitor  indiget,  tunc 
consules  tenenlur  omni  tempore  sibi  concedere  aliquid 
de  familia  civitatis,  qui  vinitori  proximus  ordinet  a  ci- 
vibus,    qui  sibi  pro  vino  sunt  obligandi.  vinitor  quo- 
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qiie  preler  Ins  pignora  eine  juris  strepltu  pro  suis 
tlebilis  in  civilalc  reppyn  obligure  quo  Sco  debet 
illud  immediate  debiloribus  inlimare.  It.  Consulibus 
ceditur  quicquid  dalur  pro  conclvio,  lam  de  Judeis 
quam  a  Christianis ,  a  principio  us(jue  ad  finem  ele- 
clionis.  lt.  eis  cedit  frucfus  reslgnalionis  eorum,  qui 
in  consistorio  resignantur  et  que  ibidem  obliganlur 
et  redimunlur,  puta  macclla  camificum,  case  pene- 
sticorum,  orti  qui  dant  censum  civitati  et  qiiecunque 
subjacent  juri  civitatis.  Etsi  consules  sedenles  in 
consistorio  aliquem  concivem  ad  se  vocari  fecerint 
qui  sie  vocatus  trlbus  vicibus  venire  contempserit, 
V  sol.  vadlabit,  nisi  excusalione  legitlma  poiuerit  se 
tueri.  hos  denarios  eciam  consules  habebunt  in  sub- 
sidium  ad  eoruni  exactionem,  sicut  alios  fructüs  se- 
perius  annolatos. 

Qualiter  consulis  jura.  Qui  primo  eligitur 
ad  consilium  jurat  quod  velit  consulere  quod  novit 
esse  justum  unicuique  et  utile  civltali  et  equaliter 
Omnibus,  timore  posiposito  cujuslibet  ac  favore.  Qui 
vero  sepius  eligitur,  sufficit  ut  requiratur  per  prius 
preslllum  juramentum. 

De  Electlone  mogistrorum  unionum.  Fc- 
rla  sexta  vel  ad  octo  dies  post  festum  Joannls  ba- 
ptlste  solent  eligi  magistri  unionum  et  venire  tenen- 
tur  ad  lebium  non  vocali  jurantes  velle  servare  qui- 
libet  jus  sue  ghllde,  prout  de  jure  tenentur.  Eodeni 
termino  consules  tenentur  ellgere  duos  ydoncos  viros 
in  magistros  piscatorum,  qui  similiter  jurant  ut  pre- 
dicli,  et  praeclpiunt  eon&ules  cuilibet  eorum  obser- 
vanliam  juramenti. 

Hie  ostenditur  qualiter  quelibet  ghilda 
sit  acquirenda.  Quicunque  et  quollens  persona 
ydonea  ghildam  quamcunque  vult  adipisci  talem  ma- 


326  Ruppln  u.  d.  Gr.  v.  Lindow. 

gistri  producent  —  ad  lobium,  ibi  consules  ei  con- 
cedunt  opus,  recepta  cauclone  pro  eo  quod  cedit  cl- 
vitati,  quicunque  hoc  infringit  XXXVI  sol.  vadiabit. 
Hie  ostenditur  quanlura  pannicidae  dant 
pro  inlroitu.  Ghildain  pannicidarum  acquirens  dat 
I  inarch.  et  scriptor  II  den.  et  hoc  si  pater  ejus  ghil- 
dam  non  habuit,  &i  vero  paler  ejus  habuit  et  in  ghil- 
da  est  defunctus,  dat  nolario  I  den.  et  civitati  I  partem. 
Hie  ostenditur  quid  dant  textores  acquiren- 
les  jus  incidendi.  Textor  qui  sit  pannlcida  dat 
civitati  duo  talenta  et  notario  II  den,,  si  ejus  pater 
habuit  jus  incidendi  et  obiit  in  ofßcio  dat  I  partem. 
Hie  ostenditurquantumquilibetCarnifex  dat 
pro  inlroitu.  Quilibet  Carnifex  pro  introitu  dat  II 
marcas  civitati  et  notario  II  den.  it.  XIII  den.  pro 
resignacione  macelli.  Quantum  quilibet  pistor 
dat  pro  inlroitu  ghilde.  Pistor  extra  gildam 
naius  dat  I  marcam  civitati  et  notario  II  den.,  sed 
natus  in  gilda  dat  I  partem.  Quid  pellifices 
dant  pro  inlroitu.  Pellifex  intra  ghildam  natus 
dat  civitati  VI  solides,  sed  cujus  pater  obiit  in  ghilda 
dat  I  partem  et  notario  sua  jura.  Qualiter  ghilde 
sint  observande  —  alibi.  Alia  jura  ghiMarum 
et  observanciae  earum  et  emende  pro  quibusliliet  ex- 
ccssibus  in  alio  libro  civitatis  requirentur. 

ccxin. 

23.  Februar  1369. 

3tt  nomine  öancte  rt  intsibiBiie  Crinitatiö. 
M^n  Matmannt  ntv  necn  otaö  tu  iäuppin  be- 
kennen und  bethughcn  openbar  vor  alle  ghude  lüde 
dy  dcsse  schryft  syn  lesen  oder  hören.  Dat  wy  den 
bify(  van  der  rechticheyt  des  alt^i^cs  der  Capellen  des 
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Iieyliglien  Geystcs  dorch  bclcr  Imde  und  ghroter  fok- 
chereyt  sekerheyt  wylle  up  deine  Ralhuse  yn  der 
slad  beholt  hebben  genommen  und  Her  Arnde  Stef- 
fen Ilakenberghe,  demc  \vy  dal  Altar  dor  ghot  ghe- 
leghcn  hebben,  wedderdun  und  aniwerden  willen  yn 
alle  synen  noden,  dy  em  van  desweghcne  anvallen- 
de  moghen  syn.  Wanner  hy  den  van  uns  byddende 
oder  eyschende  sy  und  syne  nakomelhighen  deme 
dat  AlUu-  gclcghen  wert  also  doch,  dat  dy  bryf  yn 
unse  beholt  weddcrkome  und  blive,  dy  gheschreven 
sleyt  yn  dessen  worden:  —  In  godes  namen  amen. 
Alle  den  dy  dessen  bryf  sin  oftc  hören  lesen  ewy- 
ghen  grud.  Johann  van  Wyllbevgh  ghehyten,  Thy- 
deman  Schadelant,  Vrederik  ßudelcr,  Werner  Ru- 
scheborn, Ilinrik  Van  Aken,  Thideke  Witte,  Wy 
llatmann  in  Ruppin  bekennen  und  betughen  vor  alle 
den,  dy  nu  leven  und  tu  kommen  moghen,  in  unsen 
openc  brive,  Dat  wy  van  eynen  ghemeynen  Rade  der 
wysesten  unser  slad  und  unse  borgher  und  sunderli- 
ken  van  witten  und  van  rade  unses  perrers  Hern  Hin- 
riches  Tuch  ghenant,  in  der  Thit,  dun  wy  benodighet 
wcren  umme  ghelt  und  umme  Sulver  van  orliges 
wcghene  unser  Heren,  dyn  wy  thu  noden  hulpe  in 
eren  noden  musten  kommen  myt  sulver  und  met 
ander  kost  mer  wan  wy  wol  vormnchlen  Dorch  desse 
not  und  mannichvalden  Schaden  thu  bewarende.  So 
hebbe  wy  vorkoft  redelikcn  tu  rechten  Kope  Bern 
Pelere,  dy  under  Provest  was  lu  Granzoye,  vyer  punfc 
brandcnburgher  pennighe  umme  jeder  pnnt  vif  und 
verlhich  der  sylven  munte,  und  Her  Seghere  dem 
pcrrer  van  Lowenberghe  vyf  punt  umme  vefligh  mark 
brandenburghes  sylvers  ihu  rechtem  eyghendume  und 
ewigher  nul  eynes  altares  yn  der  Capellen  des  hcy- 
lighcn   Gheystes  und  des  pristeres  de  redelikcn  vau 
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den  Ratmannen  unser  Stad  thu  Ruppin  dar  tluighe 
komen  und  belenth  wirt,  dy  darthu  alle  daghe  syn- 
ghen  schal  met  ene  Misse  und  Vesper  in  ghodes  ere 
vrolli  vor  den  thyden  der  parren  unde  ewigher  decht- 
nisse  der  vorbenumeden  pristere  Hn.  Petersen  und 
Hn.  Seghers  der  ghelt  und  ahnusc  daran  gheleghet 
sint.  Vortmer  bekennen  \vy  des  dat  wy  tu  dessen 
neghen  punden,  dy  wy  vorkoft  hebben,  viere  Hii.  Pe- 
ters und  vieve  Hn.  Seghers,  dry  ewyghe  punt  hebben 
thu  gheleghet  van  der  orborde  und  der  almuse  des 
huses  des  Heilighen  Gheystes.  Alle  jar  desse  tv^elf 
punt  thu  ghevende  van  der  Lovene  oder  van  deme 
Rathuse  in  der  renthc  oder  orborde  der  plycht  der 
stad  van  den  Ratinanncn  evvychliken  tu  berydende 
ßus  dane  wys.  Van  den  neghen  punden  der  stad  de 
dy  Ratmanne  vorkoft  hebben  in  eynem  isliken  virden 
deil  des  Wynachten,  Paschen,  Sente  Johannis  daghe, 
Senle  Michaelis  daghe  ye  tu  der  lyd  vif  schilllnghe 
und  tvve  punt  van  den  dren  punden  des  Heylighen 
Geystes  in  den  selven  daghen  in  eyner  ysliken  tyt 
viftheyn  schilllnghe  sunder  alle  argelist  und  sunder 
hlnder.  Quemit  aver  hirna  so  dat  dy  slad  oder  dy 
Heylighe  Gheist  utkoften  dyt  gelt  in  eyn  ander  gut 
gheliker  werde;  so  scholde  dy  Allarist  oder  dy  Pri- 
ster  des  Älteres  dat  gelt  darnenien  dat  em  bewyset 
worde  so  bescheliken  eft  it  em  werden  muchtc.  Were 
aver  dat  so  dat  it  em  nicht  werden  muchle,  so  schol 
dat  em  dy  Ratmanne  scheppen  van  der  stad  Ingelde 
also  hier  vor  beschreven  sleyt  sunder  werre  und 
cnglicrhande  vorlhogen.  Darover  bekenne  wy  des 
dat  wy  scholen  pleghen  dem  Pristere  thu  deine  Al- 
lere eynes  Scholers  büke,  Kelkes,  wynes,  oblathcn, 
lichtes  und  alles  des  man  thu  godes  dlnsle  bedail. 
Boven  alle  dinch  bclhughe  wy  und  bekennen  dy  Icu- 
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vvere  lies  Alters  und  alle  lenwcre  recht  uns  dy  nu 
leven  und  allen  den  Kaiman  ihu  Kuppln  na  uns  koju- 
niende  sin,  so  dal  on  welker  tyd  na  Hn.  Seghers 
dode  dat  Aller  leddii;  wert  dy  Kalmanne  ihu  Kuppln 
dal  Aller  ewychllke  lytu  scholn  niet  alle  der  vrucht 
unde  deme  gclde,  dat  dyKatman  von  der  Slad  guido 
vorkoft  hehben  sunder  hlnder  so  alle  hlr  vorscreven 
steyt.  Dal  dyt  vaste  und  siede  sy  und  van  alle  den 
dy  na  mis  komen  bllve  unghebroken;  so  hebbc  wy 
dessen  bryf  ghcghevcn  under  dem  Inghesegel  unser 
slad  Kuppln  und  den  Inghesegel  Iln.  Hinrikes  unses 
perres  Tuch  ghenant  und  des  Schulten  unser  Slad 
Busse  van  Trlppene  gheheyten,  unde  Hn.  Seghers, 
niet  des  hulpe  dat  Allar  beghunt  is  Perrer  ihu  Lo- 
wenberghe  met  den  waren  ihugc  der  craftighen  Lude 
dy  hyr  na  bcscreven  slan.  Busse  unsen  Schulten 
ghcheyten  van  Trippcne,  Peler  van  Kynsberg,  Hen- 
nlng  Scadeland,  Ilinrik  Appehnann,  Jacob  Appelman, 
Gherhart  Goltsmet,  Conrad  Kuscheborn,  Job.  Crane- 
pul,  Job.  Clockenglter,  Wllke  Korsenicker,  Bellla 
vormunder  des  Hcyllgen  Geistes,  und  ander  craftighe 
burgher  junc  und  all.  Desse  dlnk  dy  sint  geschehen 
in  deme  1321sten  jare  des  nagheslen  mydaghes  na 
den  asche  daghe.  Up  dal  dc.>se  antwcrlnghe  des 
Brives,  dyn  wy  In  unse  beholt  hebben,  und  dal  wy 
den  vorbenumden  Hn.  Arnde  den  bryf  willen  lyghen 
tu  syne  noden,  siede  unghebroken  bllve  van  ims  de 
jeghenwardich  sin  und  dy  na  uns  tu  demc  Kalhuse 
konien  werden;  so  hebbe  wy  der  Slad  Inghesegel 
daran  gehcngcl.  Dal.  A.  D.  M.CCCLX1X.  in  vigllia 
bcall  Malhei  Aposlol.  et  EvangcL 
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CCXIV. 

12.  Januar  1370. 

gotifö  |JrOi3r0t  tu  Uuppin  bekenne  und  ihuge 
openbar  in  deseme  jeghenwardigben  brive,  dat  vor 
my  sin  geweset  Her  Rubrecht  van  Guelen  prister 
van  der  eynen  syde  unde  dy  crafiige  lüde  Pasghe- 
dach  und  Lentze  und  dy  meyn  burghcr  tu  Ruppin 
van  der  anderen  syden  und  iiebben  mit  eynander 
eyne  berichtinge  und  eyne  ganlze  Zone  angbeghan 
vor  my  stede  und  vast  to  holdende,  umme  den  mort 
dy  geschach  an  Hans  Kopelnitze  deme  god  gnadich 
sy  und  ok  um  alle  upstot  und  unmut,  dy  sy  met 
eynander  hebben  hat,  dy  scal  alle  dot.sin.  Vorlmer 
wes  sy  tutu  sprekende  hebben  eyn  den  anderen 
umme  schult,  dat  schuln  sy  dun  vor  my  oder  wy 
Provest  tu  Ruppin  is,  dar  schal  sik  yederman  an 
nughen  lalen.  Thu  tugbe  desser  dink  sin  ghewesen 
dy  perrer  Her  AWard  Deeghe  und  andere  gude  lüde, 
dy  daran  sin  gewesel.  desse  brlf  is  gegheven  tu  Rup- 
pin na  Crisli  gebord  dusend  jar  drihundcrt  jar  in 
deme  sevenligeslen  jare  des  sunavendes  na  deme 
overslen.  thu  tugenisse  van  myne  Ingesegel. 

ccxv. 

26.  Februar  1370, 

Anno  Domini  MCCCLXX.  fcria  Icrlia  post 
beati  Matli.  Aposloli  et  Evangelisie  heft  Pauel  Llve- 
syle  gelovet  den  Ralmannen  tu  Ruppin  nyen  und 
olden  und  den  meynen  Burgheren  dersclven  Slad 
arm  unde  riken  eyne  gantze  Zone  stede  und  vasle 
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lu  lialilendc  uiule  nymcndc  tu  vorredende  unde  lu 
arghende  met  worden  oder  dat.  Desse  vorbcnumedc 
Sune  lieft  hye  den  llalnianne  unde  der  meynheit 
ghedan  umme  der  f>tad  holte,  dy  hye  gheliouen  hadde 
wedder  der  stad  reclilichheit,  unde  heft  sine  bule 
unde  sine  broke  darunime  geleden  unde  ghegeven 
der  vorscreven  stad  unde  is  der  sake  ledich  unde 
los  met  sinen  burghen  van  der  Stadt  weghenc. 

CCXVI. 

24-  Februar  1375. 

itn  gotJiö  namm  ^mtm.    Min  ?^tt  fö!jc= 
tarn  ü^roücöt,   Conraö  |3ricv  unö  Hat  gantje 

Capittfl  tO  iS^abrlÖCrgljC  bekennen  und  belughen 
opeubar  in  dessi'.i  bryve,  dat  wy  hebben  ghelaten 
den  wisen  luden  lierman  l^Iolner,  Clawese  Domer- 
tyne,  Cone  Schephowen  und  Clawese  Tubbedanlze 
dat  Mollenwerk,  dat  dar  lit  in  der  stad  und  umme 
dye  stad  tu  Ilavelberghe  an  Watermolnen,  an  wint 
mollen  und  de  Rosmolne.  Alsodane  wys,  dat  dy  vor- 
bcnomede  IMolner  scholen  glieven  uns  und  unseme 
godeshuse,  und  wem  se  dat  verkopen,  vir  und  twin- 
tigh  brand.  punt  pennighe  alle  jar  to  vir  tyden  in 
deme  Jare  to  isliken  verndel  ses  punt  brandenb.  pen- 
nighe und  münte.  Wertz  auk  dat  de  münle  ghe- 
wandelt  worden  und  andere  pennighe  beter  edir  er- 
gher  inghinghe  in  dem  lande,  so  scholen  de  vorbe- 
noniede  molner  alle  jar  don  und  gheven  uns  und 
unseme  godeshuse  wes  eyne  meyne  lanlweringhe  is 
in  dem  ganUen  Lande  vor  den  vorscrevene  vir  und 
iwinlich  ßrandenb.  punt  to  den  vorgenomden  lyden. 
Dit  vorbenomde  mollenwerk  hcbbe  wy  den  molne- 
ren  vorbenomedcn  und  eren  rechten  erven  und  weme 
sc  dat  vorkopen,  ghelaten,  med  den  leddcghen  twcu 
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wüsten  stedcn,  de  eyne  lecht  an  dem  dämme  binner 
der  izingel  und  de  andere  up  dem  berglie,  dat  se 
cdir  crven  und  weme  se  dat  vorkopen,  darup  buwen 
moghen  wan  se  willen.  Und  wes  se  malen  van 
molte  dar  scholn  se  nemen  van  twen  Schepelen  eyne 
malle,  der  seysteyne  maken  eynen  schepel,  und  van 
jewelken  Schepel  anders  korns  eyne  matle,  der  ok 
scsteyne  maken  eynen  Schepel,  und  de  matte  scal 
bllven  also  se  nu  is.  Vortmer  scole  wy  dat  vorbe- 
nomde  Mollenwerk  nerghende  vcrbuwen  upp  eyne 
balve  mile  na  Umme  de  Stad  und  upp  der  Haveie 
und  upp  dem  lande.  Sunder  de  twe  Schepmolnie  de  dar 
rede  üggen  to  dem  mollenhove  der  wigen  ok  noch 
nicht  verkoft  noch  ghclaten  hebben  dar  wy  sunderli- 
ken  de  pleghe  over  behalden.  Weiet  ok  dat  de  vor- 
benomede  molnere  eder  ere  nakomelinghe  deme  Mol- 
lenwerke warmede  konden  to  hiilpe  komen  an  der 
vlüt  tu  crumende  und  dat  w'atcr  tu  edlr  af  to  wi- 
sende  boven  den  bome,  in  welker  acht  dat  were, 
Also  verne  als  dat  der  Stad  neyn  sunderlik  Schade 
ne  wyre;  dar  schole  wy  den  molnern  tu  behulpen 
sin,  alse  wy  beste  moghen,  dat  em  dar  neyne  hinde- 
rung  ansehe.  Weret  ok  dat  desse  vorbenomeden 
molnere  dat  Mollenwerk  verkoften,  edder  leten,  dat 
schole  wy  den  jenen  ghentzliken  na  holden,  alse  wy 
dat  dessen  verbryvet  hebben.  Alle  de.sse  vorbescre- 
ven  Stücke  love  wy  Her  Gherard  provest,  Conrad 
prior  und  dat  gantze  capittel  des  godishuses  tu  Ha- 
velberghc  den  vorbenomeden  Molnern  und  ercn  Na- 
komclinghen  und  rechten  erven  Siede  und  vast  1u 
lialdende  niet  dessen  bryve,  de  gescghelt  is  med  des 
Capiltels  Inghesegel,  und  ghegheven  is  na  godes 
bort  Drülteyn  hundert  Jar  darna ,  in  dem  vif  unde 
öcventichslen  Jare,  an  Sunle  Maltbyes  Daghe. 
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CCXYIL 

10.  Junlus   1382. 

3Jtt  0Ol»fö  namrn  amen.    Wßin  HoBciüicTj 
Qtv,    iloüjc    ^tijumrJtrr,    J^tnninq    Carmo 

unB     ClaüJfö     215aal0lf ÜJC ,       Ratmanne     des 

jares  der  Stad  Nyen  Reppin,  bekennen 
unde  thugcn  openbar  in  dessem  brive,  Dat  \vy 
van  der  Slad  older  Ralmanne,  werken,  gilden 
unde  ghemeynen  weghene  eyndraghcn  hebben  niyd 
den  Erliken  unde  geislliken  Broderen  Nycolao  Vles- 
gow  Subprior,  IMartino  lectore  des  Convents  der  prc- 
dlker  Orden  in  dersulven  Slad  unde  HInrico  Elke- 
mann —  eres  provincialis,  In  sossen  Johanne  van 
der  Sane  van  Brandenburg,  deme  desse  saken  unde 
stucke  van  des  Ordens  weghen  bewolen  weren  in 
desser  Wyse.  Dat  de  Convent  thu  vromme  unde 
nut  der  vorgenanden  stad  nyen  Reppyn  unde  gbe- 
make  desselven  —  sunderllken  so  dat  de  convrnt 
moghe  des  naehtes  sloten  stan  hebben  ghegunt  unde 
ghunnen  ewichliken  dersulven  stad  der  muren  thüs- 
ghen  dem  sulven  Convente  unde  der  Rappincsghen 
See  also  vele  alse  sye  dann  hadden,  und  eynes  ru- 
mes  und  eynes  wegbes  Lhüsghen  dersulven  muren 
und  deme  Convente  van  und  ut  deme  hove  den  nu 
Randeberch  van  Ronnebeke  heft  dorch  ere  Schere- 
Lus  und  Spisehus  wente  umme  eres  vorgenanlen 
Conventes  Bachus  wedder  ul  deme  dore,  dat  lhüsghen 
der  stad  muren  und  creme  garden  is,  also  dat  sye 
cnige  Vele  dersulve  —  hus  schun  breken  unde  den 
tygel  beholden.  Ok  schal  sik  de  Convent  sulven 
ai'buwen,  muren  oder  tunen  unde  de  Ghebowe,  mu- 
ren  oder  tune  selven  waren  unde  beteren  na  creme 
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willen ,  unde  de  Convent  schal  der  sfad  murcn  nicht 
neger  buwen,  murcn  oder  Innen,  wan  also  de  thun 
nu  irst  ghebuwet  und  ghesat  werl.  Unde  de  wech 
schal  in  unde  ut  slotaftighe  doren  oder  porten  heb- 
ben,  de  me  des  Daghes  van  der  stad  weghene  sluten 
schal,  dat  de  Convent  dar  neyn  ungemak  af  hebbe. 
Doch  schal  me  desülven  doren  unde  porlen  apenen 
deme  Convente  des  daghes  wen  en  des  not  is  unde 
behuf  ercn  Convente  tu  buwende  unde  beternde.  Ok 
schallen  wy  Ralmanne  unde  unse  Nakomelinghe  der 
stad  dat  schikken  dat  deme  Convente  unde  des  Con- 
ventes  bruderen  des  nachtes  neyn  unghemack  Schade 
schye  van  deme  sulve  weghe,  thu  sunderliken  so 
van  den  wekeren  unde  dat  de  wech  reyne  blive. 
Des  Convenls  borne  unde  —  dorch  de  sladmuren 
vliten  unde  de  Convent  schal  sye  moghen  beteren 
unde  suvern  binnen  der  slad  muren  unde  hüten  wen 
en  —  —  — •  —  stad  schal  des  Convents  Rennctcr 
und  Gasthus  nicht  vorbuwen  mei  tormen,  wychusen 
oder  weren  dorch  des  Hehles  willen  —  —  de  scbun 
den  orkenner  ut  deme  ghevele  eres  gasthuses  afbre^ 
ken.  Ok  schal  de  Convent  moghen  buwen  unde  be- 
teren ere  heymlike  kamere  unde  den  gang  darthu 
over  de  stad  mure  wen  en  des  behuf  is  darsulves 
dar  sye  nu  sint  oder  eynen  anderen  —  —  —  dat 
de  stadmure  nicht  darmede  besweret  en  werde  dat 
sye  moghe  vallen  ut  oder  in.  Doch  schal  me  de 
Camere  nicht  —  —  —  schyven  van  dem  walere  up 
mer  van  hoven  neder  also  vele  alse  des  behuf  is  — 
—  —  des  Conventes  bichthus  thu  der  stad  ward,  up 
eyne  burscap   schal  stan  wo  dat  vyre  personen  oder  . 

myn  ihu  koppe  oder  — unde  desülven  schun 

doch  ere  gud  bynnen  unde  buten  vorschoten.  Ok 
schal  de  hof  schotplichtig  blyven vyre  de 
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burscap  hcbben  de  schun  bnrscap  holden  na  rechte 
unde  na  N\onhcIt  der  stad  voihuren  ok  —  —  —  t— 
Camcrn  oder  steden  in  deme  sulven  hove  oder  liiise 
den  de  der  stad  burscap  nicht  hebben,  dat  schal  den 

vyren  unh eyncr  burscap.     Vortmer  schulle 

wy  Ratmanne  dem  Convente  gheven  also  vele  ekcnre 

Stile   van  virteyn  —  langli alse  de   Convent 

blmwet  tu  denie  irsten  male  thu  den  thunen  unde 
drultlch  mark  brand.  Sulvers  negeslen  Sunte  Merlens- 
dach,  tcyne  uppe  den  anderen  Sunte  viertens  dach, 
teyne  uppe  den  drudden  sunte  IMertens  dach  des  hey- 
llghen  Biscopes  vor  negest  thu  kommen  sunder  iho- 

gherunge,  hulpe,  wort,  weddersprake indrigge 

—  —  he  mighe  rechtes  oder  dades.  Ok  heft  sc 
mulh,  ummut,  twydracht,  rygh  oder  vordechtnisse  ghc- 

weset —   stad  van  dersulven   mure  weghene 

uode  den  doren  unde  porten  de  dar  dorc  ghinghen 
dat  wesen  van  der  stad  weghene  unde  des  Convents 
weghene.  —     Conventis   oversten   unde   des  gantzen 

— gellst  weddersettunge  unde  hulpe  oder  be- 

scherinnighe  rechtes  oder  dades.  Gesehen  tu  Nyen 
Kuppin.     Na  godes   bort  IMCCCLXXXII.  des  dinsta- 

ges heylighen  lichghnames   Xsti,    under  unse 

grolle  Ingesegel  vor  dessen  brif  ghehongen  thu  ewi- 
ghen  dechtnisse.  Tugen  desser  dinghe  sind  de  erli- 
ken  wysen  lüde  Pravest  der  Stad  JNyen  Reppyn,  her 
Nicol.  Älelwendorp,  perner  darsulvest,  de  Borch  pry- 
ster  Ebel  van  Oker,  Heyne  Gottberch,  Gulen,  Tideke 
Pritzerwe unde  vele  andere  lüde  de weren. 

CCXVIII. 

24.  Januar  1386. 

tcrbtit  Itnör  212HcrnfltC  ISttcUrnllOrc!)  bekennen 
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unde  betughen  in  desme  unsemc  breue  vor  allen  Crl- 
sten  Luden,  dat  wy  Icddych  unde  loos  hebben  lalen 
myt  gbudeme  wyllen  alle  Vangben  van  Reppyn,  dy 
wy  vangben  badden  myt  unsen  frunden  unde  hulpen. 
Unde  synd  alle  van  uns  myderen  gbesqbyden  unde 
van  uns  gbebracht  van  den  Radmannen  der  stad 
nyen  Ruppyn,  sunder  allene  Hynryk  van  Bellyn  unde 
Peter  Rynsbercli,  unde  hebben  tu  lügbe  unser  alle 
Ingbezegele  vor  dessen  bryff  laten  hengben  de  ghe- 
ven  unde  screven  ys  tu  INyen  Brandeborch  na  godes 
bord  MCCCLXXXVI.  In  deme  Avende  der  beke- 
ringlie  sunte  Pawels  des  hylgen  Apostels.  Tügbe 
desser  vorscrevenen  Dynk  zynt  Her  Johan  Slepecow 
perrer  tu  Alden  Treptow,  Aebim  Kytzerowe,  Wer- 
ner Gylbertze,  Mycbyl  Mankemus  unde  Wygerd.  Raat 
manne  tu  Nyen  Brandenborch,  unde  vele  andere  lüde 
de  ere  unde  lovenwerd  syn,  de  tu  dessen  dyngbea 
worden  gberupen  unde  gbebeden. 

CCXIX. 

Vor  Pfingsten  1393. 

^n  nomine  iBomini  ^mm-    5lHöe  Uan= 
manne  olöe  untie  "Nm  in  ücr  ötaö  tfm  nmn 

l^UPPtn  bekennen  vor  allen  crislen  Luden,  dy  des- 
sen unsen  bryf  syen,  hören  eder  lesen,  dat  wye  van 
gnaden  unser  hern  unde  med  vulbord  der  meynen 
gülden  unde  der  meynbeid  in  unser  stad  thu  Ruppin 
hebben  unsen  liven  burgern  des  Scrod  -  ambachtes 
unde  den  Scherern  eyne  Inninge  unde  Kumpanye 
geven  unde  gemaket,  med  crer  aller  vulbord  unde 
willen,  in  aller  wis,  also  hir  na  screven  steyd.  Also 
dat  ymant  des  Schrod- ambachtes  eder  der  Scherern 
arbeiten  mach  eder  scal,  he  en  sye  med  uns  in  Rup- 
pin 
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phi  borger  iindc   burc.     Ouk  scal  e}Ti  jewclk,    dyc 
van    buten    thue    kümpt,    dye    desser  Inningc   unde 
Kumpanie   eyn    wynnen   wyl  Scroder    eder  scherer, 
unde  sync  oldern  dye  Inningc  unde  Kumpanie  nicht 
vorbeseten  Iicbben,  med  uns,  deme  scal  me  bcschci^ 
den  tue   der  irstcn,    tue   der  andern  wente  tue  der 
druddcn  morgensprake.      Is  he    denne   des  werdich, 
den  scal  me   nemen  unde  he  scal  geven  eyne  mark 
sulvers.     Dy  hellte  scal  nemen  dye  stad,    unde   dye 
ander  hclfte  dye  Inninge  unde  Kumpanye.     Ouk  scal 
he  geven   der   Inninge   unde   Kumpanye   eyne   halve 
tunne   byers   und  vyff  Schillinge   thu  Schuldcrgelde* 
unde    dye  meysteVe   scolen   med   ene   gan  uppe  dat 
radhus,    unde  bcrelden   unde   laten   ene  dy  Inninge 
unde   Kumpanye    orlovcn.      Unde    scal   geven   deme 
Scriver   syne  pllcht,    unde   den  meysteren  jevi^elken 
soes  penninghe  in  thu  wysende  unde  twe  punt  was- 
scs  thu  eren   liebten^     Isset    over   dat  syn  vader  dy 
Inninge  unde  Kumpanye  beseien  heft  werdichliken, 
deme  scal  me  sye  orloven  in  der  irsten  morgenspra- 
ke,  unde  scal  hebben  dat  halve  werk  med  alle>  also 
vorscreven  steyd.     Were  ouk   eyn  Scherer,    dye  er 
Inninge  und  ere  Kumpanie  begerde,  dy  scal  scheren 
achteyn   eilen  gndes   Schönes  wandes  vor  den  mey-> 
steren  unde  vor  den  scherern,    maket  he  dat  de  ge- 
loulik  unde  behegeleken  unde  gud,  also  scal  me  ene 
dy  Inninge  unde  Kumpanye  orloven,  is  he  des  wer- 
dichliker  wys,    also   vorscreven   steyd.     Is  he  buten 
der  Inninge    unde   Kumpanie    born,    dat   vulle   geld 
unde  syne  gantze   plicht.      Is    he  darynne   gheborn, 
dat  halve  werk.     Ouk  scolen  dy  Schröder^  dy  nu  Sche- 
ren, ere  dage  Scheren,  und  darna  nymande  mer,  hc 
wynne   dy   Inninge   unde   Kumpanye,    imdc  wen  dy 
eyn  Scherer  is,  unde  eyn  jeyn  Scroder.     Weret  ouk 
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dy  desser  Inninge  unde  Kumpanye  desser  Werke 
cyn  an  berdegede  sunder  orlof,  dy  scal  breken  eyne 
halve  mark  Sulvers ,  dy  helfte  der  stad  unde  dy  an- 
der helfte  der  Inninge  unde  Kumpanye,  dat  sye  Sche- 
rer eder  Scroder.  Ouk  wen  sye  leren,  dyc  scal  en 
geven  twe  punt  wasses.  Werel  dat  hc  vorstorve  in 
den  lerejaren,  darme  en  mede  beginge.  Ouk  weret 
wyf  eder  man  dy  clageden  aver  Scroder  eder  Sehe 
rer  dy  eres  waudes  nicht  vul  en  funden,  dy  scolen 
dat  anrichten  den  meyslern,  dy  scolen  dat  averleg- 
gen  unde  averkysen  by  eren  sworen  edcn.  Issct  dat 
sye  sye  under  eynander  unfselten  med  gunstc,  war 
des  nicht  en  is,  also  clage  eyn  jewelk,  war  hc  dat 
van  rechfes  wegen  clagen  scal.  Unde  dat  ga  dar- 
umme  also  vele  also  recht  is.  unde  wyc  darmedc 
befunden  wert  eder  desgelik  sMc  vorboset,  dy  scal 
berovet  wesen  der  Inninge  unde  Kumpanye  eres  Wer- 
kes, ofte  he  des  nye  ghehad  ne  hedde.  Ouk  weret 
dat  erer  eyn  den  anderen  averhalede  med  worden 
eder  med  daden,  unde  dye  meyslere  eme  dat  aver- 
gan  mochten  med  twen  eder  med  dren,  dy  scal  ge- 
broken  hebben  eynes  penniges  myn  wen  drye  Schil- 
linge, half  der  stad  unde  half  der  Inninge  unde  Kum- 
panye. Ouk  alle  tyd  wen  dy  meystere  morgensprake 
hebben  willen,  also  scolen  sye  dat  en  jewelken  kun- 
degen  lalen:  wy  dat  vorsumet  unde  dar  nicht  en 
kumpt,  dy  scal  wedden  an  den  meysteren  sees  pen- 
nighe.  Worde  he  aver  twye  eder  drye  dar  ihu  vor- 
bodct,  unde  he  en  med  homude  eder  med  vorsalc 
vorginge,  sunder  redeleke  hulperede,  dye  scal  vor- 
lezen  dye  Inninghe  unde  Kumpanye,  ofte  he  sye 
nyo  ghehad  ne  hedde.  Ouk  welk  erer  eyn  den  an- 
dern wunJct  eder  averhalet  med  siegen,  dy  scal  ge- 
ven twe  punt  wasses  tliu  eren  lichten  unde  den  vor- 
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screven  brokc.  Ouk  scal  ercr  cyn  deme  anderen 
neynen  underkop  dun.  Ouk  scal  erer  eyn  deme  an- 
deren synen  Knechte  niht  unlfuren  bynnen  deme 
verndcl:  wy  darmcde  funden  wert,  dye  scal  brekea 
cynes  penninghes  myn  wen  dryc  Schillinge,  half  der 
slad ,  halt"  der  Inninghe  unde  Kumpanye.  Ouk  scal 
iiymant  wedden  hoger  wen  uppe  drye  Schillinge, 
unde  hoger  nicht.  Ouk  scolen  dy  mcystere  schikken 
unde  llken,  dat  eyn  jewelk  scherer  allike  vele  Scro- 
der  hebben  thue  Scheren  gesten  by  eren  broke.  Unde 
neyn  Füller  scal  scheren  mer  wen  graw  unde  wyt, 
unde  dy  eyn  Fullermeyster  is ,  unde  dye  dy  hurscap 
med  uns  hebbe.  Ouk  solen  sye  alle  jare  uppe  sunle 
wolburgen  dage  bringen  teyn  Schillinge  penninghe 
uppe  dat  Radhus  thu  tvnse,  unde  kysen  twe  mey- 
stere  by  eren  eden,  dy  erer  Inninge  unde  Kumpa- 
nye alder  nutteste  sint,  unde  bringen  dy  mede  unde 
laten  dy  sweren  tu  der  Inninge  unde  Kumpanye  rech- 
ticheit.  Ouk  scolen  sye  alle  ore  rechticheil  suken 
vor  den  Rad  in  unser  stad:  war  en  dar  brok  wett, 
also  scolen  sye  dat  suken,  dar  sye  dat  van  rechtes 
wegen  suken  scuUen.  Ouk  scolen  sye  neyne  nye 
Seite  dichten  eder  schikken,  wen  hir  vorscreven  steyd. 
Weret  dat  sye  wat  belers  irdenken  eder  dichten  kün- 
den, dat  vor  er  werk  were  unde  unhinderleken  der 
slad;  also  scolen  sye  komen  vor  den  rad  unde  lalen 
sik  dat  orloveu  unde  stedigen.  Ouk  alle  dy  jene, 
dy  desse  sellinge  unde  stedinge,  dy  hir  vorscreven 
steyd,  wederype  unde  wederslunde  van  desser  Kum- 
panye eyn,  aldar  scole  wy  Radmanne  den  meyste- 
ren  thu  behulpen  syn.  Desser  dinge  sint  ihuge  dy 
erleken  Lude  in  deme  jare  Radmanne:  Henning  Pa- 
lendorp,  Heyne  Vos,  Kersten  Tyse,  Mens  Siremmen, 
Matthias  Steven  unde  Henning  Bertekok,    unde  heb- 

22* 
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bea  on  dessen  bryf  lalcn  besegelon  nach  rade  dcv 
olden  radmanne  unde  der  vir  Gülden  unser  Slad. 
Na  godes  bord  MCCCLXXXXIII.  vor  pingesten. 

ccxx. 

8.  November  1395. 
3)tt  ^WöcQ  "Namen  ^mm-     ^mn  Mltic^) 

bOtt  iSOUfÖ  gnaÖfU  <GrrfbC  tO  UnttUaÜ)  beken- 
nen unde  belüghcn  vor  allen  Christen  Lüden ,  sun- 
derleken,  so  dar  desse  unse  bryff  unndc  syn  Luvet 
edder  Utwisinge  vore  kunimet,  dat  \vl  mit  wolbe- 
dachten  mudc,  mit  witschap,  rade  unde  vulbort  Un- 
ses  lyven  trewen  Rades  unde  der  Radnianne  unser 
stede  Ny«n  Reppln,  Gransoy  unde  Wusterhusen  vor- 
koft  hebben  unde  vorlalen  erbarliken,  recht  unde 
redellken  unsen  lyven  trewen  mcynen  Korgheren  uns- 
ser  vorgenanden  slad  Nyen  Reppin  to  ewigher  nut, 
brukinge  unde  nullicheilt  dersulven  Stad  meynen 
Borghern  unnde  ere  ewighen  navolgheren,  gantzen 
vulkomen  unde  ewighen  eyghen  unnde  herschap  des 
Dorpes  Treskow,  dat  mit  eyner  Veitmarke  schüt  an 
dy  Veitmarken  dersulven  Stad,  mit  alle  siner  navol- 
ghe,  tolygghinge  unde  tobehoringc  bynnen  dorpes 
unde  buten  dorpes,  ghestlik  unde  werlik,  numct 
unde  unbenumet,  mit  alle  sine  scheiden,  mit  wate- 
ren,  waterflyle,  weteringen,  wcsen,  wcyde,  Velden, 
Vellboden,  ackert  unde  ungeackert,  holten,  holtsfe- 
den,  mit  wegen  unde  unwegen,  to  unde  äff.  Alse 
v/i  mit  unsen  lyven  brudcr,  Jlcrn  Günther,  Greven 
to  Lyndo,  unde  unsen  Olderen  dat  sülve  Dorp  mit 
alle  sinen  tobehoringhen  bet  an  dese  tyt  vrygcst  heb- 
ben hat.  Ok  hebbe  wi  gelechet  unde  leggon  mit 
Orkunde   desses   bryves    dat   sülve  Dorp   mit  sinen 
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cyghcn  to  der  stnil  Nyen  Rupj)Iii  undc  cre  Veltmar- 
kcn  also  gcnl/llkcn,  oll  id  dar  von  oldere  unde  an- 
beglun  liedde  togeleghcn  nnde  hört.  Ok  wen  dat 
Richte  dessulvcn  Uorpes  Treskow  to  dersulven  Stad 
kummct;  so  mögen  sy  ok  na  ercn  willen  unde  be- 
heghclikclt  darstdvcn  riclile  Icgg'icn,  richten  unde 
richten  lalen  bynnen  dersulven  Stad.  Ok  hebbe  \vi 
vcrsaket  unde  vcrsaken  crbarllkcn  van  unser,  unser 
vorgenanten  broders,  unser  erven  unde  nakamelinghe 
wegen  alles  rechtes,  anvallvnghc  undc  macht,  dy  wy 
darinne  haddcn  unde  ok  hebben  muchlen  in  lokomen 
tiden.  Unde  hebben  gewiset  unde  wisen,  mit  er- 
kunde des  sülven  brlvcs,  to  der  sülven  Stad  meynen 
borgheren  unde  eren  Hadmannen  van  ercr  weghen 
alle  dy  jene,  dy  leen  unde  gud  haddcn  an  dem  sül- 
ven dorpe  unde  siner  tobehoringhe.  Unde  hebben 
sy  ghesettet,  unde  by  unsen  lyvcn  ghetruven  Dene- 
ken  van  Gülen  inwiseii  lalen  in  dy  were  unde  besit- 
thinghe  dersulven  cyghens  unde  sIner  tobehoringhe, 
unde  willen  en  des  eyn  rechte  ghcwere  wesen.  Ok 
hebben  wl,  na  rade  unde  vulbord  unses  Rades  unde 
Radnjannen  der  vorgenanten  siede,  uns  ghemechti- 
ghet  unses  vorgenanlon  broders  an  alle  dessen  stücke. 
Illr  hebben  sy  uns  vore  ghcven  unde  rede  betalet 
vyrtich  Mark  sülvers,  na  wanliker  were  mit  gudcn 
bemischen  Groschen,  dy  in  unse  wytlike  nut  sin  ge- 
keret  unde  gekomen.  Ok  hebbe  wi  uns  nicht  behoK 
den  an  den  kerklene  undc  sIner  sitiinghe  to  Tres- 
kow, mer  dat  hefft  ghevolghet  der  meynen  behorln- 
gen  dessülven  dorpes  von  uns  io  dersulven  unser 
iSlad  JNyen  Rcppin  unde  to  den  Radmaunen  dersul- 
ven Stad  von  der  Stad  wegen.  Alle  desse  stücke 
unde  eyn  ysllk  besunder  lovc  wi  stedc  undc  vaslc 
lo  holdendo   sunder   jeunegcrley  weddcrsprake,    hui- 
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perede,  inwyndinge  edder  ülnemunge,  dy  schedlik 
mogbca  weseu  dersulven  stad  meynen  unde  Rad- 
mannen van  der  Stad  wegen.  Geschyn  in  der  Par- 
ren  der  Stad  Nygen-Roppin  up  der  Wedeme.  ]\a 
Christi  bort  MCCCLXXXXV,  des  Mandages  negliest 
alle  Codes  Hilghen  daghe.  Tughe  desser  dinck  sint 
Olde  Clawes  van  Cxiten,  Hermen  Gadow,  Denike 
van  Gülen,  Herman  Nikamer  unse  lyven  getrewen, 
Her  Conrad  Brechteke  Parrer  to  Wusterhusen,  Her 
Johan  Bower  Perner  to  Wyltberghe,  Claws  Bolzin, 
Tideke  Rostuscher,  Henneke  Gotberch,  Coppe  Wyck, 
Ebel  van  Giynde  unde  Cone  Glüde,  Radmanne  der- 
sulven slad  Nygen  Reppin,  Clawes  Kuer,  Koppe  Se- 
Inbbe,  Radmanne  von  Gransfiy,  Älatliias  Hinrig,  Hans 
^Vryge  Radmanne  von  \Vusterbuscn  unde  vele  mer 
lovenwerdiger  lüde  nuch,  unde  hebben  to  groter  tu^ 
ghinge  unse  grote  Ingbesegel  mit  unser  witscliap  lalen 
hanghen  ahn  dessen  Briff, 

CCXXI. 

16.  October  1396. 

///  Codes  namcii  Amen.  TVy  Ulrik  imde 
Ganter  van  godcs  gnaden  Greven  ihn  Lyndoiv 
bekennen  vor  uns,  unse  erven  unde  nakoine- 
den,  unde  dun  wytleken  alle  denjenen,  dy  dessen 
bryff  hören,  syn  eder  lezen,  dat  dy  vorsichtige  man 
Kersten  Thytzen,  unse  lyve  getruve  borger  thu  Nyen 
Ruppin,  med  vorgedachlen  vryen  %vyllen  heft  vor 
uns  vorlaten  unde  lullerlike  dorch  god  thu  Testa- 
ment syner  unde  syner  olden  Sylen  salicheit  gege- 
ven  cyn  punt  Brandenburg,  pennighe,  nye  unde  won- 
Hker  munte,  jerlikcr  renlhc  an  deme  tolle  unser  sfad 
Nyen   Ruppln  vorbenomet,    thu  vir  tyden   des  jaics 
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upp  tim  borendc  van  den  jenen,  dy  den  lol  vorsteyt 
unde  iippnemet,  also  ihu  wynachlen  vylT  Schillinge, 
lim  pasccn  vyff  scliillinge,  uppe  sunte  Johannis  ba- 
plisten  dagc  vyff  Schillinge  unde  uppe  sunte  Mychi- 
Ics  daghe  vyff  Schillinge,  cvvychlikcn  thu  blyvcnde 
ihu  gude  unde  bchuß"  der  arsten  mysse,  dy  mcn  hol- 
dct  unde  leset  in  der  parrenkerken  unser  liven  Vro- 
wen  in  unser  vorgenomeden  Slad  Nygen  Ruppin, 
likc  deme  dage,  in  dy  ere  der  hllgen  drivaldicheyt, 
so  dat  dy  pryster,  dy  dy  misse  lezet  unde  vorsteit, 
dyt  punt  tu  hiilpe  hebben  unde  alle  verndel  jares 
uppboren  scal  Ihu  synen  koslen  unde  nollorft.  Hir 
umme  begere  wy  med  unsen  erven  desser  guden, 
saugen  werke  deylaftigen  thu  wesende,  unde  hebben 
med  guden  vryen  unde  vorbedachten  wylle  unde  med 
rade  gegeven  unde  geven,  med  craft  desses  geinwar- 
digen  brives,  thu  der  vorbenomeden  misse  upp  dat 
vorbescreven  punt  jarliker  rente  den  eygendom  gentz- 
like  vul  unde  al,  med  aller  nüt,  vryheit  unde  met 
allen  rechte.  Unde  wy  vorsaken,  vorlalen  unde  tre- 
den  äff  alles  rechts,  aller  anvallunge  unde  eygendo- 
nies  des  siilven  vorscreven  pundes  jarliker  plcge,  dy 
uns,  unsen  erven  unde  Nakomeden  ummer  vortmer 
ihu  behoren,  anvallen  edder  thu  komen  mochte  in 
ewyger  tyd.  Unde  hebben  des  thu  eyner  openbaren 
bethugunge  unse  groste  Ingezegele  wytleke  an  dessen 
bryff  laten  hengen.  Thuge  desser  dingh  synt  de  Er- 
leken Lude  Her  Johan  Bower,  parrer  thu  Wuster- 
husen,  unse  scryver  unde  Capellan,  Herman  Gadow 
unse  man,  Mathias  Lüningh,  Herme  Schoenermarke, 
borger  thu  Wusterhusen,  unse  liven  getruwen,  Unde 
darlhu  mer  bederverLude,  dy  lovenwerdich  syn,  Ghcge- 
ven  thu  Wusterhusen.  Na  godis  bordMCCCLXXXXVI. 
an  sunte  gallen  unde  lullen  dage  der  hilgen  bychlcgen. 
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CCXXII. 

14.  November  1397. 

In  gades  namen  Amen.  Wy  Ulrich  umle 
Gimther  hroderc  van  godes  gnaden  Crcven  thic 
Lyndom  bekennen  openbar  vor  uns,  unse  erveii 
unde  nakonieden,  unde  wyllen,  dat  id  wytleken 
sy  allen  Crlsten  Lyden,  dat  wy  med  vorbedaclilen 
müde,  med  guden  wyllen  unde  med  rade  unses  ge- 
truvyen  rades  unde  manne  hebben  vorkoft,  gelalen 
«nde  voreygcnt,  unde  vorkopen,  lalcn  unde  vorey- 
genen  med  gantzen  eygendome  in  dessen  sulven 
bryve  der  vorsichtegen  Mecbtilden,  Peter  Eyken  we- 
dewen,  deme  god  gnade,  eine  mark  brandenb.  sul- 
vers  unde  wycht  jarliker  renthe,  upp  thu  borende 
alle  jare  uppe  sunle  Johannis  baptislen  dagbe,  alz,e 
he  gheborn  wart,  med  aller  rechlicbeit,  alse  unse 
olden  vor,  unde  wy  nu  na  van  unser  lierscap  ghe- 
bad  unde  beseten  hebben,  uppe  dy  Vere  ihu  INyen 
Ruppin  aver  dy  See  thu  deme  Kraugen  vor  twliilich 
mark  brandenburg.  Suivers  unde  wycht,  dy  sy  uns 
med  reden  gelde  an  guden  beymeschen  Kroschcn, 
alse  achte  unde  eyn  Schock  jo  vor  islike  mark,  wol 
thu  danke  bcreidet  heft,  dy  wy  vortan  in  unse  unde 
unser  erven  unde  nakomeden  nud  ghekeret  hebben. 
Desse  mark  jarliker  plege  heft  dy  vorbenumede  Mech- 
tilt  vort  lulterlike  dorch  god  gegeven;  dat  men  dar- 
med  scal  holden  eyne  Lampe,  dy  plegelike  berncn 
scal,  beyde  dach  unde  nacht  in  der  parrekerken  dar- 
sulves  thu  Nyen  Ruppin  vor  unser  lyven  vrauwen 
altar.  So  alse  Peter  Eyke  an  syne  levende  unde  sy- 
nen  lesten  wyllen,  unde  Mcchlild,  syne  wedewc  vor- 
beuomed,    dy  sulvc  Lampe  ihu  Icslqmcnl  unde  b^\h 
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clieyt  crer  sylon  undc  ercr  eldcrcii  albeule  clndrich- 
likc  uppgenoiiiea  undc  bescheiden  licbbcn,  Uude 
desse  vorscreven  I\Iark  mach  IMcclilild  vorbcnonict 
uppboreii,  undc  dy  Lampe  darafl'  holden  unde  vor- 
slan,  dat  sy  vorl  ewicblike  berne  undc  blyve.  Dar- 
ihu  scolen  also  dy  pcrrer  unde  dy  radmannc  med 
ganlzen  truwen  behulpen  syn.  Ouk  scal  men  den 
Underkoster  vor  syne  arbeid,  uppe  dat  daL  hc  dy 
sulvc  Lampe  destu  bat  vvarneme,  van  der  sulven 
mark  eynen  halven  virdlng  alle  jare  geven.  III r- 
umme  so  bcgere  \vy  med  unsen  erven  unde  nako- 
medcn  der  guden  saugen  werke  dylafligen  ihu  we- 
scnde,  unde  hebben  med  guden,  vryen  unde  vorbe- 
dachten nmde  unde  wyllen  unde  rade  ghegeven,  unde 
geven  med  kraft  desselven  bryves  iho  der  vorbeno- 
meden  Lampe  uppe  dy  vorscreven  mark  jarliker  ren- 
the  den  Egendum  genlzliken  vul  unde  al,  med  aller 
nud,  vryheit  undc  med  allen  rechte.  Unde  wy  vor- 
saken,  vorlaten  unde  treden  äff  alles  rechten,  aller 
anvallunge  unde  eygendume  der  sulven  vorscreven 
mark  jerlike  renlhe,  dy  uns,  unsen  erven  unde  na- 
komeden  ummer  vorlmer  Ihu  behoren,  anvallen  eder 
ihukonimen  muchle  in  ewyger  tyd,  unde  wy  neync 
ansprake  noch  recht  daran  bcholdcn.  Unde  wy  heb- 
ben des  ihu  eyner  openbarer  betughcnisse  unse  gro- 
ste  Ingexcgele  wytleken  an  dessen  bryff  lalcn  beu- 
gen. Thuge  desser  dingh  synt  dy  erleken  Lude  her 
Nicolaus  IMelwendorp,  parrer  Ihn  INion  Ruppin,  Dc- 
neke  van  Gulen,  Jurien  Poppentyn,  Mathias  von 
Arnstorp  unde  Johannes  von  Kedern  unde  mer  er. 
harn  Lüde  genuch,  dy  lovenwerdich  syn.  Ghegeven 
uppe  unsen  Slolc  tim  Olden  Kuppin.  INa  Codes 
bord  IMCCCLXXXXVII.  des  j>lyddewcken  na  sunlc 
merlcn  dage  des  hilgen  byschopc, 


346  Ruppin  u.  d.  Gr.  v.  Lindow. 

CCXXIII. 

26.  Januar  1406. 

3Jn   öiitJCö   itamftt   ^mtn.     ^Mn  MlviQfi 
«nö   (Simtlirr  gflJtotrrt,    boit  gotö  gnatJcnn 

grabfit  tljU  ILintlOU),  ^tVVm  tTjO  Ulljjyitt,  be- 
kennen linde  lugen  vor  allen  Crislen  luden,  sunder- 
likenn  lo  die  dussen  unsen  briff  sehen,  lesscn  edder 
vornehmen,  daih  wy  hebben  angesihen  den  guden 
willen  und  andacht  unser  leven  getruvven  Tidekc 
Rosluscher  unnd  Ilenningk  Vertekow,  bürgere  unser 
Sfadt  Nien  Ruppin,  und  der  Gildemeistere  und  Gil- 
debruderen  der  Knakenhowere  darsulves,  die  sick 
vor  salicheyt  örher  unnd  örher  nakomeden  Ssilen 
verbunden  hebbenn  unnd  beplichtet  ahn  deme  am 
bachte,  dat  in  vor  jarenn  die  Elende  gulde  helh,  die 
lange  vorgan  is ,  darsulves  hadden ,  fsunderleken  to 
vorstorvene  arme  unnd  elende  lüde  laten  to  grave 
bringen  und  lo  bcgande  mit  vigilien ,  Iselemissen, 
lichten  und  baldeken.  Vortmehr,  dat  sie  willenn 
unnd  scholen  alle  weke  eyns  vilge  lalen  syngen  des 
avendes  vor  den  sulven  altare,  der  elende  geheylenn 
wafs  unde  geweyget  in  die  ehre  der  hilgen  mertelere 
Livini  und  Blasii,  unnd  des  morgens  misse  tho  dem- 
sulven  altare  unnd  vorihmer  alle  jaer  eyns  mit  der 
gantzen  Scholen  alle  Cappellane  und  Coslers  gade, 
Marien  und  alle  gades  hilgenn  iho  erhenn  und  tho 
lave,  unnd  alle  Crislen  Ssylen,  sunderlikenn  elende 
Ssilen,  lo  tröste.  Die  jaerlike  vilge  und  fsclemisse 
schal  men  laten  kundigen  desSondages  dar  vore  von 
deme  predigstule,  und  lalen  dengken  unser  oldera 
Ssilen  und  alle  derjftnen,  die  uth  unseme  geslechle 
vorslorven  syn,  und  aller  tristen  Ssilen.    liyr  umme 
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iK'bbcn'wy  mit  vulbonl  «ml  rade  aller  der  jene,  den 
dal  andrcpt,  den  vorgnanlen  Tideke  Roslnsclier   nnd 
Henning  Vertekow  edder  erer  eynen,    welker  lesten 
Icvct,    und  na   orer  beyde   dodc,    den    Gildemeister 
der  vorgspraken  Knakenbowern  gilde  gegnnt  und  gun- 
uen  tbo   ewiger  tidt,    nnd  ock  von  unise  erven  und 
iibakomen   wegen    der  Lehenwarc   dessulven    allares 
und  allen  gnaden  und  vordeils,    die  dy  Elende  gilde 
badde  und  örbe  Gildemeistere,  in  der  frede  und  am- 
baclit  fsie   treden,    sunder   hinder  und   alle  wedder- 
sprake.      Und    wy    vorsakenn   vor  uns,    unse   erven 
unnd  nbakomcn  alles  recbles  und  volgc,  die  wy  dar 
abn  badden  und  bebben  mocbten.     Ock  die  vorgnan- 
len Gildemeistere  und  brudere  scholen  twe  utli  sigk 
kcsenn  iho  deme  sulven  ambacbte,    die   scholen  ohr 
alle  jaere  eyns  tbo  den  meysleren  rekenscbop  doen 
von  der  reuten   des   ambacbtes,    die  dartbo   gelecht 
wert.      Ock  scholen  die  Ratbmannen  unser  vorgnan- 
ten   Stadt  Nienn  Rnppln   von  unser  wegen  tbo  deme 
vorgnanten   ambacbte  leggen  twe  stucke  jarliker  und 
ewiger  rente  mit  alleme  eygendome  uth  örbme  Dorpe 
Treschow,    alfse  eynen  wispel  roggen  und  eyn  pund 
pennige.     Ock  bestede  wy  alle  renle  und  eygendom, 
die  unse  olderen  to  deme  vorgnanten  altare  gegeven 
und    gelecht   hebben.      Dusser   dingk  synt   tuge   die 
duchtigen  Knapen  Deneke  von  Gülen,    Hermen   von 
Redern,    Heydeke  Raven   und  Hermen    von   Gulenn 
Knapenn,  Claus  Slywen,  Simon  Knakenhower,  Coppe 
Wille.  IMatlhis  Steven,  Gerardus  Mufs,  und  Henning 
vom  Kager,  Radtmanne  tbo  Nien  Ruppin,   und   väle 
niher  boderver  Lüde,  die  lovenwerdich  syn.     Thu  cy- 
neme  grotern  tuge  und  orkunde  hebben  wy  vorgnan- 
ten Henning  Verlecow  unde   Tideke  Rostuscher   un- 
sere twyer  grotcste  Ingesegel  mit  guder  wilschop  ahn 
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(lussen  linsen  brletl  lalcn  hengcnn.  INha  godes  ge- 
bort IMCCCCVI,  clos  andern  dages  nha  sonte  Pawels 
dage,  so  hie  sick  bekerde. 

CCXXIV. 

3.  Februar  1406. 

^n   g0i!f9  itsmrn  ^mtn.     ^Mn  Cünfcr 
batt  0oaf0  gnatictt  gretoc  t^u  äßuBauj,   ^nt 

tijU  l^uypin,  bekennen  unde  lugen  vor  allen  Cri- 
slcn  luden,  sunderleken  so  dy  dessen  unsen  bryff 
syn  edder  vornemen,  Dat  unse  lyve  brnder,  greve 
(Jhik,  vulle  macht  hadde  ouk  van  unser  wegen  alley- 
ne,  da  wy  buten  hindes  weren,  thu  vorkopende  dat 
dorp  Treskow  med  synen  thuhorlngen.  unde  dorch 
lenger  dechtuisse  unde  groter  bewaringe  wyllen,  so 
hebbe  wy  med  rade  alle  derjene,  den  dat  andrepet, 
vulbordet  unde  vulborden  med  orkunde  desses  unses 
bryves,  den  kopp  unde  bryve  in  allen  eren  arlicu- 
Icn,  also  dysulvc  unse  brudcr  vorkolte  unde  verbre- 
vede  unser  Stad  nyen  Ruppin  dat  sulve  dorp  med 
syne  tbubehoringe.  Dy  breve  hebbe  wy  beyde  ge- 
seen  unde  boret  in  desscr  nascreven  wyse:  —  PVy 
Ulrik  etc.  elc.  (Nro.  CCXX.) 

Thuge  desser  dingh  synt  Deneke  van  Gülen, 
Alebrecht  Quast,  Steffen  Kert/.eiln,  Clawes  van  Tzi- 
ien,  Ilans  Wyltberch,  unde  Hans  Klylzeke  unse  ly- 
ven  ghclruven,  unde  vele  mer  bedcrer  lüde  gbenuch, 
dy  lovenwerdich  syn.  Thu  eyneme  grotern  tuge  unde 
bekan Inisse  hebbe  wy  byde  Heren  unser  twycr  grin- 
ste Ingez,egele  med  guder  wylscap  an  dessen  brylf 
lalen  hengen.  Ghegoven  unde  ghescreven  uppe  der 
wedeme  thu  nyen  Ruppin.  Na  godes  bord  MCCCCVI. 
Sil  suntc  Blasius  dage  des  hilgcn  Rierlelers. 
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ccxxv. 

25.  Jaiiiuii-  1416. 
CJltß  Sllriß  l)Ott  Caöfö  gnaOcn  CvrDc  tu 

HintlOU)  imtJC  ^CVC  tu  Huppin  bekennen  unde 
betiiglieii  In  unsen  apen  brive,  dat  wy,  dorch  sali- 
cheyt  unser  Oldcren  zelen  unde  unser  nakomelinghen, 
llghen  unde  hcbben  vorliglien  unseme  Rade  der  slad 
Nyen  Riippln  unde  eren  nakomelinghen  tu  cwighen 
liden  cynen  wispcl  kornes  jarliker  renle,  half  roggen 
imde  half  gersfe,  in  deme  I^orpe  lu  Nakel,  also  soes 
schcpel  roghen  unde  soes  schepel  ghersten  uppe  de- 
me  liave  unde  huven,  dar  nu  uppe  wanet — Wever, 
unde  vorlaten  unde  vorgeven  lulterliken  doreh  got 
beyde  leen  unde  eyghcndom  unde  aller  rechlicheyt, 
de  wy  edder  unse  olderen  dar  anne  hebben  hat,  ed- 
der unsc  nakoniclinglie  dar  anne  moghen  hebben. 
Also  dat  dessen  vorbenomeden  Wyspel  Kornes ,  den 
schalen  desse  vorbenumede  Ratmanne  unde  cre  na- 
komelinghe  tu  ewyghen  ilden  vorliglien  creme  scho- 
Icmeysler,  wo  dikke  unde  wo  vake  se  ere  schole 
creme  scholerneyster  vorlyen  myt  sodanigher  rechti- 
cheyt,  lighlnghe  unde  macht,  alze  unse  olderen  unde 
wy  den  cre  vorleghcn  unseme  truwen  manne  unde 
Rade  Coppc  Konighesberghc  unde  sinen  olderen,  den 
desse  vorbenumede  Coppe  dorch  salicheyt  siner  Zele 
unde  siner  olderen  zelen  heft  vorlalen  vor  uns  unde 
vorgheven  in  de  ere  des  hilglien  Lychnames,  alzo  dat 
wo  dikke  unde  wo  vake  de  preslere  der  Parren  tu 
Nyen  Ruppin  ghcyt  myl  dcmc  hilglien  Lichnamc,  so 
schal  de  Scholemeysler  darvor  laten  gacn  ver  kindere, 
de  darboven  singhcn  in  de  ere  des  hilghen  Lichna- 
mes.     Unde  dessen  vorbenumeden  Wyspel  moghen 
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de  Ratmanne  edder  scholemeyster  panden  edder  ma- 
nen  mit  rechte  gliestlyk  edder  werllk,  sunder  jen- 
glierleye  hinderinghe  unser  edder  unser  nakomellnghc, 
unde  \vy  willen  dyt  ghuet  beschermen  dorch  got,  like 
unsen  eyghen  ghuderen,  unde  hebben  den  Ratman- 
nen Coppe  Konighesbergbe  gheven  tu  eyneme  inwy- 
sere.  Tughe  desser  vorscrcven  dingh  sint  de  ervver- 
dighen  lüde  her  Johan  van  Rederen,  perrer  tu  Nyen 
Ruppln,  Albrecht  Quast,  olde  Claus  van  Citen  unde 
mer  lovenwerdlghe  lüde.  Tu  groter  bewisinghe  hebbe 
wy  lalen  unse  Ingesoghel  henghen  an  dessen  brieffe, 
de  ghcgeven  is  na  godes  borl  MCCCCXVI  an  sunle 
Pauls  daglie  siner  bekeringhe. 

CCXXVI. 

23.  November  1416. 

TTl  Ulrik  von  Godts  gnaden  Grcve  thu  Lin- 
dorv  unde  Ilere  thu  Ruppin  bekennen  openbar  von 
unser  unde  unsers  unmündigen  broddern  Greve  Al- 
brechtls  wegen ,  in  dessem  brive ,  dat  vor  uns  sin 
gewesen  unse  llven  gelruwen  Tideke  Rostuscher  un- 
de Kune,  sin  Sone,  und  hebben  vorlaten  negen  punt 
Brandenb.  pennlnge  achte  Schillinge  mint  jarlike 
reute,  de  se  alle  jar  uppboreden  ute  deme  Wurt 
linse  in  unser  Stadt  Nigen  Roppin  tu  sunte  Mertens 
dage  tu  haut,  wen  de  rcnte,  tu  sunle  Andree  altar 
belegen,  in  unser  parkerke  in  der  vorscreven  slad 
Rappln  von  deme  sulven  thlnse  bereydet  is,  dar  wi 
se  mit  beleenet  hadden.  Desse  vorscreven  achte 
punt  unde  twelff  Schillinge  jarlike  reute  hebbe  wi 
vort  nach  unsers  rades  rade  vor  unser  oldern,  unser 
und  aller  in  unsem  Siechte  Greven  tu  Lindow  und 
Heren  tu  Rappin  Silen  Salicheyt  gheeygent  und  gege- 
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ven  tu  unsers  llven  Ilcren  godis  unde  slner  live  mü- 
der lülT,  cre  und  dinstc,  eygcne  und  gcvcn  mll  crat't 
dcsscs  brlvcs  und  vorlaten  aller  rechllchcyt,  de  \vi, 
unse  brodder,  unse  Siechte  und  nakonjcliiige  daran 
hebben  mögen  tu  ewigen  thiden.  Tu  der  teyn  du- 
sent  Kiddere  altar  belegen  in  unser  vorbenumeden 
Kerke  tu  Nigen  Rappin  eygene  wi  und  geve  von 
deser  renle  vierde  halt'  punt  und  tvve  Schillinge,  tu 
der  vicarien  Caland  dri  punt.  Alxo  dat  de  Kalandls 
heren  vor  tvve  punt  alle  jar  scolen  began  olde  Cla- 
wes  Vrlsen  und  Margreten,  siner  eeliken  Vrouwe,  und 
der  GrunevcldlscJien  mit  eren  Siechte  dechtnisse  mit 
vilgen  und  Silemissen.  Von  deme  drudden  punde 
scolen  se  Spende  geven  armen  luden;  in  deme  ßu- 
wete  der  parkerken  tu  Nigen  Rappin  eyn  punt;  den 
Closter  vrouwen  tu  Lindow  eyn  punt,  under  sik  tu 
dcylende,  dar  se  alle  jar  vor  began  scolen  mit  vil- 
gen und  Silemissen  Clawese  und  Margriten  vorbe- 
numet.  Also  bcsclieyden,  de  wile  unse  Clawes,  Marga- 
reta  und  Kindere,  de  nu  jegenwardich  sin,  van  Cla- 

wesps  Live  gebaren,  leven,  edder :    scolen  »se 

uppboren  desse  Icste  twe  punt  na  erer  aller  dode : 
Sonst  scolen  desse  Iwe  punt  vallen ,  eyn  an  dat  go- 
dishus  tu  Nigen  Rappin,  dal  ander  an  de  Junkvro- 
wen  tu  Lindow  und  darby  tu  ewigen  thiden  bliven. 
Und  weret  dat  desse  vorbenomcde  Kalandes  bereu 
unde  Junkvrowen  von  Lindow  desse  dechtnisse,  alze 
vorscreven  is,  nicht  begingen  unde  de  vorstendere 
des  godeshuses  mit  deme  punde  nicht  buwedcn  und 
beterden  der  kcrken  behuff;  so  scolen  unse  Schep- 
pen  von  Nigen  Rappin  na  rade  des  pravesles  und 
perrers  von  Rappin  mechllch  wesen  desse  viff  punt 
tu  kerende  alle  jar  tu  gotlesdinste,  wor  en  dat  be- 
haget.    Vor  desse  vorbenomede  negen  punt  branden b. 
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achte  Sclilllinge  min  hcfft  olde  Clawes  unse  Tideken 
Rostuschere  und  Kunen,  sine  Sone,  wol  tu  danke 
bereydet  achlentich  scok  guder  beemscher  gvoschen. 
Tuge  aller  desser  dingk  siii  de  erliken  Her  Johan 
Sabells,  pvavest  tu  Rappin,  Her  Everd  Budovv,  per- 
rer  tu  Wusteruse,  Clawes  von  Alem,  Coppe  Konigis« 
berg  und  meer  vramer  lüde,  de  lovenwerdich  sin. 
I'u  groler  tugnisse  hebbe  wi  unse  grote  Ingesegelc 
mit  willen  und  witscapp  hengcn  laten  an  dessen 
brifF,  de  geven  is  tu  iNigen  Rappin  na  godes  bord 
IMCCCCXVI.  an  Sunte  Clementis  dage  des  hilgen 
Mertelers. 

CCXXVIL 

8.  September  1418. 

J'Vy  Olrik  linde  Älhrecht  Greven  van  LlndovJ, 
Heren  to  Ruppin,  bekennen  vor  Uns  unde  vor  alle 
Unse  nakomelinghen,  dat  \vy  myl  macht  desses  je- 
genwardigheu  unses  beseghelden  brcves  hebben  ghe- 
leghen  unsem  leven  ghetrüen  Henning  Treslere  unde 
Juricn  Poppentyne  unde  eren  rechten  erven  von  deme 
dorpe  to  Langhen  anderthalf  verndeyl  an  deme  over- 
sten  richte,  alzo  sik  dat  van  rechte  wol  behort,  unde 
anderthalf  verndel  an  deme  Kerklene,  unde  de  helfte 
an  deme  Lüghe  to  Langhen  mit  holte  und  myt  gra- 
se, myt  aller  tobehoringhe  unde  myt  alleme  rechte 
unde  mit  aller  vriheyt,  alze  de  liich  an  syner  scheyde 
lecht.  Vortmeer  zo  lye  wy  em  negenteyn  stucke 
geldes,  SOS  schillinghe  pcnnighe  myn.  To  deme  er- 
sten lye  wy  en  anderlh.ilven  wispel  hardes  kornes 
und  drutteyn  Schillinge  penningbe  uppe  den  schulten 
to  Langhen,  uppe  Wilke  Godekcns  hof  elfte  halven 
Schillinge  penning,    uppe  Hans  Schepers  hof  eynen 

Wl- 
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Wispcl  havdcs  kornes  unde  vyf  schcpel,  Iwolf  Schil- 
linge linde  veer  penninge,  uppe  Clawes  Witten  hoF 
iwe  wlspel  hardes  karnes  unde  eyn  dortich  schillin- 
i^e,  iippe  Coppe  Kelkes  hof  twe  wispel  hardes  kor- 
nes unde  eynd  twinlich  Schillinge  brandenb.,  uppe 
Nycolaus  Scholers  hof  teyn  schepel  hardes  korns 
unde  veer  pennlnghe  myn  wen  sovcn  Schillinge,  uppe 
Hans  ^^ynkeIs  hof  eynen  halven  wispel  hardes  kor- 
nes unde  teyn  schepel  unde  iwclf  Schilling  penninge 
eynes  penniges  myn,  uppe  Katerbowes  hof  teyn  sche- 
pel hardes  korns,  soven  Schillinge  pennige  veer  pen- 
nighe  myn,  uppe  Clawes  Werdermans  hof  drei  schil 
linge  penninghc  unde  twintich  penninghe,  uppe  Tho- 
mas Gartows  hof  sos  schillinghe  penninghe,  uppe 
Clawes  Smedes  hof  twe  wispel  hardes  kornes  unde 
eyn  unde  Iwynlich  schillinghe  pennigh,  uppe  Cune 
Boysters  hof  sos  schillinghe  penningh,  uppe  de  Parre 
ach  teyn  pennige,  uppe  Ghcrken  Wysen  hof  sos  schil- 
linghe pennige,  uppe  Coppen  Smedes  hof  drudde 
halve  schillinghe  eynes  penniges  myn,  uppe  Hans 
Bellyns  hof  veer  schepel  hardes  kornes  und  neghede 
halven  schillinghe  pennige,  uppe  Henning  Godekens 
hof  soes  schillinghe  pennige,  uppe  Clawes  Toppeis 
hof  dre  schillinghe  pennighe  twiger  pennigh.  Dyt 
vorbenomede  gut  lye  wy  en  myt  aller  tobehoringhe 
unde  vryheyt,  alzo  it  Egghert  van  Tzyten ,  seligher 
dechtnisse,  beseten  und  van  uns  to  lene  ghehad  lieft. 
Ok  so  scholen  ere  undersetighen  bure  an  uns  edder 
an  nejTien  man  breken,  wen  an  desse  vorbescrevene; 
Ok  schal  dyt  vorbenomede  gud,  penninghe  und  körne 
vallende  wesen  van  dein  eynen  to  deme  andern,  de 
wille  dat  Henning  und  Jurlen  unde  ere  Erven  eyn 
levet.  So  lye  wy  enmyt  eyndracht  dyt  vorbeno- 
mede  gud   sameder   haut  slk  to  brukende,    unde  de 
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samende  hant  schal  en  unschedelk  wesen,  cft  se 
scheydeden  woiiynghe  unde  scheyden  brot  hebben. 
Vortmeer  so  dun  wy  openbare  allen  vromen  luden, 
dat  wy  hebben  gheleghen  Henning  wyne  gheheten 
soffeteyn  stucke  gheldes  ud  dessen  redesten  gude, 
alzo  yt  hir  vor  steyt.  Dat  sclial  desse  vrouwe  ud 
dessen  redesten  gude  an  körne  und  an  pennighen 
hebbende  unde  börnde  wesen  alle  jar  ungehindert, 
des  lieft  uns  Henning  Tresler  und  Jurien  Poppentyn 
muetliken  gheboden  dessen  erliken  vrouwen  to  be- 
lyende  unde  stan  er  desses  lenes  by,  unde  willen 
er  desses  bekande  leen  Heren  wesen  Henning  und 
Jurien  und  eren  erven  und  desser  erliken  vrouwen 
vor  alle  de  jenen,  de  vor  recht  kommen  willen,  unde 
gheven  en  an  beydent  syden  Hinrik  Suke  to  eynen 
Inwyseren  de  frowen  an  teyn  stucke,  Henning  unde 
Jurien  an  dat  andere  X  ane  soes  schillinghe.  Weret 
ok  dat  an  dessen  brive  ichtes  wes  vorscrivet  were, 
dat  schal  dessem  vorscreven  un.schedelik  wesen,  dat 
wy  se  myt  gantzer  macht  darby  beholden  willen, 
sunder  jenigherleye  arch  edder  hose  Inval,  vor  uns 
unde  vor  alle  unse  nakomelinghe  heren  unde  frowen. 
Des  hebbe  wy  unse  Inghesegelle  ghehengen  laten 
an  dessen  openen  breve.  Hirow  is  gewesen  Her  Jo- 
ban  van  Rederen,  Heydeke  Raven,  Hinrick  Fuk  unde 
—  —  Snakenbeke  unde  meer  bederver  lüde,  de  eren 
wert  syn,  to  olden  Ruppyn.  De  gheven  is  na  go- 
des  bort  MCCCCXVIII.  In  deme  ghelovedcn  —  daghe 
unser  ffrouwen  erer  bort. 

CCXXVIII. 

27.  August  1420. 
TVy  Ulrich  unde  Älhrecht  van  gadcs  gnaden 
greven  van  Lindoiv  unde  heren  to  liuppin  Beken- 
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ncn  apenbar  vor  allen  luden,  de  dessen  briff  sen  cd- 
der  hören  lesen,  dat  wy  met  crafle  desses  brives  la- 
gen unde  gelcghen  hebben  den  duchtigen  heyne  Bor- 
newetzen  unde  synen  rechten  erven  unde  Dorothea 
syner  erllken  husvrowen  to  creme  lyve  met  alleme 
rechte  In  deme  dorpe  to  Langen  anderhalf  verndel 
an  deme  oversten  gerichte  unde  anderhalf  verndel 
an  den  Kerklene,  de  helfte  an  deme  luge  lo  Langen 
met  holten,  grase,  met  aller  tobehoringc  unde  vriheit, 
also  de  Luch  an  syner  scheiden  gelegen  is.  Vorlmer 
so  li^e  wy  en  nechenteyn  stucke  gheldes  in  deme 
dorpe  to  Langen,  uppe  de  Schulte  anderhalve  wi- 
spel  hardes  karns  unde  drutteyn  Schillinge  pennige 
brandenb.,  uppe  Wilke  Ghodekens  hof  elftehalven 
Schillinge  pennige  brandenb.,  uppe  hans  Schepers  hof 
enen  vvispel  hardes  korns  unde  viff  Schepel  unde 
twelff  Schillinge  pennige  brand.  vir  pennige  myn, 
uppe  Claus  Witten  hof  twe  wispel  hardes  korns  unde 
en  unde  twinlich  Schillinge  pennige  brand*,  uppe 
Coppe  Kelkes  hoff  twe  wispel  hardes  kams  unde  en 
unde  twintich  Schillinge  pennige,  unde  Claus  Schulte 
teyn  Scheppel  hardes  karns  unde  soven  Schillinge 
pennige,  vir  pennige  myn,  uppe  hans  Winkels  hoff 
enen  halven  wispel  hardes  karns  unde  teyn  Scheppel 
imde  twelf  Schillinge  pennige  enen  pennig  myn,  uppe 
Katerbowes  hoff  teyn  scheppel  hardes  karns  unde 
soven  Schillinge  vir  pennige  myn,  uppe  Claus  Wer- 
dermanns hoff  dry  Schillinge  pennige  unde  twintich 
pennige,  uppe  Thomas  Ghartowen  hoff  sos  Schillinge 
pennige,  uppe  Claus  Smedes  hoff  twe  wispel  har- 
des karns  unde  en  unde  twintich  Schillinge  pennige, 
uppe  Krone  Boysters  hoff  ses  Schillinge  pennigc, 
uppe  de  parre  achtein  pennige  brand.,  uppe  Ghrele 
rSoysen    hoff  ses    Schillinge    pennige,    uppe   Coppe 
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Smecles  hoff  drütteynde  halven  Schillinge  pennige 
enen  pennig  myn,  uppe  Hans  Bellins  hoff  vif  sche- 
pel  hardes  karns  unde  neghende  halven  Schillinge 
pennige,  uppe  Henning  Ghodekens  hoff  ses  Schillinge 
pennige,  uppe  Claus  Toppeis  hof  dri  Schillinge  pen- 
nige twe  pennige  myn.  Dit  vorscrevene  gud  ligcn 
\vy  den  vorscrevenen  Heyne  Borneweizen  unde  syner 
erliken  Husvrowen  mel  aller  vriheit  unde  rechticheit, 
also  id  Henning  Tresler  unde  Jürgen  Poppentyn  be- 
sitten  unde  beseiten  hebben,  also  daner  wisen  Hen- 
ning Tresler,  Jürgen  Poppentyn  unde  Katherina  sine 
Erlike  husvrowe  alle  dre  na  gades  willen  vorstorven 
syn,  so  scholen  sik  des  vorschreven  Heine  Borne- 
witze unde  sine  rechte  crven  unde  sirie  husvrowe 
des  vorbenomeden  gudes  bruken,  alse  se  vor  gedan 
hebben  wen  alle  de  wile,  dat  erer  en  levet  van  den 
dren,  so  schal  de  vorscrevene  ßornewitze  unde  sy- 
nen  rechten  erven  —  —  — -  —  —  —  — 
^Yeret  ok  dat  ychtes  wes  vorsumet  edder  vorghe- 
ten  were,  dat  dessen  brive  schedeliken  muchle 
wesen,  dat  schol  em  unschedeliken  wesen  an  des- 
sen vorscreven  Gude.  Des  tu  Tuge  hebbe  greve 
Ulrik  unde  greve  Albrecht  unse  twyer  Ingesegele 
met  willen  lalen  hengen  an  dessen  briff,  de  ge- 
gheven  is  na  godes  hört  1420  des  dinscheda- 
ges  na  sunle  Bartholomcus  dage.  Tuge  desstr  dink 
sint  her  Otto  Gladow,  Hans  Luderilze,  Jacob  Rins- 
herch  unde  Claus  van  der  Linde  unde  mer  Lude,  de 
lovenwerdig  syn. 

CCXXIX. 

27.  März  1423. 

§n  galirö  nTiamcit  amen.     ^Mn  ^rntit 
jpteoee,  Urttttinguö  Utm,  Hk^m  iftieagß, 
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ilaiifl  ILibföifU,  Kicolauo  ^rBtrOc  iinO  Cliiüirö 

^JrUOlKotX)  in  tlussenic  icgcnwardigen  jaere  Radt- 
inhaime  in  der  Stadt  tho  NiennUuppin  belügen  unnd 
bekennen  vor  allen  guden  Luden,  die  dessen  apen 
briclT  schenn  edder  liovenn  lessenn,  dath  \vy  mid 
l'ulbordt  unser  «dden  Raedtmbanne,  gildemeistern  und 
unter  klucksten  medeburgcr  unser  sladt  TNienn  Rup- 
pin  hebben  von  unser  Stadt  wegen  luttlier  dorch  golt 
to  dem  Elenden  altare  in  unser  parkerkenn  unser 
lieven  frowenn,  dalh  gcweiget  und  gehilgct  yfs  in 
erlie  ere,  sonthe  Blaslus  und  Livlnus  der  hilgen  mar- 
terers und  in  ere  eriie  der  hilgen  Jungfrowen  Aga- 
then und  Agnelen,  Tho  dem  suivigen  allare  hebben 
wy  lulter  dorch  godt  togelecht  unnd  voreigent  einen 
vvispel  kornes  und  eynn  punlh  brandenb.  pennige. 
Dylh  vorschrevenn  körne  schall  boren  dy  prister, 
dem  dath  elende  altar  gelegenn  werdt  von  den  Kna 
kenhowern  inn  unser  Stadt,  von  den  huven  tho  Tre- 
schovv,  die  nhu  bedryven  unnd  befarenn  Claus  Schul- 
tendorp  eynen  halven  wispel,  Soefs  Schepel  roggen 
und  soefs  schepel  gerstenn  und  X  Schillinge  bran- 
denburg.  pennige,  und  uppe  Claus  Crogers  huven 
eynen  halven  wispel,  Soefs  Schepel  roggen  und  soefs 
schepel  gerstenn  und  vieff  Schillinge  brandenb.  pen- 
nige, und  uppe  Arndt  Pulemanns  huven  vieff  bran- 
denb. Schillinge.  Und  mit  dem  brandenb.  punt  pen- 
nynge  dar  schall  mhen  mede  holdenn  die  licht^ho 
dem  suivigen  Altäre  und  die  prister  de  mede  loriBen, 
die  dy  vilgen  und  die  Silemissenn  holden  allenn  Kri- 
stenn  Ssilenn.  Weret  dat  desse  vilgen  und  dusse 
Ssilemissen  dar  also  nicht  tho  rechten  tydenn  ihn 
geholden  wordenn,  also  synt  die  Knakcnhower  des 
mechtich,  dalh  körne  to  Icggende  tho  eynenn  andern 
altar,  dar  mhe  sy  to  holdenn  will.     Ogk  wan  dusse 
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vorschreven  lüde  dusse  vorschreven  huven  nicht  len. 
ger  bedryven  und  befarenn  wlllenn,  also  Schalen  fsie 
die  lo  Segen,  und  seggen  dalh  den  Radtmhannen  und 
den  Knakenhowern  eyn  half  jaer  to  vornn  tho  und 
brengen  de  huven  in  werder  hanth,  dath  dusse  pacht 
und  pennynge  nicht  vorwusten.  Ock  vorsake  wy 
vorgeschrevenn  Radtmhanne  und  unse  nhakomelinge 
von  der  Stadt  wegenn  und  treden  äff  von  den  wispel 
korns  und  von  dem  punth  pennynge  und  von  aller 
rechticheyt,  die  wy  von  der  Stadt  wegen  tho  ewiger 
tidt  dar  ahn  hebben  muchten,  uppe  dath  vorschre- 
ven Elenden  altar  behuff,  und  dar  ewig  to  tho  bli^ 
vende.  Dath  alle  desse  vorschreven  Stucke  und  ar- 
likell  Siede  und  Fasthe  geholden  Schalen  werdenn, 
dath  lave  wy  vorschreven  Radtrahanoe  mit  alle  un- 
senn  nhakomlingen  fsunder  arch  und  fsunder  jeniger- 
leye  infall  und  hebben  defs  tho  tuge  mit  guder  wit- 
schapp  unser  Stadt  groste  ingesegell  ahn  dussen  brieff 
lalen  hangen,  die  gegevenn  und  gcschrevenn  yfs  na 
godes  gebort  1423  ahn  dem  palm  avende  inn  der 
Vaslenn, 

ccxxx. 

25.  October  1425, 

Vor  allen  guden  cristen  luden,  dy  dessen  apen 
briff  syn  edder  boren  lesen.  Bekenne  wy  Jacob, 
Busso  unde  Albert  brüdere  geheyten  Ryns- 
befflh  unde  belügen  apenbar,  dat  wy  recht  und  le- 
delyken  hebben  verkofft  den  Ersamen  luden  Hinrick 
Kremer  und  junge  Clawes  Ff'rysen,  vorstendern  der 
parrekerken  unser  lyven  vrouwen  to  Nyen  Ruppin, 
unde  alle  eren  nakomelingen  to  eynen  rechten  kope, 
drütlych  Schepel  hardes  karnes,  halff  roggen  und 
halff  gerstcn,    in   deme  dorpe  lo  Manquar  up  denie 
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havc  und  huven,  dar  nu  Claus  Ropenacke  up  wanet. 
Dat  vorschreven  Karne  hebbe  wy  cn  vorlateu  myd 
vryeii  willen  und  myd  wolbedachten  müde  vor  un- 
«en  gnedigen  hcren  Grevc  Albrechle,  up  der  parre- 
kerken  behnff,  in  der  stadt  jNyen  Kuppin.  Und  wy 
Jacob,  Busso  und  Albert  vorbenumet  und  unse  er- 
vcn  Schulen  und  willen  den  vorscreven  vorstendern 
und  alle  eren  nakomelyngen  des  vorscreven  gudes 
cyn  gud  gewere  weseo  vor  alle  dy  ghene,  dy  vor 
recht  kamen  wyllen.  Ok  hefft  Albern,  unses  hru- 
der  eelyke  husvrowe,  dy  sulve  drullych  schepel  kar. 
nes,  alse  vorbenumet  ys  und  ere  lyffLucht  was,  myd 
guden  vryen  willen,  unbedwungen,  myd  lachgenden 
müde  vor  unses  heren  gnaden  greve  Albrechte  vor- 
lalen.  Hir  vor  hebben  dy  vorscreven  vorstendere 
uns  wol  tu  danke  und  to  nuge  bereydet  und  betalet 
seventeyn  Schock  gudcr  olden  bcmeschen  Kroschen, 
dy  wy  vort  in  unse  und  unser  erven  nut  und  vra- 
men  gekeret  hebben.  Dyt  vorscreven  karne  scholen 
dy  ergenanten  vorstendere  und  alle  ere  nakamelynge 
manen,  eyschen  und  boren  alle  yar  up  sunte  Mer- 
lens  dage.  Und  dy  beslllcr  des  haves  und  der  hu- 
ven schal  en  dat  karne  bryngen  bynnen  Nyen  Rup- 
pin,  und  vuren  en  dat,  war  en  dat  alder  gedelikcst 
is.  Weret  ok,  dat  dy  besltter  des  hoves  und  der 
huven  dat  vorscreven  Karne  nicht  bereydcde  up  den 
enkeden  vorscreven  dach,  so  mögen  dy  ergenaimten 
vorstendere,  edder  ere  nakomelynge,  dat  vorscreven 
Karne  panden  edder  panden  lafen  myd  wytschapp 
des  rychtcrs,  wu  vake  en  des  behuff  und  not  is.  So 
hebbe  wy  Jacob,  Busso  und  Albert  vorscreven  und 
unse  erven  des  vorscreven  Gudes  eynen  wedderkop 
beholden  also  bescheyden,  wenn  wy  edder  unse  er- 
ven dat  den  vorscreven   vorstendern   edder  orea  na- 
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komelyngen  eyn  halff  jar  vor  sunle  Mertens  dago  lo 
vorne  to  welende  dun;  so  schole  wye  edder  unsc 
Erven  desse  vorscreven  saventeyn  schock  an  guden 
olden  bemeschen  Groschen  edder  wonlyker  pagymen- 
ie,  dar  eyn  den  andern  mede  soventeyn  bemeschen 
Scliock  vornügen  mach,  en  up  den  negesten  tokar 
menden  sunte  Mertens  dach  wol  lu  danke  an  eyner 
summen  wedder  bereyden,  und  betalen,  und  den 
yarliken  pacht  van  sunle  Mertens  dage  dar  tu.  We^ 
ret  ok  dat  wy  edder  unse  Erven  desse  bereydiuge 
uppe  den  vorscreven  sunte  Mertens  dach  nicht  ea 
deden,  so  scholen  sy  dat  vorscreven  Karne  na  boren, 
alse  vor,  sunder  yenigeleye  hlnder  edder  wedder» 
sprake,  l'uge  desscr  vorscreven  stucke  sint  dy  er- 
werdjge  lüde  Claus  Wutenow,  Hans  Sloteke  und 
Johann  Bakmeysler.  Dat  alle  desse  vorscreven  Stukke 
und  artikel  siede  und  vaste  geholden  scliolen  wer-r 
den,  dat  lawe  wy  Jacob,  Busso  und  Albert  vorscrer 
ven  myd  unsen  Erven,  den  ersamen  luden  Hinrik 
Krenier  und  junge  Claus  Ffrysen,  vorstendern  der 
parrekerken  unser  lyven  vrouwen  to  Nyen- Ruppin, 
und  alle  eren  nakomelyngen  stede  und  vaste  wol  tu 
holdeude  sunder  yenigerleye  Snode,  invyndynge,  hin,, 
der  edder  weddersprake.  Eies  tu  groter  tuchnisse 
und  bekanninysse  hebbe  wy  Jacob,  Busso  und  AI- 
bert  vorbenumct  unse  Ingesegele  mvd  wytscapp  und 
n>yd  rade  und  vulbort  unser  ffrünt  und  negeslen  lat 
tcn  hengen  an  dessen  apen  briff,  dy  gescreven  is  na 
godes  bort  1425  des  clunrcdagcs  vor  alle  gadcs  hllr 
gen  dage, 

Anmerkung.  Die  Bestätigung  vom.  Grafen  Albreclit,  fi-J 
au  sunte  Mcitcns  dage  tlcs  hilgen  bisschops  (11.  Novciii;-: 
ber),  ist  fast  wöillich  gleichlautend. 
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CCXXXI. 

13.  Deceniber  1425. 

iJan  üintlOU),  PKt  tO  Stuppm,  bekennen  unde 
befugen  vor  unsz  unde  unse  nakanrielingen  in  unser 
ilerschopp  in  dessen  unsen  apen  brive  vor  allen  cri- 
sten  luden,  dy  erae  sien,  boren  edder  lesen,  dat 
>vy  vorkofTt  hebben  to  eynem  recbten  kope  dem  Er- 
liken  Heren  Jobann  van  Redern,  Kerkhere  lo  NIen 
Kuppin,  Ilinrik  Krenier  und  junge  Clawes  Fresen, 
godesbuslode  und  vorstendcre  dersulvcn  Kerken,  Iwe 
punt  brandenb.  pcnnige  in  der  Bede  unses  ganizen 
Dorps  Buscliow,  dy  dar  vallen  van  den  boven  unde 
buven,  de  van  olders  bede  gegeven  bebben,  und  de- 
sulve  bede  to  unser  Herscop  van  olders  gebort  befft, 
vor  drutteyn  Scbock  guder  bemescber  Groschen,  dy 
de  ergenannten  Kerkberen  unde  godesbuslude  uns 
wol  to  danke  an  eyner  Ssummen  bereydet  unde  be- 
talet  hebben,  und  dy  wy  vort  in  unses  gnedigen  bern 
IMarggrave  Ffrederitk  dynste  vorlheret  bebben.  Desse 
sulve  Iwe  punt  bede  Brand,  pennige  hebben  wy  ge- 
legen und  lygen  med  kraft e  desses  bryves  den  vor- 
benomeden  Kerkberen  und  gade.sbusluden  dcrsulven 
kerken  to  eyneme  echten  lene  in  dy  ere  und  werdi- 
cheit  des  hilghen  Sacramenfs,  des  licbnanies  unses 
lleren  Jesu  Christi  .  .  dat  me  daraf  tugben  und  hal- 
den  schal  liicblen  und  lieble .....  Na  gades  bort  1425 
an  sunte  Lucien  daghe. 

ccxxxu. 

25.  INovembcr  1428. 

5i51lß   fjcttt   m\ivt(\)t   ban  0Oi3f0  öttatiftt 
(öviiic  öan  ^fiunoia).  Ijcrj  ta  i^uyyin,  bckcunen 
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unde  belügen  in  dessen  unsen  apcn  bryve  vor  allen, 
dy  ene  syn  edder  hören  lesen,  dat  Kone  Gotberg, 
borger  to  NIen  Ruppin  hefft  gegeven  deme  godeshuse 
unser  lyven  vrowen  in  unser  vorbenomeden  Stadt 
Nyen  Ruppin  eynen  wyspel  Roggen,  in  de  molne  to 
Schrey  belegen,  bynnen  unser  hersebop,  alle  yar 
upp  sunte  Merlens  dach  to  bereydende  unde  to  be- 
talende  den  godeshuslüden ,  dy  to  der  tyd  syn  vor- 
stendere  des  sulven  godeshuses.  Ok  so  hebbe  wy 
angesyn  den  guden  wyllen  unde  uiylde  andacht,  de 
unse  overolderen  und  unse  olderen  hebben  gehad  to 
deme  vorbenomeden  godeshuse  unser  lyven  vrowen, 
und  sunderliken  dorch  sallcheyt  wyllen  der  Selen 
unser  olderen,  unser  Erven  und  nakomeden  in  unser 
herschop,  Ok  dat  wy  deylafftych  mögen  wesen  aller 
guden  werke,  dy  Sclieen  alle  dage  in  deme  dynste 
godes  und  syner  werdigen  moder  Marie  to  lave  in 
deme  sulven  godeshuse;  so  hebbe  wy  den  sulven 
wyspel  Roggen  in  der  molne  to  Schrey  deme  erge- 
nanten godeshuse  unser  lyven  vrowen  in  unser  Stadt 
to  Nyen  Ruppin  gegeven  und  gelegen  unde  lygen 
und  geven  myd  kraflt  desses  bryves  to  eynem  ewy- 
gen  gyfft  unde  dat  buwe  mede  to  holdende  to  ewy- 
gen  tyden,  also  dat  dy  Molner  der  sulven  molne  alle 
yar  upp  sunte  Mertens  dach  den  ergenanten  wyspel 
Roggen  den  godeshuslüden,  dy  to  der  tyd  syn,  be 
ialen  und  bereyden  schal  in  dy  stad  to  Nyen-Ruppiii 
sunder  yenigerleye  hinder  edder  vertoch.  Weret  ok, 
dat  dy  molner  den  sulven  wyspel  Roggen  uppe  der 
vorscreven  tyd  den  godeshuslüden  nicht  betalede;  so 
mögen  sy  darumme  panden  edder  panden  laten  dal 
mollen  ysere,  edder  wat  sy  uppe  der  were  vyndcn 
sunder  yenigerleye  vare,  unde  uiyd  den  panden  va- 
ren  alsc  pandes  recht  is.     Tuge  deöser  giift  synt  de 
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crliken  lüde  Her  Johann  vnn  Redern,  parherc  to 
Nyen-Ruppin,  her  Otto  Gladow,  parhere  to  üldcn 
Kuppin,  her  Peter  Sterneberch,  Herme  van  Redern, 
Hans  AVyltberch,  Busso  Bassut,  Knapen,  mid  mer 
loveuwerdlger  lüde  genuch,  unde  hebben  to  eyner 
bekantnysse  unde  bewarynge  unse  groste  Ingesegel 
myd  vvytscapp  vor  dessen  briff  laten  hengen,  dy  ge- 
geven  is  to  Olden  Ruppin,  Na  godes  bort  1428,  an 
sunte  Katheryncn  dage  der  hiigcn  Juncvrowen. 

CCXXXIII. 

5.  Junius  1430. 

aSüB  ßurgtmfßölrr  tinti  Uatrtmanne  Her 

^taöt  jU  Kiflt  Uuppin  dlsses  jars,  als  Hans 
Meyenborch,  Kone  Stolle,  Gercke  Blankenberch,  Claus 
Verwer,  Hans  ^VHdelow,  Claus  Katerbou,  Heyne 
Suringk  und  Claus  Hakcnberch  bekennen,  dat  wy 
na  rade  unser  olden  Radimannen,  güldemeysterenn 
unnd  vulbort  unser  gemeynen  borger  vorkopen  deme 
erliken  manne,  her  Johann!  Sabell,  unserm  Probsle 
zw  Ruppin,  vir  pfund  Pfennige  jarlike  rente,  die  er 
gelecht  hat  to  des  hillgen  blols  RIesse,  alle  doen- 
ßtage  io  syngen  in  der  Parrekcvken,  also  das  de 
pfarner  daraff  haben  sol  eyn  pfunt  pfennige,  seyn 
Capplann  10  Schillinge  pfennige  mid  der  uff  den  or 
gelnn  singet  10  Schillinge  pfennige,  beyden  Küste 
ren  10  Schillinge,  dem  Scholemeysler  und  synen 
gesellen  dreyssigk  Schillingk  pfennige.  Mit  disser 
rcnl  hat  unfs  der  vorgeschrieben  her  Johann,  unser 
Probst,  geweiset  an  den  pfarrern  zu  Ruppin,  wer  ehr 
sey,  und  an  unser  Calandsheren  der  Vicarien,  das 
wyr  oder  unser  Nakommen  sye  ime  geben  sollen 
alle  jar  von  unscrn  Radthuse  und  sye  sye  vort  dey- 
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len  sollen  in  aller  wyse,  als  vor  ausgedrugt  is.  Hlr- 
vor  hat  uns  dt^r  ehergenante  Probst  bereydet  40  schok 
ahn  guden  pagemente,  dar  unnfs  ann  genüget,  der 
wyr  Ime  iofslafsen ,  die  wyr  vort  gekerel  haben  in 
unser  INutz,  unnd  haben  dormllt  gülden  versefsen 
renle,  dye  unser  vorfaren  lange  vorsefsen  hatten. 
Disse  vorgeschrlbenn  veer  pfundt  pfennige  Renten 
sollen  wyer  oder  unser  Nakonimen  und  wollen  be- 
rcyden  dem  ehergenantenn  pfarucr  und  Calandcs 
hernn,  wher  dye  seyn,  alle  jar  uff  Pfingsten  mitt  gu- 

tenn    gewonlichen    pagement doch    haben    wyr 

uns  unnd  unser  Nachkommen  behalten  den  Widder- 
kauff:  und  wann  wyr  oder  unser  nachkon)men  den 
thun  woltenn ,  das  solle  wyr  oder  unser  nachkom- 
men den  vorbenumpten  Pfarrer  und  Calandcsherrn 
vor  zu  sagenn  zu  lichtmessen,  unnd  uff  Pfingsten 
dar  negest  kommende  disse  virtzigk  schock  mit  der 
Rente,  dy  denne  gefallen,  zu  danke  wol  bereyden. 
Gegeben  und  geschrieben  nach  golles  bort  1430,  des 
mondags  In  dem  Pfingsten. 

CCXXXIV. 

9.  Jimius    1433. 

TVy  Albern  iindc  Hans  vcdderen^  gheheyten 
de  ßynsbcrghe ,  bekennen  van  unser  unde  unses  un- 
mundeghen  vedders  weghen,  Peter  Rynsberghes, 
Busso  Rynsberghes  Sone,  unde  belughen  in  dessen 
unsen  opene  bryve  vor  allen,  dy  ene  zeen  edder  hö- 
ren lesen,  dat  wy  med  vulbort  unde  wyllen  unses 
ghenedeghe  hcren,  Greve  Albrechte,  vorkoft  hebben 
to  eneme  rechten  kope  unde  vorkopcn  med  Kraft 
desses  bryves  deme  erlyken  heren,  heren  Thydcryk 
Pryfserwcuj   AUariblcn  der  Cappellen  sunle  Gliertra^ 
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den,    buten  des  murcn  der  slad  Nycn  Ruppin,    hvc 
harde  wyspel  kornes,  half  Roglie  «ndc  half  Ghcrste, 
der  erghenanteii  Cappellcn  Sunte  Gerl rüden  lo  guder 
baut   in   deme  Dorpe   to  Blanquar,    uppe  have  unde 
huven,  alze  hyrna  gescreven  sleyt:  uppe  Koppe  AVyl- 
kens   have  unde  huven  enen  halven  \\  yspei  roghen 
unde   enen   halven  wyspel  gliersten  unde  uppe  Hans 
Vysghers  have  unde  huven  enen  halven  wyspel  rog- 
ghen  unde  enen  halven  wyspel  gerslen,    alle  jar   to 
bereydende  unde   to  betalende   uppe  Sunte  Mertciis 
dach   in   de  slad  io  JNyen  Kuppyn,   hercn  Thyderyk 
Pryfszerwen  edder  wy  en  Altarista  is  dersulven  Cap- 
pellen   Sunte   Ghertruden,    war  en   det  aller  beque- 
mest is.     Vor  desse  erghenanten  twe  Wyspel  hardes 
kornes  jarliker   pacht  undfe  plycht,    alse   vorscreven 
is,    lieft  uns   der  erghenante  her  Thyderik  bereydet 
unde  betalet  an  cne  Summen  vefteyn  Schok  ghudcr 
bemeschen  grosclicn,    de  wy  vort  gekeret  hebben  in 
unse  apenbar  nüt  unde  vramen,    alse  ^vy  dre  wispel 
hardes  kornes  darmede  wedder  gheloset  hebben,    de 
wy  vorkoi't   hadden  in  deme  up  ghenanten  dorpe  to 
IManquar.    Desse  erghenanten  twe  wyspel  hardes  kor^ 
nes  hebben   wy  Albern   unde   Hans   van  unser  unde 
unses    unmundighen    vedderen    weghen   Peter  Ryns^ 
berghes  vor  unses  hern  gbenaden  van  Lyndow,  greve 
Albrechte,  vorlalen,    unde  dysulve  her  Thyderik  der 
Capellen  sunte  Gertruden  unde   deme  Altaristen,    de 
to   der  tyd  is ,    to   ghuder  haut  in  syn  leen  wedder 
entfangen  unde  geven.     Weret  ok  dat  dysulve  Koppe 
Wylkens  unde  Hans  Vysgher  edder  we   dar  wanach- 
tich  is  uppe  den  hove  unde  huven,    alse   vorscreven 
is,    de  vorbenomeden  twe  wyspel   kornes  nicht  be- 
reydeden  unde  beloleden   deme  Altarislen   der   Cap- 
pellen  sunte   Ghertruden,    de    thu  der  tyd  is  uppe 
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Sunte  Mertens  dach;  so  mach  de  sulve  Altariste  cn 
panden  edder  panden  laten  uppe  de  hove  unde  hu- 
ven,  alse  vake  em  des  not  unde  behuf  is,  sunder 
hinder  unde  weddersprake.  Ok  heft  de  erghenante 
Her  Thyderik  uns  unde  unsen  erven  gheghunt  der 
twyen  wyspel  kornes  jarliker  pacht  enes  wedderko- 
pes :  unde  weret,  dat  wy  edder  unse  erven  den  wed- 
derkop  don  wolden,  so  schole  wy  edder  unse  erven 
deme  sulven  here  Thyderik  edder  wy  to  der  tyd  en 
Altarista  is  der  Cappellen  Sunte  Ghertruden  vorkun- 
digen uppe  sunle  Jacobs  dach,  unde  darna  an  sunte 
Mertens  daghe  neghest  tokomede  bereyden  unde  be- 
tolen  vefteyn  Schok  guder  bemescher  groschen,  alse 
wy  Vau  em  upgheboret  hebben  med  der  pacht,  de 
to  der  tyd  ghevallen  is:  unde  wan  wy  edder  unse 
erven  desulven  veftein  Schok  bemescher  groschen 
med  der  pacht  also  bereydet  hebben,  als  vorscreven 
is;  so  scholen  dy  twe  wyspel  kornes  jarliker  pacht 
darna  wedder  kamen  an  uns  unde  unse  erven  quyd, 
leddich  unde  los.  Thuge  desser  dyng  syn  der  erli- 
ken  lüde  her  Johann  van  Rederen,  parhere  to  nyen 
Ruppyn,  Clawes  van  Alem,  Clawes  Vorras,  Heyne 
Barskow,  Peter  Symons  unde  mer  vramer  lüde  ghe- 
nuch.  Des  tho  ener  bekantnisse  hebbe  ^vy  erghe- 
nanten  Albern  unde  Hans  unse  unde  unses  veddern 
Peter  Rynsberghes  Ingheseghele  med  wytschop  unde 
willen  laten  henghen  an  dessen  bryff.  Na  godes  bort 
1433  ame  dynsghedaghe  na  trinitatis. 

ccxxxv. 

30.  Junius  1433. 

llfttuö  J3fi  rt  apo0tolice  0föi0  gratia  tpi= 
ÖCOPUÖ  i3tX&a\\}tmi0,    Reverend!   in   Christo 
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patris  et  domlni  domini  Conradi  episcopi 
Ilavelbcrgensis  ccclesiae  Vicarius  In  pon- 
tificalibus,  universJs  et  singulis  christi  fidelibus 
Salutem  in  Domino.  Cupicntes  quosllbet  Christi 
luleles  qiübusdam  munientlbus  indulgentiis  scilicet 
et  remissionibus  peccatorum  ad  devocionis  et  carita- 
tls  Opera  invitare.  Quatinus  exinde  reddantur  divine 
gratie  aptiores.  Omnibus  igltur  christi  fidelibus  vere 
penltenlibus  contrilis  et  confessis,  qui  Capellam  San- 
de Gertrudis,  extra  muros  nove  Ruppyn  sitam,  ha- 
velbcrgensis  dyoceseos ,  in  precipuis  festivltatibus, 
scilicet  in  nativilate  domini,  Epyphanie:,  Resurrectio- 
nis  domini,  Ascensionis  domini,  Penthecosles,  in 
festo  corporis  christi,  in  feslo  Joannis  baplisle,  in 
Omnibus  feslivilatibus  Aposlolorum  atque  Archange- 
lorum  scu  michaelis,  in  iesto  omnium  sanctorum  at- 
que commemoracione  omnium  fidelium  defunctorum, 
Sanctorum  martyrum  atque  nicolai  confessoris  atque 
omnium  sanctorum  uxorum,  videlicet  Katherlne,  Mar- 
garethe.  Barbare,  Dorolhee,  Gertrudis  atque  Marie 
Magdalene,  et  in  omnibus  festivitatibus  gloriosissime 
virginis  IMarie,  videlicet  Annunciacionis,  visitacionis, 
Assumpcionis  nalivitatis,  conccplionis  atque  purlfica- 
cionis  in  anniversario  dedicacionis  ccclesic,  in  festi- 
vitatibus patronorum  videlicet  Sancli  Andree,  decem 
miilium  militum,  Atterm.  confessoris  dicte  ecclesie 
devocionis  zelo  accesserint  vel  qui  divinum  officium 
vel  verbum  dei  ibidem  audierint,  vel  etiam  qui  fa- 
brice  et  ornamentis  ecclesie  seu  aliis  necessariis  ma- 
nus  porrexerint  adjulrices,  vel  qui  cimilerium  cir- 
cumivcrint  et  cum  devocione  pro  defunclis  quinque 
pater  nostcr  et  totidem  ave  maria  dixerint  et  qui  in 
presencia  corporis  domini  noslri  Jesu  Christi  flexis 
genibus  cum  devocione  quinque  pater  noster  et  toll- 
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dem  ave  marla  dixerint,  quociescunque  allquod  pre- 
niissorum  fecerint,  de  merllo  beneücioque  sacratissi- 
me  passioiiis  domini  nostri  Jesu  Christi  auctorltate  con- 
fisi,  quadraginta  dies  indulgenciarum  de  .  . .  injunctls 
penltenclis  in  domino  relaxamus  misericordlter.  Da- 
tum Ruppyn,  Anno  Domini  1433  Sequenll  die  petri 
et  paull  apostülorum  nostro  sub  sigillo  presentibus 
appenso. 

CCXXXVl. 

26.  Februar  1434. 

3Jtt  öatlC0  namftt  iSrnrn.  Uppe  dat  dy  dynckj 
dy  In  der  lid  geschyn,  nicht  vorgan  med  der  tid,  so 
is  des  wol  nol  unde  behuff,  dat  sy  med  tugen  und 
med  brvven  wol  bewaret  werden,  also  dat  herna 
daran  neyn  twyvel  noch  uppstol  en  werde,  hirumme 
isset,  dat  wy  Ralmannen  der  stadt  nien  Ruppin  tu 
desseme  jare,  alse  Clawes  Walsleve,  Petei* 
Symonj  Gherke  Blanckenberch,  Hans  Wil- 
delow,  Cune  Stolle,  Hans  Meienborch,  Hei- 
ne Surin gh  unde  Hans  Storbeck,  Bekennen 
unde  belügen  apenbare  vor  allen,  dy  dessen  apen 
briff  syn  edder  hören  lesen,  dat  wy  med  der  heren 
gnaden,  nach  rade  und  vulbord  unser  oldesten  Rat^ 
mannen  unde  guldemesteren  unde  klukesten  unser 
vorscreven  Stad  nyen  Ruppin  unseren  lyven  getru- 
wen  medeborgeren  der  Peltzer  güden  willen  hebben 
angesyen,  dorch  williges  dynstes  wille,  unde  ea  eyn 
briff  geven  und  hebben  gegeven,  dy  oreme  amtCj 
gulde  und  werke  nülte  sy,  dar  sy  unordeleke  dyncke 
unde  allent^  wat  steit  tu  straffende,  sturen  und  straf- 
fen mögen,  ore  licht  mede  to  holdende  unde  tu  be- 
terende,   dat  dar  bernet  in  unser  lyen  vrowen  par- 

kerke 
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kerke   to  Nien-Ruppin  tu   ereii  und  tu  lavc  der  hil- 
gen  Dryvaldichelt,    salich  unde  unschedelik  der  stad 
Rechticheit,    unde   oren   bruderschapp   dy  Innigeheit 
tu  ewigen  tiden,  wy  unde  unse  nakomelingen  sodane 
Rechticheit  dar  inne  geven  unde  hebben  gevcn,    so 
hir  na  steit  geschreven:  Tu  deme  irsten,  dat  nymand 
schal  maken   peltze   in  unser  stad  edder   vüren   dat 
ampt    edder    werk,    hy  hebbe   denne   dy  burschapp 
van   den  Ralmannen  geworven,    unde    unse  bruder- 
schapp liker  wys  alse  wy;    sunder  offt  jennich   bor- 
ger  syner  husfrowen  edder  dochter  wolde  laten  ma- 
ken eyn  par  kleder,    dat  teniet  isliken  wol  tu  wer- 
kende   und    tu    makende.      Wy  overs   eyme  Ridder 
offte  bannefurer   ouk  tu  vorkopende    wolde    werken 
offle   maken,    dy   burschapp  schal  hy  irsten  vorwer. 
ven  unde  unse   bruderschapp.     Vortmer  wan   eynet 
sprekket  umme  uns»  gulde  unde  werk,    des  syn  va- 
der  unse  werk  heilt  gehat  unde  hofft,    dy  schall  ge- 
ven der  stad  eyne  halve  mark  unde  der  gulde  soven- 
teyn  groschen,  unde  is  hy  eyn  havesmann  unde  def 
gulde  werdich  unde  hefft  dy  burschapp;  so  schal  me 
en  untfangen  unde   annaraen   tu  der  irsten  morgen- 
sprake,    wan   hy   darumme   spreket.     Weret  ok  dat 
jemant    mank    unser    selschapp  hedde  eyne   dochtef 
unde  eyn  ander  unses  ampls  unde  Werkes  sy  begerde 
tu   der  Ee,    unde   hy  rechte  unde   echte  gebaren  is 
van  rechten  echten  dudeschen  unvorsproken  bedder- 
ven  luden,    beide  van  vader  unde  van  müder,    unde 
van  allen  synen  vyr  anen;    so  schal  me  en  tageren 
van    der   irsten  bette  to  der  dridden  morgensprake, 
wan  hy  sprekket  umme  unse  gulde  unde  Werk,  hefft 
hy  dy  burschapp  unde  schal  dy  halve  gulde  hebben 
van  der  dochter  wegen  sowol  alse  dy  knechte,  unde 
schal    der  Stad    geven    eyne    halve    mark   unde  der 
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gulde  sovenleyn  Kroschen.  Des  overs  syne  vader 
unse  bmderschapp  nicht  en  hefft,  is  et  dat  hy  sy 
begeret,  so  schal  men  en  to  geven  van  der  irsten 
morgensprake ,  wan  hy  darumme  sprekket,  hefft  hy 
dy  burschapp,  belle  tu  der  drudden  morgensprake,  is 
hy  denne  gudes  ruchten  unde  der  gulde  werdich, 
rechte  unde  echle  gebaren  van  rechten  echten  unvor- 
sproken  dudesschen  bedderven  luden,  beide  van  va- 
der unde  van  müder  unde  van  allen  synen  vyr  anen, 
unde  schal  der  slad  geven  eyne  halve  mai-k  unde  der 
gulde  eyne  halve  mark,  unde  dy  bort  vor  ulgedruket 
schal  me  bewisen  med  guden  bryven  unde  ingesege- 
len,  nach  wise  unde  wanheit  der  anderen  gülden, 
dar  hy  getagen  unde  baren  is,  edder  med  der  nege- 
sten  stad  nach  ulwisinge  desses  bryves.  Vortmer 
welk  erer  vorbenomet  angrypet  unse  gulde  unde 
werk,  hy  sy  darin  gebaren  edder  nicht,  dy  schal 
geven  den  gemeynen  guldebrudern  eyne  tunne  byrcs 
unde  vyre  mogelke  richte,  ouk  wy  dy  jungeste  is 
unde  lest  in  unser  gulde,  dy  schal  vorstan  unde  war- 
nemen  unse  licht  antustekende,  wan  ander  gülden 
ere  licht  ansteken,  in  dy  ere  gades.  Wy  dat  vor- 
sumet  unde  nicht  warnemct,  dy  schal  breken  achle 
pennighe  unde  so  vake  unde  dikke  dy  guldemeyste- 
ren  en  tu  seggen,  so  vake  schal  dy  jungeste  unde 
legle  dy  gulde  brudere  tu  samen  vorbaden:  is  hy 
unhorsam,  wedderstrevich  unde  des  nicht  deyt,  so 
vake  breket  hy  sees  pennighe.  Vorlmer  wy  eyn  olt 
werk  seilet  under  eyn  nige,  dy  schal  geven  dry  Schil- 
linge arte  eynen  pennigh,  der  stad  dy  hellte  unde 
der  gulde  dy  helfte.  Ouk  welk  bruder  synen  mede 
bruder  in  der  morgensprake  wundet  edder  vortornet 
med  siegen ,  dy  schal  der  bruderschapp  unlberen 
unde  dar  anich   wesen   eyn  gantz  jar;    is  et  dat  hy 
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sy  we(iJersiiket  unde  hebben  ^vil,  so  schal  hy  geveii 
vor  alle  dynck  eyn  punt  pennighe  unde  schal  dy 
gulde  wedder  werven  likerwys,  offt  hy  sy  ny  vorge- 
hat  hedde,  unde  vor  deme  ingank  der  stad  eyne 
halve  mark  unde  der  gülden  eyne  halve  mark,  unde 
laven  in  der  gulde  eyn  punt  wasses  tu  den  lichten, 
unde  eynen  jewelcken  meyster  weddet  hy  eynen 
Schillingh  met  gnaden,  unde  eynen  jewelcken  me- 
debruder  Sees  pennighe,  dat  is  alturnale  med  gnaden* 
Vorlmer  eyn  jevvelk  dy  synen  medebruder  avelhan- 
delt  bulen  der  morgensprake ,  dy  schal  dat  vorbulen 
med  drey  Schillingen  ane  eynen  pennigh  med  gna- 
den, unde  kan  en  dy  kleger  dat  averbryngen  med 
Iwey  edder  drey  syner  medebruder;  so  schal  des  ant- 
werders  neyn  nicht  helpen,  unde  allent  wat  daraff 
vellet  unde  kummet,  dat  schal  dy  stad  unde  gulde 
like  devlen :  unde  dy  guldemesterc  schalen  dy  penni- 
ghe samelen  unde  uppnemen,  unde  der  stad  ore  deyl 
bryngen,  wan  sy  nige  guldemeslere  kisen  edder  wan 
sy  willen,  unde  van  aller  avertredinge  mögen  dy 
guldemestere  wol  gnade  don  in  der  morgensprake 
unde  in  der  gulde  salich  unde  unschedelik  der  stad 
rechtichelt.  Ouk  peltzere  van  anderen  steden  mögen 
nicht  ston  med  unsen  peltzeren  in  neynen  stede, 
sunder  des  Jarmarkedes,  dy  wyle  dy  werdet«  Vort- 
mer  nyge  ergh  temet  nymande  tu  seilende  uppe  eyn 
olt  werk  tu  vorkopende.  Nymant  schal  ouk  synen 
medebruder  neynen  underkopp  ofFle  vorkopp  don,  wy 
dat  deyt,  dy  brekket  dry  Schillinge  ane  eynen  pen- 
nigh, der  stad  ore  deyl.  Weret  ouk  dat  eyner  un. 
ser  medebruder  koffte  wilt  werk,  unde  eyn  ander 
medebruder  sprike  nicht  tu  deme  kope  sunder  alley- 
ne:  Kopp  gnden  Kopp  unde  gynge  vort  weeh,  med 
der  wynynge  schal   he  mcde   anstan  liker  wyse  offt 

24  * 
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he  dat  koffte,    wy  dat  nicht  holdct  dy  brekket  dry 
Schillinge  ane  eynen  pennigh,  dat  dy  stad  unde  gulde 
lyke  deilen.     Vortmer  kopet  eyner  baven  vyre  unde 
twyntich   veylle    unde    den  guldemeisteren  nicht  tu 
secht,  uppe  der  gemeynen  gulde  bruderen  behuff,  dy 
brekket  drey  Schillinge  ane  eynen  pennigh,  der  stad 
dy  helfte,    unde  der  gulde  dy  helfle.     Brochte  ouk 
eyn  vrommet  man   briet  edder  wynslcyn,    dat  schal 
eyn  alleyne  ut  unser  bruderschapp  nicht  kopen  sun- 
der den  guldemeysteren  dat  tu  seggen,   dy  guldebru- 
der   tu  samen    lu  vorbadende,    den   kopp  tu   donde 
unde  an  tu  namende,  offt  sy  willen;  willen  sy  denne 
tu  deme  kope  nicht,  so  mach  eyher  alleyne  dat  wol 
kopen  sunder  vare,  unde  deyt  hy  des  nicht,  hy  brek- 
ket  dry  Schillinge  ane  eynen  pennigh,    der  stad  dy 
helfte    unde    der    gulde   dy   andere   helfte.     Vortmer 
"wan    er   dy    guidemeisteren    willen  hebben   morgen- 
sprake,    dat  schalen   sy  den   medebruderen  tu  vorne 
vorkundigen  laten  unde  apenbar  don ,    unde  so  vake 
alse  eyner  averselich  wert  vorsumet  edder  nicht  kum- 
met,  so  vake  weddet  hy  den  guldemeisters  Sees  pen- 
nigh.    Isset  dat  imant  dryge  nicht  kummet  unde  is 
unhorsam  unde   wedderstrevich,    dy  schal  der  gulde 
unde  Werkes  loes  wesen,   unde  schal  dy  wedder  su- 
ken  unde  vorwerven  likerwys,  offt  hy  sy  ny  vorgehat 
hedde.     Unde  wan   dy  guidemeistere  imande  willen 
affrichten  der  mede  bruderschapp  unde  der  gulde,  so 
schalen  sy  tu  sik  rupen,  eischen  unde  laden  twe  ut 
dem   rade   to  borende  unde  tu  endende   dy  warheit 
nach  utwisinge  desses  bryves.     Ouk  schale  wy  neyn 
niege   gesetle  edder  gedichte  maken,    edder  jeniger- 
leie  wys  schikken,    dat  wedder  der  stad  edder  dem 
rade  is,    wan  alse  vorgeschreven  beruret  unde  utge- 
drukket    is,    unde  ouk  noch  hir  na   benomet  unde 
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apcnbar  wert.  Unde  weret,  dal  dat  nicht  schcge, 
dar  got  vor  sy,  des  wy  genlzliken  wol  getruwen 
sunder  waen,  unde  sdiege  doch  dat  dar  baven,  des 
vy  nimmer  loven;  so  scholen  dy  Ratmannen  volle 
macht  hebben  dy  gulde  edder  werk  nedder  tu  leg- 
gende,  äff  tu  seggpnde  unde  äff  tu  donde.  Kane  wy 
avers  wat  gndcs  derdenken,  unser  gulde  unde  Werkes 
in  tukameden  tiden  nufte  tu  wcsende,  dat  schale 
wy  bringen  vor  unscn  hercn  den  R.itmannen,  dy  tu 
der  tyd  synt,  unde  sy  med  ganize  vlite  tu  biddende, 
dat  tu  bestedigendc.  Vorlmer  wan  eyner  vorstervet 
nach  dem  willen  gades,  so  schalen  dy  guldemeister 
dy  gemeynen  guldebruderen  laten  vorbaden  tu  der 
villigen  eynen  isliken  dar  tu  gevende  eynen  pennigh 
tu  der  spende  unde  tu  der  missen  vor  den  doden  to 
biddende  med  syme  gebede,  en  tu  sendende  in  den 
Schoet  des  almechligen  gades,  unde  wy  daraff  blifft 
sunder  redeliken  saken,  de  schal  geven  dat  hogesle 
wedde,  dat  synt  dry  Scljillinge  unde  nicht  mer.  Vort- 
mer  gaste  van  gaste  nicht  tu  kopende,  sunder  in 
den  Jarmarkeden,  doch  wy  mögen  kopen  veylle,  war 
wy  dy  bekamen,  like  unsen  anderen  medeborgern. 
Ouk  schal  nymant  in  unser  Selschapp  gan  offte  sen- 
den in  dy  dorpen  veylle  tu  kopende;  sunder  hy  schal 
sy  laten  kamen  tu  markede  eynen  isliken  sy  tu  ko- 
pende, war  eyner  dar  bykummet,  wy  dat  nicht  hol- 
det,  dy  schal  geven  dry  Schillinge  ane  eynen  pen- 
nigh, der  stad  dy  helfte  unde  der  gulde  dy  ander 
helfte,  dat  were  denne,  offt  eyner  were  tu  kosten 
gebeden  edder  laden,  dy  mach  sy  kopen  sunder  vare. 
Ouk  mach  nymant  cyne  gare  setten,  hy  hebbe  denne 
dy  Burschapp  unde  unse  bruderschapp  alse  wy:  wy 
dat  deit,  dy  breket  eyne  mark,  der  stad  dy  helfte 
unde  der  gulde  dy  ander  helfte.     Vortmer  schal  ny- 
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mant    des    anderen  Knecht    rayden    ut  deme   dynsle 
synes  beren:  wy  dat  delt,  dy  brekket  dry  Schillinge 
ane   eynen  pennigh,    der  stad    dy    helfte    unde    der 
Guide  dy  ander  helfte,    unde  den  knecht  schal  ny- 
mant  holden  ofle  myden  in  eynen  verndel  jares :  mi- 
det  en  jemant  darbaven,    dy  schal  geven  dry  Schil- 
linge ane  eynen  pennigh,    der   stad  oeren  deil  unde 
der  gulde  ouk  ore   deil.     Ouk  eyn  nige  werk  schal 
me  nergende  vorkopen,    besunderen  inme  huse,   dar 
unser  peltzer  in  plegen  to  stände:   wy  darmede  vor- 
Avunnen  wert,    dy  brekket  an  dy  stad  unde  Guide. 
Baven  alle   dynk   eyn  isllk  peltzer,     dy   syne  kiste 
wolde  vorkopen,  dy  schal  kamen  tu  den  Ralmannen, 
unde   don  dat  met   creme  vulborde.      Vortmer   wan 
nige  guidemeisteren  gekaren  werden,  dy  olden  scha- 
len dy  nigen  bringen    upme   Ralhuse,    dar   dy  Rat- 
manne silten  unde  der  stad  beste  betrachten,    unde 
broke  edder  watme  der  stad  plichtigis  van  der  gulde 
wegen    mede    tu   bryngende    des    irsten  vridages  tu 
haut,    darna  wan  sy  gekaren  synt,    den  Ratmannen 
tu  Swerende;    hebben  sy  nicht  geswaren  nach  older 
wanheit  unde  wise,    unde  wy  desme  gesette  desses 
bryves  unhorsam,  wedderstrevich  unde  sich    darwed- 
der  lecht  unde  weddersteit  edder  brekken  wolde,  den 
tu    slurende    unde   dessen  bryff  horsam  tu   wesende 
unde   gesette  desses  bryves  tu  hold,  schale  wy  Rat- 
manne tu  ewigen    liden   tu   helpen    unde    behulpen 
syn.     Tu  eyner  grolei'cn  bekanlnissen   eynes  isliken 
artlkelen  besunderen  unde  bestendicheit,    so  hebbe 
wy  obgnanten  Ratmanne  der  stad  JNien  Ruppin  med 
wolbedachten  müde  unser  stad  groteste  Ingesegel  la- 
ten  hengen  an  dessen  unsen  apen  brifif,   achter  inge- 
drukket  unser  §tad  secrelmn,    na  godea  bort  1434, 
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des  vridages  in  der  vasten  na  deme  Sondage,  so  dy 
niuder  der  hllgen  Kerken  synget  Keminiscere. 

Got  glieve  uns  eyn  gut  salich  iar  dat  is  na 
desscme  iamtncrliken  levende  dat  ewige  levcnt. 

CCXXX\TI. 

29.  Januar  1436. 

5lHß  ^Itirrcljt  Dan  goDcö   Qm'ocn  (iSftt\yt 

toatt  ^LinUoVO  linH  Tjcrc  tO  Uuppin  bekennen  in 
dessen  unsen  apenen  bryff  vor  allen,  dy  en  syn  edder 
hören  lesen,  dat  Hinrick  Fick,  wanhachllg  tho  Kert- 
zelyn,  vor  uns  vorlalen  hefift  Iwe  punt  lynses  hufen- 
tyns  in  den  Hunrespendiche  geheten,  in  deme  sulven 
dorpe  iho  Kcrtzelyn,  jarlike  rente,  unde  hefft  vor 
uns  bekant,  dat  he  de  sulve  Iwe  punt  tynse  vorkofft 
heft  unsen  getruwen  Calandes  heren  in  der  Parreker- 
ken  tu  JNien  Ruppln  recht  unde  redeliken  thu  syn 
unde  synen  Erven  wedderkopp  nah  ulbesagte  syne 
bryve,  de  he  den  sulven  Calandesheren  daraff  vor- 
segget  hefft.  und  desse  vorbenamede  twe  punt  tynses 
jarliker  Rente  hebben  \vy  belehnet  und  belenen  in 
Crafft  desses  bryves  dy  ergenanten  Calandesheren, 
de  nu  unde  in  tukomeden  tyden  syn,  unde  willen 
sy  daran  vordedingen  unde  beschermen,  Ijke  unse- 
ren anderen  mannen,  oJOft  sy  imand  daran  irren  wol- 
de.  Tughe  desser  Ding  syn  Her  Olto  Gladow,  Par- 
rehere  tu  Nien  Ruppin,  Clawes  van  Alem  unde  mher 
unser  Manne  dy  lovenwerdich  syn.  Des  thu  eyner 
Kenntnisse  unde  Kuntschapp  hebbe  wy  med  willen 
unde  wylschopp  unse  grofste  Ingesegele  laten  beu- 
gen an  dessen  Bryff.  Na  godes  Bort  1436,  an  St. 
Constantü  dage  des  hilligeu  bischops  unde  Marteleres- 
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CCXXXVIII. 

28.  Junius   1436. 

3n  gotr^fl  namctt  0mm.    ^Mn  ^Itttcf^t 
y)on  goBrö  gttaticn  förröc  toon  HgntioU)  unUr 

^tve  tO  l^uppin  bekennen  unde  belughen  vor  uns, 
unse  erven  unde  nakameden  In  unser  Herscbapp, 
unde  don  withliken  allen  Christen  luden,  dy  dessen 
jinssen  brifF  z.een  edder  boren  lezen,  dat  Clawes  van 
Quitzow  wanacblich  to  Rütstede  hefft  vor  uns  gewe- 
sen unde  hefft  bekant  enes  kopes  alse  syn  vader  we^ 
dege  von  Quitzow  und  syne  vedderen  her  Ludeke, 
prauest  to  Hauelberge,  unde  Claus  broder,  alle  ghe- 
heyten  quytzow,  vorkofft  hadden  den  Clostervrowcn 
to  Lyndow  In  unser  herschopp  unde  Slychte  to  Ha. 
uelberge  alle  ere  orbore,  dy  sy  hadden  In  deme  sul- 
uen  Siedeken  to  Lyndow,  to  eren  und  erer  eruen 
wedderkopp,  vor  hundertSchockBemeschen  grosschen, 
dy  en  wol  to  nughe  bereydet  unde  betalet  syn  nach 
bewysinge  erer  bryue,  dy  se  darup  vorseghelt  heb- 
ben.  So  hefft  nu  na  de  Ergenante  Clavvs  von  Quyt- 
zow, Wedege  Quytzows  sone,  vorbat  to  eneme  ste- 
den,  gantzen,  ewigen  kope  desuluen  orbore  in  deme 
stedeken  to  Lyndow,  und  benomeliken  teyn  marck 
Brandeborgsch  süluers,  vorkofft  der  Erwerdighen  in 
god  geystliken  vrowen  Ludgarden  Abbatissen  to  Lyn- 
dow unde  deme  gantzen  Conuente  dessuluen  Clusters 
to  ewigen  tyden  by  deme  Closter  to  bliuende,  dar 
em  ock  wol  to  nuge  vorbereydet  und  betalet  syn 
virtlch  Schok  und  driidde  half  Schok  met  wonliken 
pagemente,  alse  in  unseme  lande  glienge  unde  gheue 
was.  Unde  desse  sülve  Claws  von  Quytzow  hefft 
vor   uns   met    wolbedachten    vryen  mode  unde  met 


Urkunden  vom  Jahre  1436.  377 

ghutlen  willen  desüluen  teyn  Schok  orbore,  alse  wol 
vorscreuen   is,    gentzliken  vorlalen.  unde  wy  hebbcn 
angesen  den  guden  willen  unde  mylde  andacht,    de 
linse   Ouerolderen   und   unse   Olderen   hcbben    gehat 
to  dcme  vorbenonicden  Clo.ster  to  Lyndow  und  sun- 
dergsten  dnreh  salichoyl  der  seien  unser  olderen  un- 
ser Eruen  unde  nakanieden,    eck   dat  wy   doy lailich 
syn    aller    guden    werke,    de    dar  sehen   dach   unde 
nacht  In   godes   dinsle;     So   hebbe  -wy  med   wolbe- 
dachten    mode,    eck   med    rade  unde   vulbort  unses 
truwen   Rades,    ock  med   erkunde  desses  bryues  ge- 
gheuen  densuluen  vorscreuen  Clostermomen  to  Lyn- 
dow   gantzen    vullcnkamen    unde    ewigen    eigendom 
und  herschopp  der  leyn   marck  orboren  to  Lyndow, 
und'e  vorsaken  und  vorlygen  erbarliken,  ock  von  vn- 
sen    eruen    unde    nakomeden  wegen,    alles    rechtes, 
iiütlygeyt,    gebedes  unde  gemakes,    de  unse  olderen 
unde   wy  in  unde   to   dersuluen    orbore   to   Lyndow 
hadden  edder  mochten  hebben,    med   rechte  wonlyk 
edder  unwonlyk,  nicht  ulgcnamen.    Tuge  desser  ding 
sint   de   erliken  Lüde   her   Otlo    Gladow,    parher  to 
nyen  Ruppin,   her  Pvicolaus  Bassut,    prauest  to  Lyn- 
dow,   Hans  Willberg,    Claws  von  Alem,    Tyle   von 
Lo,    Claws  Vrye,  Claws  Bellin  unde  mer  louenwer- 
diger    genuch.      Unde    hebben   to   groler  Bewarynge 
unsft  grosle  Inghesegel  med  guden  willen  unde  wilt. 
schopp    laten    henghen   an   dessen  Bryff.     Na   godes 
Bort  1436  In  deme  auende   der  hylgen  Apostele  Pe- 
Iri  unde  Pauli, 

CCXXXIX. 

8.  August  1436. 
3Jtt  gatJfÖ  ttamen  aimen.   Wllllken  unde  apen- 
har  sy  allen  guden  cristen   luden,    dye   dessen   apen 
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bilf  syhn  edder  hören  lesen,  dat  \\y  Borghes  unde 
Hans  vedderen,  geheyten  van  der  Graben,  med  krafte 
desses  bryves  recht  iinnde  redeliken  vorkott  hebben 
to  eyneme  rechten  kope  den  Ersamen  luden  Hinrick 
Kremer  unde  Cüne  Bartzekow,  vorstenderen  der  par- 
kerken  unnser  liven  frowen  to  Nien  Ruppin,  mide 
alle  ore  Nakomelingen  drutlich  scepel  Kornes  uppe 
deme  Krukhave,  dar  nu  up  wanet  Heyne,  Sos  Sce- 
pel Weyten  unnde  VI  Scepel  haveren  nud  uppe  dy 
huven,  dy  dar  hören  to  deme  Kruge,  unde  uppe 
deme  have  unde  huven,  dar  nu  uppe  wanet  Mathias 
Borde,  ock  VI  Scepel  haveren  unde  VI  Scepel  Wey- 
ten, unnde  uppe  de  have  unde  huven,  dar  nu  uppe 
wanet  Claus  Swarte,  ock  soes  scepel  gersten.  Dat 
vorgescreven  Korne  hebbe  wy  En  vorlaÄn  med  vri- 
gen  willen  unde  med  wolbedachten  müde  vor  unn- 
sen  heren  van  Lindow  Greve  Albrecht  uppe  der  par- 
kerken  behuff  in  der  stat  Nyen  Ruppin,  unde  wy 
Borghes  \mnde  Hans  ergnant  unde  alle  unse  Erve 
scholen  unde  willen  den  vorgescreven  vorstenden 
unnde  oren  Nakomelingen  des  vorscreven  gudes  Eyn 
gud  gewere  wescn  vor  alle  dy  ghene,  dy  vor  recht 
kamen  willen.  Hir  vor  hebben  dy  vorstendere  unns 
wol  to  dancke  unnde  to  der  nuge  bereydet  unde  be- 
talet  XV  Schock  grofsen,  dy  vort  in  unse  unde  un- 
ser Erven  nut  unde  framen  ghekeret  hebben.  »Dyt 
vorscreven  körne  Scale  wy  vake  gnanten  vorstende- 
ren edder  ore  INakomelingen  manen,  eyschen  unde 
boren  alle  jare  uppe  Sunte  Mertens  dage,  unnde  dy 
besilter  der  hove  unde  huven  scolen  en  dat  körne 
bringen  bynnen  Nyen  Ruppin  unnde  füren  en  dat 
war  em  dat  gedelkest  is.  Weret  ock  dat  dy  besitter 
der  hove  unde  huven  dat  vorgescreven  körne  nicht 
bereyden   uppe   deme   enkeden    dach,    so  mögen  de 


Urkunil«   Tom  Jahre  1436.  373 

upgnanlen  vorstenderen   edder  ore  Nakomelingcn  dat 
vorgescreveii  Korne   panden  edder  pandeii  latcu  med 
wilscap   des  richlers   wo   vake   em   des  behnf  unnde 
not    is:    Weret  ock  dat  den  vorscreven  vorslenderen 
edder  oren  INakonielingen  des  boluit'  edder  not  dede, 
dar  got  vor  sy,    dat  sy  dat  vorscreven  körne  vorset- 
ten  edder  vorkopcn  nmslcn;  so  scalen  \vy  unde  wil- 
len edder  unse  Erven  dat  so  wol  vorbriuen  vort  an, 
alse  im,  Sunder  jenigerleye  gIfTt  edder  gave,  so  hebbe 
Borglies    unnde   Hans    vorbenümet   unde   unse    Erven 
des  ergnanten  gudes  eynen  wedderkop  beholden,  also 
bescheiden,   wan  wy  edder   unse  Erven  dat  den  vor- 
screven vorstenderen   cdder   oren   Nakomelingcn  eyn 
half  jar  vor  sunte  mertens  dage  lo  vorne  to  seggen, 
so   Scale  wy  Borghes    unnde  Hans  vake  gnant  edder 
unse  Erven   desse  vorscreven  XV  Schock  grosschen 
edder  wanlike  pagement  Stendels  edder  Berlins,  dar 
eyn   den  andern   mede  betalen  mach,  twe  punt  pen- 
nige so  vor  eyn  Schock  uppe  den  negeslen   tokame- 
den   sinte  mertens  dach  an  eynen  Tzummen  bynnen 
Nyen   Ruppin  wedder  bereyden  unde  belalen,    unde 
der    jarliken    pacht    von    sunte   Mertens    dage   dartu. 
"NVeret  ock  dat  w^y   Borghes   unde   Hans  edder  unse 
Erven    desse  Bereydinge  uppe   Sunle  Mertens  daghe 
nicht  deden,  so  scalen  dy  ergnanten  Vorstendere  edder 
ore  Nakomellnge    dat  vorgescreven   Korne   na   boren 
alse  vor  sunder  jenigerleye  hindcr  edder  wedderspra- 
ke.     Dat   alle  desse  vorgescreven  stucken  unde  arti- 
kel  stede   unde  vaste   geholden   Scalen  werden ,    dat 
lave  wy  Borghes  unde  Hans  vedderen,  geheyten  van 
der  Graben,   med  unsen  Erven  deme  Ersamen  Luden 
Hinrick  Kremer  unde  Cune  Bartzekow,  vorslenderen 
der  parkerken  unnser  llven  frowen  io  Nyen  Ruppin, 
unde    oren   Nakomellngen    stcde   unde  vaste  wol   t« 
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holdende,  sunder  jenigerleye  Snoden ,  invindinge, 
hindcr  edder  weddcrsprake.  Des  to  grotler  tuchnisse 
unde  bekan Inisse  so  hebbe  \vy  Borghes  unde  Hans 
vorbcnumet  unnser  twyer  Ingesegll  med  guder  wil- 
scapp  unde  med  rade  unde  vulbort  unser  frunt  unde 
Negesten  laten  Iiengen  an  dessen  apcn  brif,  dy  ge- 
gheven  unnde  gescieven  is  Na  godes  bort  1436,  des 
middcwekes  vor  sunt  Laurencius  dage  des  hilgen 
merlelers. 

CCXL. 

30.  Junius  1443. 

Vor  allen  Cristen  luden,  de  dyssen  bryflf  syen 
edder  hören  lesen,  so  bekenne  ik  Hans  Rynsberch 
niyt  mynen  rechten  erven  apenbare  in  desseme  bry- 
ve,  dat  ik  myd  fulbort  unde  willen  mynes  gnedigen 
heren  Greve  Albrechls  Hern  Iho  Ruppin  unde  myner 
vedderen  Albern  unde  Peter  Rynsbergh  vorkofift  hebbe 
unde  vorkope  myd  krafft  desses  bryves  iho  eyneme 
rechten  kope  dem  erliken  hern  Her  Thyderik  Pretz- 
crven,  Altaristen  der  Cappellen  Sunte  Ghertruden 
unter  der  mure  der  slad  Nyen  Ruppin,  vir  punt  pen- 
nyghe,  de  hy,  edder  wy  lo  der  tyd  eyn  Altarista  is 
der  vorbenomeden  Cappellen  sunte  Ghertruden,  schal 
boren  unde  upnemen  alle  jar,  dry  punt  in  der  bede 
uppe  sunte  Mertens  daghe  unde  eyn  punt  tho  aller 
manne  vasten  van  den  hünre  pennyghen  in  deme 
dorpe  to  Manker.  Vor  desse  vir  punt  jarliker  pacht 
hefft  my  de  erghenante  Heer  Thiderik  bereydet  unde 
betalet  twyntich  Schock  an  guden  olden  bemeschen 
groschcn  unde  tvv^e  schok  an  pennyghe,  alzo  in  my- 
nes heren  lande  ghenglie  unde  geve  syn,  dy  ik  ghc- 
keret  hebbe  in  myne  apenbare  ghenot  unde  vramen, 
»Ize   ik   darmede   gheloset  hebbe  unde  weddergekoff? 
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twe  wispel  meles  in  der  mole  to  Wustrowe,  dy  vor- 
kofft  weren  vor  twelff  schock  bemcscher  groschen. 
Dessc  erghenanten  vir  piint  jarlikcr  pacht  hebbe  ik 
Hans  Rynsbergh  med  willen  unde  fulbort  myner  ved- 
deren  vorbenomet  vorlatlien  vor  rnynen  gnedigen  Hern 
Grcve  Albrecht,  unde  dysulve  herThiderik,  Allarisla 
der  Cappellen  sunte  Gherlruden,  unde  deme  Allari- 
slcn.  de  tho  der  lyd  is,  Iho  guder  hant  in  syen  leen 
wedder  entfanghen  unde  ghenamen  hefft.  Ok  hefft 
my  her  Thiderik  erghenant  my  tmde  mynen  erveii 
gbeghiint  der  vyi;  punl  pennyghe  jarliker  pacht  eyiien 
weddevkop.  Weret  dat  ik  edder  myne  erven  den 
wedderkop  don  wolden;  so  schal  ik  edder  myne  er- 
ven deme  sulven  her  Thiderico,  cdder  \vy  iho  der 
lyd  eyn  Altarista  is  der  Cappellen  sunte  Ghertrud, 
vorkundighen  uppe  lichtmissen  unde  iho  sunte  Jo- 
hannis  daghe  in  deme  myddel  samer  neghest  deme 
lliokamede  bereyden  unde  tho  betalcn  an  eycier  sum- 
men tho  eynem  male  twyntich  schock  guder  oldcn 
bemeschen  groschen  unde  twe  schock  an  pennyghe 
also  vorscreven  steyt.  Unde  wan  ik  edder  myne  er- 
ven de  boreydhinge  ghedan  hebben,  so  schalen  dy 
vir  punt  jarliker  pacht  darna  wedder  vallen  an  my 
unde  an  myne  erven  leddich,  quyd  unde  los.  We- 
ret ok  dat  ik  edder  myne  erven  dy  boreydinghe  nicht 
en  deden  upp  den  enkenden  dach  sinte  Johannis, 
alzo  vorscreven  is,  zo  schal  dy  suivc  her  Thederik, 
edder  wy  tho  der  tyd  is  eyn  Altarista,  de  vorbeno- 
meden  vir  punt  baren  na  alz  vor.  Tughe  desser 
dynk  syn  ghewesen  dy  erliken  lüde  her  Otto  van 
Alem,  Her  Peter  van  Czyten,  Slillentin  van  Krog- 
ghern,  Clawes  Kremer  unde  mer  vramer  lüde  ghe- 
nuch.  Des  tho  grotter  bekentnisse  hebbe  ik  Hans 
R)msbergh    erghenant   myt   mynen  vedderen  Albern 
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unde  Peter  gheheylen   de  Rynsberghe  unse  Inghesc- 
ghele   myd  witschop  unde  guden  willen  lathcn  han- 
ghen  an  dessen  apen  bryff,  dy  ghegheven  unde  scre 
ven  is  na  crisii  gebort  1443,  des  sondaghes  na  Pelri 
unde  Pauli  der  hilgen  Apostelen. 

CCXLL 

30.  Junlus  1443. 

W&iic  ^lörecTit  ban  gatö  gttstien,  Ctebe 
toatt  iLinöoüJ  unöc  Tjrrre  t!jo  liliippin,  bekennen 

apenbar  vor  uns  unnse  Erven  unde  nakamelinge  vor 
als  weine,  die  dessen  brieff  sihn,  hören  efle  lesen, 
wu  vor  uns  is  gewesen  die  duchlige  Hans  Rinsberge, 
wanhaflig  tho  Bechelin,  unse  lewe  gclruwe,  unde 
heft  bekant,  dat  he  niid  willen  unde  fulbort  syner 
veddern  Albrecht  unde  Peter,  geheilen  die  Rinsberge, 
vorkolt  heft  dem  erliken  hern  Dyderick  Prilzerven, 
Altarislen  sunte  Gerdruden,  belegen  vor  unser  slad 
Nigen  Ruppin,  vier  punt  pennige  jarliker  plege,  die 
hye,  edder  wie  die  vorschrevene  Cappelle  in  weren 
lieft,  schal  upbaren  upp  sunlh  viertens  dag  drie  punt 
in  der  Bede  unde  dat  ander  punt  tho  aller  manne 
vaslen  in  den  hunerpennighe  in  deme  Dorpe  iho 
Manquar.  Weret  ok  dat  em  brock  worde,  dat  he  die 
drie  pund  nicht  krigen  künde  unde  dat  an  wes  brok 
wurde  ulh  der  bede;  so  schal  he  so  vele  baren  ulh 
den  hunerpennighen,  dat  em  die  vir  pund  vornuget 
werden  alle  jar,  die  wiele  die  kop  steid.  Vor  desse 
vier  pund  pennighe  heft  em  de  upgenante  her  Dide- 
rick  vornuget  unde  an  eyner  summen  wol  tho  dancke 
bereydet  twintig  Schogk  guder  olden  bemischen  Gros- 
schen  unde  twe  schogk  an  pennighen,  als  in  unseme 
lande  ghenge  syn,    die  he  vort  in  syn  apenbar  nut 
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unde  framen  gckeret  heft.  Desse  vorschrevene  vier 
pund  pennlghe  holt  dy  upgnanle  Kyiisberge  vor  uns 
mld  guden  willen  upgclalen  unde  in  syncn,  clTlc  wie 
die  Cappellcn  in  weren  hell,  in  syncn  upbarcnden 
weren  vorlalen  unde  wil  em  efft  dem  Altarlsten,  wie 
denn  is,  eyn  recht  gewere  wesen,  wu  vaken  em  des 
nod  unde  behuff  is,  vor  eyn  yderman.  Desse  vorbe- 
schrevene  vier  pund  hebbe  wy  dem  upgenanlen  hern 
Didcrick  Pritzewen ,  edder  wy  denn  die  Cappelle  in 
weren  heft,  gelegen  unde  ligcn  en  die  in  kraft  dus- 
ses  bryves  also,  dal  se  die  hcbben,  upbaren,  genyten 
unde  bruken  scholen  alle  die  wile,  dat  desse  Kop 
steid,  ungehindert  vor  uns,  unnsen  Erven  unnde  Na- 
komelingen.  Doch  heft  die  vorschrevene  Hans  Rins- 
berge  sick  unde  synen  Erven  eynen  wedderkop  be- 
liolden  an  dessen  vorschrevcn  vier  punden,  unde 
wen  denn  die  vier  pund  also  syn  geloset  nach  lüde 
eres  kopbricves;  so  schal  her  Diderick,  efte  wie  die 
Altarisle  is,  die  tvve  unde  twintig  schogk  wedder  an- 
leggen  in  frame  unde  nut  der  Cappellen  unde  mit 
der  lehn  hern  fulbort  der  upgenanter  Cappellen  Sun- 
ihe  Gertrud,  unde  hebben  em  gegheven  iho  eynenie 
Inwieser  den  werdigen  hern  Otto  van  Alem,  die  en 
in  unde  an  die  pacht  unde  bede  wiesen  schal,  als 
dat  in  unsem  lande  eyne  gewanheit  unde  recht  is. 
Hir  over  unde  an  syn  gewesen  die  werdigen,  duch- 
tigen unde  vorsichtigen  her  Otto  van  Alem,  her  Pe- 
ter van  Tzciten,  Slcllenlyn  van  Croggcren,  Hans 
Gladovv,  Clawes  Kremer  unde  mer  framcr  lüde,  de 
lovenwerdig  syn.  Des  tho  Orkunde  hebbe  wie  unse 
groste  Ingesegel  mit  wilschop  hengen  laten  bened- 
den  an  dessen  brieff,  nach  bort  Christi  1443  am 
sundaghe  nach  sunlh  Peter  unde  Paul  der  hilgen 
Aposlelen. 
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CCXLII. 

24.  April  1445. 

tWin  ^IlJtfcTjt  bait  (Saure  gnaöttt  Cetebe 

toatt  iLßnnaü)  unöf  J^tVt  tO  Hupptn  bekennen 
unde  belügen  vor  uns,  unse  erven  unde  Nakamede 
in  unser  herschop  in  dessen  unsen  apen  bryve  vor 
alle  diegene,  die  ene  sehn,  hören  edder  lesen,  dat 
wy  vorkoft  hebben  to  eyneme  rechten  kope  deme 
erliken  Heren,  Hern  Johan  Aderman,  parhere  to  Bei- 
lin  des  Stiftes  Brandenborch,  Saes  winspel  hardes 
karns  halfF  regen  unde  halff  gersten  in  deme  stede- 
ken  to  Wiltberge  unde  in  deme  dorppe  to  Walchouw, 
belegen  in  unseme  lande,  alle  jare  to  betalende,  die 
wile  desse  kopp  steid,  upp  sunle  Mertens  dach,  unde 
benemeliken  in  den  ergenanten  Stedeken  fho  Wylt- 
berge  vlflehalven  wispel  upp  die  huven  unde  have, 
die  desse  na  gescreven  besitlen  unde  bedryven:  Ber- 
bam  eynen  halven  wispel  rogen  unde  eynen  halven 
wispel  gersten;  Tideke  Tyden  eynen  halven  wispel 
TOgen  unde  eynen  halven  wispel  gersten;  Hermea 
Gabel  eynen  halven  wispel  rogen  unde  eynen  halven 
wispel  gersten ;  Hans  Wysscher  soes  schepel  rogen 
unde  soes  schepel  gersten ;  Mathias  Brun  soes  sche- 
pel rogen  unde  soes  schepel  gersten;  Clawes  Beder 
soes  schepel  roggen  unde  soes  schepel  gersten;  Pe- 
ter Weslvale  soes  schepel  roggen  unde  soes  schepel 
gersten;  Schonenndt,  die  Schulte  to  Walchouw,  ey- 
nen halven  wispel  roggen  unde  eynen  halven  wispel 
gersten.  Desse  vorbenameden  soes  wispel  hardes 
karnes  unde  ores  kopes  wille  wy  deme  etc.  Hern 
Johan  Aderman  en  recht  were  wesen  vor  alle,  die 
recht  geven  unde  nemen  willen,    unde  wy  hebben 

den 
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den  ct-genanlen  Ilerii  Johan  Aderman  die  sulvcn  sncs 
wispel,  also  vorgescrcven  sieid ,  gelegen  unde  lygen 
in  gegen wardiclieil  unde  kraft  dcsses  breves  to  ey- 
nonie  rechfen  lehne  unde  willen  ene  daran  vordege- 
dingen  unde  beschermen  lyke  unseren  anderen  man- 
nen. V^or  desse  soes  wispel  hardes  karns,  alse  vor- 
gescreven  sleid,  lieft  uns  Her  Johan  Aderman  tho 
j)uge  imde  vvol  iho  danke  bercydct  nnde  betalct  elvc 
Imndert  gnde  rynsche  gülden,  die  \\y  vort  gekert 
hebben  in  unse  nnde  unser  her.scbopp  openbare  nüt 
unde  l'romen.  Weret  ok  dal  die  .sulve  her  Johan 
Aderman  die  evgcnanten  soes  wispel  karns  to  sa- 
mende  edder  en  uecl  vor  geue  edder  lolede  in  godes 
dinste  in  syneme  levende,  edder  in  syneme  lesten, 
gheyslliken  edder  wertlvken;  den  schole  van  unse 
Erven  edder  nakwmeden  in  unse  llerschopp  unde  wil- 
len sodane  hieve  vorscryven  unde  vorsegelen ,  alse 
wie  Hern  Job.  Aderm.  vorsegelt  hebben,  unde  die 
sulven  soes  wispel,  alse  wie  gescreven  sleid,  lygen, 
alse  vaken  des  noet  unde  behuff  is,  unde  die  lehne 
van  uns  eschen,  sunder  jcnnigerleye  weddersprake. 
Weret  ok,  dar  god  vare  sy,  dat  de  Her  Johan  Ader- 
man vorscheidede ,  diewile  desse  kop  der  soes  wi- 
spel steyd,  unde  die  nicht  bestellede  mid  gifft  edder 
io  legghynde;  so  schal  die  gbene,  die  dessen  breff 
hffft  mid  syneme  willen,  die  sulven  soes  wispel  ma- 
ncn  unde  uppheven,  also  lange,  went  wie,  unse  Er- 
ven edder  nakomeden  in  unser  herschopp  die  wed- 
dcrkopen  edder  losen  nach  ulhwisinge  desses  breves. 
Ok  hefl  her  Johan  Aderman  vor  sich,  unde  weme 
he  die  upgenantcn  soes  wispel  karns  gift,  in  syneme 
levende  edder  in  syneme  leslen,  uns,  unsen  erven 
edder  nakomeden  in  unser  herschopp  gegünt  cnes 
wcdderkopes   der   sulven   soes   wispel.      Unde  wercl, 
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dat  wie,  unse  erven  edder  nakomeden  in  unse  Iier- 
schopp  den  wedderkopp  dohn  wolden,  dat  schole 
wie,  unse  erven  edder  nakomeden  in  unser  Herschopp 
vorkundigen  Hern  Johan  Aderman ,  edder  weme  he 
die  sulven  soes  wispel  karns  gift  edder  tolecht  in 
godesdinste,  in  synemc  levende  edder  in  syneme  le- 
sten,  upp  wynachten  unde  darna  upp  den  negesten 
paschen  bereyden  unde  betalen  in  uiise  stad  Nven 
Reppyn  elbc  hundert  gude  rhynsclie  Ghulden,  unde 
wen  von  uns,  unse  erven  edder  nakomeden  in  unser  her- 
schopp die  berydinge  der  elbler  hundert  glmlden  also 
gedhan  hebben,  also  vorgescreven  is;  so  scholen  die 
soes  wispel  karns  wedder  vallen  an  uns,  unse  erven 
unde  nakomeden  in  unser  herrschopp  quit,  leddlcli 
unde  loes,  unde  er  nicht,  unde  desse  breff  davna 
nene  macht  edder  krafft  mehr  hebben:  unde  hebben 
deme  vorscreven  Hern  Joh.  Adermann  gegevcn  Clawes 
Frischen,  unseme  leuen  gefruwcn,  to  eynemc  InwI- 
ser,  die  ene  darin  wisen  schal,  alse  recht  unde  eyne 
gewanheit  in  unseme  lande  ys.  Ower  dessen  kop 
sicn  gewesen  die  erliken  Heren  Hern  Ollo  Gladouw, 
parhere  to  Nyen  Reppln,  hern  peter  van  Tzciten, 
hern  Peter  Sterneberch  unde  Clawes  Hackenberch. 
Vorlmeer  lo  eyner  groteren  bekanlnisse  unde  mehr 
bewisinge  hebbe  wie  unse  groteste  Ingesegel  mid  gu- 
den  willen  unde  wilschopp  laten  hengen  an  dessen 
breff,  imde  gegeven  to  Reppiin  uach  bord  Christi 
1445  an  siiite  Gcorgil  dage,  des  hilgen  ]\Ierlelers. 

CCXLIII. 

6.  Januar  1446.  ^ 

3ln  gaticö  nnmcn  ^mrn.    Uppe  dat  dy  dynk, 

dy  in   der   tut  geschyn,    nicht  vorgan  med  der  tut; 
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so  is  des  wol  bchuff  undc  not,  dat  sy  med  tugen 
unde  med  briven  wol  bewart  werden,  also  dal  herna 
daran  neyn  twyvel,  twidracht  noch  uppslot  en  werde, 
hiriimme  ifs  et,  dat  wy  Ratmannc  der  stad  Nyen 
Riippin  tu  dessen  jar,  alse  Claus  Walsleve,  Pe- 
ter Symon,  Hans  Meicn horch,  Cune  Stolle, 
Claus  Storbek,  Heyne  Suringk,  Hans  Runge 
unde  Claus  Symon  bekennen  unde  betugen  apcu- 
bar  vor  allen  guden  cristen  laden  ^  den  dy  dessen 
apcn  bryff  syn  edder  hören  lesen,  dat  wy  van  Acv 
Heren  gnaden,  nach  wise  unde  wanheit  unser  andern 
gulde  unde  werken ,  med  rade  unde  vulbort  unser 
olclesten  Ralniannen  unde  guidemeisteren  unde  klu- 
kesten  unser  vorscreven  stad  INyen  Ruppin,  unsen 
liven  gcirnwen  medeborgern  der  buren  unde  dwelc 
wewern  guden  willen  hebben  angesyn,  dorch  wiUi- 
ges  dynstes  willen,  unde  en  eynen  briff  geven  unde 
hebben  gegeven,  dy  oren  amptc  unde  werk  nulte  sy, 
dar  sy  alle  unordelke  dynk  undc  allen t,  wat  steid  tu 
straffende,  sturen  mögen,  ore  licht  mede  to  holdende 
unde  tu  beternde,  dat  bernct  in  unser  liven  vrowen 
parrekerke  to  Nien  Ruppin  tu  eren  unde  lave  der 
hilgen  dryvaldicheit  unde  der  goliken  müder  maget 
Marien,  unde  bruderschapp  unde  Kumpanye  tu  ewi- 
gen tyden  wy  unde  unse  nakomelingen  sodane  rech- 
licheit  darinne  geven  unde  hebben  gegeven,  so  hir 
na  gescreven  steit.  Tu  deme  irstcn  male  dat  nyman- 
de  thcmet  buren  edder  dwelen  tu  wcvende  in  unser 
slad  Nien  Rnppin  edder  vüren  dat  ampt  under  werk, 
hy  hebbe  denne  dy  burscap  irsten  van  der  Ralman- 
nen  geworven,  unde  unse  bruderschapp  likerwis, 
alse  wy:  wy  darbaven  dat  angrypet  edder  vüret,  dy 
schal  brekcn  eyne  Mark,  der  stad  dy  hclfte  unde 
der  gulde   dy  hclfle.     Vorlnier  wan   eyncr  sprekkct 
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umme  unse  gulde  uiide  werk ,  des  s}  n  vader  unse 
werk  heft  unde  is  darinne  gebaren  in  der  gulde,  it 
syn  knechte  edder  megede,  er  desse  briff  Is  bestedi- 
get;  so  mach  hy  dy  gulde  angripcn,  wan  en  des  lu- 
slet,  hy  schal  avers  irsten  hebben  dy  burscapp  van 
den  Ratmannen  unde  unse  brudcrschapp,  der  schal 
me  en  tu  sladcn  in  der  irslcn  morgcnt^prakc,  sunder 
nawisinge  edder  brive,  unde  schal  gevcn  der  slad 
eyne  halve  mark,  unde  der  gulde  sovenlcyu  Kro- 
schcn ;  is  hy  avcr  gebaren  na  gevynge  desscs  brives, 
unde  syn  vader  de  gulde  hext  edder  gehat  hell,  unde  is 
vorslorven  unde  begeret  unse  bruderschapp,  denne 
schal  me  unifangen  tu  der  irsten  morgonsprake,  heft 
hy  dy  burschapp  unde  is  recht  unde  ergen  gebaren 
van  guden  dudesschen  bedderven  luden,  beyde  van 
vader  unde  van  müder,  is  hy  cyn  hovesman  unde 
der  gulde  werdich,  untle  schal  geven  der  slad  eyne 
halve  mark  unde  der  gulde  sovenleyn  krosclien.  We- 
ret  ouk  dat  ymant  niasik  unser  selschapp  hedde  eyne 
dochter,  unde  eyn  ander  unses  anipls  edder  werk 
sy  begerde  tu  der  Eee,  unde  hy  rechte  unde  echte 
were  gebaren  van  guden  dudeschen  bedderven  luden, 
beide  van  vader  unde  van  müder,  unde  hedde  hy  dy 
burschapp  unde  begerde  unse  bruderscliap,  den  schal 
me  togeren  van  der  irsten  morgensprake  bedde  lo 
der  drudden,  dat  is  aber  sees  weken,  is  hy  denne 
cyn  havesman  unde  der  gulde  werdich,  denne  tu  au- 
iiamende,  unde  scal  hebben  dy  halve  gulde  sowol 
van  der  dochler  wegen  alse  van  des  knechtes  wegen, 
unde  der  slad  geven  eyne  halve  mark  unde  der  gulde 
sovenleyn  Kroschen.  Des  avers  syn  vader  unse  bru- 
,  derschap  nicht  heft  edder  gehat  heft  unde  begeret  hy 
sy,  deme  schal  me  togeren  van  der  irslen  morgen- 
sprake,   wan    hy    darumme    sprekket,    bette  to   der 
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drudJcn,  dal  is  avcr  sos  weken,  lieft  hy  dy  burschap, 
is  liy  gudes  ruchlen,  rechte  unde  echte  gebaren  van 
giulon  dudcs^clien  bedderven  luden,  van  vader  unde 
van  müder;  den  schal  me  annamcn  unde  schal  der 
slad  geven  eyne  halve  mark,  unde  der  gulde  eyne 
halve  mark.  Unde  welk  erer  vorbcnumel  angrippel 
unse  gulde  unde  werk,  hy  sy  darinne  gebaren  edder 

,  nicht  j  dy  schal  geven  den  mcynen  guldebrudern 
eyne  lumie  byres  unde  vir  mogelke  richte.  Vortmer 
wy  wll  vuren  unse  werk,  dy  schal  alleyne  weven 
sirufwerk  unde  niclit  sucht  vrommet  werk  edder  al- 
leyne slicht  frommet  werk  unde  nicht  strui'werk;  wy 
darmede  befunden  werl,  dy  schal  breken  eyne  halve 
mark,  der  stad  dy  helfte  unde  der  gulde  dy  helfte, 
unde  so  vake  alse  men  eynen  med  der  twiger  let  tu 
lyke  vytidet,  so  vake  schal  hy  ]o  breken  ejnie  halve 
mark,  dy  dy  stad  unde  gulde  lyke  delleu.  Unde  dy 
meister  scalen  den  Kam  setten  tu  den  huren,  unde 
dy  schal  wesen  dryer  vynger  breit  unde  sovende 
halve  eile  lank.  Unde  eyne  hure  schal  wesen  an 
der  lengede  ses  eilen  lank  unde  twiger  eilen  breit, 
worde  sy  tu  kort  gefunden ,  an  islik  slakke  brekket 
hy  dry  Schillinge  der  gulde;  were  sy  ouk  In  smal, 
hy  brekket  an  islik  srukke  dry  Schillinge,  unde  dat 
bure  schal  wesen  eyn  scstehalf,  dat  blawe  in  den 
buren  schal  hebben  virteyn  enden  tu  ses  gengen  unde 
sestcyn  enden  ouk  ses  genge.  Eyn  islik  lafellakcn 
schal  wesen  anderlhalve  eile  breit  unde  driger  eilen 
lank.  Synt,sy  lu  kort,  an  islik  slukke  brekket  hy 
achteyn   pennige;    synt   sy  tu  smal,    ouk   vor    islik 

f  stnkke  achteyn  pcnninge  brekket  hy.  Unde  dat  ta- 
fellaken  blat  schal  wesen  eyn  sestehalf.  I>y  hand- 
dwclen  eyn  islik  schal  wesen  virde  halve  eile  med 
den  draraen  unde  drudde  halves  verndel   breit;    synt 
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sy  lu  kort,  vor  isllk  slukke  brekket  liy  eyuen  schll- 
lingh:  synt  sy  tu  snial,  vor  isllk  stukke  eynen  scliü- 
liiigh  brekket  hy  ouk;  unde  dy  hantdwelen  schalen 
hebben  vyrentwinllch  genge  med  teyn  enden,  üxide 
wy  dat  vorbenumede  werken  wil,  dal  scjial  syn  eigen 
wesen,  unde  eyn  isllk  wever  mach  borgeren,  sy  syn 
arm  edder  rike,  dwelen  w^even  van  oren  eigen  garne 
umme  redelik  gelt,  alse  wenle  her  tu  geschjn  is, 
so  vele  alse  sy  to  oreme  huve  in  oren  huseren  be- 
derven  sunder  vare.  Unde  dy  meisLer  mögen  dat 
besyen  wan  sy  willen  to  eynes  isliken  hus;  worden 
sy  daraver  berupen  edder  avel  gehandelt  med  unvo- 
gen  snoden  worden,  edder  dat  werk  med  gewalt 
wech  gebracht,  edder  dat  werkhus  tu  geslaten,  dat 
nicht  tu  besyende,  so  vake  hy  dat  deyt,  schal  hy 
breken  eyn  punt  penninge,  dat  dy  stad  unde  gulde 
like  deilen;  worde  avers  gevunden  dy  anders  gesche- 
ret hedde,  wan  hy  dun  scholde,  also  dat  dat  nicht 
were  kopmannes  werynge,  bedderve  lüde  med  tu 
beradende,  dat  schal  me  med  alle  valsen  holden,  unde 
als  me  dat  vyndet,  schal  me  dat  bernen,  unde  wes 
werk  gebraut  wert,  schal  entberen  eyn  gantz  jar  der 
bruderschap ,  unde  schal  geven  eyn  punt  penninge, 
dat  schal  dy  stad  unde  gulde  like  deylen.  Unde 
welk  gulde  bruder  edder  vrouwe  med  dyverrie  worde 
begrepen  edder  med  valscher  eile  myte,  dy  vorllset 
syne  bruderschapp  unde  burmal,  unde  mach  dat  ey- 
nes vorbülen  med  eyner  mark,  dy  dy  stad  unde 
guido  lyke  deilen.  Wy  lu  deme  andern  male  so  be- 
grepen wert,  hüten  mach  hy  nicht,  Wy  ouk  stC' 
lynge  wech  luet  unde  ander  lüde  gut  med  sik  nem- 
met;  hy  vorliset  dat  burmal  unde  gulde,  unde  schal 
dat  weddersuken  likerwys,  ofl't  hy  dat  ny  vor  heddo 
gehat,  unde  schal  gevcn  eyne  mark  vor  den  ingank> 
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(ly  dy  slad  unde  gulde  like  deylen  unde  der  gulde 
bavcnin  eyii  punt  >vasses  lu  den  lichten.  Wy  ouk 
dy  Jungeste  is  unde  lesle  unser  gulde  unde  bruder- 
sdiap ,  dy  schal  vorslan  unde  warnemen  unse  licht 
an  tu  slekende,  wan  ander  gülden  oere  lichte  ansle- 
ken,  in  dy  ere  gades;  \vy  dat  vorsuniet  unde  nicht 
warnemmet,  dy  schal  breken  achte  pennynge.  Unde 
so  vake  dy  meisters  en  tu  secgen,  so  vake  schal  dy 
jungesle  unde  loste  dy  guklebrudere  tusamen  voiba- 
den,  dessen  brlü"  edder  ander  saken  tu  vorteilende 
unde  apenbar  tu  donde.  Is  hy  unhorsam,  ^vedder- 
strevich  unde  des  nicht  deyl;  so  vake  brckket  hy  so 
ses  penninge.  Vyrvvert  mögen  sy  In  deme  jarc  mor- 
gensprake  hebben,  unde  dy  Ratmannc  dartu  laden 
unde  eischen;  \van  denne  dy  Ratmanne  wech  gan, 
oft  sy  in  dy  morgensprake  wesen  willen  neyne  sake 
mer  edder  vorder  enden;  welk  bruder  sync  mede- 
bruder  vortornet  in  der  morgensprake  edder  buten 
ui'lc  avel  handelt,  dy  schal  dat  vorbuten  med  dre 
Schillingen  ane  eynen  pennigh.  Schelet  en  wes  vor- 
der tu  en,  dat  mach  hy  suken  dar  en  dat  van  rechte 
behoret,  unde  wolde  hy  slk  des  unischuldigen,  dat 
jnach  hy  alleyne  nicht  dun,  sunder  hy  schal  twe 
edder  dry  tu  slk  hebben:  unde  allent  wal  daraff  kuni- 
met  unde  fallet,  dat  schal  dy  stad  unde  gulde  like 
deylen,  unde  dy  meistere  schallen  dy  peunighe  sa- 
melen  unde  uppnemen,  unde  der  stad  ore  deyl  bryn- 
gen,  wan  sy  nyge  meisters  kisen  edder  wan  sy  wil- 
len, unde  alle  jar  uppe  winachlen  dy  tynsc  tcyn 
Schillinge.  Vorlmer  schal  ouk  nymand  synen  mede- 
brudcr  underkopp  edder  vorkopp  dun;^  wy  dat  deit, 
dy  brekket  dry  Schillinge  ane  eynen  pennigh,  dy 
stad  ore  deyl  unde  der  gulde  ore  deyl.  Vortmer 
gast  van  gaste  nicht  tu  kopende  sunder  in  der  jar- 
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market.  Vortmer  schal  neyii  medcbruder  alleyne  ko ! 
pea  twe  schok  garnes  edder  mer,  siinder  den  iiicl- 
slers  tu  tu  seggcnde,  dy  gulde  bruder  lu  samen  tu 
vorbadende,  den  kopp  medde  tu  donde,  willen  sy 
nicht;  so  mach  hy  dat  alleyne  kopen;  deyt  hy  des 
nlclit,  hy  brekkct  dry  Schillinge  ane  eynca  peunigb, 
dy  dy  slad  unde  gulde  like  dcylet  Isscl  avers  myn, 
so  kopet  hy  dal  anc  vare.  Vortmer  wan  dy  mei- 
stere morgensprake  hebben  willen;  so  schalen  sy  dat 
laten  vorkundigen  den  meinen  güldebruderen  unde 
so  vake  alse  eyncr  des  aversetich  wert,  vorsumet 
unde  nicii  kuuimel;  so  vake  weddct  hy  den  meiste- 
ren ses  pennige.  Iset  dat  imant  diige  nicht  kummet 
uude  is  unhorsam,  dy  schal  der  gulde  loes  wesen, 
unde  schal  dy  wedder  suken  unde  werven,  likerwls 
oft  hy  dy  ny  vor  gehad  hadde.  Unde  wan  dy  mei- 
stere ymande  willen  africhten  dy  medebruderschap 
unde  gulde;  so  schalen  sy  tu  sik  rupen,  eischen 
unde  bidden  twe  utli  deme  rade  mede  tu  hörende 
unde  tu  endende  dy  warheit  nach  uthwysinge  desses 
brives.  Wy  wil  vuren  unse  werk,  dy  schal  dat  kön- 
nen alse  recht  is,  dat  hy  mede  vulstan  mach,  \inde 
welk  tukamende  Knecht  edder  dy  rede  is,  wil  hy 
mede  deylalYig  wesen  unser  licht,  dy  schal  geven 
synen  guldepcnningh,  er  hy  begynnet  tu  arbeitende. 
Wen  hy  denne  nach  den  willen  godes  vorstervet  med 
uns;  so  schal  mo  cn  began  med  unsen  lichten  unde 
baldaken  tu  der  vliligen  tu  wesende,  likerwys  oft 
eyn  guidcbruder  vorslorven  were:  welk  Knecht  dar 
af  blift  sunder  rcdeike  saken,  dy  schal  breken  dry 
Schillinge.  Umle  wy  dat  werk  leren  wil,  dy  schal 
wesen  vulstendicii  an  syner  bort.  Ouk  schale  wy 
neyn  nige  gesette  cdder  dichte  maken  edder  ....  wys 
schikkcn,    dat  wedder   der   slad  unde  deme  rade  is: 
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kane  wy  avers  ^vat  giulcs  tltndenkcn,  unscrn  guMen 
in  lukainenden  lyden  nulle  t(i  wesendc;  dat  schale 
wv  bringen  vor  unsen  hercn  den  Ratmannen,  dy  lu 
der  tut  svnt,  sy  mit  ganlzcn  vlile  tu  blddende  dat 
tu  bcsletendc.  Unde  vveret  dat  dat  nicht  schege,  dar 
god  vor  sy,  des  wy  vvol  truwcn  sunder  %van,  nnde 
schege  dat  doch  darbavcn,  des  wy  nimmer  loven; 
so  schalen  dy  Ratmannen  vulle  macht  hebben  unse 
gulde  nedder  tu  leggende  unde  af  lu  seggcnde.  Vorl- 
mer  wan  cynct  vrowcn  ore  man  afslervct,  dy  schal 
slk  bruken  des  Werkes  dywile  sy  slk  nicht  wedder 
vorlruwet  eynen  andern  manne.  Unde  wan  eyner 
nach  den  willen  godes  vorstorven  is  ut  unser  gulde ; 
so  schalen  dy  meisters,  dy  gemeinen  guldebrudere 
lalen  vorbaden  tu  der  villigen  unde  missen  vor  den 
doden  tu  biddende  med  syae  grbede  unde  tu  der 
villigen  eyn  islik  guldebruder  tu  gevende  eynen  pen- 
nigh,  lu  der  spende  broet  mede  lu  kopende  unde  der 
got  tu  gevende,  unde  wy  daraf  blitt  sunder  redelke 
saken,  dy  schal  geven  dat  hogeste  wedde,  dat  synt 
dry  Schillinge  -unde  nicht  mer.  Vortmer  schal  ny- 
mant  des  anderen  Knecht  myden  van  deme  dyn^le 
synes  heren,  unde  wy  dal  deyt,  dy  breket  dry  Schll- 
lii^ghe  ane  eynen  pennigh,  dy  dy  slad  unde  gulde 
like  deylen.  Vortmer  wan  nyge  meislere  gekaren 
werden,  dy  schalen  dy  olde  meisteren  bringen  vor 
dy  Ralmannen,  brake  unde  wat  sy  der  slad  plege 
synt  mede  tu  bringende,  des  vridages  darna,  wan  sy 
gekaren  synt,  den  RaWnarmen  tu  swerende;  hebben 
sy  nicht  geswarcn  nach  wanheit  unde  wise,  unde 
wy  dessemc  geselle  desses  brives  unhorsam  wedder- 
strevich  is  unde  sik  darweddcr  lecht  ölte  liegen  wil 
edder  breken,  den  tu  sturende,  unde  dessen  brif  hor- 
sam  lu  weseude,  unde  den  lu  holdende,    schale  wy 
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Ratmannen  tu  ewgen  liden  tu  helpen  unde  behul- 
pen  tu  wescn.  Tu  grottere  bestendicheit  unde  mcrer 
bekantnisse  so  hebbe  ^^'y  obgenanten  Ratmannen  un- 
ser sladNien  Ruppln  groLeste  Ingescgcl,  acbler  inge- 
drukket  unser  stad  secietum,  med  vuller  wilfechapp 
eyndrecbtliken  laleu  hangen  an  dessen  brif,  Na  gades 
bort  1446  an  der  Lügen  driger  konyngen  dage. 

CCXLIV. 

25.  September  14i7. 

§n  gaÖfS  tlümm  ^metl.  Vor  allen  gudcn 
Cjrlslcn  luden,  die  dessen  brieff  seen,  boren  edder 
lesen,  Bekenne  wy  Jacob  Sasse,  Heine  Barse- 
koNV,  Hans  von  Langen,  Claus  Gartow,  Otto 
Storbeke,  Heine  Rlolner  und  Jasper  Trippe- 
ne,  Burgemeistere  unde  Ratman  der  stad  Newen 
Ruppin,  apenbhar  in  dessen  brieffe,  dat  unse  gnedige 
her  graff  Albrecht,  graf  van  Lindow  unde  Herre  iu 
Ruppin,  hefft  vorkofft  von  syner  Urbede  und  jherlike 
liege,  dy  wy  unde  unse  nacbkommelinge  alle  jhar 
uppe  sunte  mertens  dage  flegen  uLh  to  gevende,  un- 
serm  Ralhhuse  ses  schogk  wonliker  Blüntze,  je  zwcy 
funt  von  ein  Schok,  jewelk  Sciiok  tu  rekende,  alsc 
in  deme  Lande  zu  Ruppin  genge  unde  geve  is.  Der 
ehiliken  frawen  Elizabeth ,  Thiele  Rieken  seliger 
nhagelatlen  wiedewe,  junge  Claus  Friesenn,  wane- 
hafftigk  zu  der  Kieritze,  unnd  seines  leibes  erven 
vor  hundert  schok  guder  oWen  bemischer  grofsen, 
die  sie  unser»  gnedigen  here  woll  zu  dancke  ver- 
gnüget und  bereitet  hefft.  Desse  vorschreven  soes 
schok  wanlikcr  münize  wyl  wie  oder  unsere  nach- 
komelinge  unde  sollen  die  alle  jhar  uff  sunte  mer- 
tens dage  ulgevcn  der  erliken  fraweii  Elizabeth,  Thiic 
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Uikcn  sell^y  nhagclassen  wltwc,  junge  Claus  Frie- 
sen, wonehailligk  /u  der  Kicrilze,  und  seines  lelbcs 
Erben,  doch  also  bescheiden,  dat  die  vorschreven 
irawe  Elizabeth  sich  alleinc  der  vorschreven  Sechs 
schok  realen  bruken  schall  van  Jhare  zu  Jharc,  alle 
die  weil  das  dessc  kop  sleldt,  unde  lo  der  Zeit  ih- 
res lebens.  Wen  sie  denna  nach  den  willen  gades 
vorslorven  is,  unnd  denne  junge  Claus  Friese  vor- 
schrewenn  noch  in  dem  lebende  were;  do  schall  er 
sich  mid  scynes  leybes  erben  der  vorschrewen  sechs 
schok  bruken  van  jhare  zu  jhare,  so  vorschrewen 
steht.  Weret  auk  dat  die  vorschrewen  Elizabet  dot 
levende  unnd  Claus  newc  leibes  Erhen  leinede  edder 
Claus  ihren  dodt  levende  unde  ohne  leibes  Erben 
vorstorhe;  war  desse  vorschrewen  sechs  schok  renle 
van  sy  derae  tolecht  werden  to  Vicarien,  Seimissen, 
spenden  edder  an  andere  geystlike  rente  sunder  ihrer 
miintze,  koste  unnd  arbeit  von  unser  stad  reitesten 
gode  wol  tu  danke  unbekümmert  unde  unvorzogert 
woUbcreyten,  also  dath  Elizabeth,  junge  Claus  Friese 
oder  seynes  Leibes  Erbenn  oder  denn  vorstenderenn 
desser  Vicarien  Selmlssen,  Spenden  oder  andere  geyst- 
like llcnlhe  anders  wcrae  wen  uns  unde  unsen  nach- 
kumlichen  dar  nicht  umb  mhanen  derlTen.  Werct 
auch,  dat  junge  Claus  Friese  vorschreven  oder  sey- 
nes Leibes  Erbenn  nolli  anfiele,  dar  got  vor  sy,  dar 
hey  oder  seines  rechten  leibes  Erben,  desse  vor- 
schrewen sechs  schok  jehrlicher  Rhente  umb  vorset- 
ten  muslen  oder  vorkofen,  weme  ehr  oder  seines 
leibes  Erbenn  die  vorsettet  oder  vorkofet,  deme  schole 
wie  oder  unse  nachkomliche  ßurgemeislere  und  Uath- 
nianne  zu  Newen  Ruppin  diesulven  brieffe  holdcnn 
oder  andere  brieffe  diesser  gleich  gebenn,  zu  aller 
masse  alse  vorschrewen  steit.      Doch  so   heft  unse 
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her  van  Lindow  einen  wiederkof  daran  beholden, 
dieser  Rhenlen,  also  bescheiden,  welkes  jbares  ehr 
oder  seyne  Erben  olitc  nhakomelingen  den  don  wil- 
len; dat  schall  unse  here  van  Lindow  oder  seyne 
Erben  offle  nhakonilingen  Elizabeth,  junge  Ciawcs 
Friesen  oder  seynes  leibes  Erben  oder  den  vorsten. 
deren  diesser  Renlhe  tho  seggeu  uf  sunte  Merlens 
dach,  unde  vorlh  ut"  sunte  Merlens  dach  darnegest 
kommende  dy  vorscbreven  hundert  schock  guder  ol- 
den  bhemischer  groschen  mit  der  Rbenlbe  an  eyner 
summen  In  der  sfad  zu  JNewen  Ruppin  widder  ge- 
wen.  Wen  alle  diewille  diesse  renlhe  nicht  widder- 
koft  sein  unde  die  gantze  summa  zu  einen  mhal  an 
guden  bhemischen  groschen  nicht  wider  bereit  sein ; 
vorlfllchte  wyr  und  vorbinden  uns  und  unsere  nha- 
komlmgen  burgemcislere  und  Ratmannen  der  stad 
INewen  Ruppln  tu  bereydende  desse  vorschrewen  sechs 
schock  iharlike  rhenthe  von  unser  slad  reyteslen  gu- 
de.  Dat  alle  desse  vorschrewen  artikell,  stucke  und 
Clausulen  siede  und  vaste  gehaldcn  schulen  werden, 
dat  lawe  wy  vorschrewen  burgemeistere  und  Ralh- 
manne  med  unsern  nhakonilingen  siedle  und  wol  zu 
lialtende  sunder  Arch,  und  haben  des  zu  grofser  Ur- 
kunde und  warhafftiger  bekenlnusse  unser  stad  gros- 
seste Ingesigel  mit  guter  Witsch'ap  und  Vulborde 
laten  hengen  beneden  an  dessen  apen  brieff,  dy  ge- 
schrewen  is  nha  godes  gebort  1447,  des  Mandages 
«ha  Mauricii. 

4 

CCXLY. ' 
3L  März  1448. 

Dan  a.i)r4t30uuj   umt  J^mc  to  Eupyim,  ßc- 
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kennen  apenbare  vor  uns,  unsc  Erven  nntlc  Naka- 
uielinge  unde  vor  alsweme,  die  dn.ssen  unscn  brciT 
sehn,  hören  oflc  lesen,  dat  wil  voikoft  hebbcn  und 
vorkopen  in  craft  desses  brel'es  deme  vorslehllgeii 
junge  Wichman  Gloden,  I^largarelcn ,  syncr  elikea 
husfrowen,  unde  orcn  rechten  erven  eynen  halvcii 
wispel  ^ersten  upp  deme  have  unde  huvcn,  belegen 
to  Wutenow,  unde  ilzunt  bediift  unde  besiht  A\  ol- 
ler. Vor  dissen  vorscreven  wispel  gerstcn  kam  es 
hefl  uns  junge  Wichmann  gegeven  unde  vornugt  eilen 
schok  wanliker  ninnie,  je  Iwc  punt  vor  cyn  je\ve- 
licii  schok  lo  rekende,  So  alze  in  deme  lande  lo 
Ruppiin  gange  und  gcve  iis.  Dessen  vorscreven  \vi- 
spel  karns  schal  \\  iclnnann  baren  alle  jare  up  sunte 
Merlens  dach,  alle  die  wiic  dat  desse  kop  steid,  unde 
willen  en  unde  syncn  rechlen  erven  eyn  recht  ge- 
were  wesen;  doch  hebbe  wy  uns,  unsen  Erven  und 
nakamelingen  des  vorscreven  wispel  hardes  karns 
eynen  wedderkop  daranne  beholden,  welkes  jars  wil, 
unse  Erven  eftc  nakamelingen  den  dohn  willen,  dat 
schale  wii  Wichraann,  I^Iargareten  edder  crcn  rech- 
ten erven  to  seghen  in  den  hilgcn  dagen  to  wynach- 
ten  unde  in  de  hilgen  dagen  to  Paschen  dar  negest 
kamende  en  ore  elff  schok  an  eyner  summen  wed- 
dergeven  to  Nyen  Reppiin,  unde  was  en  denne  an 
der  Rente  achlerslellig  iis  behulpen  siin,  dat  em  dat 
werde:  unde  wen  die  betalinge  also  iis  gescheen;  so 
schal  desse  breff  leddich  locs  inid  quid  siin,  unde 
furder  ncyne  macht  hebben.  Des  lo  groler  bckant- 
nisse  vorsegelt  mid  unsem  grotestcn  Ingesegele  unde 
gegeven  to  Rtippiin  am  Sondagc  Quasimodogenili, 
nach  bord  Christi  1448. 
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CCXLYL 

28.  März  1450. 

iäftfclt,    <SIjt0e  2äaliljutjö,    glacoli  '^Tfanrlrr 

imÖC  I5altf  Sliaagenitjf,  in  desseme  jcgenwardi- 
glicn  jare  Radmanne  der  stad  Wuslcrlmscn,  betii- 
ghen  unde  bekennen  vor  alle  den  ghenen,  de  dessen 
breff  Seen  edder  hören  lesen,  Dat  ^vy  ghelavet  lieb- 
ben  unde  gelaven  myt  orkunde  des  jegenwardigen 
breves  deme  vorsichtigen  Manne  olde  Ciaws  Frysen 
unde  synen  rechten  erven  to  ghevende  unde  wol  to 
bereydende  alle  jar  ane  XX  groschen  III  Schok  jar- 
liker  renlhe  twe  pund  vor  eyn  Schok  wanllkes  gel- 
des,  alse  in  deme  lande  to  Ruppin  ghengc  unde  geve 
is,  alle  jar  to  bereydende,  XX  Kroschen  unde  en 
Schok  uppe  sunte  Walpurges  daghe  unde  XX  Kro- 
schen unde  en  Schock  uppe  sunte  Merlens  daghe, 
de  wyle  dat  dosse  Koep  slcyl,  van  unscme  Radhuse 
unser  vorbenomcden  slad  Wosterhusen,  van  unses 
gnedigen  heren  wegen,  Heren  Albrechte,  grcve  van 
Lindow  unde  here  to  Ruppin,  uth  syner  orbode,  de 
cm  Claus  Fryse  ave  gekoft  heft  vor  ach  len dich  gude 
rinsche  gülden,  de  em  Clawes  Fryse  tor  nughe  wol 
bereydet  hefl.  Dessnlven  bescheydeh  kopes  heft  unse 
gnedige  here  enen  wedderkop  beholden  unde  der 
Rcnthe,  also  bescheyden,  den  wedderkop  to  vorkun- 
dighende  unde  to  segghende  an  der  billigen  dryger 
konyghe  daghe  unde  darna  syne  achlendich  ghude 
rinsche  gülden  wedder  to  ghevende  an  eynen  sum- 
men in  der  stad  to  JNIgen  Ruppin  des  ersten  Sunda- 
ghes  na    Paschen,    de    dar   neghest  to  kamende  is. 
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Wen  de  bercydinglic  so  gesclieen  is,  alsc  vorgcsclire- 
vcn  slcvl,*so  schall  dossc  brcft"  neue  kraft  edder 
macht  mcr  hebbcn,  unde  elt  de  bereydinghe  so  nicht 
cnnc  scheghe,  so  schal  Ciawcs  Fryse  edder  sync 
Erven  de  sülvene  beschcydcne  renlhe  na  heven,  also 
vor,  sunder  jenygcrleyge  bescilynge  edder  klage  ghest- 
llkcs  eddcv  werlikes  ghcrichles.  Ok  eft  Claw^es  Fryse 
den  summen  goldcs  edder  rcnthe  vorgheven  wolde 
io  lestaincnte,  edder  wo  der  malhen  hy  dat  gheve 
by  svnemc  levende  edder  in  syne  lesten,  den  schale 
wy  cm  dat  na  gheven  alse  vor.  dat  wy  vorgesohre- 
ven  Kadmanne  unde  unse  nakamelinghe  des  Rades 
alle  dosse  vorschrevcn  slucken  stedc  unde  vaste  hol- 
den scholen  unde  willen  sunder  jennygerleyge  vor- 
toch,  des  hebbe  wy  lo  tughe  imde  merer  bekanle 
nlsse  unser  Slad  grotesle  Ingesegel  myt  willen  unde 
wllschop  an  dossen  apea  breff  laten  henghen,  de 
ghegcven  is  imde  geschreven  na  der  bort  Cristi  1450, 
am  Sonavende  vor  Palmen. 

CCXLVII. 

27.  Decembcr  1451. 

Wyllyk  unde  apenbar  sy  allen  Luden  unde  sün- 
derliken  den ,  de  dessen  mynen  apenen  brylT  sycn 
edder  hören  lesen,  dalh  ick  Hinrirk  van  Gulen, 
wanai'tig  tho  Wotenow,  hebbe  nha  rnde  myner  vrünih 
unde  willen  unde  vülbor  mynes  gncdigcn  Heren,  ITcrn 
greve  Albrcchts,  Hern  van  Lyndow  undhe  grevcn  to 
Ruppin,  hebbe  vorkoft  unde  vorkopen  in  krafft  unde 
macht  desses  brives  dem  Erliken  manne  Herme  Clc. 
mens  borger  tho  Ruppin,  Gertrüdi  sincr  eliken  hus- 
frowen  undhe  cren  rechten  erven  Iwinlich  Schcpel 
roggen,  Iwintich  Schcpel  gersten,  sofs  Schepel  Havern 
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unde  IX  Scliiliingk  pcnnighe  in  deine  dorpc  Wole- 
iiow  iippo  deine  have  unde  lioven,  dai»»niui  uppe 
whanet  Clawes  Büsschow,  myd  aUem  rechJe,  alse 
dynst,  rokluin  unde  smalen  legede,  vor  drüUlch  Schok 
wanlekes  geldes,  je  Iwe  punt  vor  cyn  jewelk  Schok 
lo  rckcnde.  Dhe  drüttich  Schok  hebbe  ick  liinrlck 
van  Cülen  vort  yn  mynen  unde  niyner  erven  nüUc 
unde  vramen  gekerelh,  war  my  des  behulT  unde  nodlh 

was, sc   hebben   niy   ok   gegunt  enen  wedder- 

kop Dath  lave  ick  Ilinvick  van  Cülen  vor  rny 

unde  myne  reciite  erven  stede  utidc  vastc  to  holdende 
unde  hebbe  vorder  niyn  Ingesegel  medlh  witschap 
laten  heogen  nedder  an  dessen  apen  breff,  dy  ge- 
screven  iis  na  Crisil  gebort  1451,  in  sunllie  Joban- 
nifse  defs  evangelisle  daghe,  defs  hitgen  Aposlclfs. 

ccxLvin. 

22.  April  1453. 

Utt  0Otlf0  Itamrn  ^mtn-  Vor  als  weme,  dy 
dessen  apen  brefT  syen.  hören  edder  lesen,  Bekennen 
wy  Katman  der  slad  Nien  Ruppln,  Peler  Symon, 
Mathies  Botzin,  Clans  Storbek,  Claus  Gar- 
tow,  Hans  Langen,  Balte  Gerwer,  Heyne 
Grevcr  unde  Jasper  Treppene,  iii  desscrtle  ie- 
genwardlge  jnre  Ralraan,  vor  uns  unde  unsen  nako- 
melingen  m  denne  Rade,  dat  wy  nach  Rade,  willen 
unde  vulbort  unser  olden  Rades  unde  guldemeislers 
hebben  gelavet  unde  tegenwardig  laven  med  kralle 
unses  slad  brives  den  Ersainen  vorsichtigen  Schepcn 
to  Nien  Ruppin  unde  oren  Nakomelingen  tu  der 
Schepenbank  Eyne  mark  renlhen,  Achte  kroschen 
unde  twe  punt  werninge,  .  .  .  rekende,  alle  jar  wis- 
ser renthe  von  unsen  Rathuse   to   Nien   Ruppin   tu 
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gcvendc  undc  tu  betalendc  uppe  sunte  mcrlens  dach 
ulh  iinses  guedigen  Ilere  giere  Albrechlh  Orbore,  dy 
unse  gnedlge  Her  vor  sik  undc  sine  nakomelingen 
in  der  Herschapp  to  nyen  Iiuppln  den  Schepen,  dy 
nu  synt,  edder  oren  Nakomelingen  vorkoft  heft  vor 
negentcyn  schok  wanllker  munle  uppe  behuff  der 
Ahuissen  tu  der  vart  to  Avcn  pelegrynne  tu  .  .  .  nde 
unde  tu  lavende,  dy  de  Schepen  vor  sik  unde  orc 
nakomelingen  unsen  gnedigen  hern  Greve  Albrecht 
wol  tu  der  nuge  bereyt  unde  belalel  hebben,  dy 
unse  gncdige  Ilerc  vort  in  synen  Nuth  unde  synes 
landes  unde  herschapp  frame  gekert  heft.  Desse 
mark  renthen  schalen  dy  Schepen  to  Nyen  Ruppin 
edder  ore  Nakomelingen  alle  jar  upp  sunte  mertens 
dach  manen,  eyschen  unde  boren  unde  wy  Ratmann 
unde  alle  unse  nakomelingen  dy  eyne  mark  renthen 
geven  unde  bereyden  ane  alle  hulperede  unde  gefer- 
dis.  Desse  vorscreven  eyne  mark  mach  unse  gnedige 
here  syne  erven  edder  Nakomelingen  in  der  Iler- 
sehapp  wedder  kopen  wan  sy  willen,  also  beschei- 
den, dat  unse  here,  syne  erven  edder  syne  Nakome- 
linge  den  wedderkoj»  to  sunte  Jacobs  dage  tu  vorne 
vorkundigen  unde  tu  seegen,  der  Schepen  to  Nien 
Ruppin,  dy  denne  synt  to  Nien  Ruppin  negenteyn 
Schock  wanllker  munte,  so  vorscreven  steyt,  uppe 
den  negesten  tukameden  sunte  viertens  dach  in  ey- 
ner  summe  wol  tu  danke  betalen  unde  bereiden, 
sunder  jenigerleie  hinder  edder  hulperede.  Unde  wy 
Ratman  edder  unse  Nakomelinge  dy  eyne  mark  ren- 
then dar  tu  geven  unde  bereyden,  dy  dan  gevallen 
is,  unde  schege  den  Schepen,  dy  nu  synt  edder  tu 
kamende  synt,  dy  belalinge  nicht  In  aller  wise  unde 
male  so  vorscreven  stelt;  so  schale  wy  Ratman  ed- 
der alle  unse  nakomellogen   unde   willen  den  Sehe 
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pen  to  Nien  Ruppin  dy  eyne  mark  renihen  alle  jar 
uppe  sunte  Merlens  dach  geven  unde  betalen,  so 
lange  dat  den  Schepen  oren  Nakoinelingen  dy  ne- 
genteyn  Schok  wanliker  munte,  je  twe  pund  pennige 
ia  deme  lande  to  Ruppin  gange  unde  geven  synt  vor 
eyn  islik  Schok,  tu  der  nuge  In  eynen  summen  be- 
talet  unde  bereyt  synt,  sunder  alle  weddersprakc 
unde  hulperede.  Dat  wii  Ratman  to  Nien  Ruppin 
unde  unse  Nakomelingen  alle  desse  vorscreven  stuk- 
ken  unde  nrtikelen  stede  unde  vaste  holden  willen 
unde  betalen  in  guden  truwen  sunder  allerleye  hui- 
perede  bynnen  edder  buten  breves  unde  sunder  jeni- 
gerleye  argelist;  So  hebben  wy  vorgenanlen  Ratmann 
to  INien  Ruppin  vor  uns  unde  unse  Nakomelingen, 
tu  luge  unde  Orkunde  vuller  wltscliap,  imser  stad 
groteste  Ingesegel  an  dessen  apen  briff  lalen  hengen. 
Na  godes  bort  1453.  An  Sondage  alseme  singet  in 
der  hilgen  Kerken:  Jiihilate. 

CCXLIX. 

16.  März  1456. 

^K  ^latSJfö  l)an  ^Irm  bekenne  apenbar  vor 
my  unde  vor  myne  rechten  erven  unde  vor  alsweme, 
die  dussen  breff  syen,  boren  ofte  lesen,  dat  ik  med 
aller  vulbord  des  Eddelen  unde  wulgebaren  heren, 
heren  Albrecht,  greve  van  Lindow  unde  here  van 
Reppin,  myns  gnedegen  leven  heren,  der  erliker 
frouwen  Ghesen,  HansBoniins  elike  husvrouwe,  Con- 
rado  Barsekow,  oreme  eliken  sonen,  unde  oren  rech- 
ten erven  vorkoft  hebbe  unde  vorkope  in  craft  dus- 
ses  breves  eyn  punt  penninge  wanliker  munte  in 
deme  dorpe  to  Becheliin  up  deme  have  unde  hnven, 
den  itzunt  besitli  unde  bedrift  Michel  Cruger,    und 
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schal  dlit  punt  vorscrcven  baren  van  Jaren  to  .Taren 
up  suntc  IMicliaelis  dagh,  alle  die  wlle  dat  dusse 
kop  slcid.  Vor  diit  vorscreven  nud  Left  he  my  ge- 
gcven  unde  wol  vornuget  an  eyneme  Summe  Soes 
Schok  wanliker  munte,  Iwe  pnnt  vor  eyn  jewellich 
Schok  to  rikende,  die  ik  vort  in  rnjuer  mide  myn 
erven  nud  unde  vramen  gekert  hebbe,  unde  wil  ern 
Conrado,  creme  sone  unde  oren  rechten  erven  des 
pundes  vorscreven  eyn  recht  gewere  wesen,  wo  va- 
ken  en  des  noet  unde  behuff  ys  vor  eyn  yderman, 
die  recht  geven  unde  ncmen  wil.  Doch  hebbe  ik 
my  unde  mynen  rechten  erven  des  vorscreven  pun- 
des eynen  wedderkop  daranne  beholden,  alzo  wen 
ik  edder  myne  rechten  erven  dat  wedder  losen  vol- 
len, dat  schal  ik  edder  sie  en  eren  rechten  erven 
to  Seggen  up  sunte  Johannes  dach  midden  Saraer 
unde  vort  up  sunte  IMichaelis  dach  negest  kamende 
er  ofte  eren  erven  ore  soes  schok  mid  demc  beda- 
gcden  punde  an  eyneme  summe  in  der  stad  to  Nyen 
lluppin  wedder  geven,  sunder  jennigerleie  hulperede 
edder  als  geverdes.  unde  wen  ik  edder  myne  erven 
dat  alzo  bereidet  unde  vornuget  hebben;  so  schal 
dusse  breff  my  unde  mynen  erven  leddichj  loes  unde 
quid  wesen,  unde  nicht  ore.  Des  to  orkunde  hebbe 
Ik  Clawes  van  iVlem  myn  Ingesegel  mit  witschap 
hengen  laten  benedden  an  dussen  mynen  breve  unde 
gegeven  to  olden  Ruppiin  am  dinschedage  nach  deme 
oondage,  alzeme  in  der  hilgen  Kerken  singet:  Ju^ 
dica  mc  Dens.    Nach  bort  Christi  1456. 

CCL. 

13.  November  1463. 

toan  iLitttJOU)   untlC  J^tVt  to  UtiPPin,  bekennen 
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apenbar  vor  uns,  unsen  brudcren,    erven  undc  nach- 
komen  unde  vor  allen  den   ghennen,    dy  dessen  un- 
sen apenen   briff  seen,    hören  unde  lesen,    dat  \vy 
deme  werdigen  Heren,   Em  Hlnrik  Kuvener,    prove- 
sle  in  unser  stad  Nigen  Ruppin,    unsen  liven  ghe- 
truwen,  eynen  harden  wispel  karnes,  halff  rogge  unde 
haiff  gerste,  in  deme  Dorpe  to  Wu(enovv  uppe  deme 
have  unde  huven,    dar  uu   tor  tyd   Tydeke  LiHgart 
uppe  wanet  unde  undev  syner  plucli  bedriffl,    ghele- 
gen  unde  vorscreven  hebben:  den  vorbenumenden  wi- 
spel karns   de  vorgenante  here  Ilinrik  Kuvener  pra 
veste  med  unsen  willen  und  vulbort  von  junge  V»  ich- 
man   Glodens    docbtern,    den    dysulve   wispel   knrns 
von  unserme  heren  vader  Greve  Albrethl  seliger  lo 
wedderkope  verscreven  was,  vor  negen  Scbok  wonli- 
ker  munte  gbeloset  unde  gekofft  hefft.     Dessen  vor- 
screven  Wispel   karns,  halff  rogge  unde  halff  gerste, 
schal  de  vorgenanle  her  Hinrik  Kuvener  provest  von 
den  vorgenanlen  Tideke  Lutgarde  edder  van  den  ghc- 
nen,  de  dessen  hoff  unde  huven  besitten  unde  bedri- 
ven  werden,  alle  jar  upp  sunte  mertens  dach  uppbo- 
ren  unde  sik  unvorhindert  binnen  Nigen  Ruppin  ffu- 
ren  unde   brengen  laten.      Ok   schal    de  vorgenanle 
her  Hinrik  Cuvener  de  wispel  karns  umme  siner  Za- 
licheil  to  memorien  to  spenden  edder  süs  to  eynem 
altare  lo  leggende  mechtich  wesen  to  bescheidende: 
unde  war  he  den  also  in  synen  lesten  in  gades  ere 
hen  keren  unde  boscheiden  wert,   de  schalen  sih  na 
synem  dode  des  wispel  karnes  vülmech,  alse  he  vor 
ghedan  hefft,  bruken  unde  gheniten,    unde  sinen  le- 
sten willen  lo  siner   zelen  salicheil  mede  verffullen, 
alse  lange  wy  edder  unse  erven  den  denne  wedder 
losen,   des  he  uns  eynen  wedderkop  daran  gheghunt 
hefft.     Also  wan  wy  den  wispel  karnes  wedder  lo- 
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sen  willen,  dal  scolen  wy  edder  unse  erven  den  vor- 
genanten Hern  Hlinick  edder  den  jenen,  dar  he  enie 
na  syiieme  dode  lo  testamcntc  gegeven  unde  beschei- 
den hefll,  upp  sunte  Johannes  baptlsten  daghe  ime 
Sanier  to  seggcn  unde  darna  to  sunte  incrlens  dage 
ncgest  lo  küüiende  en  de  negen  Schok  wonlike  munte 
bynnen  Nlgen  Ruppin  med  dcnie  wispel  karnes  ge- 
vallen  renlhe  unvorhindert  vveddergeven  unde  to  der 
nüge  belalen,  dy  denne  lo  deinsulven  leslamente 
weddcr  an  scholen  gelecht  werden  sunder  argelist 
unde  alle  gheverde.  Unde  hebben  en  des  to  eyneme 
Inwyser  ghegeven  Hinrlk  Rudow,  de  en  also  to  ey- 
neme weddcrkoppe  inwisen  schal,  so  boven  gescre- 
ven  is.  Des  to  Orkunde  vorsegelt  med  unseme  grö- 
ßten anghehangeden  Ingesegel.  Ghegeven  to  Ruppin, 
Arne  Sundage  na  Martini,  na  der  bord  Crisli  1463. 

CCLI. 

14.  Februar  14b7. 

iSpi0COPU0  ünÖdlJfrsrttöiö  unlversis  et  singulis 
iiostre  dioceseos  Cristi  fidclibus  presentes  litcras  in- 
specluris  pariter  et  audituris  Salutem  in  domino  seni- 
piternam.  Sanctorum  ....  inclita  gaudia  iideles  Cristi 
consequl  minime  dubitamus,  quum  eorum  patrocluiis 
condigne  devocionis  obsequiis  promerelur.  Cupienles 
igitur  ut  Cappella  Sancte  Gertiudis,  exira  muros  iNove 
Ruppin  nostre  dioceseos  sita,  congruis  freqiieiitelur 
honoribus  et  ut  Cristi  Iideles  co  libencius  devocionis 
causa  confluant  ad  eandem  et  ut  ex  hoc  dono  cele- 
stis  gralie  uberius  se  noverint  Tore  refectos  et  a  Crisli 
lidelibus  ingr.  veneretur,  de  onmipotenlis  J^ei  misc- 
vicordia  clectorunique  Pelri  et  Pauli  aposluloiua»  ej.us, 
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nee  noti   bcatoruin  Laurencil  et  Constaiicil  iioslra  in 

ecclesia et  autorilate  conlisi,  omnibus  et  siii- 

gulis  vere  penltentibus  conl'essis  et  contritis,  qiii  di- 
ctam  Cappellam  in  festivitate  Gedrudis  virginis,  de- 
dicalionis  Cappelle  ejusdem  festivitatibus,  et  celebri- 
tatibus  hujusmodi  devote  visitaveriut,  ....  qui  vespe- 
ris;,  predicatlonibus,  processionibus,  niissis  et  aliis  divi- 
nis  ofticiis  interfuerint,  et  ad  reparationem  et  ad  con- 
servationem  edificii,  calicum,  librorum  alioruinque 
ornamentorum  pro  diurno   cullu  inibi  necessariorum 

manus  porrexerlnt  adjutrices,    pro  quibus 

quotlensque  hec  aut  alia  piemlssorum  fecerint,  totiens 
quadraginta  dies  indujgentiaruin  de  injunclis  iis  peniten- 
ciis  in  Domino  noslro  relaxamus  presentibus  quoque 
perpetuis  futuris  tempovibus  duraturis.  In  qaorinn 
omnium  fidem  et  testimonium  premissorum  presentes 
nostras  literas  exinde  fieri . . .  que  .  .  . .  mlsinuis  et  le- 

cimus  appenslone muniri.     Datum  Wislogk  sub 

anno  a  nalivitate  domini  1467  die  vero  Sabbaib, 
quarta  decima  mensis  februarii. 

CCLIL 

15.  Mai  14-74. 

ÜHlCtt.  Jck  Ludolphus  Frese,  prister  des 
stifftes  to  Havel  berge  und  wanafftig  tho  Nie» 
Kuppin,  bekennen  apenbar  vor  my  unde  myne  rechte 
erven  und  vor  alsweme,  de  dissen  brieff  sehen,  hö- 
ren und  lesenn,  dalh  ick  auertrachtet  habbe  die  sa- 
licheyt  myner  Olderen  und  myne,  und  sunderke  van 
bevelinge  mynes  leven  Vaders  Clawes  Fresen  unde 
mincr  müder  seliger  in  god  vorstorvenn.  Und  so  ick 
dcwne  eyn  Navolger    byn    gCNvesen  ores   Gudes;    so 
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truwe  ick  nicht  ganlz  vulkamen  iho  unscn  liven  He- 
ren Gode  gnuge  davor  alleine  iho  donde,  von  des- 
wegen umme  mer  guder^Ve^ke  wylenn  my  und  alle 
myne  Schlechte,  de  rede  her  und  noch  yn  thokamen- 
den  Tydenn  na  mögen  volgen,  Mebbe  ick  med  Wil- 
len unde  Vulbort  des  Pferners  und  des  Rades  to 
INyen  Ruppin,  so  syc  regierers  und  averste  vorsten- 
der  des  Gadeshuses  sint,  eyn  Allare,  in  der  Parker- 
ken tho  rsien  Ruppin  belegen,  yn  dem  Torne,  ach- 
ter dat  Altar  der  leindusenth  Ridder,  upgenamen 
undt  in  die  ehre  sundtc  Lauren tii  Cosmae  und  Da- 
miani,  der  heiligen  mertelcreU;,  TJariae  Magdalcnae 
und  Agnetis,  der  hilgen  Frawen  und  junkfrovven,  vvi- 
gen  laten ,  und  dat  mit  jarliken  Tinsen  und  Ren- 
then  bevestigt,  bcgavet  und  in  ewigen  Tiden  darby 
to  blivende  yn  upboringe  bestellet  hebbe,  naralyke 
bey  Ballhas.  Gerwer  up  purif.  mar.  X  Schill,  penni- 
ge,  bey  Claus  Vogeler  dem  Becker  1  punt  up  pa- 
schen, bey  Kerst.  Ilinriks  X  Schill,  pennige  up  pa- 
schen, bey  Arenth  Baken  dem  Kuther  X  Schill,  pen- 
nigc  upp  Sunt.  Joh.  bapt.  Dage,  bey  Tideke  Koster 
1  punt  an  Sunt.  IMich.  Dage^  by  Lud.  Dirberg  X 
Schill,  pennige  an  S.  Rlich.  Dage,  by  Pet.  Sniede 
X  Schill,  pennige  an  S.  Mich.  Dage,  by  Achim  Borge 
tynn  punt  an  Sunt.  Martini  daghe,  bey  Hans  Ky- 
werde  tein  schill.  pennige  an  S.  Mert.  Dage,  by  Maih. 
Buckholde  1  punt  up  des  hlll,  Kerstes  Dage,  nyncn 
Wyspel  Melfs  yn  der  Molne  to  Olden  Frlsack  up 
wynachten  und  paschen,  eynen  Wisp.  Karnes  lialö" 
rogge  und  halff  gerste,  by  dem  Schulte  io  Gnewe- 
küw  up  sunte  iMarlinus  Dage,  also  dat  die  Prester 
den  selvik  Altar  urame  Gadcs  wille  gelegen  wcrlt, 
Inwisinge  und  Besettiuge  der  ahn  heft,  die  renthe 
und  tynsc  yraniannen  und  von  stund  an  upbapcn  scali 
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alle  jar  to  sulken  Tiden,  so  sy  vallet  und  geboren 
werlt,  und  dat  Allar  belesen  und  yn  gades  Dienste 
so  weil  wanlick  is  holden  schall.  Doch  wan  er  so- 
dane  Tynse  und  Rente  abgekofft  worden;  so  sye 
denne  alle  to  Wedderkope  slhan,  scall  die  Allariste 
sodane  gellt  des  Hovetstuls  mit  wyllen  des  yennen, 
die  so  dans  to  llgende,  wedder  anlcggen  und  renlhc 
und  Tynse  nach  gewonheit  des  Landes  wedderkopen, 
dat  sulk  altar  yo  in  syne  wesende  blive  unde  nicht 
geringert  werde,  so  vake  also  des  noth  und  behuff 
worde,  doch  ok  ulhgenamen  eynen  Wispel  Karns, 
so  vorbenielt  is  up  dem  Schulte  to  Guewokow  und 
einen  Wispel  Älels  up  dem  Molner  to  Olden  Frisak, 
de  schal  de  ehrllke  frawe  Lucla,  meyne  Styfmuder, 
to  der  Tidt  ores  Levendes  beholden.  Wen  so  fru 
sy  na  gades  wyllen  vorslorven  is,  schalen  sye  den 
von  stund  ahn  to  dem  Altar  kamen  und  bliven. 
Sulke  lyginge  und  bevelinge  dessulven  vorbename- 
den  Altars  so  vake  des  muchte  enthleddigen  und  los 
werden,  hebbe  ik  vulmachtig  jn  kratTt  desses  Brives 
gegewen  der  ehrliken  Frawen  Elisabet,  Ilinrik  Bel- 
lins  erlike  llusfraw,  niiner  natürliken  Schwester,  dy- 
wile  sye  level;  nach  orem  dode  scholen  ore  natürli- 
ken Kinder  Ludeke  Rathenow,  Udelgart,  eine  Ilaus- 
frawe  Peter  Missens,  Lucia,  eine  Hausfrawe  Tideke 
Kosters,  yn  sameuder  Haut  mit  Eindracht  de  Lehne, 
diewile  sye  dreye  leven,  hebben.  Und  wan  er  die 
na  Gottes  schickInge  dye  vorgnante  myne  Susler  und 
jiiyner  Susler  Kinder  ok  vorstorven  sint,  denne  so 
schall  dy  l'glnge  mit  bevelinge  des  Altars  in  ewigen 
Tiden  bey  die  Schepen  in  Nien  Ruppin  bliven  und 
kamen,  ulhgenamen  die  wile  ik  live  und  lewe,  waa 
er  sodane  Allar  lofs  worde;  so  beholde  ik  my  de 
Bede  des  Altars,    vor    wem  ik  myncr  Suslcr   oder 
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Suslcr  Kinder  oder  die  Schopcn,  ;m  wcmc  sodnne 
Lehne  kamen  werden,  blddoii  worde,  scole  sye  niy 
dat  yn  twidcn  imd  dejenen  llhcn  umme  gades  willen, 
<lar  ik  vor  bi.ldcn  werde  unvorseggelk,  nnd  wan  ok 
<le  vorgnanle  mine  Siisler  mil  myner  susler  Kin- 
dern und  ok  ick  vorslorven  synt  und  sodane  Lehne 
des  Allars  an  die  Schepen  kamen  sint  und  irslen, 
so  id  cn  behorett  to  übende,  scal  den  die  pcrner 
van  liiippin  die  Schepen  bidden,  dat  Lehn  eyner  fra- 
men  personen  lo  ligen.  deser  Bede  scall  dy  perner  ahn 
sye  mechlig  wesen,  und  sye  schallent  deme  legen 
umme  gades  wylle.  dar  hie  vor  biddel  ane  wedde- 
rupet.  Darnach  dene  scbolen  t>ie  allewege  fry  und 
ane  bekummerlnge  so  dane  lehne  lihen,  werae  sie 
wyllen,  so  vake  als  id  en  enthleddiget,  in  Kraift  des- 
ses  Brives.  Sulke  bevestinge,  Besledlnge  des  Allars 
und  Begifflinge  der  renlhe  und  lihinge,  so  vorbenu- 
niet  is,  schall  in  ewygen  Tiden  allso  geholden  wor- 
den. Des  ik  Lud.  Frese  Prisler  to  merer  waraflli- 
ger  Bekanlnisse  und  Tuchnisse  mit  mynen  angehang- 
den  ingesegel  besiedige.  Geven  tho  PS'ien  Ruppin, 
ahn  Sondage  Voc.  jucundilat.,  nach  bortl  Christi  1474. 
Und  dem  Erwerdigen  yn  Gott  vader  und  bereu 
Heren  Vvedego  Bischoppe  to  Havelberge,  mynen  gne- 
digen  lyven  Heren,  edder  syner  gnaden  Vicarienn 
bldde  ick  sodanen  guden  vorgenamen  Willen  und 
Besiedinge  des  Altares  mid  der  verschreven  Kenlhc 
und  die  Lihinge,  alse  alles  vorgenumet  is,  umme 
godcs  willen  confirmiren  und  yn  allen  syuen  pnnck- 
len  bevesligen  wille.  Werde  ick  jegen  die  sulve 
syne  gnade,  als  jegen  mynen  gnedigen  Heren,  alle- 
wege in  underdenigcn  Dienst  uud  ynnigeu  gebedc 
nimmer  vergeten. 
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ccLin. 

22.  Junius  1475. 

?^abCl!JCrgrn0i0.  In  Christo  nobis  sincere  dilectis 
Doniinis  Decano,  Camerariis  ceterisque  clericis  fra- 
lernitatis  Kalendarum  in  oppido  Nove  Ruppin,  nostre 

Havel bergensis    dioces.,    Salutem  in  domino et 

ordinarium,  ut  non  ultra  quam  suppetunt  ecclesia- 
rum  facultates  clerici  instituantur  in  eisdem,  ymo  si 
non  secundum  facultates  sed  plures  iustituti  fuerint, 
nunc  ille  sit  ad  debilum  modum  de  jure  reducendus 
eliam  proformiter  in  Deo  .  .  .  fraternitate  ad  pietalls 
seu  misericordie  et  cunctorum  bonorum  operum  ex- 
crcicium  nee  non  contemplalive  pariter  et  active  vite 
mutuum  incitameniura  instituta,  ideoque  a  nobis  sie, 
ut  a  noslris  predecessoribus  Episcopis  Ilavelbergen- 
sibus,  merito  facienda,  multitudineni  excessivam,  quo 
provincias  sive  distribuciones  nimis  tenues  fieri  cogit 
et  frequenter  servlre  debentem  gravat,  racio  dictat 
non  esse  SKstinendum,  Ut  igitur  prefata  vera  frater- 
nitas  majori  commodilate  gaudeat,  ipsius  facultatibus 
et  proventibus  debite  per  nus  pensatis  et  inspeclis, 
eandem  ad  determinalum  numerum,  videlicet  Triginta 
clericorum,  in  teriitorio  ruppinensi  ßeneficiatoruni, 
duximus  limitandain.  Slatuenles  el  mandantes  qua- 
tenus  in  recepcionibus  in  antea  faciendis  prefatum 
numerum  Triginta  clericorum  nullatenus  excedatis. 
Si  tarnen  decanus  et  Camerarii  aliquem  ultra  prefa- 
tum numerum  ex  raclonabili  causa  rcceperint,  tole- 
randum  duximus,  liac  tarnen  ordinacione  nichilomi- 
nus  pro  vobis  presentibus  et  posteris  perpeluo  vali- 
tura,     Volumus  eliam  quod  fralribus  egrotantibus  in 


Urkunden  v.  J.   1  i7ö  u.  1470.  411 

nova  Kuppln  cominoranlihus  rjnl  iullrniilatc  gravall 
(lolo  aut  liclione  cessante  Dominicis  in  ccciesia  In- 
teresse non  possunt,  provincie  sive  distrlbutioncs  non 
subhaliantur,  ne  aliliolis  dari  videatur  ariliciio,  sed 
eis  ad  domum  niittantur,  de  quibus  olTerloria  con- 
structa  faclanl  ac  allis  statutis  et  consueludinibiis  ve- 
slris  approbalis  per  omnia  se  conforment.  Daliim  Wi- 
slock.  Ao.  Domini  1475,  In  die  sancloruni  deccjii  niil- 
liutn  mililuni,  noslro  sub  sccreto  presenlibus  appensu. 

CCLIV. 

4.  Julius  1479. 

gjtt  0ill3fö  nÖamCtt  amtn.  Vor  allenn  framenn 
Crislenn  luden  unde  sus  vor  alsweme,  de  dessenn 
brieff  szenn,  hören  edder  lefsenn,  bekenne  ick  Eli- 
sabct,  eine  elike  Husfrow  Hinrick  ßellins,  tho  ]Nien 
lluppin  wanhaiTtich,  vor  iny  unde  alle  myne  ervenn 
unde  erfl'nhamenn,  Nachdem  de  vi^erdlge  here  Ludol- 
phus  Frese,  prister  Havelberges  gestiebtes  seliger 
dechtnisse,  myne  rechte  natürllke  Broder,  in  syneni 
lestenn  willen  in  sineme  Testamente  bestellet  unde 
gcschicketh  unde  darin  vonn  sinen  tidtllkenn  gude- 
reun  lo  deme  altare  unser  lievenn  ffrouwen  vor  denie 
Oore  in  der  Parkirkenn  tho  Nien  Kuppln,  dath  nu 
de  Schepenn  rede  to  lighende  hebben,  so  vele  ren- 
tenn  togekoft  unde  to  gelecht,  dat  dar  noch  eyn 
Prister  schal  to  wesenn,  umme  vormerynge  godes 
dinstes  unde  umme  Szynen  Olderen  unde  aller  sxy- 
ner  frunde  Selenn  Salicheit  begiffllghet,  riomelketi 
mct  dessen  Kenthenn  unde  Tinnsenn  unde  jarliken 
uppbardige:  ,  up  Hans  Heisen  hus  XXX  Schillinge 
pennlge  up  Kartolomei  unde  Martini,  up  Jac.  Hilde- 
brandes   hus  X  Schillinge  pennigc   up   marlini,     up 
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Lentze  Zclice  smalhovenn  eyn  schock  up  Michael, 
up  Paul  Slorbekenn  hus  by  denie  hilgeu  geste  1  punt 
up  Marien,  uppe  Hans  Kieinovves  hus  1  punl  upp 
Pasce,  upp  Bart,  llavelbergen  hus  XXX  Schill,  upp 
Jacobi,  upp  Claus  Smedt  hus,  in  de  verstrate,  1  schock 
upp  winachten,  upp  Balte  Gerwers  houvenn,  de  he 
van  Claus  Slusmann  krech,  X  schill.  upp  Marien, 
upp  Meves  Neters  hus  X  schill.  pennige  upp  purif. 
maricj  upp  der  Havelbergeschen  hus  1  punt  upp 
Michael,  ünde  he  sodane  bevelinge  unde  llginge  des 
AUares  my  unde  mynen  Kinderen,  de  werlik  synt, 
de  wile  sc  leven,  unde  den  nha  erenn  dode  ann  de 
Schepenn  to  Nienn  Ruppin  to  ewigenn  liden  kamea 
unde  Valien  schale,  gegeven  unde  in  synen  lestenn 
Testamente  uudc  willen  bevalenn  hefift.  Ünde  nach- 
deme  ick  sine  rechte  naturlike  suster  unde  alderne- 
geste  Erve  byn,  offt  my  wes  van  den  guderenn  na 
vonn  Erves  wegenn  to  kamenn  were  edder  tokamenn 
muchte  anc  de  ligingli  so  berurth  ys;  des  vorlale 
ick  my  unde  recde  des  genizliken  in  crailt  unde 
macht  desses  brives  alle  mylh  guden  willen  all.  Sum- 
marum ick  wil,  dat  sodane  renthe  unde  tynse,  so 
var  berorlh  sint,  gcntzliken  to  evigenn  tidenn  by 
denie  Allare  der  anderenn  personenn,  de  dar  vann 
my  unde  mynen  kinderenn  unde  darnha  van  den 
Schepenn  belegenn  unde  myth  geistliken  Inwisingen 
dar  tho  geschicket  werth,  blivenn  schale  sunder  jen- 
nigerleye  gnade,  Invindinge  unde  geverdes :  unde  de- 
sulve  prlster,  de  also  tho  dessen  altare  unde  almis- 
senn  bevalenn  unde  inwiset  werth,  schal  vorplichlet 
wesenn  gades  dlnst  mylh  unseun  unde  anderen  gu- 
denn  werkenn  tho  diionde  edder  laten  dhonn,  unde 
den  nicht  vorsumen  edder  vallenn  latcnn.  Dalh 
danne  upp   sine  —   uuttichclt  —  schall.     Unde  so- 
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(lenne  dcsulvc  vorscreven  renthe  und  jerllke  Tinsc 
to  dcme  Altare  so  voibenuuiet  kamen  schalenn,  so 
helTl  de  varc;iiante  Em  Luuocke  seliger,  myn  bvoder, 
mylli  sulken  uiiderschcide  de  also  darlo  gevenn, 
also  dath  sy  unde  myn  sLiü'inoder  de  Cl.iws  Frisc- 
sclie  to  orenn  levende  ilU  schock  unde  mync  beide 
dochler  Gerlrudt  llalhenow  im  Kloster  to  Wantzkc 
eyu  schock  unde  Anna  Brunen  im  Kloster  Zcdcnick 
eyn  Schock,  de  wile  se  leven,  unvorhindert  baroim 
schalenn.  Sunder  Aven  ovcr  cyn  se  allentllke  also 
vorslorven  synnt,  so  schal  de  prlsler  des  Altares  des 
vorstorven  deles  vann  stunt,  also  it  fallet,  uppbareiin 
unde  nicht  v^n  eyncn  to  den  andern  kamen:  unde 
waner  se  alle  dene  vorslorven  sint;  so  schalen  so- 
dane  Rente  alle  to  dcme  Altare  kamen  unde  to  cwi 
genn  tiden  blivcn,  so  vor  berurt  ys.  Efft  denne  so- 
dane  rcnle  unde  tynse,  so  sc  alle  to  v.edderkope 
stann,  by  dessen  pcrsonen  levende  edder  hir  nha  by 
des  vicarlen  levende  to  losende  uppgesccht  werdcnn ; 
so  schalen  se  de  tosegginge  der  losinge  an  sick  nhc- 
men,  sunder  somenden  summen  schale  betalenn,  scha- 
lenn se  mylh  dem  Vlcario  unde  lenheren  uppnhemea 
unde  ann  gewissen  renthenn  wedder  upp  des  alfaren 
behuff  anleggenn,  dat  de  renten  unde  de  dienst  ga- 
des  deshalven  nicht  geringert,  sundern  alle  wege  ge- 
mehrt möge  werden.  Des  alle  to  eyneme  tughnisse 
hebbe  ick  vorgescreven  Elizabet  mynes  brodern  Ern 
Ludolph  zeliger  Ingezegel  ann  dessen  brieff  myth 
gudenn  willenn  glick  rayne  eigenn,  efft  ick  eyn  hedde, 
heitenn  hangen,  De  gegeven  ys  am  Sondage  nach  Visit. 
Nach  der  bort  Christi  1479.  Tuge  desser  dinck  sint 
de  werdigen  heren  Valentin  van  Klepz  perner,  Magister 
Nicolaus  ^Yuast  vycavius  to  Nien  Ruppin  unde  Testa- 
mentarii  mynes  liven  broders,  und  raer  lovenwerdigen. 
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CCLV. 

28.  October  1482. 

3JfS  KiU  WiilVbttQt,  wanafftlg  llio  Kanve 
im  lande  iho  Riippin,  bekenne,  dat  ick  vorkofft  hebbe 
dem  duchtJgen  Mathias  van  Gulenn^  wanafftlg  lo  Na- 
kell,  twe  Wispel  hardes  Karnes,  halff  roggen  und 
half!  Gersten,  als  uph  den  Kroghoff  eynen  Wispell, 
halff  rogge  und  halff  Gerste,  und  uph  Benediklus  Ma- 
keren Hoff  und  huven  eynen  AMspck  halff  rogge  und 
halff  gerste,  vor  acht  en  Iwinlich  schock  brandenbor- 
geskcr  Werunge,  je  twe  Pant  up  eyn  schock  tho 
rekende,  dy  my  dy  uphgnante  Rlath.  van  Gulenu 
tor  nuge  woll  bereydet  und  betalet  hefft.  Desse  vor- 
schreven  twe  Wispel  harden  Karnes  schalen  desse 
vorbenameden ,  als  Claus  I\Iiddag  dy  Kroger  und  Be- 
nedixtes  Makeren,  edder  wy  die  Have  besltt  und  dy 
huven  beackert,  Math,  van  Gulen  und  sinen  rechten 
erven  alle  jar  uph  sunte  I^Iertens  dach  iho  Nigen 
Ruppin  edder  tho  Nakell,  war  ehm  das  bequemest 
is,  bereyden  unde  tor  nuge  betalen.  Schege  avers 
dy  bereydinge  nicht,  also  mach  dy  vake  genante 
Matth.  van  Gulen  edder  sine  Erven  dar  urame  pan- 
den  mit  witschop  des  richters,  so  vaken  ehm  des 
medt  is  .  .  .  .  Besser  vorschrewener  twe  Wispell  Kar- 
nes hefft  dy  vake  genante  Matth.  van  Gulen  my,  my- 
nen  erven  edder  Nakamelingen  gegiint  eynen  wedder- 
kop Na  der  bort  Cristi  1482  an  Sunte  Si- 
monis et  Jude  dage. 

Anmerkung.  Am  4,  Februar  des  nächsten  Jahres  wurde 
diese  Verhandlung  vom  Grafen  Johann  von  Lindow  be- 
stätigt, und  Matliias  von  Giilen  mit  den  gedachten  Gü- 
tern beliehen,  nach  einer  auf  der  Burg  zu  Alt -Ruppin 
ausgestellten  Urkunde. 
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CCLVL 

30.  October  1484- 

bekennen  apenbar  vor  uns,  unse  crven  und  nakamen 
und  sust  vor  alswcme,  dat  \vy  den  duchtigen  unsen 
leven  gctruwen  Lourenfx  und  Achim  gebruder,  de 
van  Barnewitz  gnant,  gcseten  to  Langen,  dessc  na- 
geschreven  guder  im  dorpc  darsulvcst  gnedichllken 
gelegenn  hebben,  Nemeliken  dat  gcrichte  melh  allem 
rechte  unde  half  verndel  an  den  kevkiehne,  virde 
half  verndel  an  dem  stratengcrichle,  de  helfte  an 
dem  Luge,  an  syner  Scheydunge  gelegen  ifs,  up  des 
schulten  hoff  und  huven  achteyn  Schepel  roggen, 
achleyn  Schepel  gerste,  sesleinde  halven  Schillingk 
pennighe,  twe  daghe  dlnst  und  eyn  Rockhon-  up 
orcn  wanhof  unnd  huven  twes  wispel  und  ses  sche- 
pel roggen,  twe  wispel  und  ses  schepel  gersten,  Iwc 
und  twintich  Schillinge  unnd  dry  pennighe  unnd  med 
allen  rechte;  up  Symon  Ruloffes  hoff  unnd  huven 
twelf  Schepel  roggen,  twelf  schepel  gerste,  twelf 
Schillingk  pennighe,  dinst,  teget,  upfart  und  affart 
und  eyn  Rockhon;  up  Matthis  Witten  hoff  unnd  hu- 
ven eynen  wispel  roggen,  eynen  wispel  gersten  eyn 
unnd  twintich  schillingk  pennighe  unnd  eyn  Rock- 
hon; up  Achim  Grabows  hoff  unnd  huven  viff  sche- 
pel roggen  vif  Schepel  gersten  teyn  groschen  und 
eyn  rockhun ;  und  van  der  andern  hoffstede  vif  sche- 
pel roggen,  vif  schepel  gersten  teyn  groschen  eyn 
Rockhon  unnd  med  allem  rechte;  up  Clawes  Schrö- 
ders hoff  und  huven  viff  schepel  roggen,  vif  schepel 
gersten  und  eyn  Rockhon  und  med  allem  rechte;  up 
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Achim  Krugers  hoff  vif  schepel  roggen  vif  scliepel 
gersten  teyn  groschen  eya  Rockhon,  und  med  allem 
rechte;  up  Pauel  Merekens  hoff  und  huven  virteyn 
schepel  roggen,  vefteyn  schepel  gersten,  soven  Schil- 
ling pennighe,  eyn  Rockhon  und  meth  allem  rechte. 
Koppe  Rosze  glfft  ses  Schillingk  pennighe;  up  Gor- 
ges  Kelks  hoff  und  huven  einen  wispel  roggen,  einen 
wispel  gersten,  eyn  UTid  Iwintich  Schillingk  pennighe, 
eyn  Rockhon  und  meth  allem  rechte;  up  Clawes 
Wreden  hoff  sefs  schepel  roggen,  vif  schepel  gersten, 
acht  schillingk  pennighe  und  melh  allem  rechte  unnd 
van  jewelker  hofstede  eyn  Rockhon;  upp  Onimus 
Weskens  hoff  unnd  huwen  veftein  schepel  roggen, 
veftein  schepel  gersten,  negen  Schillingk  pennighe 
eyn  Rockhon  und  meth  allem  rechte;  up  Jesper  Ot- 
ten  hoff  SOS  Schillingk  pennighe;  up  Gorges  Gar- 
tows  hoff  dry  Schillingk  pennighe.  Solke  vorge- 
schreveo  guder  lihe  wy  en  und  oren  rechten  lyves 
lehns  erben  meth  rechticheyt  nicht  utiigenomen,  In 
craft  unnd  macht  desses  unfsen  brives.  To  Urkunde 
unnd  mehrer  Sicherheyt  hebbe  wy  unse  groste  Inge- 
segil  unden  an  dessen  unsen  briffe  hanghen  laten, 
der  gegeven  is  up  unse  Borch  Olden  Ruppin,  Am 
Sonnavende  na  Symonis  et  Judae,  nach  Christi  un- 
ses  leven  hern  gehurdt  1484. 

CCLVU. 

3.  Aprü  1490. 

51518  ^orßcß  Cloftictt,  Hattö  2ättt)rlmatt, 
ßu00o  iFfratt^  ümttje  Huticcftr,  ma\sit& 
üSfiitiMvty  tSolDc  l^rignitjc,   Ufjilippuo  Urteile 

Ittttie  äpeöper  iLaÖftUictl,  Borgermeistere  unde 
Radtmanne  der  stadt  Nien  Ruppin  ßokennenn  apen- 

bar 
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bar  in  krallt  unde  macht  dusscs  brcvea,  dadt  wy 
mcdt  willen  unde  vulbort  der  olden  lladtuiannen 
unde  guldemeislerea  der  vier  werke  desser  vorbcno- 
meden  sfadt  deme  almechtlgen  gade  to  lave  unde 
dhcnn  armen  sceken  to  tröste  gghunnt  unde  lo  ge- 
sladel  liebben  Claws  Swerlfeger  unde  synen  mede- 
ludpercn  eyn  Imfs  effte  hospitall  in  der  lapstralcn, 
binden  unde  achter  Henningk  \\  reden  to  buwende, 
armen  krancken  unde  Sseken,  dy  nicht  hcrberge 
clTtc  husynge  hebben,  edder  upholdcn,  noch  sick  der 
hende  gebruken  eilte  generen  kannen,  ane  jennyger- 
leye  gißt  unde  ghave,  sunder  lulter  umme  gades  wil- 
len,  dar  in  tho  nemende  unnde  liggen  lalen,  dy 
wile  Ssy  sick  nicht  behelpenn  kauen  effte  magei): 
wanner  Ssy  Sick  wedder  magen  helpen,  schalen  Ssy 
nicht  lenger  dar  inne  bliven  unde  entholden  werden, 
unnde  effte  der  krancken  welcke  darinne  vorstorve, 
wefs  he  hcfft,  sclial  all  by  deme  Hospitale  umme 
beteringe  blyven.  Werenn  ock  etlike  erlike  frame 
personen,  manne,  frouwen,  wedewen  effte  jungfrowen, 
dy  sick  dar  wolden  ingewen  umme  gades  wille  de 
armen  to  warende,  dat  bede,  want  unde  ander  grc- 
de,  dat  to  deme  hospitale  geven  werth,  reyne  lo 
holdende,  dy  scholen,  de  wile  fse  mechtich  synth  dy 
Treppen  lo  stigende,  up  deme  neddersten  baue  eyne 
bedestcde  hebben  ;  werden  Sse  kranck  unde  amcchtig, 
schalen  Sse  bonedden  de  dage  ores  levendes  gher- 
bcrget  werden,  unde  sick  geistliken  holden,  allsc 
dy  van  der  drüdden  Regele  Sunthe  Francisci,  unde 
neyn  vorweih  gewant,  sunder  blaw  edder  swart  to 
der  erc  gades  dragcn,  unde  wes  fse  hinder  sick  la- 
ten,  wen  fsy  sterven,  schal  pck  ales  by  deme  ho- 
spitale bliven  to  notorft  der  armen,  de  dar  liggen, 
unde   we   fsick   darin   gefft   Sscckmesler   to  wes(nde, 
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schal  sick  darin  geven  midt  allen  synen  gude,  doch 
wil  he  sick  des  bholden  he  redelick  Testamente  sy- 
nem  pemern  unde  dhenn  kerken  bynnen  Ruppin  lo 
gevende,  schal  he  mechtich  to  donde  wefsenn.  Isset 
he  fso  rike  is,  he  sick  generen  unde  enzcetten  kan, 
de  schal  syn  gmack  baven  dy  dorntzen  unde  van  sy- 
nen eygen  vyryngen  unde  iheringe  hebben  unde  hol- 
den, unde  efft  he  vorstorve,  schal  sick  syne  hufs- 
frowe,  dewile  edt  ore  boqueme  is,  des  aversten  gma- 
kes  bruken.  Were  overs  dy  Sseikniester  fso  rike 
nicht,  sunder  doe  he  sick  muste  mcdt  gbrukcn  der 
almifscn,  dy  schal  nicht  mecliLich  wesen  teslamente 
to  vorgevende,  unde  schal  sick  ock  an  der  meynen 
dorntzen  unnde  gmakcn  gnoghen  laten,  unde  upp 
deme  neddersten  bane  cyne  kamer  hebben.  Ock  wil- 
len wy  to  deme  Hospitale  vorstendere  selten  unde 
kefsen,  glick  alfse  wy  to  dhen  anderen  Cappellen 
unde  kerken  dhon,  werdt  des  nodt  syn,  dy  dat  scha- 
len betcrenn  unde  buwen,  medt  allen  flyte,  nach 
eren  besten  vormoge,  unde  holden,  Sso  baven  bo- 
rurth  is,  unde  nicht  anders  by  oren  eren  unde  tru. 
wen.  Ock  schalen  sick  dy  vorstendere  unde  Ssek- 
meistere  in  jegenwordicheit  des  rades  in  der  weke 
nha  deme  Sundage  Invocavit  alle  jar  rekenschap  lo 
donde  vorbeden,  unnde  wo  fse  idt  holden  by  deme 
eede,  den  Sse  to  deme  hospitale  hebben  ghdan,  vor- 
ineklen.  Wereth  Sake,  dy  Sseekmeistere  edder  dy 
sick  dar  in  begevcn  unschicklick  unde  unbillich  ed- 
der vorsümelich  in  dessen  upgemelten  artikelen  be- 
funden worden;  schal  an  uns  stan  nach  unfsen  be- 
sthen  vornemende,  dy  in  dat  hospital  to  latende  ed- 
der uth  to  jagende,  unde  willen  dar  eyn  upsynth 
meth  hebben,  fso  wy  synt  vorplichtet,  nachdeme  wy 
de  aversten  vorwefsere  synt.  unde  wy  geven  de  stede 
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hufs  unde  hoff  frygh,  undc  alle  dy  ghene,  de  dar  in 
wancn  cffte  ghenamen  werden  milh  unsen  >viUen, 
de  sdialen  aller  unplicht,  nicht  uthgenamen,  fry 
unde  anicli  wesen.  Desse  vorscreven  puncte  unde 
arlikele  laven  unde  rede  \vy  vorbnomden  Burgemei. 
slere  unde  Radtmanne  vor  unnfs  und  unfse  nakome- 
linsje  siede  unde  vaste  to  holdende.  To  erkunde 
unde  nierer  bekantnifse  hebben  \vy  unser  Stadt  se 
crclum  milh  willen,  gheyle  undc  vulbort  der  olden 
Radtmanne  unnde  guidemeisteren  der  virwerke  laten 
hangen  bnedden  dessen  brieff,  dy  ggeven  ifs  na  der 
bort  Cristi  141)0,  ahm  Sonavende,  nha  deme  Sun- 
dage  Judica. 

CCLVUI. 

4.  November  1492, 

"iTatt  goto  gnaöcittt  212^8  Bof)iin  Crabf 

bann  ilintlOU),  Ilere  to  Ruppin  unnde  Moekern, 
don  kunlh,  dat  unnse  liven  gelruwen  Borgermelster 
unnd  Radnianne  in  unnse  Stadt  INigen  Ruppin  unns 
boreit  hebben  alse  huden  dato  sestehalf  Schock  van 
der  Orbade,  de  uppc  sunte  Merten  negest  vorgan 
vallendc,  des  vorantworden  geldcs  Wy  en  vorlaten. 
Datum  in  unse  stat  Nigen  Ruppin,  am  daghe  Bar- 
bare  Virginis,  under  unsen  upgedrucktcn  Irisesigele 
to  Ruggewart,  Anno  Domini  1492. 

CCLIX. 

20.  Januar   1492. 

Van  gaticö  gnaörtttt  asan  3JoIjann   uitö 
3)afoTj  grljrutift  graöcn  bann  iLiitöoto,   Heren 

to  Ruppin  und  Moekeren,  bekennen  in  disseu  unsen 
breve,  dat  unsen  levcn  gelruwen  Borgemeislercn  und 
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Radtmanne  unser  stad  Nien  Ruppin  XI  Schok  up 
Martini  alle  jare  vallende  van  der  urbare  bereitet 
hcbben  in  unser  stad  Nien  Ruppin  am  dage  Fabricii  *) 
und  Sebastiani,  Anno  Domini  1492,  und  tho  Rugge- 
warth  upgedrukct  unse  Ingesegell. 

CCLX. 
(1492.) 

$ljaß<©tto  ban  QontQ  gnatifn  ftiöcfiop  tm* 

Itrrlteit  tO  ?]|atofllingTjf  dhon  wUlIken  allen  pi- 
dcn  crislen  mynschen,  die  dessen  unscn  apen  briel 
Seen  werden  effte  hören  lesen,  dath  vor  uns  sinth 
gewesen  de  Ersamen  unse  andechtigen  leven  bcsun- 
deren  borgermeislere  unnd  radtmanne  der  stadt  nien 
Ruppin  unnd  hebben  uns  to  vorstade  gheven,  dat 
die  vorsichtige  Clawes  Barsekowen,  eyn  borger  der 
upgnanten  Stadt  ruppin,  unnd  Ursula,  syne  cellkc 
husfrowe,  hebben  gckofft  achte  Schock  jarlike  ren- 
the,  alle  jar  van  deme  radthusc  to  ruppin  van  oren 
redesten  plegen  unnd  upbaringen  tho  twen  liden,  also 
im  Schok  ujpp  Martini  unnde  IUI  upp  Johannis  mid- 
den  Samcr,  uhttogevende  unnd  to  bctalende  tho  wed- 
derkope.  Darvor  hebben  de  upgnanten  Clawes  unnd 
Ursula,  syne  eelike  husfrowe,  en  wol  to  dank  vor- 
nuget  und  betalet  an  eyner  summen  IUI  hundert 
gudc  rinsche  gülden,  medt  sodane  bescheide,  dat  de 
upgnanten  Radtmanne  sodane  VIII  Schock,  alse  vor- 
screven  ys,  den  upgnanten  Clawes  Barsekowen  und 
Ursulen,  syner  eeliken  husfrowen,  schalen  gheveu 
unde  vornoghen  die  tyt  eres  levendes-     Weret  ock, 


*)     Soll  wohl  Fahiani  heifsen,  mit  welchem  der  Märtyrer 
Sebastian  in  den  Martyrologien  zusammen  vorkommt. 
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tlat  hcrn  Curt  Barsekowe,  des  genanten  Clawes  bro- 
dor,  orcT  Iwicr  dolh  afficvedc;  so  schalen  de  upgnan- 
ten  Kadtmanne  de  vorscrevene  achte  Schock  em  ghe- 
ven  und  vomughcn  de  tyt  synes  levendes  uppe  die 
upgnanten  tide,  alse  vorscreven  ys.  Wan  deiuic  de 
upgnante  hcrn  Curt  Barsckow  ock  na  deme  willen 
gadcs  ys  dodes  halven  affgeghan  unud  vorstorven;  so 
schalen  de  obgcnanten  borgcrmester  unnde  radlmannc 
fülle  macht  hebbcn,  dcsulve  achte  Schock  iho  leg» 
ghende  to  eynem  altare,  dat  Clawes  Barsekow  by 
synem  Icvcnde  hefft  laten  buwen  und  dalh  bestellen 
unnd  fundircn  to  twecn  commendcn,  alse  en  dat 
alder  best  und  bequemest  duuket  wesen,  unnd  de 
bevelen  so  vake  des  noih  wert  syn.  Ock  schal  men 
dat  vorscreven  Altar  wighen  laten  in  de  ere  des  al- 
niechligen  und  in  de  ere  marien  der  eddele  Kani- 
ginne,  dar  tho  in  de  ere  der  levcn  hilgcn  patronen 
St.  Luthigeri,  St.  Anlhoa,  St.  Egidli  und  SuntWulf- 
gangi.  üpp  dat  nu  sodane  gudes  willen  des  vor- 
screven Claves  Barsekowen  leste  eer  maghe  vorfullet 
unnd  geholden  werden,  hebben  de  upgnanten  bor- 
germeistere unnd  radtmanne  sodane  vakegemelte  VIII 
schock  gelecht  to  dem  sulven  Altare  na  hcrn  Curls 
dodc,  dat  Clawes  Barsekow  by  synen  levende  uppe 
ghelecht  hefft  und  gcstifftet  in  sodane  wise»  dal  dar 
schalen  wesen  twe  commendcn,  de  eyne  schale  heb- 
ben de  stadtschriver  tor  titt  ys,  unde  schale  baren 
vamme  rade,  de  wile  he  imme  dinste  is,  IUI  scliock, 
de  ander  schale  hebben  de  averste  koster,  de  wile 
he  im  dinsle  ys,  unnd  schale  baren  de  anderen  IUI 
schock  uppe  bescheiden  tidcn,  so  dy  radtmanne  dy 
Tilhselten  werden.  Upp  dath  öck  gadesdinst  dcsle 
balh  maghe  vormerct  werden;  so  schalen  de  vorge- 
iianlcn  stadtschriver  und  averste  Koster  na  hern  Curt 
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Barsekowe  dode  to  demsulven  alfare  eyn  isllk  III 
missen  lesen  efifte  lesen  laten  in  der  weke,  de  eyne 
in  die  ere  der  hilghen  dryvaldicheit,  de  ander  in  die 
ere  marien  der  Hemmel  konighin,  die  drudde  vor 
allen  cristen  seien  unde  nemeliken  vor  Clawes  Bar- 
sekowen und  Ursulen,  syner  eliken  Imsfrowen,  unnd 
vor  alle  de  uth  orem  Siechte  vorstorven  sinth.  We- 
ret  ock  dat  de  radtmanne  de  renlhe  wolden  afflosen, 
alle  edder  de  helffte;  so  so  schalen*  sc  dat  gelt  wed- 
der,  alse  se  alderwifsest  maghe,  unnd  dar  vor  to  ko- 
pende  an  renthen,  alse  se  mest  kanen,  uppe  der 
twier  vorscreven  commenden  behuff.  Alse  wy  denne 
alle  desse  vorscrevene  stucken  unde  artikulen  mech- 
afTtich  in  der  haut  hebbeu;  sinlh  \vy  furder  van 
den  vorscreven  borgermestern  und  radlniannen  fliti- 
gen  gebeden,  dat  wy  dy  van  unses  Standes  werdi- 
cheit  weghen  willen  alle  unde  eyn  islick  by  sick 
tolaten  und  bestedigen  efte  confirmiren.  Hirurame 
Lebben  wy  angeseen  ore  milde  und  innighe  bede, 
uppe  dat  ock  gadesdinst  bath  mage  vormeret  werden, 
80  annamen  wy  und  beleven  wy  alle  uppgnanten 
stücken  unde  articuln  van  crafl't  und  macht  weghen 
unser  unses  gestliken  Standes  werdicheit,  und  confirmi« 
ren  efl"le  bestedigen  die  in  demrae  namen  gades,  in 
crafft  und  macht  desses  unses  vorsegclden  brevcs,  de 
gegeven  ys  to  Wistogk  uppe  unser  horch  Anno  do- 
mini  (1492*). 

CCLXL 

23.  September  1496. 

Fan  gatifö  gnaönttt  SJoIjatt«  unn  Uacoö 
flflitutifi:  fltabtitn  i^ann  ILinöoUJ,    Ilerenn  to 

•)    Die  Jahrzahl  war  uadeutlich. 
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Ruppiii  uiulc  Mükercnn,  unsen  gunst  unde  grudl. 
Llveii  getiuwcnn,  \vy  bcgercnn,  dat  achtraael  juwer 
achte,  vyre  nhw  tor  tydt  radtmanne  unnde  vyre  des 
slanrulcs  vann  denn  oldestcnn,  alse  hudenn  Fridacli 
iimmc  Seygers  twelwc  vor  unns  sinth  up  onsenn 
1  [use  to  unser  nygen  Molne  vann  wegen  der  dusenth 
guldcnn,  unnde  nicht  wlh  tho  blywcnde.  gy  jvir  hir 
nha  wetenn  to  richten  unde  genedich  erkennen.  Da- 
tum undcr  vuse  peliir  am  Fridage  nha  raatthie  apo- 
stoli  in  dcme  XCVI  jare. 

CCLXU. 

29.  September  1497. 

^Mn  ^ovQtvxnmttv  unti  UaOtmattti  ötr 

KßCtt  Ötatit  l;JvantlfttllOrg!|,  in  der  Marken  gele- 
ghen,  bekennen  apenbar  in  und  mit  dessen  unfsen 
apen  brlve  vor  allen,  dy  ehn  syhn  odder  boren  lefsen, 
dat  wi  medt  guden  rade,  eyndracht  und  vulbordt  des 
olden  Rades  und  der  werke  unfser  upgnanten  Nyen 
Stadt  Brandenborch  vor  uns  und  allen  unfsen  nha- 
kamen  recht  und  rcdligen  to  einen  rechten  wedder- 
kope  vorkofft  hebben  und  tegenwordich  in  Kraft  des- 
ses  brlves  vorkopen  den  Ersamen  Borgemeistern  unde 
Radtmannen  und  vir  werken  der  stadt  Nyen  Ruppin 
up  des  vicarien  offle  altaristen  behuff  des  altares,  dat 
dar  is  gebuwet  in  der  pavkerken  der  gnanten  Stadt 
Nlen  Rnppln  und  gestiltet  in  die  erbe  der  hilligen 
und  ungedeyleden  drivaldicheyt,  der  hochwerdigen 
Jungfrouwen  IMarien,  Pelri  und  Pauli  der  hiliigen 
Apostelen,  Ffablani  und  Sebasliani,  Cristoferi,  der 
teyn  dusend  raertelere,  Gregoili,  Ambrosii,  Hleroui- 
mi,  Auguslini,  Anthonii,  Katherine,  Barbare,  Apol- 
lonlc  und  Helene,  Tciu  genge  rinschc  gülden  goldes 
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jcrlike  renthe  und  tlnfse  vor  twehundert  gonge  gude 
rinsche  gülden,  die  uns  van  ehm  wol  to  dancke  be- 
talet  sindt,  und  in  unser  stadt  nudt  und  framen  gentz- 
lich  sindt  gekainen.  Desse  vorgeschreven  Tein  rin- 
gche  gülden  jerlighe  renllie  und  thinfse  scholen  und 
willen  wy  und  unse  nakamen  Borgermeister  und  Radt- 
manne  der  Nyen  Stadt  Brandenborgh  midt  guden 
willen  und  wol  to  dancke  gheven  und  betalen  van 
unser  stadt  Radthuse  alle  jar  up  Winachten,  die 
wile  desse  koep  steidt,  uth  unser  stadt  redesten  und 
wifseslen  gudcrn  und  tynsen,  war  wi  die  hebbeo^ 
to  walcr  und  to  lande,  binnen  und  buten  unfser 
Stadt,  wu  men  dy  bonennen  mach,  keynes  utligena- 
men.  Dem  vicario  eddcr  altaristen  des  vorgeschre-, 
ven  altaris,  gebuwet  in  der  parkerken  to  Nyen  Rup- 
pin,  und  geslifftet  in  dy  ere  der  hilligen  und  ungc- 
deyleden  dryvaldicheit,  der  hochwerdigen  jungfrouwen 
Marien  und  andtrn  Patronen  vor  uthgedrucket.  Wil 
len  und  scholen  des  kopes  und  der  tynse  en  eyn 
recht  gewere  wefsen  vor  alle  dy  ghenne  dy  vor  recht 
kamen,  recht  gevea  und  nemen  willen,  so  offte  des 
nodt  und  behuff  sin  werdt,  ane  allen  redeligen  Scha- 
den. Des  hebben  wi  genanten  Borgermeister  und 
Radimann  der  Nyen  stadt  Brandenborch  vor  uns  unde 
unfsen  nhakamen  hiyc  an  beholden  eynen  rechten 
wedderkop.  Ock  alle  jar  fülle  macht  hebben  willen 
sulke  vorbenümeden  lein  rinsche  gülden  goldcs  jcrli- 
ger  renthe,  ock  dy  hovethsumme  wedder  intololscu 
und  afftokopen;  wanher  wi  willen;  so  schole  wi  dat 
den  gnanten  Borgermeistern  und  Radtmannen  to  Nyen 
Ruppin  in  den  hilligen  pasche  daghen  to  seggen  und 
vorkundigen,  und  vortan  Sunthe  Michaelis  daghe 
darnha,  Scrifft  volgende  ehm  twehundert  gude  genge 
rinsche  guldcu  goldes  hovelsummeo,  darlho  dy  gcba- 
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rcn  und  vorscihcn  rcnlhcn,  offt  wes  vorsethcn  und 
unbolhalet  viablcven  wcre ,  an  cyncr  Summen  byn- 
ncn  unser  iNyen  Stadt  Brandenborch  fry  unbeküm- 
mert weddcr  i^hcvcn  und  belalen.  und  wan  die  wed- 
derkopp  und  belallnghc  also  vulkainen  gcschycn  is; 
fio  schulen  sulke  ergeschreven  tein  rinsche  gülden 
jerllger  renthe  und  tinl'se  wedder  queidt,  fry  und 
lofs  Wesen.  Alle  desse  vorgeschreven  Stuck  und  ar- 
tikell  insampt  und  ylliges  besundern  lave  \vi  vor  uns 
und  unfse  nhakamen  der  Nyen  sladl  Brandenborch 
stede  vaste  und  unvorbraken  to  holden,  sunder  in- 
sagc  und  argelist,  ane  alle  geferde.  Des  to  orkundc 
liebben  wi  unfser  Stadt  groteste  Ingesegell  myt  wit- 
schap  und  guden  willen  des  gemeynen  rades  und 
vierwerkcnn  an  dessen  unfsen  apen  briff  lathen  han- 
ghen,  Dy  gegheven  und  geschreven  is  am  daghe  Mi- 
chaelis, des  hiilighen  erlschen  engcls,  Na  crisli  un- 
ses  hcrn  gebordt  1497. 

CCLXIU. 

25.  Mai  1498. 

Vnn  gotifö  gnaticnn.    ^UBn  Uacoli  graöe 

tI)U  ILintIQU),  Here  ihu  Kuppin  und  Mockcrn,  bo- 
kcnncn  vor  uns  unse  erven  und  nhakamende  Her- 
schapp  thu  Kuppin.  Nachdem  uns  Pawel  Slorbeke 
und  Hans  Wulkow  vor  sodane  gerechticheyt,  alse 
uns  van  Ladewich  Dannenveldes  nhagelatenn  gude 
angevallen.  Hundert  gülden  und  veiltich  wispell  ha- 
vern  thu  gevende  vorborget  hebbenn,  darvon  wy  thu 
imsem  dele  veffllch  gülden  unnd  viff  unnd  twintich 
wispell  bavcrnn  van  hans  Wulkow  gnuchlich  entfan- 
gen; Segge  wy  vor  uns  unse  erven  (se  los).  Gcge- 
vcn    up    unser    Borch    Olden    Kuppin ,     am    fridagc 
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nha  vocem  Jucundilatis,   nha  Chrisli   unses  Hern  ge- 
borlh  1498. 

Anm.  In  einem  anrlcrn  Briefe  von  1497  über  eben  diese 
Sache  steht:  So  sick  Ladewich  Dannenfcldt  sul- 
vest  vom  levende  thum  dode  gebracht,  und 
in  einem  dabei  liegenden  Responsum  der  Schoppen  zu 
Brandenburg  hcifst  es,  dafsHansWulkow  und  Paul  Storbcck 
und  Kristen  Hafsden,  Bürger  zu  Ruppin,  Vormünder 
sind  der  Kinder  des  Ladewich  Daunenfcldes ,  der  siel» 
erhenkt,  und  w^eil  er  es  in  einer  Krankheit 
gethan  ihre  Gnädige  Herrschaft  kein  Recht 
auf  seine  Güter  habe.  In  dem  Briefe  von  1497 
schreibt  Graf  Jacob:  Darumb  syne  Erffghenarae, 
Pauwel  Storbek  und  Uans  Wulkow,  syck  meth 
deme  wolgebarcn  unsen  liven  Bruder  undc 
unns  vorenigct  und  so  viel  geboten. 

CCLXIV. 

21.  December   1498. 

tftttt  Die  Habrtt,  erkennen  und  belügen  in  diessem 
unsem  apene  Breve  van  unsen  unde  unser  unmündy- 
gen  Veddcrn  wegen,  Symon  Raven,  des  wy  rechte 
Vormünder  seyn,  und  don  willigen  allen  Christen 
luden,  die  diessen  unsen  Breff  horenn  edder  lesen, 
dat  unse  Vader  Ileyde  Raven  uth  milder  Dechtnifse 
alsodane  gudere  alse  hadde  in  deme  Dorpe  tho  Hert- 
zcberge,  vorkofft  hefft  iho  syner  und  tho  syner  Er- 
ven wedderköp  tho  einen  Altäre  belegen  in  der  Parker- 
keu  tho  Nygen-Ruppyen,  gebeten  der  teygen  dusenlh 
ridder  altar,  vor  VI  bemische  schock  guden  beme- 
schemi  groschen,  de  he  vorlh  gckerelh  hefft  in  syne 
unde  syner  erven  nulh  und  framen,  na  uthwysinge 
der  Breve,  de  he  darup  gegcven  unde  vorsegelth 
hefflh,    dessen  sulven  Kop  vulborde  wy  unde  bewil- 
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Icn,    lykc  unscm  vadcr,  unde  bekennen,  düt  die  Al- 
larista   des   Allars   unde   Ciawcs  Frese   ein  Lehnhere 
nns  gegeven  unde  belalelh  hebbe  VI  schock  ahn  won- 
lichen Pagemcnlh,    alse  in  denie  Lande  tho  Ruppyn 
genge    unde    geve    is,    Ivve    Punth    vor   eyn   jewelig 
Schock,    ock   iho  unsem   unde   unser  en^en  wedder- 
kop,    also  dal  de  gantze  summa  des  geldes,  dar  die 
guder  in  vorkofffli  syn,  is  VI  Schock  ahn  guden  be- 
nieschen   groschen   unde    VI   Schock    ahn   wanllchen 
pagementh,    twelff  schock  tho  samende.     Desse  sul- 
ven   guder   scholen   wy  unde   willen  dem  Altarislcn, 
de   tho  der  tydtli  is,  eyn  gewar  wesen  vor  alles  we- 
nie,    unde   benamllgen  vor  unsen  Here  von  Lindow, 
alle  jennyge  tosprake  tho  den  guderen  mede  tho  heb- 
hende,    alse  wy  nicht   enhapenn  se  scheiden  sunder 
allen  schaden.     Vortmer  schole  wy  und  willen  unde 
unse  rechten   erven   de   sulvigen  Gudernn  vorlalhen, 
wan  uns  edder  unsen  Erven   van  dem  Altaristen,  de 
tho  der  tydlh  is,    edder   dem  Lehnnhern  dartho  gee- 
schelh  werdenn.     ünnde  wat  wy  schollen  dem  Alta- 
ristenn  tho   guder  Hanlh  unde  vorth   entfangen   svn 
Lehn  sunder  jenyge  weddcrsprakc  unde  hinder.    Ock 
schole  wy  de  twe   haven,    dar    de    gudere    affallen, 
nach    entwisingc   unses  vaders    breve,    recht   nemen 
van   den  luden,    de   se   nu   ackern   unde   under  crer 
plögh  hebben,    alse  Peter   Gotzman    eine  have,    dar 
he   affgiffth  VII  Schepel  Koggen,    V^II  Schepel  Ger- 
sten,   Clawes   Bysitz   eine  have,    dar  he  affgiffth  III 
schepel  roggcn,   III  schepel  gersten,   III  schepel  ha- 
vcrenn,    Claws    Buschow    I    schepel    Gersten    unde 
I  Schill.  Pennige,  Merten  Jopen,  en  Koste,  twe  schill. 
Penninge    unde    twe    honer.      Desse    sulven    gudere 
scholen  sie  varen  unnde  bringen  dem  Altaristen,   de 
iho  der  tyth  is,   in  der  stadlh  nygen  Kuppin,    uppe 
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alle  sunle  Mertens  dagh,  dewyle  disse  Kop  steydth, 
worhen  dat  he  bequeme,  eilte  alle  dlsse  vorschreven 
Stückes  unsem  unde  in  unses  Vaders  breve  wer. 
\Vy  Clavves  unde  IMatlyas  Broder,  gebeten  Ravcn, 
unde  unse  Vedder  Symon  Rave  stede  unde  vaste  tho 
holdende,  sunder  jennyger  verhinder  edder  wedder- 
sprake,  des  tho  eyner  bekantnisse  hebbe  wy  unse 
ingesegel  mit  guder  witschap  hengen  latcn  ahn  des- 
sen brcff.  Na  godes  geborth  1498  ahn  suntc  ihomas 
daghe,  des  hy lügen  Apostels. 

CCLXV. 

7.   December   1499. 

Vor  allen  guden  Crlsten  Luden,  de  des- 
sen apen  Brifi  sehen  edder  hören  lesen,  be- 
kennen wy  Matthias  und  Hans  gebroder, 
ghehcten  de  von  Bredow,  wanafftig  lo  Krem- 
men, apenbar  und  betughen  mith  dessen  apen  Bre- 
ve, datli  wy  recht  und  redliken  hebben  vorkoft  tlio 
eynem  rechten  Kope  den  Ersamen  Lüden  Thomas 
Engel  und  Thomas  Radeken,  vorstendern  der  Par- 
kerken unser  leven  Frowcn  to  Nyen  Roppin,  und 
allen  oren  Nakomelingen  sofs  vulwichtige  rinschc 
Gulden  in  und  up  allen  unsen  redeslen  gudern,  alle 
jar  uppe  Sunte  Mertens  dach  des  hilligen  ßischopps 
oder  binnen  achte  dagen  darnha,  de  wile  desse  Kop 
steid,  to  bctalende  und  to  bereydende  in  der  gnan- 
ten  Stadt  Nyen  Ruppin,  sunder  geverde:  und  so  wy 
de  betalinge  der  vorgnanten  sofs  gülden  uppe  den 
Dach  oder  binnen  den  achte  Dagen  darnha  nicht  en 
dcden;  so  schalen  der  vorgnanten  Vorstcndcre  dar 
vor  baren  in  unscn  gudern  in  dem  Dorpe  iho  Ilacken- 
bcrgc,  im  Lande  to  Bcllyn  gelegen,  uppe  den  Have, 
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dar  nu  Thewes  Lyncberg  in  wanet  cyn  Wispcl  Rog- 
gen eyn  halve  Wispcl  Gersten,  eyn  halvc  WivSpcl 
havern  und  eyn  punt  pennlnge,  alle  jar  na  dem  ach- 
tcden  Dach  sünle  Mertens  Dage,  IVy  und  fredesam 
bar.  und  dalh  vorschreven  Korne  und  Pennige  uppe 
de  vorschrevenn  Wyse  hcbbe  wy  ehm  vorlatcn  und 
jcgemverdigcn  in  crafft  desses  ßreves  vorlaten,  uppe 
der  parrkcrken  in  der  Stadt  Nyen  Ruppin  BchufT: 
und  wy  vorscrcven  IMathias  unde  Hans  von  Brcdow 
und  alle  unse  erven  schalen  und  willen  den  vorscrc- 
ven vorstcndercn  und  alle  oren  nakomelingcn  des 
vorscrcven  geldes  und  gudes  eyn  gheware  wesen  vor 
alle  dejene,  dy  vor  recht  kamen  willen.  Hievor  hcb- 
bcn  de  vorscrcven  V^orstender  uns  wol  to  danke  und 
tor  nuge  bereydet  und  betalct  hundert  gülden,  vef- 
tich  an  rinschen  vulwiclitigen  guden  golde  und  vef- 
tich  an  guden  brandenborgschen  und  stendalschen 
gelde,  twe  und  twendig  Schillinge  vor  ejm  rinschen 
gülden,  de  wy  vort  in  unse  unser  erven  nudt  und 
framen  gekert  hebben,  und  de  bester  der  have  und 
Imven  schalen  en  dat  Korne  bringen  binnen  Nyen 
Ruppin.  Weret  ock  sakc  de  besitter  der  huve  und 
haven  dat  vorscrcven  Korne  in  virtege  dagcn  na  sunte 
Mertens  dach  nicht  bereydcdcn  upp  den  virtegcden 
dach ;  so  mögen  de  vorscrcven  vorstendere  edder  ore 
Nakomelingc  des  Behuff  edder  nodt  dade,  dath  sc 
dat  vorscrcven  Korne  panden  cdder  panden  laten  mit 
witschap  des  Richters ,  wo  vaken  ehm  des  nodt  und 
behuff  is.  Ock  oft  dath  de  vorscrevene  vorstcndcr 
edder  ore  Nakomelinge  des  Behuff  edder  nodt  dcde, 
dath  fsie  dalh  vorscrcven  Korne  edder  gelt  vorsettcn 
cdder  vovkopen  musten;  so  scolen  wy  und  willen 
edder  un.sc  erven ,  dath  fsie  vorbreven  vortan ,  alze 
nu,    sunder  werung  leyn  gave;  so  hcbbe  wy  Matlh. 
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und  Hans  vorscrevcn  und  unse  erven  des  vorscreven 
geldcs  und  gudcs  eyn  wedderkop  beholden ,  also  be- 
schcyden,  wan  wy  edder  unse  erven  den  vorscreven 
vorstendern  edder  ore  Nakomelingen  an  halff  jar  vor 
sunle  Mertens  dage  to  vorne  to  wetende  don;  so 
schalen  wy  Matthias  und  Hans  edder  unse  Erven 
desse  vorscbreven  hundert  gülden,  veflich  an  guden 
golde  rinsch  und  veftlch  an  gelde,  also  vorupp,  den 
negesten  thokamendcn  sunte  raertensdach  an  eyuer 
summen  to  danke  wedder  bereyden,  metb  der  geval- 
len  renlhe  und  betalen.  Weret  ok  dat  wy  Mathias 
und  Hans  edder  unse  Erven  desse  bereydinge  upp 
den  vorscbreven  dach  nicht  en  deden;  so  schalen  de 
vorscbreven  vorstender  edder  ore  nakomelingen  dalh 
vorscreven  gelt  edder  körne  und  pennyge  nba  baren, 
alze  vor,  sunder  jennigerleye  hinder  eder  -svedder- 
sproke.  Dat  alle  desse  vorscreven  stück  und  arti- 
kule  stede  und  vaste  ghcholden  schalen  werden,  dath 
lave  wy  Mathias  und  Hans  gebrodere,  ghehelen  de 
van  Bredow,  mith  unse  Erven  den  vorscreven  vor- 
stendern der  Kerke  unser  leven  Frawen  to  Ruppin 
und  alle  oren  nakomelingen  stede  unde  vaste  wol 
lo  holdende,  sunder  jennigerleye  sclmode  Invindinge, 
hinder  edder  weddersprake.  Defs  tho  groter  Tuch- 
nisse und  Bekantnisse  hebben  wy  Mathias  und  Hans 
vorbenumet  unse  twie  logesegele  mith  gude  witschop 
und  mit  rade  und  vulbort  unser  frundt  und  neclwtcn 
laten  hengen  an  dessen  apen  BrilT,  de  gescreven  is 
na  gades  bort  1499,  Sonnavendes  na  sunse  INicolaus 
Dage.  Tuge  desser  vorscreven  stucke  synt  de  düch- 
tige  Mathias  Gadow  und  Kersten  Bellin,  und  scholen 
den  summen  goldes  und  geldes  all  wedder  bereiden 
tho  INyen  Ruppin  und  betalen,  wen  wy  dat  wedder 
affkopen. 
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CCLXVI. 

14.  Februar  1502. 

ajan  iSorgrmfiölrr  ininti  Uatitmanit  «©It 

tltttl  NßC  iJfitIfr  ^tCtJC  mvlin  UnXi  (iTÖlntt  be- 
kennen apenbar  meth  dessen  Breve  vor  uns,  unfs 
Nachkamen  und  süst  vor  Allermenniglich,  die  cliu 
sehen  oder  hören  lescnn.  Nachdem  die  Ersame  Hans 
WIns  seiger  gedechlnisse  bie  uns,  dem  Rhade  von 
beiden  Steden  obgemelt,  einen  Wcdderkop  up  obge- 
nanler  beider  Stede  Ralhhusern  Schaten,  Tynsen, 
Renten  und  Upboringen  veftein  Schock  groschen  merk- 
scher weringe  jerligc  rcnte  vor  driehundert  Schock 
merkscher  weringe  gekolTt  hett,  die  denne  nach  sei- 
nen Dode  up  sine  erven  nemelich  Thoma  Blanckel- 
felden  und  Joachim  Ryker  hundert  schock,  die  ehr 
von  Hansen  Blankfelden  seliger  in  affdeilung  togeka- 
men,  und  Hanse  Krevitz  anslaet  Dorolheen,  sincr 
eelichen  Ilusfrawen ,  hundert  Schock  imd  Lucas  Gri- 
ben,  von  wegen  Sophien,  siner  eelichen  Ilusfrawen, 
ok  hundert  erstlich  angevallen  und  thogekamen  sint, 
die  denne  forder  igUgen  sin  andeill  dem  werdigen 
Capittel  des  Junefern  Klosters  to  Lyndow  wedder 
vorkofft,  vorlalen  und  angctreden  und  van  des  Capit- 
tels  wegen  ganlz  vornuget  und  belalet  worden,  und 
uns  den  radt  gemclter  beiden  Sfede  Berlin  und  Cöllnn 
meth  sodanen  Wedderkope  der  dryhundert  schock 
sampt  veftein  schock  jerlige  Rente  mclli  unsen  gu- 
den  willen  und  volbort  an  gemclle  Cappilell  gewe- 
sen und  uns  quid,  leddich  und  lofs  gcsedt  hebben. 
Hirumb  bekennen  Wy  öffentlich,  dat  wy  und  unse 
nachkamen  dem  Ergenanten  werdigen  und  geistligen 
Junckfern,   Abtissen  und  gcmeyn  Convenl  des  Klo- 
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sters  to  Lindow  und  orcn  Nakamelingen  vefTlein 
schock  merkscher  werlnge,  ye  achte  wanlige  pen- 
nige vor  einen  grosclien,  jerh'ge  Rente  und  Tinse  alle 
jare  up  Lichtmisse  uler  unser  gemelter  beider  Stede 
Rathusern  Schalen,  Tinsen,  Renten  und  Upboringen 
tho  gevenn  und  tho  betalen  stenndig  und  plichtich 
sint,  reden  und  gelaven  die  also  von  jare  to  jare, 
alle  wile  desse  wedderkop  steit  und  nicht  werd 
avegckofft,  to  geven  und  tho  betalen :  und  so  wy  oder 
unse  Nachkamen  sumich  worden  an  der  Betalinge, 
also  dat  wy  sodane  Rente  ten  rechter  lydt  nicht  en 
geven;  so  mögen  dat  obgemelte  Capittel  to  Lyndow 
und  ore  Nachkamen  uns  oder  unse  Nachkaraelingen 
die  meth  rechte  ave  manen,  ane  alles  gever.  Des- 
sen Wedderkop  syn  wy  genanten  Borgemelster  und 
Radtmannen  und  unse  Nachkamen  mechtich  weder 
avetokopenn,  wen  uns  des  lüslet  oder  bequem  is, 
und  nicht  die  Abtisse  noch  Cappittel  to  Lindow  noch 
ore  Nachkomen.  und  in  welgem  jare  wy  oder  unse 
Nakamen  den  avekopen  willen;  so  scholen  und  wil- 
len wy  ehm  dat  en  verodeljares  vor  lichlmissen,  nem- 
llch  up  Martini,  vorkundigen  und  uppscggen,  und 
denne  upp  lichtmisse  negest  kamendt  na  der  upseg- 
glnge  dryhundert  schock  groschen  merkscher  werin- 
ge,  sampt  allen  gefallen  und  vorseten  reuten,  ge- 
mellen  Abtissen  und  Convent  tho  Lyndow  well  to 
danke  weddergeven  und  to  genugö  betalen  ane  ge- 
ver: und  wann  denne  sodane  genuchlige  betalinge 
der  genanten  hofft  summen  und  verseten  reuten  ge- 
sehen is,  denne,  und  nicht  ehr,  soll  desse  briff  macht- 
los sin:  und  geschege  sodane  genuchlige  betalinge 
in  varberürder  wise  up  bestimdte  dageti^t  na  der 
upsegginge  nicht,  was  redeligen  und  mogeligen  scha- 
den denne  gemelte  Cappittel   to  Lindow  darumb  de- 

den 
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den  edder  nhemen,  den  sollen  und  willen  wy  und 
unse  nachkamen  alle  vorgschreven  punct  und  arti- 
kelu  stedc  vasle  und  unvorruckt  sollen  und  willen 
holden  sunder  allerleye  hulperede  und  schedeligc 
Utlindinge,  ane  alles  gever.  hebben  wy  to  erkunde 
und  waren  bckentenisse  gcmelter  beider  stede  Berlin 
imd  Cölnn  Ingesegele  under  an  dessen  briff  lalen 
hcngen,  die  gegeven  is  iho  Berlin  nach  Cristi  unses 
hern  gebort  1502,  am  Mandage  nach  Mitfastenn. 

CCLXVII. 

6.  Mai  1502. 

Van  gots  gnaden  wy  Joachim  Grave  thu 
Lindow,  Herc  ihn  Ruppin  und  Moekorcn, 
Bokennen  apenbar  vor  uns  unsen  erven  effle  uiiaka- 
men,  nachdem  die  Ersame  unse  live  getruwe  Achim 
Penckow,  burger  thu  Nien  Ruppin,  van  unser  ller- 
schap  etlich  gudt,  nemlich  dry  wispei  karnes,  halft' 
rogge  unde  halff  gerste,  im  dorpe  thu  Wutenow,  und 
ein  punth  pennige  thu  Bechgellyhn  up  Grellen  hoff, 
inholt  der  vorigen  willebrive  und  kocpbrive  daraver 
gemakt,  ihu  pande  het,  dar  neven  vormeldet,  dat 
hy  umme  salicheyt  syner  sylen  in  meyninge  sy  so- 
dan  gudt  in  dat  gadeshus  thu  Nien  Ruppin  in  dye 
ere  unser  liven  frowen  gegeven  het,  uns  flitlich  er- 
sucht, dat  wy  unsen  willen  forder  in  sodanen  wed- 
derkoep  geven  muchten,  unnd  in  dal  gadeshus  so- 
dane  vorgünnen;  Dem  nha  wy  gudwillich  bowagen 
imd  lyen  jegenwordlch  in  crafft  disses  brifls  gnanten 
Achim  Penckow  thu  synem  Lcvcndc  forder  thu  bo- 
huff  des  gadeshuses  ihu  nien  Ruppin  sodan  upge- 
schreven  gudt  in  der  gestall,  dnt  sodan  karne  und 
gelt  nha  Penckows  dode,    effle   im   levende   nha  sy- 
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neni  gevallen  an  dat  gadeshus  thu  Nien  Ruppin  in 
manen  ere  käme  und  dar  by  blive,  so  lange  dat  die 
hovet  summe,  Inholt  der  koepbrive,  gnüchlich  ent- 
richtet werdt,  sick  des  thu  gebruken  und  thu  geny- 
ten  vor  eyne  iderman  unverhindert,  darumme  panden 
und  panden  laten,  so  offte  des  van  noden  sy,  Dar 
wy  dem  Schulten  thu  Wiitenow  hirmeth  bovelen  uns 
unser  Herschop  an  unsem  und  einem  idermann  an 
synem  rechte  unschedelich.  Hir  by  nnd  aver  sint 
gewest  die  werdige  und  duchtigen  unse  Rede  unnd 
live  getruwen  Her  Andreas  Moryahn,  prawest  thu 
Lindow,  Clawes  van  Gulenn  unnd  Richardus  Ran- 
dow. Geschyn  up  unser  horch  olden  Ruppin,  am 
fridage  nha  vocem  Jucunditalis  nha  Cristi  unses  liven 
hern  gebort  1502. 

ccLxvm. 

9,  Doccmber  1507  u.  12.  Februar  1508. 

3fn  gatirö  nsmm  ^mrtt.  Nachdeme  dat  de 
dinck,  de  in  der  tydt  sehen  efte  werden,  met  der 
tydt  vorfallen  unnde  vorgan,  also  dath  se  uth  den 
danken  der  mynschen  kamen;  so  is  des  nodt  und 
behuff,  dat  de  dink,  de  drepelik  und  merklik  sint, 
unnd  dar  macht  anlecht,  met  schrIften,  breven  unnd 
Ingesegelen  magen  bevestiget,  gesekert  unnd  vorwaart 
werden,  uppe  dat  se  nicht  in  vorgetinge  der  myn- 
schen mochten  kamen.  Van  deswegen  ik  Anna, 
Bartolomes  Grellen  seliger  nagelaten  wede- 
we,  wanaftig  to  Nien  Ruppin,  bekenne  apenbar  in 
dessen  breve  vor  my  und  vor  mynen  rechten  erven 
und  sufs  vor  allermennichlik ,  dat  de  gnante  Barto- 
lomeus  Grelle  seh'gen,  wandagcn  myn  elike  man, 
by  sinem  levende  unnd  ik  umme  unser  seien  sali- 
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chelt  willen  in  der  Kerken  eftc  Capellen  Sancti  Ni- 
colai, hir  bynnen  Ruppln,  hebben  laten  buwen  ein 
Altar  vor  deine  Köre  in  dat  norden,  und  hebben  dat 
laten  wygen  in  de  ere  des  almechtigen  gades  unnd 
syner  benedyeden  raoder  der  Jangfrowen  Marien,  dar 
to  in  de  ere  der  hllgen  vier  houet  Jungfrouwen  alse 
sünle  Katherinen,  Barbam,  Dorothee,  Margareten 
und  sunte  Annen,  der  Äloder  IMaricn  und  allen  godes 
hilligen,  unnde  dat  sulve  altar  niet  etliken  almifsen 
hebben  begifliget,  alse  met  jarliken  renten,  pechten 
und  ander  upbaringen  to  entholdinge  und  mede  fo- 
dinge  des  besitlers  dessulven  altars,  alse  id  clarliken 
ulhwiset  der  Schcpen  bok  to  Nien  Ruppin,  dar  to 
vorsegelde  kopbrevc,  met  der  herschap  wille  to  Rup- 
pin darover  gegeven,  so  alse  in  densulven  breven 
und  Schepen  boke  to  INIen  Ruppin  clarliken  uthge- 
druckt  steit,  nemlik  twintich  schepel  roggen  und 
tvvintich  schepel  gersten,  sofs  schepel  havern  und 
negen  Schilling  pennige,  fallen  uppe  sunfe  ftlertens 
dage  im  dorpe  to  Wotenow  uppe  dem  have  und  hu- 
ven,  dar  nü  Clawes  Fritze  uppe  wanet  und  de  hu- 
ven  bedrlfft,  Dar  wandagen  Claus  Busschow  plach 
up  to  wonende.  Dar  to  met  allem  rechte,  alse 
denst,  rokhün  unnd  allen  Smalen  tegeth.  Item  ein 
schock  jarliker  rente  In  der  raolne  to  Walsleve,  dar 
nu  Peter  Vofs  uppe  wanet,  fallen  uppe  Martini. 
Item  ein  punt  jarliker  rente  fallen  uppe  winachten, 
vorschreven  uppe  Liborlus  Gadowes  hufs  und  hoff, 
wanaftig  up  den  taschenberg,  vor  achte  schock  ho- 
vetsummen.  Item  ein  punt  jarliker  rente,  verschre- 
wen  uppe  peter  Wotenows  hufs  und  hoff,  vor  achte 
Schok  hovetsummen,  wanaftig  uppe  den  rodehoff, 
fallen  up  sunte  Michaelis  dagc.  Uppe  dat  sodane 
almlssen   vorgenant  alse   jaillke   rente,    pcchle  unnd 
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andere   upbarlnge    by  dat  sulve  allar  vorgemelt  be- 
kreftiget  unnd  verewiget  in  tokamenden  liden  scbo- 
len  bliven;  hebbe  ik  anna,  Bartholomeus  Grellen  se- 
liger   nagelaten  wedewe   baven  berurt,    Ern  Albano 
Gulitze,    dem  irsten   besitter  des  Altars,    sodane  al- 
mifsen  vorbenomet  vor   der  scliepen   banke  to  Nien 
Ruppin  upghegeven   de  tidt  siner  levends  dersulven 
almifsen  slk  to  brukende,  und  is  em  befredet,  unnde 
na  sinem  dode   de  vorgenanten  almifsen  schulen  by 
dat  sulve  Altar  bliven,  also  dat  dat  sulve  Altar  schal 
wesen  eyne  Commenda  efte  ein  lehn,    und  de  sulve 
dem   dat  Altar  na   Ern   Albani   Gulltzen    dode  wert 
befalen  edder  verlegen,    efte  also  vake  alse  id  in  to- 
kamenden   tiden    befalen   efte  vorlegen  wert;    schal 
desulve  besitter  des  altars  alle  weken  twe  edder  dry 
missen,  warvan  dat  em  god  sine  gnade  geft,  an  dat 
sulve  altar  lesen   edder  lesen  laten,  uthgenamen  Ern 
Albano    GhuHtzen,    de  to   sodane  mifsen  nicht  schal 
wesen   vmbünden   efte  verplichtet.       Des   vorscieven 
Altars  Commenden,    almifsen   efte  lehns   beholde  ik 
ergemelte  Anna    my    de    lyginge,    de    wile  ik  leve 
unnde   na  myuen   dode  schal  de   fallen  und   kamen 
an  Kerslen  Melzmaker  und  Hans  Fratz  und  ore  lifcs 
ervcu   efte   kinder.     Mankt  den  schol  de  oldeste  stc 
dewech  de  lyginge  hebben,    id  sy  manlik   efte  frou- 
welik  personen.     Waner  denne  ik  und  de  upgemel- 
ten   Kerslen    Metzmaker    und    Hans    Fralz    und    ore 
rechte   lives   erven   efle  kindere  alle  vorstorven  sint; 
schal    de    lyginge    sulker   Connnende    almifsen    efte 
lehiis,    so  vake  das  lofs  wert,    fallen  und  kamen  an 
den  Ersamen  Rath  der  Stadt  Nien  Ruppin  to  ewigen 
tyden  by  en  to  blivende.     Dat  alle  vorscreven  stucke 
puncte  und  arlicle   stede  und  vaste  unnd  to  ewigen 
lydeu  geholden  schalen  werden,   hebbe  ik  Anna  up- 
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genannt,  Mewes  Grellen  zeliger,  mines  ellken  man- 
ncs,  Ingesegel  des  ik  my  hir  io  bruke,  so  ik  nein 
eygen  hebbe,  linder  an  dessen  briff  heyten  hengen.  Na 
CristI  gebort  1507  am  donredage  na  Conceptlon.  Marie. 
Et  nos  Johannes,  Dei  et  apostolice  sedis 
gratia  cpiscopus  ecclesie  llavelbergensis, 
supradictas  fundationes,  ordinaliones  et  dispositiones, 
juxta  ipsius  litlere  conlinenciam  in  omnibus  suis  ar- 
ticulis  faclas,  gratas  et  ratas  habentes,  salvis  tarnen 
juribus  episeopalibus ,  nobis  aut  noslris  successoribus 
inde  conipetentibus  seu  competituris ,  in  dei  nomine 
approbamus  et  confirmamus,  Et  ipsum  allare  memo- 
ralum  in  dicta  lillera  tlLuli  ecclesiaslici  Beneficii  per- 
petui  insignimus  per  presenles,  decernimus  fructus  et 
redditus  praenominatos  applicatos  et  applicandos  ec- 
clesiasticos  fore  et  prlvilegio  eccleslastici  juris  gau- 
dere  debere,  et  foro  ecclesiastico  subjacere,  Invaso- 
resque,  uislractores  et  contradiclores  eorundem  cen- 
semus  tanqiiam  sacrilegos  ecclesiaslica  censura  fore 
puniendos.  In  quorum  robur  et  testimoniura  presen- 
tes  nostras  literas  Sigillo  Curiae  Havelbergensis  jus- 
simus  communiri.  Datum  Wistogk  anno  Dom.  1508. 
Die  veneris,  undecimo  mensis  Februarü. 

CCLXIX. 

16.  Juni  1517. 

Literae  indulgenl'iarinn  Tetzclii. 

^lliettuö  I3ri  tX  ^pootolicae  ^ctiiö  gratia 
Mattete  üHogutttinenöiö  octiiö  ac  |Hagtiel)ur= 
gcttöiö  iSfcleoia^  ^tdjirpißcopiiö   et  sacri  llo- 

mani  Imperii  in  gcrmania  Archicancellarius,  Princeps, 
Eleclor  ac  administrator  Halbersladensis ,  Marchio 
Brandenburg.,  Stetdnens.,  Pomaranic,  Cassuborum,Sla 
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vorumque  dux,  Burggravlus  Nurenbergensis ,  Rugie- 
que  Princeps  et  Guardlanus  fratrurn  ordinis  minoruin 
de  observantia  Cultus  Moguntini.  Per  sanctissimum 
dominum  postrum  Leonem  papam  decimum  per  pro- 
vinclas  Moguntinens.  ac  Magdeburgens.  ac  illarum  et 
Halberstattens.  clvitates  et  dioces.,  nee  non  terras  et 
loca  illustrissimi  et  illustrlura  Prmcipum  dominorum 
Marchionum  Brandenburgens.  Eplscopali  dominio 
mediate  et  immediate  subjecta,  nuncii  et  commissa- 
rii  ad  infra  scripta  specialiler  deputati,  universis  et 
singulis  presentes  literas  inspecturis  Salutera  in  do- 
mino.  Notum  facinius  quod  sanctissimus  dominus 
noster  Leo,  divina  providentia  papa  decimus  moder- 
nus, Omnibus  et  singulis  utriusque  sexus  cristi  fide- 
libus  ad.  reparationem  fabrice  Basilice  principis  Apo- 
slolorum  sancti  Petri  de  urbe,  juxla  ordinalionem 
nostram  manus  porrigentibus  adjutrices,  ultra  plenis» 
simas  indulgeniias  ac  alias  gVatias  et  facultates,  quas 
cristi  lideles  ipsi  obtinere  possunt,  juxta  lilerarum 
apostolicarum  desuper  perfectarum  continentiam,  mi- 
sericorditer  etiam  in  domino  indulsit  atque  concessit, 
ut  ydoneum  possint  eligere  confessorem  presbyterum 
secularem  vel  cujusvis  etiam  mendicantiura  ordinis 
regulärem,  quod,  eorum  confessione  diligenter  audi- 
ta,  pro  commissis  per  eligentem  delictis  et  excessi- 
bus  ac  peccatis  quibuslibet,  quantumcunque  gravibus 
et  enormibus',  etiam  indicle  sedi  reservatis  casibus 
ac  censuris  ecclesiasticis ,  etiam  ab  homine  ad  alicu- 
jus  instantiam  latis,  de  consensu  partium  etiam  poe- 
nam  inlerdicti  incursis,  et  quorum  absolutio  eidem 
sedi  esset  specialis  reservata,  Preterquam  machinatio- 
nis  in  personam  summi  pontificis,  occisionis  episco- 
porum  aut  aliorum  superiorum  prclatorum,  et  inje- 
clionis  manum  violentarum  in  illos  aut  alios  prela- 
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tos,  Fursivicatlonis  literarum,  Deladonis  armorum  et 
alioruni  prohibiforum  ad  partes  infidelluni,  ac  —  — - 
ccnsurarum  —  —  de  partibus  infidelium  ad  fideles 
coulra  prohibitlonem  apostolicam  delatorum,  incur- 
sanmi,  semel  in  vIta  et  in  mortis  arliculo,  quoliens 
ille  imminebit,  licet  mors  tune  non  subsequatm*,  Et 
in  non  reservatis  casibus,  totiens  quoliens  id  petie- 
rit,  plenarie  obsolvere  et  eis  penitentiam  salutarem 
injiingere.  Nee  non  semel  in  vita  et  in  dicto  mortis 
articulo  plenariam  omninm  peccatorum  indulgenliam 
et  remissionem  impendere  et  eucharistie  sacramen- 
tum  (excepto  die  pnscalis  et  mortis  arliculo)  quibus- 
vis  anni  temporibus  ministrare.  Nee  non  per  eos 
cmissa  pro  tempore  vota  quecunque  (ultra  marino 
visitationis  limitum  aposlolorum  et  sti.  Jacobi  in 
Compostella,  religionis  et  castitatis  vota  duntaxat  ex- 
cepta)  in  alia  pietatis  opera  commutare  auctoritate 
apostolica  possit  et  valcat.  Indulsil  quoque  idem 
sanctissimus  dominus  noster  prefatos  benefactores 
eorumque  parentes  defunctos,  qui  cum  charitate  de- 
cesserunt  in  precibus,  suffragiis,  eleemosynis,  jeju- 
niis  Omnibus,  missis,  horis  canonicis,  disciplinis,  pe- 
regrinationibus  et  ceteris  omnibus  spiritualibus  bonis, 
quae  fiunt  et  fieri  poterunt  in  tota  sacrosancta  eccle- 
sia  militante  et  in  omnibus  membris  ejusdem  in  per- 
petuum  parlicipes  fieri.  Et  quia  devotns  i^lichael 
Rleynborek  ad  ipsam  fabricam  et  necessariam  instau- 
rationem  supradicte  basilice  principis  aposlolorum 
juxla  sanctissimi  Dom.  nostri  Pape  inten llonem  et 
nostram  ordinationem  de  bonis  suis  contribuendo  se 
gratum  exhibuit  et  liberavit,  in  cujus  rei  signuni  pre- 
sentes  litteras  accepit  a  nobis,  Ideo  eadem  auctori- 
tate apostolica  nobis  comnilssa  et  qua  fungimur  in 
hac  parte  ipsi  quod  diclis  graliis  et  indulgenliis  Uli  et 
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eisdem  gpudere  possit  et  valeat,  per  präsentes  con- 
cedlmus  eh  larglmur.  Datum  Norlhusen,  sub  sigiUo 
per  nos  ad  hec  ordinato,  die  XVI  mensis  Junij  Anno 
Domiüi  MCCCCCXVII. 

Forma  absohitionis  toties  qiioties  in  vita. 
Misereatur  tui  etc.  Dominus  noster  Jesus  Chrl» 
slus  per  merltum  sue  passionis  le  absolvat,  auclori- 
tate  cujus  et  apostolica,  mihi  In  hac  parte  comnilssa 
et  tibi  concessa,  ego  te  absolvo  ab  omnibus  pecca- 
tis  tuis.    In  nomine  patris  et  filii  et  Spir.  Sti.  Amen. 

Forma  absolutionis  et  plenissime  remissionis  semel 
in  vita  et  in  mortis  articulo. 

Misereatur  tui  etc.  Dominus  noster  Jesus  Chri- 
stus per  merltum  sue  passionis  te  absolvat,  et  ego 
auctoritate  ipsius  et  apostolica,  mihi  in  hac  parte 
commissa  et  tibi  concessa,  te  absolvo,  Primo  ab 
omni  sententia  excommunicationis  majorls  et  mino 
ris,  si  quam  incurristi,  deinde  ab  omnibus  peccatis 
tuis,  conferendo  tibi  plenissiiliam  omnium  peccato- 
rum  tuorum  remisslonem;  remittendo  tibi  etiam  pe- 
nas  purgatorii,  in  quantum  se  claves  sancte  matris 
ecclesie  exlendunt.  In  nomine  patris  et  filii  et  spi' 
ritus  Sancti,  Amen. 

-  CCLXX. 
16.  Mai  1518. 

ÖCTiOff  \m  Jl^aDcIlÖl^rgC  bekennen  etc.  das  wir  ver- 
kauffen  dem  wirdigen  unseren  lieben  getrewen  Hern 
Kiliano  Zitheman,  Vicarien  zu  Newen  Ruppin,  eine 
wüste  Stede,    elwan  gehörenden  zu  dem  Altar  Ca- 
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iLarine  in  der  Pfarr-Klrchcnn  daselbst  zu  Ruppin,  m 
der  giülseu  Bcginenstralsc  zwischen  der  Pauli  Ruu- 
nebeckschen,  Claus  Wernicken  und  Jürgen  Krickcn 
i^elegung,  so  unns  der  wirdige  unser  lieber  getrewer 
Her  Joban  Visscher,  als  ein  besitzer  desselben  Al- 
tars, in  widderstattinge  einer  steden  an  unser  prob- 
stige,  die  ehr  newe  gebawett  zu  St.  Calharinen  Al- 
lar,  darbei  ewigklichen  zu  pleiben  von  unfs  vorci- 
gent,  mit  willen  und  vulborl  der  Ersamen  unser  lie- 
ben getrewen  Burgermeister  und  Rathmann,  als  Pa- 
tronen des  Lehns,  vorlassen  mit  aller  gnaden,  Frei- 
heit unnd  gerechligkeit,  wie  darzu  hört  unnd  von  al- 
lars  her  darzu  gehört  hat.  Dieselbe  vorbenante  stede 
soll  und  mach  der  gemeller  her  kilian  Zitheman  ba- 
wenn  und  bessern,  die  auch  und  seine  rechte  erweu 
verkoüffen,  einem  geistlichen,  damit  die  geistliche 
Freiheit  unnd  Gerechtigkeit  nicht  zur  Stadtpflicht 
gepracht  werde,  oder  in  golles  ehere  nach  seinem 
willen,  wu  jme  und  seinen  Erben  des  bequeme  is, 
vorordenen  und  geben,  vnnfs,  unsern  nachkommen 
und  sonst  idcrmenniglich  unvorhindert.  Zu  Ürkunt 
mit  unsern  anhangenden  Sekreten  vorsigelt  und  ge- 
geben ulY  unser  ßorch  W  istok ,  nach  christi  gebort 
1518,  ahm  suntage  Exaudi. 

CCLXXL 

1519. 

Vor  Alfsweme,  die  dessenn  Brieff  sehenn  oder 
hören  lesen,  bokennen  Wy  Bürgermeister  und 
Rathmann  tho  Wusterhusen  vor  uns  und  unse 
nakomellnge,  dath  wy  von  geheyten  Willen  uud  ful- 
hort  des  ^^  olGeborn  und  edelen  Hernn  Wichmans, 
graven  tho  Lindow,   hernn  tho  Ruppin  und  Mokern, 
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unsers  gnedigen  Hernn,  vorkofft  hebben  und  jegen- 
wardlgen  inn  und  nillh  Krallt  diesses  unsers  BriefFs 
vorkopen  den  Erborn  und  duchtigen  Heyndenrich 
und  Peter  Randowen,  erffgeseten  tho  Zabeckuek,  alse 
Patronen  eyns  geislllgen  Lehens,  wodorch  die  wir- 
digen  und  Erborn  hernn  Matlhesen  und  Richarden 
Randowen,  lofllicher  gedechthifsen ,  erslmahls  in  der 
ehre  Marien  der  Himmell  Konnyngkgynnen  und  der 
helligen  viff  Wunden  chrisli  unsers  Hernn,  und  einer 
selemissen  tho  salicheit  ercr  seien  und  gantzem  ge- 
schlechte, bostendigelh  und  fundirlh,  dath  nhu  thur 
tidt  von  dem  wirdigen  hernn  Richardo  Wegener, 
Pernhern  tho  Nigen-Ruppin,  bolesen  und  beseten 
werde,  elff  schock  jerliger  buringhe  alse  im  Lande 
tho  Ruppin  genge  und  geve  ist  uth  der  Obarhe  unnd 
uth  unscrn  redesten  gudern,  alse  von  unserm  gnedi- 
gen hernn  von  Ruppin  jerlich  und  up  Walburgis  vor- 
plicht.  Soliche  clff  schock  laven  wy  gedachte  rath- 
manne  dem  Besilter  des  Lehns,  sunder  jennicherley 
wedderseggentli  unnd  hulperede  geistligs  edder  welt- 
ligs  gerichts,  tho  gcvende  unverbaden.  Hirvor  heb- 
ben uns  die  Palronen  des  Lehns  upgedacht  vierhun- 
dert vulwichtige  rinsche  Gulden  tho  olden  Ruppin 
up  der  Borch  vorreikelh,  die  wy  ock  von  ohn  thor 
inige  entfangen  und  upgehaven,  und  vorth  unserm 
gnedigen  hernn  von  Ruppin  von  stundt  wedder  aver- 
andlwort,  die  syne  Gnade  in  syner  Gnaden  nuth  und 
framen  gewanth  und  gekert  hefft.  Die  wy  hirmilh 
chm  qwidt,  fry,  leddich  und  lofs,  ock  woU  betalt 
seggen,  desser  elffen  Schock  jerliger  Rente  unnd 
vierhundert  vulwichtiger  rinschcr  gülden  Hovetsum- 
men  hebben  uns  die  uffgedachten  patronen  und  mith- 
slifter  des  Lehens  einen  wedderkop  vorgunth:  wan 
wy    oder   unse  nakomlinge   den  dhon  willen,    dath 
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scholen  \vy  den  Pntronen  und  elTle  die  na  dem  Wil- 
len godes  verslcrven  oren  Erven  uff  ^Vinachlea  ver- 
kündigen und  vord  darnach  ulT  Oslernn  sodan  vier- 
hundert vulwi<;htige  rinsche  gülden  mith  den  beda- 
i^edcn  und  nachslelligen  renlen,  so  obtwas  nachslcl- 
lich  gebleven  were,  sunder  jennicherley  argellst  und 
Invindinge  bynnen  Nygen  Ruppin  entrichten,  gelden, 
und  betalen.  Wan  solliche  Betalinge  gesehen  und 
nicht  ehr  schall  alssdann  desse  Brieff  machtloss  syn 
und  unduchtig  erkannt  werden.  Soliches  reden  wy 
obgenante  Burgermeister  und  Rathraan  der  vorbenan- 
den  Sladt  Wuslerhusen  in  allen  punkten  und  andern 
Klauseln  die  hirin  nicht  bedacht  und  doch  von  no- 
den  syn  mochten  crefftig  und  unvorbraken  lo  holden. 
Iliran  by  und  aver  sindt  gevvest  unser  gnedige  her- 
schaft Erborn,  die  sodans  mith  angesehen  und  ge- 
hört, Nhemlig  Engel  Barstorff,  Hovethman  thor  Tidt 
tho  Olden  Ruppin,  Achim  Zernekow  Homeister,  Hans 
von  Zcitlen  der  Older,  Tile  Szandow.  Gesehen  to 
olden  Ruppin  uf  der  Borch,  im  Jar  nach  Christi  ge- 
bord  1519. 

Und  wy  Wich  mann,  von  gots  gnaden 
GravetoLindow,  herto  Ruppin  undMackern, 
bekennen  öffentlichen,  dath  wy  vor  uns,  unsern  Er- 
ven und  Erffnehraern  dessen  vorgescreven  Kop,  wy 
baven  berurt,  also  to  geschende  gebeten,  bewilliget 
und  gefulbord  hebben,  bewillen  und  vuUborden  den 
jegenwardich  in  crafft  desülfftigen  Brieffs.  Des  to 
Tuge  hebben  wy  unse  Ingesegel  vor  uns  unse  ervcn 
und  erffnhemern  willigen  heiten  mithangen  an  dessen 
apen  Brieffe  in  Bywesen  der  baven  geschreven,  die 
gegeven  und  geschreven  ist  an  stede  und  tidt  wo  obstet. 

Anmerkung   Bratrings.     In    einer    Urkunde    von    1554 
heifset  die  Familie  Heiur.  und  Peter  die  Ratenowen  zu 
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Labekind  Erbgesessen  j  doch  werden  Matth.  und  Reichard 
—  die  K.indüvven  °csclirieben.  Damahls  ging  mit  den 
geistl.  Lehnen  eine  grofse  Veränderung  vor. 

CCLXXII. 

30.  August  1520. 

min  mxidjmän  Craffe  tljo  Srintiouj,  f)nt 

tT)0  Huppin  lintl  M-Qt^ttn,  bekennen  etc.  dafs 
Lutke,  Christoph,  Hans,  Tonies  unnd  Di<lrich  van 
Quilzow,  erfgeseten  tho  Kletzke,  uns  darum  ersucht 
zu  bestädlgen,  dafs  der  Magistrat  zu  Nien  Ruppin 
für  ein  Darlehn  von  420  fl.  Miintze  und  10  Gold- 
Gulden,  jährlich  27^  Winsp.  Roggen,  20  Seh,  Gerste 
2  Winsp.  22V2  Seh.  Hafer  2  Schill.  5  Penn.  Zins 
auf  Martini  aus  dem  Dorfe  Go1:lberg  haben  soll.  Ge- 
sehen tho  Allen -Ruppin  am  Frietage  nach  Bartholo- 
mei,   der  Gebort  Cristi  1520. 

CCLXXIII. 

11.  November  1524. 

Win&tV  ftÜtttlicT)  Birnöt  jubortt.  Ersamen, 
weisen,  gutten  Freunde  und  Gönner.  Wir  haben 
ewer  schrieben  an  Uns,  abwesens  Unsers  gnedigslen 
Hern  des  Churfürslen,  der  Tawscnth  gülden,  so  yr  izt 
Martini  zu  Ausfertigung  der  Wolgebornen  und  edlen 
Frewlin  Anna,  Grefiin  von  Ruppin,  alhir  aufs  eweren 
Schofs  elnbrengen  und  erlegen  soltet,  empfangen. 
Und  dieweil  wir  befunden.  In  angezeigter  Schrifft, 
das  ir  mit  aufsbrlugung  derselbigen  Tawsenth  gülden 
sewmich  wert,  villichfc  aufs  verhlnderunge  ewer  ge- 
meinheilh,  die  unter  sich  dieselben  tawsenth  gülden, 
wie  inen  das  gefeit,  vermeine  aufszubringen.     Ob  nu 
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solichs  geschieht  aufs  iren  unbedcchtigcn  vernehmen, 
das  sie  ewch  darinnen  nicht  verfrawen  oder  glawben 
geben,  kennen  wir  nicht  wissen.     Es  ist  aber  Unsers 
gnedigstcn  Hern  des  Churfürsten   euch  gegeben  befe- 
lich  ganz  zu  enigogen.     So  haben  auch  Sr.  churfürsl- 
llchen  Gnaden   aljilr  bei  jre  Churfürstliche  Renlmei- 
ster  entlieh  vcrloiTen  solich  tausenlh  Gulden  von  euch 
und  des  überleb  von   den  andern  ruppinischen  Stct- 
ten   am   tage   IMarfinl   zu   cmpfahen  sich  auch  genlz- 
llch  darauff  verlassen,    jr   würdet   das  ane  alles  ver- 
zlhen  alhier  haben  und  verautworttcn.     Demnach  ist 
an  euch  an  stadt  und  von  wegen  hochgedachler  chur 
iüstllch  gnaden  unser  ernstlich  befelich,  unser  person 
halben  gütlich  bittende,  jr  wolltet  euer  gemeyne  ver- 
botten ,  das  sie  ane  alles  sewmen  und  lenger  verzog 
das  schofs  der  tausenth  gülden  von  stund  euch  vber- 
antworten    und   jr  das  unverzogenlichen    zeitlich  für 
Sr.  Churfürstlichcn    Gnaden  heimkunft  hleher  bringt 
und  seiner  churlürstl.  Gnaden  Rentmeister  vberreicht, 
dan  wo  solichs  nicht  geschieht,  alles,  was  sr.  Chur- 
fürstl.   Gnaden    derhalben  Schaden    daraufs    entsteht, 
denselben   zusamt  dem  ungehorsamlichen  fürnchinen, 
es  sey  bey  euch  oder  der  gemeyne,  die  des  Verzugs 
schult  haben,  wird  Sr.  Churlürstl.  Gnaden  bei  denen 
wissen  und  linden,   des  wir  euch  hiemit  wollen  ver- 
wameth  haben,  euch  hiernach  wissen  zu  richten  und 
darfür  zu  hüten.      Was   wir    euch   zu   Dienste   seyn 
können  fmlh  yr  uns  gutwillig-     Datum  Cöln   an   der 
Sprew  am  Abenth  IMarllni  Anno  1524. 

Uusers  gnedigen  Heren  des  Churfürsten  zu  Bran- 
denburg hcimgolassene  Kethe.  Im  Hause  eu 
Cöin  au  der  Sprew. 
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CCLXXIV. 
7.  Februar  1541. 

Vor  allen  und  Idermenniglich  bekenne  wir  Ern 
Joachim  Heins  und  gantze  Convent  des  gra- 
ben Klosters  zw  Gransoie  mit  dessem  unserm 
offenen  besigellen  Brieffe,  was  wir  den  Idels  und 
Standes,  die  Ine  sehen  oder  hcrenn  lesenn,  das  wir 
mit  wissenn  und  guthen  Willen  der  Ersamen  und 
weisen  Burgermeister  Achim  Schulten  und  Mcrten 
Weuer  Radthmann,  unsern  vorstender  desselbigenn 
Klosters,  den  Ersamen  und  weisen  Burgemeistern 
und  Radimannen  zw  Newen  Ruppin,  unser  Zelle  da- 
selbst ufGm  Kirkhofe  belegen,  so  wir  bisher  in  Ge- 
brauch gehabt,  mit  fuller  Macht  ohne  Inrede  enth- 
lich  gantz  und  gar  zw  einem  ewigen  Kauff  umb  Achte 
und  viertzigk  Gulden  guther  gangbarer  Müntze  vff 
drei  Winachten  zu  enthrichten,  zu  Kaufe  haben  las- 
sen zustein,  vergleichent,  also  und  mit  der  Gestalt 
16  Gulden  das  Irste  Gelt  Im  Winachten  im  40.  jare. 
16  Gulden  desselbigen  gleichen  im  41.  Jahre  und 
volgende  Winachten  das  laste  gelt  im  43.  Jare  also 
verkauft  haben.  Vnnd  gemelier  Radt  vns  solche 
Achte  und  viertzigk  Gulden,  Inhalts  Ires  versigelten 
Brieffs,  so  sie  uns  vor  das  haufs  zu  geben  schuldig, 
uff  hir  oben  angezeigt  Tagezeit  gewifslich  auszuge- 
ben, vorsprechen.  Darumb  so  sagen  wir  Ern  Joa- 
chim Heins  Gardian  vnd  gantze  Convent  des  Closters 
zw  Gransoie  den  Ersamen  Burgermeistern  und  Radt- 
mannen  zw  Newen  Ruppin  solche  genante  Zelle  und 
Haufs  quidt,  frie  vnnd  lofs,  In  crafft  desses  Brieffs, 
des  zu  varen  vnd  mehrer  vrkundl  mit  unsers  Clo- 
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stcrs  Ilirundcn  vffgctruckten  Secret  Insigell  bcsigclt. 
Datum  Gransole,    DInstags  nach  Dorolhee  ao.  1541. 

CCLXXV. 

19.  Januar   1561. 

m^iv  3lonf!)im  bott  Cottcö  (S^naöcn  |Havg= 

gvaf  jU  tJraitUrnlJUtg  etc.  Bekennen  und  Ihun 
kund  öffendlich  mit  diesem  Briefe  vor  Uns,  Unsern 
Erben  und  Nachkommen,  RIarggrafen  zu  Branden- 
burg und  sonsten  allermännlglich,  dafs  wir  unscrn 
lieben  Gelreuen  Bürgermeister  und  Rathmannen  un- 
serer Stadt  Gransee  und  ihren  Nachkommen  auf  ihr 
unlerthäniges  und  ficifsiges  Bitten,  auch  angeschen 
ihrer  angenehmen  Dienste  und  allerlei  Gelegenheit, 
das  Barfüfser  Closler  in  berührter  unserer  Stadt  Gran- 
see gelegen,  mit  den  Garlhen,  Bänken  und  Tischen, 
auch  die  Mifsgewandt,  so  darin  befunden,  sammt 
Holzung  und  Röhrung,  so  der  vorige  Gardian,  Er 
Joachim  Heiner  See!.,  in  Gebrauch  gehabt,  gegen  Lie- 
ferung 200  Gulden  an  Rlüntz  Landes  Wehrung,  die 
sie  Uns  an  baaren  Gelde  dafür  erleget  und  entrich. 
tet  haben,  erblich  und  Eigenlhümlich  inne  zu  haben, 
verschrieben  und  zugestellct  haben.  Verschreiben 
und  zustellen  eigenlhümlich  gedachtem  Rathe  zu 
Gransee  und  ihren  Nachkommen  solch  Kloster  mit 
den  Garten,  Bänken,  Tischen,  Mifsgewandt  samt 
Hollzung  und  Rührung,  wie  dann  solches  der  vorige 
Guardian  dasselbe  inne  gehabt  und  genossen  hat, 
hiemit  zu  in  Kraft  und  Macht  dieses  Briefes,  doch 
also,  dafs  sie  und  ihre  Nachkommen  hinfirder  solch 
Closter  und  die  nötigte  Gemach  in  baulichen  Wesen 
und  Würden  unter  Tach  und  Fach  halten,  und  dafs 
die  Kirchendiener  als  Pfarherren  und  Cappelläne  darin 
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wobnen  auch  In  selben  Schule  halten  mögen;  darzu 
so  sollen  sie,  auch  ihre  Nachkommen,  die  Fürsten- 
Gemächer,  so  in  denselben  Cioster  seynd,  in  son" 
derlichen  Würden  und  wesentlichen  Bau  mit  Tach 
und  Fenster  wohl  versehen ,  dafs  die  in  Verwüstung 
nicht  geralhen  oder  verfallen,  und  so  ofte  Wir  und 
unsere  Herrschaften  unser  Lager  darin  zu  halten  be- 
dacht oder  sonsten  fremde  Fürsten  darin  zu  legen 
verordnet,  dafs  Wir  und  die  Unsern  an  solchen  Ge- 
mächern keinen  Mangel  befinden.  Urkundlich  mit 
unsern  anhengenden  Insiegel  versiegelt  und  geben  zu 
Colin  an  der  Spree,  Sonntags  nach  Antoni  unsers 
lieben  IIErrn  Geburth  im  Funfzehnhunderslen  und 
Ein  und  Sechzigsten  Jahre. 

CCLXXVI. 

1.  März  1576. 

iSuvgtvmtiQttxt  tmti  Uat^ntsnne  alt  unti 

nm  ort  ^taöt  WfUJftt  Huppin  setzen  sampt 
den  Vier  Ge werken  fest,  dafs  die  Häker  in  den  Hake 
Bueden  wonende  gantz  allein  mit  Ausschliefsung  an- 
derer Bürger  feil  haben  und  seilen  sollen:  Ther, 
Schmer,  Besten,  Strenge,  Pflugkrade,  Schuppen, 
Saltz,  Toppe,  Dorch  und  Droege  Aell.  Doch  kön- 
nen fremde  Fuhrleute  diese  wahren  so  lange  es  ih- 
nen gefallig  verkaufen.  Andern  Bürgern  soll  nur  am 
Montage,  Mittewoche  und  Sonnabende  erlaubet  seyn, 
Butter,  Rottschar,  Heringk,  Schollen,  Lachs  und 
Leichte  auf  dem  Markte  oder  auf  ihren  Fenstern  und 
in  den  Thürren  feil  zu  stellen,  welches  die  Höker 
täglich  thun  können,  obgleich  solche  Wahren  auch 
täglich  können  von  andern  Bürgern  in  ihren  Häusern 
verkauft  werden.     Die  Höker  sowol  als  die  andern 

Bür- 
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Bürger  so  lelzgedaclite  Wahren  in  3  Tagen  der  Woche 
feil  bieten,  sollen  nicht  eher  von  den  irenibden  Fuhr- 
leuten, die  Hiiscken,  Butter,  Talch  etc.  zum  Ver- 
kauf bringen,  ankaufen,  als  bis  diese  einen  gantzen 
Tag  ihre  Wahren  öITenllich  uffm  Markt  feil  gehabt 
mid  zum  Verkauf  ausgebolhcn  haben.  Doch  bchiilt 
sich  Magistratus  vor,  künftig  hieran  zu  ändern,  was 
der  Stadt  nützlich  seyn  wird.  Urkundlich  ist  das 
Stadt  Siegel  angehängt.  Geschehen  und  gegeben  ao. 
1576  Donnerstags  nach  Matlhai.  Zu  welcher  Zeit  ge- 
wesen Burgermeistere  Alt  und  nevv  etc.  Rathmanne  elc. 
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Nachtrag 
zu  den  Radeiisleben  betreffenden  Urkunden. 


Aum.  1.  Aufser  den  YOrhandenen  Urkunden  ist  in  einem 
Register  aus  dem  17ten  Jahrhunderte  auch  eine  jetzt 
leider  verlorne  genannt,  ncämlich:  Ein  alt  latei- 
nisch Dokumentum  mit  zwei  Sigeln  ent- 
haltend die  Belehnung  derer  -von  Bellin 
mit  dem  patronatus  ecclesie  Radensle- 
hiensis  durch  den  Bischof  ■von  Havelberg 
de   anno    1  *2 2 5. 

Anm.  2.  Die  in  mehreren  Urkunden  genannten,  aber  in  dem 
Landbuche  der  Herrschaft  Ruppin,  welches  1525 
durch  Dr.  Wulfgaugk  beschrieben  worden,  so  we- 
nig, als  in  dem  Erbregister  des  Amts  Ruppin,  wel- 
ches durch  den  Hauptmann  Hünert  von  Zerbst  und 
damaligen  Kastner  Valentin  Zügel  1590  verfertigt 
worden,  unter  den  übrigen  aufgeführten  wüsten 
Feldmarken  Dago w^,  Degebrot,  Tutzen,  Ni-» 
miz  und  Kauratz  auf  der  Litze  sind  nicht  auf 
^em  Königlichen,  jetzt  Litze  benannten  Forstre- 
vier, nahe  dem  gleichfalls  als  wüste  Feldmark  zu 
Radensieben  gehörigen  Regelsdorf  zu  suchen,  IY2  Meile 
nördlich  vom  Rhiu;  sondern  in  der  Königlich 
Menzer  -  Forst ,  wo  uns  die  Namen  Dngow,  Tutzen 
und  Nehmitz-  (See),  so  wie  auch  der  als  auf  der 
Lielzow  gelegen  bezeichnete  See  Zechow  (Urk.  Nro. 
CLXO  wiederbegegnen. 

von  Quast. 


J 


Berlin.     Gediuckt   bei  Trowitzsch   und  Sohn. 
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